brr bis jrht gc^rncktrn Vrkun>rn 
zur 

Landes- und Orlstehiriite des Grossherzoglbums Hessen. 

Gesammelt und benrbeitet 

ton 

Dr. Heinrich Eduard Seriba, 

evaDKelMch-protetlantiichrni Pfirrrr zu MrderbcrrbRclt , Malchrn, Frankrnslcin und Frankenbautrn , ordrntl. Milglirde de« biilor. 
Vcretoi für da« Gro«»heno^hiini HcMen und dci lilcrar. »mm lu Dartnitadl , Ehren- und corrripondirrndcm Milglirde der 
biilor. Vereine tu i'aMel, Dreadcn und >Vür>burg, sottie de« geogrft|ilii>chen Verein» lu Dannaladt elc. 



Vierte Abtheilnng, 
Driürs Ued: Supplemente der Proviuz Klieiiibesseo. 



DARMSTADT 1854. 

Auf Kuslen und im Verlag des hiiilorischen Vereins Tür das Grossherzogthum Hessen. 



' Google 



Image 
not 
a vailable 



Lawte- Hd ()rts4iesdik)iile des Grassberzogtbius Hessen 



Ocranunelt and brtrbcitet 



Dr. Helnricli lidnarä Bmwihm^ 



GroMhcrzoflhiim Hfsunt tind Hr< Iitrrnr Vrrrin? 711 nnriiiftndl, Ehren- und corrnpondircndem MHgÜMlk 1 
Yerrine xu ('««kI, Urctdvu unii \>ürjburg, tuwic de« gcograpbifcbc« Vcrrin» ui DanMiidl etc. 



Vierte AbtUeilung. 
DriUes ilflli: Supplenieiile der Pro\ittz Rbeinbe&sei. 



DARNSTADT isr)4. 

Auf kosten luid im Veriag des iustorächea Vereins fiir das Grusslterzogüiuni UeMea. 
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Secul. VIII., IX., X. 

WiUiiwnda ihr Sobo Graf Ctnoor schanken dem Kloster Lorfcb ihre ViUt Uaf eakeim ia 
WoriMt. A. LMrawh. I? Idn Juli. — Helwig, AnUq. Unmlu; hi JoHMrii S. S. IL III 
Frahor, Wg. HL I, 171. Wnew, Oper. Dipl I, 171. ToUner, C. D. M. a 



Die Könige Ludwig o. Lelhv becttlinn der Kirche zu Wo ruf Hut ZoflgefMMgkeileB. D. 11 

SepL A. Vuormalie. — SehMUHt. ffist. Epiic. Worin. 11, 5. 
Schreiben Enbitdwrg Rkatf Hans tm im Kichof Bermriw a Werne, in welchen er dM 

. AmL ], 17. 



1018 
8.iii.eld. 

5132 Jan., — 



5131 



5133|e*BLetd. 

lOS^ 
5134 s. m. cl d. 

5l35|j«li, 31. 
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5137s.m.otd. 

5iaeb.».eld. 



1071 
513»b.n.etd. 



Clericer Gerhert ihm nm Nachfolfer 

K. Otto II. bestätigt der Kirche zu Mainz die ihr vun seinem Vaicr gcmuchte Sehe 
curtis Logeastein in p. Einrichc in comilatu Hiuranii et ciirtis Pjgcofeahdn in p. Tuhefgoirä. » 

Cod., CD. I, 358. Kremer, Orig. Num. II, 81. 

Derselbe schenkt dem Clericer ßurchard (nachmaligen Bicchofe zu Wornsl 5 Hänfen zu Uer- 
brachtcshusen in Comilatu Tiiancmari in p. Haanie, wekbe VMiwr Gnil Herioiana n LfllhM 
halle. — Schanaal, Hiit Epiic. Wom. II, 33. 

Secul. XI. 

Vergleich zwischen dem Erzbischof (Erkanbald) zu Mainz mit dem Bischöfe zu Hildeehetn. — 
Bericht vom Recht des Hauses ürauoscLweig-Litiieburg in den S. Coburg. Landen, BeiL Nr. 
VDL Wanilweia, N. & a II pnefaL XXDL 

Nr. M5 a. b. Iteanaaaa, Bpiie. Raaibei);. D, 27. Nr. 24. 

l'apst Johann XL\. verleiht dem Erzbischof Bardo v. Mainz das Pallium und versciüedene Privi- 
legien. Meaie Jan. Ind. XV. — Gnd., C D. I, 15. Nr. 10. 



BiMbor Azzecho r. Wenas dolirt die 
Wo». I, 73. 



an 81. Peler 



Nr. 1054 a. b. God., G. D. I, Uft. 

K. Hoimidi ID. verwaaMt den Abte ÜMiaher an BeffraU dm Zahotan .ia villa Aatllea aa- 
dfs" (Ingelheim) ia etoe ftladlge WeiaKUIe. A. infra HegaattaB DU. JaML — Weaek B, 

l'. B. 55. Nr. 5Üa. 



5136jOcl., lOwlPa^l Leo IX^ verleihi den Enb. J^nilhboid^ Maina (tojPaUiuia und verschiedene Privilegien. 



». XV kl Not. Ind. VI. an. P. IX. ~ Gnd., C. D. I, 17. Nr. 11. 

Enbisi'hol Conrad v. Mainz bestätigt die Vcruachluug der Güter des Camtels Sl. Alban b. Mainz 
an Nordaaaiadl. lad. X. — WttrdtnraiB, N. S. D. D, praaf. XUX. 

Veitandlmwea des Kloalen Sl. Alban b. Mains aM dm KL llbenaladt, wegen QlUar 
husen. Hid. I. - (WiiiAweia) NolBt. Honart. nbaartadl, 57. — Gad., C. D. I, 40a 

Magazin, MB, 52(>. 

Enb. Sigefhd v. Mainz bestätigt die durch den Grafen Bertold und feine Gemahlin Uadawig, 
aeiaa M a lawi w aad iin, geachabana Stiflaag daa Pnilaw Bibeageraabata, aawia dto van den- 
aeUMA folebett gaaehenktan Guar, dmalar anoh lakba an Biodanaabain, waloba er aellft 
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uoe 



mit 30 Pfd. Renten vOB 
Giid., C. D. I, 377. 



HSCm wa Sobemhejn n. VInen« veiiNtet hd. XU <— 



H4fl|0.tt.etiL|Pnibist EmbridiO n Mainz Ubergibt dem dasigen Kloster St. Maria in 
m MMjtmdiflin nun Seelgerede. — Wenck, Iii, U. B. 68. Nr. flS. 



5143 



US9 
5144|s.iB.ctd. 
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5146 

5^47 
5146 



11^ 
s.m.etd. 

U83 
i.n.etd. 



5150 



■.■betd. 



um 

Oct., 29. 



Burchnrd .\bt zu St. Jacob b. Mainz beurk. die Schenkung einiger der Matrone Enniche zu Lorecho 
•ngcliiiriger Lepte m iebi Kkwter. M. XC. — Hiodlinger, Gesch. d. deutsch. Hörigketl, 
Urk. 2gn. Hr. 5. 

SeeaL XII. 

Walpargc (laica), Wittwc Uumbcrls, schenkt dem IQoster St. Jacob b. Mains 3 Nihlen, 
Kahn, den fie in AcroHde bcailst, md 3 Minsen in Liclie. — OwL, C. D. I, 986^ 



s. m. et d. 



U88 
5i49|Mri, 22. 



1190 

1$. III. eld. 
11«0 
5151 s.nuetd. 



5152 

1168 
5153 Apr., 16. 



Erzb. Adelbert I. v. Mainz bestätigt (Ins von Wci iiIk r t. v. Bolanden geslifletc Kloster Bonlandc 
(Haffen, Hainv) und dessen Begabung mit einem von seinem Verwandten Konrad geluHiftes Gut 
n Oppenheim. — A. KMlner, Gesch. d. Rerrsehill Kfrehhefm-Ooland o. StaolTS. 13. Bxlr. 

Werner I. v. Bolanden vermehrt die ßegiriung des von ihm ceslincteii Klosters Bolanden ( Hagen, 
Han.) durch die Schenkung eines (Jules, dns er vun einem Verwandten zu Oppenheim gi»- 
kaufl hatte, sowie durch die Kapelle zu Uolaiideii. l'iiter den Zeugen: Emicho (Jomes de Lei- 
ningen, Sigeholdus de Valkenstein , Nibelungus Wurinac. Vieedominus, Amoldu.s de MauwenMoiy 
HeUnger de Kirchein. Köllner, Gesch. d. Herrsch. Kirehheim-BolMMlen, S. 332. Bilr. 

Nr. 1057 oorrecter b. Hone, Zeitschr. f. d. Gewh. 4. OlwiThciiis, IL 4, 433. 

Bischof Buggo v. Worms vertanadit dn Gut zu Frimersheim gegen ein anderes xa Rorheiii^ 
das der Grar Ro|)pr) v. Henneberg von der Wormier Kirahe so Ldien haltei an die Kloeter 

Schiinau. — Gud., Sylloge 1, 12. 

Erzbischof Hillin v. Trier bestüligt das von dem Graren Ludwig v. Arnstein und seiner Gemahlin 
Gnde auf ihrem Schlosse Anutehi gestiftete Kloster, eammt deaaen OMerbesits, darunter dfo 
Kirche nchst Zelmlen n. Lciile etc. zu BuboiiInMiii in i> Wornioliensi, 30 Manscn in Ar- 
chiepi.sco(iiiln Mui;unlino in \illa Witze et cliiiislrum Gunimcrslieiin mit aliem Zubehör. A. 
Treviris III kl. Nov. Gud., C. D. II, 12. 
Heinrich, DomiteUner zu Mainz, Ubergiebl dem Kloster St. Jacob daselbst einige seiner Eigenhü> 
rige, um bi die ZaM der DienaHeiite anfgenomnen an werden md denn Reehte an genaaaenb 
— Kntdliiqper, Gesch. d. deotacb. Harlgkeit, Urk. 337. Nr. 10. 

Erzbischiif Arnold v. Mainz beslütigl die ni sitzungen des Klosters Hupersberg b. Bingen. — 
Würdtwein, N. S. D. il, praef. XLW conf. Günther Cod. Dipl. Rheno.-Mosell i, 446. weiden- 
liaeh, Reg. Bingenaia, 7. Nr. 70. 

Nr. 1107 lese anstatt yi.>. Jonnuis H. S. 51. 11, 519. 

Bischof Burchard v. Strassburg vertauscht ein seinem Kloster St. Stephan gehöriges Gut, in £Dia- 
eopalQ Wormat., In ComMata Enricbonis de Liningen gelegen, als 25 Mensen in den ÜMmni 

Gimminsheim. Durinheim. Oinnincheim n. riferslieirn getren das Gut Widenaelo,int 
Spcicrgau, an die Canouiccr zu Worms. — Scliannat, Uist. Eiiijic. Worm. 11, 80. 
Nr. 1110 a. b. Gad. C. D. 1, 333. 

K. Friedrich L nhnmt auf Utten der Aebttashi Hüdegarde de* Benedlelbiei^NonnenUMler aof den 
Stl RnpertsbergbdBbigen, MherSt. Deaibolenbeivgenannt, aamn' ** • *- 
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UM 
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Bod dM Reidw» ScImI» , beHMigt deaMileo di» Uebambe etlicher WeiogMea vom 

der NOnebe von St Deribotenbergf unter den Aeblen 0«io a. Hdenger n Zellen dee EnAischors 

Arnold v. Mainz, verleiht den Nunnen die freie Wnlil einer Arbtissiii ii. berreiet sie zogleicti von 
dier Yuglei u. frenden Gericblsbarkeil. G. «i Alaiiu XIV Cni. JÜay. — Kotiienbhitt x. Archiv 
tmt Km& man, GeMÜcMevMltea 1858. Mr. i% B. II». fAMeMMhe Uebenelnag.) Buir. 



.ctd. 



U86 

51621«. n. et d. 



1 III» 
5163 8 ID.. et d. 

UM 
»iMknketd. 



UrlHMiie d« AeUiaiin SofMe dee Kloelere Aitenalneler n Mains, «ber dl» IMlang einiger 
»ionallente gefen die Ansprüche des \o)Ttes SifrMb do UpMe. M. & LXX. fad. iU. Kind- 

linger Gesch. der deut»ch. Hürij^keit, [ rk 241. Nr. 13. 

PbiÜpp, ErsbiMbof v. CiMIo, veitaaechl einen Centus sn (MUncb-l Biechoffeebei«, wekhen 
Wernlier Bolmden von ihm n Lehen halte, an daa Kloaler Otlerberf. D. in eitlMn W«r- 

inatic. (ruter den Zeugen: Wernher dn Bolanden. Ciiine« Emicho de Lininffen. CmM 
ricxxs (!<' Diels«. W allherns de Husen. j — WurdUvein, Monasl. PaiaU 1, 252. 

Friedrich (Sohn Landgraf Ludewigt v. Tfaltringeoj, Probst «i St Stephan w Hains verleiht 
Stifte da« Patronal der Klrehe sn Alsey. D. Papiae, Ind. VID. — Joannis, It. 8. M. II, 522. 

Conrad Ahl \üii Duitliodenberg Lcütati^t dem Kloster Ruperisberg b. Bingen jene H Manseo, 
welche Abt Cono demselben gegeben , sowi» Abt Helknfer beatMIgl habe eic. — Weidenbadi. 
Kegesta Bingienaia, lU Nr. bt>. £xlr. 

Die nirhtcr (Iis Ii. Stuhles zu Mainz, .\rnold Domprolisl, Sifrid Scholaster. Hermann Cantor und 
das Düincapilel daüclbsl bcurk., dass Reinbodu v. U innren und .sein Suliii Reinbodo auf ihre 
Muhle am ITer der Nahe, welche sie von dem St. Albunsslin zu .Mainz in Erblehen haben 
n. mm dem iüoaler Kuperlsberg h. Bingen Ar 12U Hark veriuuA haben, Veracht geteiilel 
Witen. — Weidenbnch, Regest. Biugienaia, 10. Nr. 8». Bxlr. 

l'atjst Lucius III. bestätigt dem Kloster Rodenkirchen seine Besilzuu^jen , darunter ein Gut zu Oppen- 
heim, ferner das Gut Emmerichs u. seiner Ehefrau Gudc, niimlich 1i5Morg. Ackerland u. 110 
Morg. Weinberge, desgleichen deren Gitter m Oeiiidiaheim (Dexheim) im Geriebt Nerstein, 
Guar hl Alsni ele. (GMche BcüMigniw vw Brak Kswnd t. Hains, 1 Ib». j — KöUner, Gesch. 
der Hemchail KtrcMiefB-Bolanl, S. Ü7. n. 338. Bilr. • 

« 

Erzbiüchoi i uiirud I. v. Mainz erncueri die Confratemitll des Halnsor Qerns mit den Mönehan 
des b. Gallus. — Gud., C. D. 1, 2W>. 

Papst Lucius III. nimnil das Kloster Ruperlsberg b. Bingen in seinen Schutz u. bestiiliui ileni- 
selbeu iiainenllicli seine Besitzungen zu Brunnenheim (Bornheim J Appenheim, Bermersbeim, * 
Weitersheim, sowie die NahmUhle oberhalb Bingen. D.Verona. — Fl^l. knnirmille PmI- 
beü. d. KL Hnpcrtaberg» b. Weidenbeeb, Reg. Bingienain, 10. Mr. 93, 



Erzliisihiif Conrad 1. v. Mainz beurknndi t. dnss Konnid v. Leikcstr« u seine Gallin Hazccha dem 
KL Ruucrtsberg b. Bingen ihre um dasselbe lierum u. zu Muncedai gelegene Güter geschenkt 
habe. G«nther;God. Dipl Rheno-MoeaM. I, 4ia 

Dersdbe bea4äligt dem Kl. Raperlsberg b. Bingen seine Privilegien. — Joannis, R. S. M. 
II, 366. Cxtr. 



Heinridi Abt tu St. Alban h. Mainz, gestattet, daas Bmbricho, Clerikcr, der Sohn Herbords 
und Albichos, vmae von seinem Stifte zu Lehen tragende Güter zu Bermersheim 
«fem Kloster Kuperlsber( 
Mori; «laselbt v( 
Ar. 99. Extr. 



V \ßti a%. iHv III k^iiat«.. «au a^X'ia^ *■ «wv^ww wwva am m# v ■ aia %i * v u v > mm 

erg b. Bingen gegen eiuen dem Hillteren sngehurinen Hof und 60 
nnd dann vom Stifte sn Lehen tmge. — > Weidenbneh, Rag. Bfngieaa. 11. 
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1918 

Apr., 16. 
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• 5174 
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Nr. 1174 leie mm dw Dalwn: A. ap. Tweatunif Idas MartiL VoUatäiidig b. 8ciiaBiiat, Hiat. E|Mac. 

Erzbiscbof Gunrad 1. v. Mainz weisst dem Grafen Simon v. Tockenburg, wegen des Schenkcnaznleä 
dar ^aiaser Urahe 40 (Zuraten W«m m Nerstein an. — Stibmatk, £ D, 

PilMl COMin m. hnmal die UdMitn^ung de» MioMli im Brei» n BMI an daa Kapiiei m 
9l Peter fai If «ins. D. Laetare IV kl. Apr., Poolir. m. m — WttrdliMiii, Dioacea. Hoff.fl, 344. 

. SeeoL XIII. 

Das Cnnvf'nt iloü Kl. Kuperlsberg b. Bingen gibt dem Urllieb Grue einen Hof in Bingen, 
welchen der Canonicum Dithdn dem Kloeler getehenkl hatte, in Brbbealand. -> Wa" 
Reg. BtagieM. 11 , Nr. 105. 



K. Philipp Ik h lint ili-ii Grafen Gerhard v. Pielz ii. seinen Bruder Heinrieh mit seinen Gütern nebil 
dem PfllronatsriH'lit der Kirche zu l sangen, Pilr die von ihnen and Innpold v. Maina geschehen» 
Abtretung der Ad\okatie in Kastele nxta Mogantiaok D. •]». VrmttoewnHl XVm U. Febr. 
Grttaaer, Di^m. Beilriige III, 145. 

Nr. 19» (Mg. Im 8L A. n Dwniladl. 



iai7 

Juli, 10. 



1931 

517518. iN.«td. 



5176 Sept., 8. 



IIS« 

März, 30. 
1997 
UTBlliliR, - 



&179B.m.etd 



R. Friedrich H. niamit das Kloster Rodenkirchen und deaaei Filial Ha^en in des Reiches Schott, 
und bestätigt sowohl Rodenkirohen in seinen Besitrange« , darunter ia dem Hof Enericha an 
Oppenheim and in den OBtem der Walpurge daselbst, sowie in Gotem In Deehfdeaheiii, 

als iincli lies Klosters Hagen in dem seiiiigen, ilaniiilcr in sciihmi GüIitii zu Fhernshcim, 
Olimen und l lversheim. — Köllner, Ge.sch. d. Herrsch. Kirchheim-Bolaml , S. 3iJ4 u. 328. E.\tr. 

K. Friedrieb n. bestätigt der Kirche St. Maria in Burgo nostro apod Lutrain ihre Besitzungen , dar- 
unter benannte Höfe und Güter zn Ybersheim, Soltzen, Gommersheim, Odernhetn 

und Worrnatifl D Hiiui iiiiuvM^ VIII Idiis Sept., Fnd. III. — Schannnl, hist. Hpise. Wurm. II, 99. 
Nr. 1241 a. i. d. kaiserl. u. erzbischöfl. konf. Freiheit, d. KL Ru|»ersberg. 21. conf. Weidenbach, 
Reg. Bii^jeiu., 12. Nr. 113. 

Papst Honorios III. versetzt wegen der strittigen Wahl eines Bischofs zu Wo ran a eine Cowariasinn 
ein. D. Lateran! VI M. jiilH, PonÜT. an. IL — WUnttweia, N. S. D. Ol, 70. 

Das Convenl des Klosters Rupcrlsber^r > ertauscht zwei Weinberge in Münster pegen einen dein 
Stephansstifle in Mainz zu seinem Hofe in Büdesheim geiH>ngen Acker an der Nahe, wonwf 
das Kloster einen Theil seiner Mühle erbaut hat. — Weidenback, Reg. Bingiens. 12. nr. 117. 
(Or. J. 81. A. m DanwtadtJ 

Confraternitütsbündiiiss der Kirch« an Haiat mit dem Kloater darevallia. D. fai NalMl. b. Viig. 
— Gud., C. D. 1, 4S5. 

Nr. 1291. Orig. im Si A. n Darautadl. 

GerLudo, Domprobat zu Mdinz, schlichtet den Streit dea Klosters Otlerlior^' mit der Gemeinde 
Hessloch, wegen Gülten daselbat. — A. meoae maitfa». — Frey u. Remhaf , Urk. Buch. d. 
Kl. Olterbcrff. 35. Nr. 46. 

Erzbiscliof si(;fneda V. llalas Verfllnnff wegen den VogCeien der UrobKcben Gller. — Gndfla., 

C. D. 1, 4Ö5. 
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K. Albrcchl bekennt, dass die Situtt Sc]i{;ensladl nod die Grafschan Bachgowe, sowie die /um KL 
Lorsch Kchori^ren Leu(e , zum Erz^tift Mainz gi-hörtcn. D. anud Holzkirchtin ia die S. l^mperti. 
— kindlingcr, Gesch. d. deutsch. Hörigkeit, t'rk. 344. Nr. 51. 

Nr. 1318 leM nm: Fray fiMÜii«, VA. Buch. d. UL OUnbefg 30. Nr. M, auteU Ibid. 

Benannte maiiizer Riclitcr beurk. , dass In^n-!ir;itiil Rillor \ SoDhacii iuif einen geMiü-sen Theil des 
Zehnlens zu Brezzcnhoim, über den zwischen ihn und dem Goavente des Stephangtiflas 
Sirett sewiM« id, vor amM VerM galaiilcl habe. A. VI !*• JalU. — Ond. & iTlI, 498^ 

Erzbischor Sifrid v. Mainz ertheill seinein Domprobst die Voihnacht, die von ihren üffenllichen 
Aemlern Abwesenden zu bestraren. D. Scarphenslein IIIL Nun. Aprilis — Gud. , ('. D. I, ^A}4. 

Erzbischof Sifrid IL v. Maina wUügt darin, das« die vacaalea Priboidca des CapileU zu SL MorUs 
zu Mainz wut WiaMcnlaBBag ihrar IGkIm te rwm det trnHeik A. kl JmU. — Gnkm., a 
0. m, 955. 

Clirlsliuii DmiHlrt iiiiiil und Sifrid v. Aldriiburjr , Domherr in Mainz, entscheiden zwischen dem Ki. 
Rupertsberg b. Bingen u. dem Pfarrer Juhaon v. WaldalTen, wegen der dasigen kapeUe, 
dass der Pfarrer und idne Nachfolger solche von dan Convenle sa Bapertsberg zu cmpfangaa^ 
da.s Kloster nber daftlr iIhrL 10 SoL aaf Martini n raidian habe. — Bodmann, Rheingno. 

Allhcrth. II, S32. 



last 
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Die angestellten Unlersucbungen Uber das Leben und die Wunder der Aeblissin Hüdegarc 
Ropertsberg b. Bingen werden nul BiUe naeb Boai fetaadt, diaeelbe in dan Kanon dar 
Igen anItennehBM«. iaannii, B. 8. M. I, BOBl 



ard von 



um 

Dea., 4. 



5IM 



5199 Pak, 14 
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Nibulungus, Domprobt zu Worms, tritt .seinem Capitel das rutruaal der JobaaniaUrche m Hieder- 
flöraheim ab. — Schanoat, Epiac. WonnaL 1, 20. £xlr. 

Anselm der Srhnlllioiss von Rinjren und Lukardis seine Hau.sfraii überlrutren üir Hans am Rhein 
dem Kloster Kberliach und vertauschen gleichzeitig ihren an dem Eberbachcr-Uut au^klussenden 
Hof gegen zwei dem Kl. zugehörigen Häuser aa HonegHeia. — Walde w bac b , Baf» Bnigiaalt. 
13. Nr. 129. £xtr. (Gr. L St. A. z. DanDsladt.J 

.obil Haiiterin n. Convait n Bapertübeiv geben der Hedwig and ihren Erben Wasmud und St- 
Md einen EoT tn Bingen hi der SalvM« pUeanlii) in BAbeHand. — Ebend. 14. Mr. IBB. 

K. Friedrich II. erlheill dem Philipp (II.) Herrn v. Hocnvt-Is auf .sein Aiisiu Im ii die Vergünstigung, 
dass nach seinem Tode nicht nur «ein Sohn Pbflipp (VLJi sondern auch seine Tochter EUMbeth 
rar Erbichaft aeiaer Rekbalehen 11% sota soBle. — fCdHaer, Gesch. d. Henrachaft Urcbheiai^ 
, S. 419; EHr. 

Erzhi.schof Sifrid \ .Mainz vrrtausclil cinijjc der Cantorei und Scholastrie zugeh«iri<zi' Culer in opido 
Caslel an das St. JacobsUoster in Mains. D. Nagvnlie n Non. Dec — Guden., C. P. il, 
YS. Nr. da 

Hr. 1408 a. b. Bobamwl, IBM. B^ Wann. 1, 94. 

Örtlich Erzpriester und Canonicer zu Kini^en verknall aabw awoi HHwor deoeftst an daa dai%0 

KapiteL — Wetdenbach, Reg. Bingiens. 14 Kr. 133. 
Wildgraf Cenrad TaraidMel in der Ferai ehiee VenMebea gegen den B nb ieabof 8IHd «. IMm 

auf die Giller zu Medcrsheini, verbindet sich mit seinen Erben demselben pepen Jedermann, 
das Reich ausgenomoMn , zu dicueii, und sollte das Gegenlheü sescheheD, die von der Mainzer 
Kircba haboMfe Leben, mrlelMiyhen. A. ap. Pb^niaak ^ Gvd., C D. I, 569. Nr. 229, 



f Graf V. Spanheim 
latder lirchemfla 



81. Maria bi (FTaib»-) BebwaboMhaim das Pa- 

H a eben heim.— W5 idl a nd i,l)ioeeaa.Mef. 1, 97. BJoad. Moaart. FaL T, 131. 
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Decan u. Capitel zu Woraus beork. die Vergabung zweier UniUter zu Worms durch El>ei30 
seine Galtin Liebeza an dif KL SdiiOM. A. JOIII U. Apttt. — Mmo, Zeiliehr. f. d. Geidk d. 
Oberrlieiiis IL 4, 437. 

Steplian. Di i an u. iIhs Capitci zu St. 3Iarie In Campis zu Mainz übergeben nach dem Todr ihres 
frobsles Alatrious das njiu locattoius Prepoiilure noslre^ dem findiiicliaf Sifrid. D. 
pridie Mnc HiiL — GuL, C D. 106. 

Kr/tiis( lüil' Sifrid v. Mainz verleiht dem Conrad \. Ttlrkheim die PrHposüur zu St. Htrit fal 

y.u .Mainz. I). n|mU Scharfenätdn XVII kl. Junii. — Ibid. II, 706. Extr. 

firzbischof Sifrid Ul. v. Mainz b«sttUia( die v«n Anadhn dem Sehultiiei.ss n. Lukardis seiner Haui>frau, 
auf ihrem Hofe zu Binaren ta des fi. ffieotaM gealMnte Kapolle, zn deren Doliruns er Güter 
in Münster ii. Snrnisheim und ein Hiiusrhni zu Bingen neben der Kapelle j^pgebon habe. 
Idibus Aug. — Weidenbach, Heg. Bingiens. 14. Ar. 13<i. Extr. (Or. i. St. A. zu Dannst.J 

Rudolf« BnlMor v. Trier, verieiht dem iOoiler Cmnede (Clmmbdl b. amoeni) daePHTiMMt der 
KirclM m Bornheim prope Fltnbeim. — Wtirdiwete} Monaat. PkL V, 455. Extr. 

Pebsl Innocenz IV. crtheilt der Stadt Mainz das Privileg; „de QOn evocmdo.*' D.Lngdwi, VHIftL 
Novembr. Pontif. an. IV. — Senckenbeig, Meditat 491. 

Vergleich zwischiMi Abt u Convenl des KI. Srhönnii mit Wcnihcr Militellu.s, Bürger zu Worms, 
wegen des Stillicidiiniis von dem Hause im dastgcn SchimiiiK-r Hof. — Gnd., Sylloge I, 203. 

Kriedensvertfag swifcben Erxb. Sifrid lU. v. Mains u. dem Landgrafen Conrad d. J. v. fhftringen. 
D. Vill W. Apr. — Gnd., C. D. I, 594. 

Die Ordensconservnloren des Ordpiis B. Mnric Mapdnlrne in PiMitsrhiand verkündigen die von den 
Päpsten Gregor IX. , Innozens IV. n. dem pdpstl. Legate Otto dem Kloster novi munasterü in fbfo 
gcnlili MognnL dvtt. veriiehenen AbHaw. D. No^ml. — Bodnmm, RkeNigan. AHerlb. ü, 898. 



Nr. 1498 gehSrt ins Jabr 1240. WOrdtwein, Dinee. Mog. I, 9t. 

Erzbischof Christian II v. Mainz nimmt die GUtcr des Kl. Kupertsberg b. Bingen in seinen Schutz 
u. befreiet sie voYi jeder Art Beede n. Anfleg«. D. Bmgen XVI Id. Hart. — KatoecL n. er*, 
konf. Kroihfil. d. Kl. Riipcrisberi.' . 22. 
•Nr. 1500. (iasscllje hier enväbnte strittige l'atrunat der Kirche zu l'liubeim leistete aucb in 
demselben Jahr u. Monni Philipp (ü.^ v. Hohenvels, hiiseriicher Kimmerer, VenicbL — VAnk- 
wein, Oioec. Mog. 1, 239. 

Ruher u. seine Frnn Elisabeth empfaniren den Seln'mauer Hof ZU Wnrms in Erbbestand. A. fcria 

IV p. Octav. assumpl. b. Virg. - Gud., Syllo^e I, 244. 
Verordnung Hrzb. Christian II. v. Mainz, dass der Donprobst berechtigt sei, die von ihren üfleni- 

liehen Aemtern Abwesenden zu bestrafen. A. Magnnlie s. d. — Gud., C. D. I. 
Raugraf Conrad v. Boumelieburg u. seine Gemahlin Benedicta, Graf Friedrieh v. Hohenberg u. seiee 
Gemahlin Jutta u. Florentius Rosoven u. seine Gemahlin Guda Ubertragen dem Kloster Sfon dai 
Palronat der Kirche an Gundersheim. S. d. ~ Senckenberg, Ncdil. 94. Prob. 3. 

Rachtung zwischen rletn Slifle St. Arnual b. Sarbrück u l'lrirh von Westhofen, betreffend die Stifls- 
({ilter zu Westhofen b. Worms. Siegler: Philipp Iii.) v. Hohenvcis. — köUner, Gesch. der 
Herrsch. Kirchhwm-Bnlnd, S. 42a Bür. C«- d. Cophdbaeh des Wllet 81. Amonl, im ArcW» 
zu CoUensj. 



BUndniss der Stüdle Mainz «. Worms. Act. MCUOi. — 
Schaab, Gesch. d. rheiu. Stiidlebundcs U, 7. Kr. 5. 
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Conrad V. Hummolc, Kapiliilar des Licbfrinii-tistins zu don SIfiHVIh zu Mainz, sliflct in seiner Stifts- 
kirche verschiedene Anniversarien, darunter eines fiir den Kümmerer Arnold (de Titrri^. A. V 
kl. AprRis. — Sehaab, Gesch. d. Brfiml. d. Bndidraekerk. II, 864. 

Nr. i547. Vergl. Weidenbach, Rpf. Binolens ir> Nr. 14.'>. 

Tnilkindii.*! Canierarius, Bürger /u Worm.s, .schcnkl dfin Kloslcr Srhiiiiaii lU Suiidi, weicht; er 
von dem Hofe Eberhards Hcidccnph ,in oppo!>ilu St. Sixlunr dasclbsl liat. — Gud. Syll. 1, 223. 

Siädletag zu Mains. — Boehner, C. D. Moeaofr. I, iü3. ScIimIi, Gesch. d. rhein. Stadtebunde« 
II , i§. ffr. 8. 

Abschied des ersten Stadlelags des rlii in. Sl ultcbundes , geliallen zu Mainz. — Leibnitz, Manttsfft 
II. 9i. Schaab, Gesch. d. rhein. Sladtcliundos II, 16. Boehnier, Cod. Moenofr. 1, 104. 



5»t 



9822 



K. Wilhehn verleiht den Rtttem u. der Gemeinde zu N erste in das Privilo^r. dass keiner zu un- 
ffewöhnlichen Steuern a. Diensten gezwungen werden könne. D. apud Egmiindsni IUI kl. Ko- 
srinliii^ - Cud.. ('. n. IV. 887. Nr. 20. 
s. m.et d.|Theuderirli ipiM dpus Vironensis u. Wcihbtschuf zu Mainz, verleibt allen denen, weJeke dem 
Goltesdi« tivir im Kloster Ruperisberg I». Kögen fronm obMegfen, dnen lOllgigea Ahhu. — 
Juunni.s, R. S. M. U, 422. Exlr. 
Das Cyslercicnser Nonnenkloster zn St. Mariengarten (Kirschgurlen) bei Worms überlussl mit 
Be\>illijxuii>: des Ciriifen Eniich v. Leiningen u. seiner (ii-mnlilin Elisabeth dem ( unvent y.u Hii^cn- 
Ihal ihre Guter zu Busenheini. - Kullner, Gesch. d. Hi rrsch. Kirchlit ini-Boland. S. 34(>. t-ilr. 
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Arnold der Cämoierer, Friedrich der Schullheiss, die Btcliter, der Rath u. die Bilrgerschun der 
Stadt Mainz bekennen, dass vor ihnen Margarethe, Willwe Arnolds v. Tinguia, einst ihr Mil- 
liüij,'<>r, dir Hdflf ihri'> lu'vvoffh'chen u unbewealichen hügenihnms dem D. 0. Haa 
übi-rtrü^ren habe. A. in curia Mogunlie Iii Idns Maii. — Gud., C. 1). 11, 440; 
Vargareih, WHtwe des Arnold, gen. v. Bingen, Bürgers SO Halm, erUlirt vor de« 

Arnold, dem Srhulthriss Frifdriili. den Riclitcrn , Rath u. den Ri)rgern zu Mainz, dass sie die 
Hülftc ihrer Guter den Brüdern des l). O. zu Mainz überlassen hat>c. ~ Ibid II, 440. 
Gerhard gen. Vogt zu Bingen übergibt dem Kloiter Eberbach genannte GiMcr «. UoMhen n 
Bingen mit ihren Renten. VI Idiu Nov. — Weidenbach, Beg. BlogieMia, 17. Nr. 160. Bsir. 
(Orig. i. St. A. z. Darmstadt J. 

Ludwig, Scholasler zu Mainz, stinel in der dasigcn Dumkirche einen .Miar zu Ehren dea heil. 
Vielors, Georn elc. A. X kl. Janii. — Gud., C. D. II, 775. 

P.il'st Itiiiiict'nz V. bestätigt die von ileni Kämmerer Arnold u. seinem Krudcr Hermann dem Stifte 
St. Monlz zu Mainz gtschelicne Sihcnkuriir des ralroiialsrechleN" zu .Mumenheim. D. Lugd. 
VIII kl. Juny, Pont. an. IV. - Schaab, Gesch. d. Erf. d. Buchdruckcrk. II, 368. (Orig. i. D.) 
Ludwig, Probst des St. ViclorsliJts b. Mainz, tiestütigl dem Murizenstift daselbst, die von Arnold 
dem KXmmerer n. Hermann seinem Bruder , gen. v. Turri , geschehene Scbenkui^ des Patronats- 
rechts zu Mumenheim. A. Magimcie io vigiMo b. Johm. B^M. — Bchaob, CBWbillÜe der 
Erfindung der üuthdrurkerk. II, 370. 

Aebiis.sin u. Convent zu Wey dass verfcanfen dem Doncapjtel zu Worms 3 MUr. Korn von ihreai 
Zehnten zu Wtssheim, wofUr sie den R. v. Alseye 0. den Wernher , Scbollheiaseo von EacheU 
burnen (Eschborn) SO 86^00 setaeo. Dit. Wonootte, oolavo Idof AfiriHi. — WBrdlwein, 

Monast. I'al. VI, 60. 

Werner v. Bolanden, PhiUpp v. Falkenstein u. Philipp v. Hohenfcb venvandeln die Capelle fk Ni- 
colai rctm Refectorium in EccL Mogontinaai, nebst den einst zu der Capelle in Wcissenau 
gehörigen EinküttRen, in eine stindlge Vicarie nn. A. XVII kl. Jonii. — Giid., C. 0. U, 763. 
Friedrich, Piürepior des Laxanisordcns in Deutschland, Heriwig, Comthur zo Ibgerskeia ele. 
verfcaofen alle ihre Gtler n. PeoiioiWM so Bretseohaiai, ivelobe BaMeniar «. seine Kran 
OMt IsM«, 66r AiMtailn 4tm CmvsMe Dale« a|Ni< MnrttiitlnM. A. In enst Epiphan. 
Dni. ~ BodoHHM) Mwiifwi. AMeilk. 1« iW. 

2 
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Hermann . der Bruder dos Kninrnercrs Arnold v. Thum , widcrselzl sich einem , wiJhrcnd seiner 
Miiidur jährigkeit , uii daa Stilt St. Johann zu Mainz geschehenen Verliaur von 2 Huben Landes 
zu .Mnmcnheim. nelche der K. Walter allda von der Faniihe v. Thum zu Lefaea gdrageMf 
«od gibt xuerat seine fiinwiiügang, d« das Stift venuricfat ein AoMvemr (Ur ihn, mm nw 
Gkniealii n. Illr Minen Bmiter, dnn KIninicMr AmoU n. denen Pnn EUnlielli leiariicli 
ihrem -Tode zu hellen. ~ 6nd., C. D. IB, 860. 

Pabsi Alexander IV. «fcslatiei den l'redi^remioiu iirn m Maini Legate bia an 50 Mark 

D. Anagnic (I kl. Maii. — Gud., C. D. II, 604. 

Erzbiüchof Gerhard I v. Mainz befreit einen Weinbeifr, den das Kloster Eberbach »on Anselm dem 
SchuJlheisst^ii noh Bingen durch Schenkung nn .*;ich gebracht hat, von allen erzbischiill. \iiflainn. 
XI kl Julü. (Beslültgl von Krzb. Werner 1260, X kl. Febr.) — Weidenbach, Heg. Ungietta. 
17. Nr. 163 n. leiTfOftg. L Darail.) 

Abt u. Convcnl zu Toleya schenken dem üomcapitel zu Mainz diu hirche m i.seiiht>iiii. Dom. 
q. ranl. Esloniihi. — WUrdtwein, Diocces. Mog. I, IIQ. Bilr. 

Philipp V. Hohinfeia ninnnt den Uor des KhMlers OMerberg^ zu Bishoveaheim (Münchbischorsbeim) 
in seinen Schulz. 1). nona April. — Frey n. Renling, ([rk. B. d. KL Olterberg, 101. Nr. 131. 
Der Cardinal Hu);o conürmirt den Predigemitnichen zu Mainz die ihnen Ar g ew iiae FealMlilen 

ertheillen Privileifien. D. Anagnie V kl Mail. Gud., C. 1). II, 665. 
Philipp V. Hohenrels bekennt, dass er zur Ausgleichung der Aus.steuer, welche die auf seine Bitten 
in da.s Kl. R iiperlsberg b. Bimren aufgenominene Tocliter des R. Berloif v. Eppelsheim d<»rl 
einbringen nui^jste, sowie zum Heile seiner Seele u. seines verstorbenen Bruders Werner dem 
Kloster einen Hof in der Siadt Bingen, der Veldeiizor Hof nenannt, frei u. zun ewigen BeaBs 
ffo^eben u. die Klostergüter zu Büdesheim n. Welgesheim von allen leisten an Celd u. 
Wein befreit habe. — Freiheit, d. Kl. Rupertsberg ohne pag. conf. Weidenbach, Reg. biiigt^. 
17. Nr. 165. 

Das DomoapileJ zu Mainz kauft von Lodww v. benbnrg den 4. Tbeil des Weinsehnlena m Bingen 
um 115 Merk. — Sander, Anal. Bing. fS5. Bxlr. 

Werner V. v. Bolanden belehnt den R. Heinrich v. Ockenheim mit dem halben Gericht n Gogen- 
heim. — Ki^incr, Gesch. der Herrschaft Kirehheim-Boiand. S. 272. Bxb. 

ScIlicdsrirhIerHcher Veriileirh zwischen Phih|i|i \ HolnnlVls u. dem Mainzer CIcnis znr l'ntcr- 
suchuug der Frage: ob die Güter iK> lelzti ioii in dem Bezirk Gavia freie, oder der Vogtcige- 
richtsbarkeil unfi-n^orfeni- .seien. .\. .MlilmhiIic Non. Julii. — (lud., T. D. I iiHl 

Vergleich zwischen dem Bischof Eberhard v. Worms u. dem Pfalzgrafen Ludwig b. Rhein. A. m 
Lillori Rheni, Wormalic. e\ opposilo civitatis. D. Xllll kl. Dec. — Schannal, Hisl. Eptsc. 
Worm. II, 130. 

Pfarrer Helwig von Weodelsheim, CanonilLer zu Bingen u. MainZt ttberaibl von den ihn erblich 
angefollenen Gfliem cn Wendelaheim dem HartfaiailiA «i Bingen IBVa Jncharl, von wekhen 
ein Jiihrl. iXainralzins von 6 Mllr. Weilen an das Stift enirichlet werden adl. — Sander, AmL 

Bing. 79. E.\ir. 

Die Raihnwnnen u. die BMraer n Worms heurh., das» vor ihnen iltlteburgc, Wittwe des Wornser 
Borgers Richer, dem Khwler SehOna« ebi Hans n. einen dabei liegenden Ueineii Hof a Ost- 

hoven nebst andern benannten Gütern n. Gerallcn' vermachl hebe. A, in Odnre B|l^flnik — 
Wim dt wein , Chron. Dipl. Moniisl. Schönau, Iii. Mr. 26. 
Richer u. Jacob OebrUder in Wörme, veMpreehen flwe Güter nneb ihrem Tode dem KL ScMMmn 

zu übergeben. D. idibns Martii. — Gud. Sylloge I. 240. 
Heseln, Cantor zu St. iMartin in Worms, tritt seinen Antbeil an dem Uufe zu \\ ullenheiin^or- 
behältlich Icbeniilünglicher ISutzniessung, an das Kl. Schönau ab, welche Schenkung Bischof Bier 
hard v. Worms hoittligl. D. feria fV prox. nnle dem. q. canl. Laelara, — Ibid. 241. 
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PUHpp V. Uoheaveto veraditet mit uaam Söhaen PhÜini u. TUfanMn Mf ale Utadteiigea u. 8«r- 
vttatoreclite m den GOtorn des Sl. AlbmMlifke« n llaiiii n aaper. al infer. Badtttheim, 

Bbirnshrim. Mnminlicim it Hcrlholvishcim, des Domcapilels zu Rihiinlicirn, Norden- 
stnd u. Bischovisheim . des l><Miipni|>sle!» zu Ebirnsniieim u. Badinheim, des St. Pelerstiries 
zn Castele, des Sl. Stephansslifles zu Nacheim, Bndinsheim a. Burne, des St. ViclorsUnaa 
n Lnbiahein, des SÜfles SL Maria ad Gradna au Nacdaastad« Lnbinhein «. MaiaiQlieini, 
des St. JaeoMMaslera tn Bkriasfief n a. Araiealietai a. des Stiftes Sl. Johann n Mvmtnfietm. 
.K. MHi;unli4> in Motile S Jiirobi in cra.'!!. Kpiph. doni. — Giid (' H. I, Ö96. 

Di<! Haihmanni'n u. Btir^t r zu Worms brurk. das Veriniichhiiss \ui) 5 Unzrn Wunnscr Denare 
jahrl. Gefiillen von «icin llnfr (r*'iiunnl ..miliielli .sila in civiUda noslra in vico lane'', sowie von 
den daran stosaenden Platze, erkaufl von einen Weibe senamit nm Saaenhein, daich Gada, 
WMwe Ulridi Ihist^lfii, ihres Mttblinters. an die Kapelle des KL Sebömni fn dessen RoTe in 
ihrer Stadl. 0. .\on. Nov. — Wiirdiw ein . Cliron. Dipl. Mnnasl. Sclion;tii 117 \r. 2><. 

Schicdsrichterliclier Knischeid zwischen \bt u. Convenl r.n Fiihla u. Ahl u. ("nuMMil m Schönau, 
«(•s»en Giller zu ,\ heu heim. A. in rrast. S. Marlini. -- Ibid. 119. .\r. 29. 

Johann, Sohn PhilipiM v. Hohenfels, varkanfl alles Recht nit der Advocalie des Dorfes Arnsheim, 
diaer «orharvm den 0t JaeohAioaler hw Hains tesass, dcmsdbm für 90 kMhi. Mark wiadar- 
tÜsKeh: — Sdiaab, Gesch. d. Stadl Ibrina. IV, I3S. Bxlr. 

Nr. 17()9 Oha. i. St. A. zu !)arnistii<ll. » onl \\ l ideahneh, Reg. Binff- 17. »<;h. 

Pfabcgraf Ludwig nimmt in Anbrinicbi der \ cri'hrQiig, welche sein Grossvaier Ludwig (egvn das 
Kl. Rupertsberir b- Rintren gehabt habe, dessen hl seiner Jnfisdlclion gelegen GiMer In Bdmis 
u. bi-fn it sir M'ii »lirn Aliunben. D Fursti'iiberi: . Nnn. MaiL — Konf. fMb. dei KL RspertS- 
berg ohne pa>r cnnr. Wcidt-nltach . Hi'ir. Hmg. 17. .\r. 169. 

Eberhard, Bisrhi>l. lii«* lli.ihiiuinnrn u. HUr^er zu \^ orms beurk. lit-n richlcri. Enlsihcid in des 
Imtngeo zwischen Jacob Richer, Mdnch im Kl. Sohifttaa, BttdHcioiMhRielwr, Bti|[enM Worms, 
wegen des Hofes ihres Vaters Rieher daselbst. ]>. IV f^. p. (Mav. Pttoleoosl — Wttvdtirebi, 
Chnm. Dipl. Monait Schünao, «81. Nr. ao. 

Werner, Decsn, and tl»s rranze Capitd zu Sl. Martin zu Worms beurk., dass Abi u. Conveal 
Schtinsv ihr Haus .sitam in soperiori foro Wornalie", welches Ueinrieh (Richer} sei. u. 
Fraa dem Kl. Schönau aufgetragen, den Conrad, Bürger zu Worms n. aamernau gegen 
Jflwi KhM veriiehen habe. D. V mense Jan. — IhhL «30. Nr. 30. 

Nr. 1731 Griff, i. St A. IM Damsladl. conf. Weidenbach, Reg. Bin«. 17. \t }7tt 
Werner u. Philipp v. Bolmd Gebr., verhanfen dem Domcapitel zu Mainz deu 4. Theil des gansen 
Zehntens z» Bingen, den sie bisher von der Mainzer Kirche zn Lehen getragen heben, und 
versprechen in angcgebeniT Frist mu h die hüllx' Knratc WVin nbzulösen. welche R. Heinrich 
een. Schalrc von ihnen zu Lehen hHl. IV Id. .Marcii Weidenbach. Reg. Bing. 17. Nr. 171. 
Extr. (Or. L 81. A. m Danmladl.) 
Die Raihmnnnett u. Bftrger zu Worms beurk., dass ihr MilbUrger Sigelo v. Oathoveu den KL 
Schönau IH Sol. Denan« von ihren« Hofe „sitam in Thwerggarin"*, welchen af bawolnl, 
(toIm n habi'. D. kl <He htm. PMri et PMli Ap. — WSidtwehi, Cbraa. MpL HonaT ' ' 
Nr. .19. 

Dir Willwc Friedrichs v. Osthoven gibt den KL Schönau 1 Pfd. Worms Denare von 
dos Wiuebi gen. »Guldinneringc" zu Worms. D. eod. die. — Ibid. 140. Mr. dÜL 

ßischof Wilhelm v. Met/, gestattet dem Philipp (Werners IV. Sohnj v. Bolaadett Min 
Lucarde :rtir Mm ihm zu (Mcrnheim zu l.ehen rOhrende GMcr m beWiillMlIIMII. ~- A. 1 

Gesch. der HerrschaD Kirchhetm-Boland. S. äO. Extr. 

Dechant u. fapitei des Mnrtitis-lines zu Bingen genehmiiren, dass ihr Mitcsnonicer Matthias ( 

en Weinberges, gelegen an dem untersten Theile des 



Morgen des zu seiner Prühende gehörigen 
Scliultheissen Anselm gehört hnbenden. ifeiren einen 
Bing, la Nr. 174. £xtr. (Ur. i. St. A. zu Damst.) 
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Mr. 174S kw: la Jttn 



Ji. Mäa." 



Womher (V.") von Bulanden u. sein Bruder Pliilij)p thoilen ihre LehngUter, Vasallen u. Kirc 
collaluren so, dass alle, welche xur linken Seile, abwärts an der von ihnen besünunten Tbei- 
Cvon Morsheim zwischen Kettenheim u. Alzei, über die steinerne BrOöke bei Sc haf- 
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btOMB, and von du swiMiieH OderniieiM a. KunceraJieia ttbor die stoiBeme Brticka, 
M»duui gerade «u twiioiMi UloiersheiB o. DolfoAois afeor Dioahei« naoli Opeea- 
heim an den Rhein) dm Main» üdMeo de. • A. MMmt, GiMk d. Hemchdl Bfcifceii 

BoUnd. S. 53. Extr. 

Heinrich, BisohoCwSlnMilNicg. verleiht allen, welche die nenerriehtele KiroiM der Predigermdootie 
zu Heins lieenclien o. oitt Allmosen bedenken, einen dOtl^gen Abb». D. Argentine kl. Apr. 

— Gud., C. D. II, 666. 

Vertrag des Klostors Limbiuv mit »eiiiciii ehemaligen Keller , Burkhard von Worms, über gegen- 
seitige Forderungen. Die ueie. — Mone, Zcitschrin f. d. Gesch. d. Oberrheins II. 4, 439. ifr. 8. 
Eberhard, Cümmercr, Hemenn, SchuUheiss, der Rath n. die BürgerscbaA der Stadt Mainz beerk., 
das« Conrad gen. Kolbe u. seine Fraa EUaabeIh , ihre llilbörgcr , von ihrer innerhalb dr» Terri- 
toriums der Sladt Mainz gelegenen Habe, die H^lftr dem deutschen OrdensliaiLs dasrllisl, nnd 
die andere Hälfte dm Kioaler Tiefendal vermacht habe. (Zweite Urkunde hierüber 1270). — 
Gnd., C D. D, 441. 443. E«lr. 

Der Convent des Kl. Rupertsberg b. Bingen gibt dem Marnlhw von Bttdeshoim eisen Hef 
daselbst nebst dazu gebürigen Gütern gegen Ohl HUr. Weilen jlihii bi Bfhbealand. — W eiden- 

bach, Reg. Ding. 18. Nr. 176. E.\lr. 

Elyza, Meialerin u. Convent des Kl. Rupertsberg b. Bingen geben dem Heinrich gen. Stole u. 
seiner ftrasfrau Sophie, Bürger zu Wesel, einen Weinberg bei Setge in Erbbestand. XVII kL 
Mail. — Ibid. 18. Nr. 179. 
Erzbischof Werner v. Mainz incorpdrirl dem Kloster Orlo b. Virg. (_Kirschgartcn) b. Worms, 
die demselben von dem Grafen Heinrich v. ZweibrUcken u. seiner Gemahlin .^gnes geschenkte 
Kirche zu Mnntenheim. A. V kL Jnaii. — Mono, Zeilschr. 1^ d. Geich. £ Oherrhnine IL 
4 , 440. Nr. 9. 

Agnes, Gräfin von Zwcibriicken , crihcilt zu obiffar tncorporilion ihr» EhnriHigaRf. D. vigOa k 

Kaiher. virg. — Ibid. II. 4, 441. Nr. 10. 
Nr. 1808 a. b. Crull, Genealog, vetcr. Com. Geminipontis p. 3. 

Philipp sen. V. Hohinvels belehnt die Ritter, Edlen u. Hübner zu Muminhciin, als: AmoU 



Bibelnbehn, Werner u. Golfrid Gebr. v. Sov^ilnheim, Ritter, Uerbord Dulcis, Wemnergen. VadMT, 
Arnold Rapa, Tliileiiiuiin \. Ingclhciiii u. Hugo \. Vlfenhohn, Mit den goBmnlon Dorfe Momin- 

heim. D. XVlIll kl. Jan, — Gud., C. l). II, 196. 

Godefrid Gomes Silvester, verplÜndet dem Conrad, Comiti Irsulo, und Idc, seiner (leniahtin, mehrere 
GefliUe zu Vlanheim, Offenhoven, Bermersheim u. Alzeiisen Ttltr 50 Mark. — KuUner, 
GflMsh. d. Hemohaft Kircbhefan-Boland. S. lU. fixtr. 



Testament der Elisalietli, Wittwe Friedriche v. Osthoven. in weloheni iie n. a. das Kl. Schönau, 
das Domcapilel zu Worms, das Nonnenmünster, das Kloster Orto virg. u. die PredjaennMicbe 
daselbst, sowie das Kloster Weidas bedenkt. A. XVI prox. ante diem Palm. — Wördtwein, 
Chron. Dipl. Monast. Sclii)iuiii . I . ').'>. Nr. 47. 
Mai, 31.iBerthoId der Schreiber von Khrenfels, Anselm der Scbultheiss, Konrad der Meyer, Richter u. 
die übrigen Schöffen EU Bingen iienrk., dass ihr Mitbürger Abelo, dessen Sohn Pe( 
Kl. Eberbach aufgenommen wordon sei, dem Kloster denjenigen Theil seiner Güter ve 
habe, welchen Pelcr erbrechUicli erhallen hätte, wenn solcher weltlich geblieben würe. 
kl. Juiiii. - Bodmann, rhohig. AUerth. U, 74& Weidenhoch, Be«; Bing. 16. Nr. im. Bntr. 
(Orig. in DanusiadU) 
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Die gebll. Bichler zu Mainz ll^t^l^ , ilass vor ihnen Wemher v. Bischoffshpim und sein« Gattin 

minoru tu Jüniax 21 JMory. iUr 12 Mark verkaufl hittoB. D. 



SoBfaie der Kapelle S. Joluunnui minoi 



5 M« SU (Neu-) Bamkerg ai 
lOwMwte WMd. S. m Bilr. 

Werzo Carpentarius vcrschretbl 10 Ass dem S4iA St. Faul ii. dt-ni Diorolf zu Worms von einem 
UaMM bei der Brücke dMdlMl. — Mom, ZdlMhr. f. d. tietcb. d. OlwrriieiM U. 4, 447. Sidr. 

* 

Elisabeih Ai l tisvin und dar nnzc Convcnl des AllenmUnstcrklostcrs zu Mainz verpachten 2 Hofr 
zu Ockej>Uiil UM Eckart Sehetzcr u. seine Frau Irmengard. A. in die Ncrei, Archiiifi atque 
l'ancraüi marl. — Kindlinger, Gesch. d. deuUcli. Ilürigkeil , l'rk. 3C)9. Nr. 39. 
Gttltlmer Mwr 10 Hltr. lora jlkrlidi, wekke liediv«_von Sberkack's Wttiwe, Gifd«, HartUete 
WMiM, all ihrw Taektan Toektmnne tBmWhmr n Hockeln n e etek i leii kiL — 
HeM, ZiMr. t d. OmOu d. Okenhek» B, 4. 



Wikif rar Georg und sein 



Johannes, Canonicus zu Mainz, vendckten auf Ans Burglehe% 



5285 Dec., 11 
1^ 
5286iJ«B., 21 



5387 IM, 14. 



588811. ».eld. 

1888 

52b»^aa.,20. 



WMokee ikre Vellen IMff v. flekeeben ii. deaie« Breder Tkeodoricw anf ihrem Scklowä 
Boienebarf kabea m. aot Zekalea n weriied besieht. 8. d. — Gvd., C. D. n, 211. 

Coerad, Canonicnü zu St. Peter in Maine, vermadit der kirche St. Maria in Campis daselbet 5 
Uhr. Korn von seinen Gfliem M Heckltkela iwAkhiBHV ekwe dMiiMMia. A. B'kL MB 
— tiud., C D. Ii, 721. 
BrkkeataadBbrier GemekTa von Horekbelm ttber Qttler in Hoekeln, fvovoa er 

Uoster 10 Milr. Korn iiiid ebenso viel dem fanonicrr LupMl U WorMI 
Hone, Zuitschr. f. d. Gesch. des Überrheins II. 4, 447. £xtr. 
GiUtbrier des Hans und der Grede von Hochhoim Ober 88 Mkr.Kom vM 80 Morf^ AdM» 

eatrhdrtea. — Brid. 447. Balr. 
Nr. IIRO gekSrt in das J. 1881. eonf. Weideilkaeh, Re»;. Uing. 18. Nr. m. Ori^. 
Deckin und Cupitel der Kirche ZU Celle versprechen dem Kloster Hombach zur rntorstOlMtg 48 
.Maller hcirn zu Worms fallend, zu liefern. S. cl. — WUrdtwein, N. S. 1). lA, lb4. 

GetÜB fieelrix vcilwifim 
■abetk m Woras. 

Otterberg, 166. Nr. 222. 
deutsche Geschichtsktuide. I\, 531. 



Julte, Wiltwe Eberhards v. Krenbei^, H. Johann v. Beiidecken aekw i 
eine Komgillle kh Herges tat all Werner GokbekMÜI «. aetae Pres 

[». in coniier.«;. b. Pauli. — Frey u. Reinlini;. I rk. ß. d. Kl. 
.\r. 1923. I)at. in profesto S. Luciae. -- l'crlz, .\rcbiv 1. all. 



Erzb. Werner v. Mainz beurfc., dass Rupert u. Friedridi Gebr., sowie Kearad, WUhelai a. FlMh 
rieh anch Gebr. v. Rudesheim auf ihre Burg ROdesheim zum Vortbeil der Mainzer KM» *er- 

ziclilct haben, wofür er sie /u Frl)liiir<,'ii)>iiinern daAelbsl bestellt, um aus derselben ihre Bttrg- 
lehon zu St liarleiislcin , Slarkt-uburg u. Kloup zu büdionen. D. Mugunt. — Gud. , C. 1). I, 787. 

Schulthciss, Meyer u. die Bürger zu Bingen bekennen, daü aie den Zins ihres Pfundes auf dem 
Markte der >iibrl. Frischte den Brildern in Spital sa Bieg ea ffi^eben haben uat der t a' ataaa f, 
dass von einem jeden Maller, es sei SaBMii oder Prndit, das aUen n. jeden Tages auf gedM»- 
ten .Markle ^erkiiufl wiid, /.wvl Grifle abgeuelicn werden sollen, vmivoh die Hrü<ler dem Priester, 
der die Kapelle im Spital bedient, Jahrhch 20 Multer /u reichen haben. — Spulienkluge der Stadt 
Bingen. 1. coaf. »eidenbach. Reg. Bing. IM \r. I9h. 

Nr. l»2b. ausgestelU d. reria IV poil Feataai Philippi et Jaoobi. vida CroUä, Geneakig. veler. Com. 
Gemtnipontis . 5. 7. 

Die Wurmüer Richter beurk. da.s Vermachiniss ilirer Mitbiirgeriu Gisok, Wiltwe Uartliebs. und 
ihrer Töchter GiMh u. Elisabeth, beklebend in ihrem Bafe Ja vieaM^geaeaii,* Ii atoam Hause 
«iaier Gadca,'' etaer Apaikah« mid aweier PlMae »aale paiiam piioima «i 9f 
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um 

52M||fM, 20. 



1984 

März, IB. 
Apr., 4. 



r, 25- 
5M6|OcL, 1. 

sacoiNov.. 1 

530l|t.iii.el(l. 

5902iSt:pl. , 6. 



saOfllan. 



um 

„25 
28 



von dwn^ „ wghter cMun" jubriieh zu M Mgnde n R«ate von 2'/, lianM, svict MUe im 
<Ibm Kjtzenwhriitel , Hneii Hof M iwn Nimiiwi-llBiiBter nriMl dem voHsrai Hof daidlMt, 9 

Unzen jührlicli zu p o |i h clkciin , 5'/^ M Arkor und WinürfTtf zn Westhoven. 4 M zu 
Hoc heim und bti M. zwischen der Sludi Worms u. Pcdernsheim cir. an das Kl. Sch<*nau. 
A. FkUm Ol SobaMÜMk WiMiwda, Cbm. OipL Honaat Schiinnu, 178. Nr. 56. 
Bischur Symun v. Worms bestätigt dem KI. Himmel sernnf» in viHii Huchoim rfio ihm Ton dem 
Woniiser Capitcl vcriiehenL' Kirche Sl. Arinund in ilcr Vorstadl Worms. i>. Wormacie, id. 
Nov. — Mone, ZeiLschr. f. d. Gesch. d. Obcrrh. II 4, 433. Nr. 12. 
.loiiann gen. Biz R. v. Eberbach vcrzichicl gegen das Sl. Viclorslifl zu Mainz aur den Z4;hnlen zu 
Bit nie II und setzt dem.sclben Mcolaiu ojid Henrich gen. Eselweck, Ritter v. Scharpensten, 
uikI ddi Heinrieh u v. Fraiiensiem ZU BOigen. A. NifgunL, IX U. Jan. — Scbaab, Gcach. 
d. Erliud. d. Buchdruckurk. Ii, 532. 
Philipp CIV.) V. Hobanfeis erweitert nH Bawilhguiitf seiner Schwealer Lackhanle v. .BelMion 4er 
I) 0 Coinmcnde zu Mainz einige (SerecUaame zu KaateL Kttllner, Geich, der Herrsch. 
kirchhtim-Bohind , S. 423. Extr. 
Erbbeatamdahrief Ulrichs v. Wcsthorcn und l)emnth.s v. Flambom äber Güter des Sliflcs Sl. Arunal 
KU Weslhcf n Siegler: Dielerioh v. Hoiabla. — KflUaer, Geioh. der tkaaek, Kirehheto 
Boland, S. 4i>.V Kvtr. 

Wilhelm üecttu u. das ganzu Capilcl zu Sl. Martin zu Worms l»ekenDcn. dfl.>is Hezzelo, weil 
Cualoa Üver KivebR, den KL SehOnan fllr Haltoafr zweier Annivenarien benannte Güter zu 
Wachonheim, Scarra, Dossenheim. Schriesheim ti. Worms iibertrafren habe. D. aabb. infra 

oclav. Ascens. Dom. — WUrdtwein, Cliron. Dipl. .Mona.^t. Schiinaii, 190. Nr. 61. 

Nr. 1965 a b. Mone, Zeüaehr. r. Gesch. d. ükirrheiiis U, 4, 443. 

Jacob Pdlffex von Werna n. Adelheid aehie Fraa» Birgfer tm Malas, aehenfceM dem dasigen D. 

0. Haus .dnas npolhccas s. StRri()ne.s, in quibus pelles s. petlica vendi solent, sub palalk) Dni. 
Archiepiscopi inlra Mogunlimu .sila.s.- D. feria IV p. Dom. Ouiuiimod. — Gnd, C. D. II, 444. 
Die geistl. Richter zu Mainz bcurk. , dass vor ihnen Eberhard der CHmmerer der Stadl Maias, 
Irmentrnd seine Frau und PbSipp beider Sohn bekannt hatten alle ihre Reclite in villa Trevae 
der Kirche St. Peter zu Mainz verkauft zu haben. VII kl. Maii. ~ Gnd., C. Ti. II, 468. Utr. 
Rauhgraf Heinrich .setzt si-ine CiNimhlin Adelheid fJriifin v. Sayn ilirr Morgongaho auf das SchhlM 

Novobeimborc u. das Dorf SarILsheim. D. in die s. Kemigii. — (lud.. Sylioge I, ti09. 
Raugraf Heinrich bewitthumt seine Gemahhn Adelheid mit allem, waa zur Burg Ncubaroberg 
gehört, nebst einem BaumstUck, einem Gemössgarten , einer Hbhle} einem Treibbana und alen 
Burglenlen. D. in die s. Remigii. Guden. . Sylloge I, 609. 
Dechanl u. Capilel des Miirliii>lirii'> /.ii niun rii M ilaiisi licn iti tii Kl. Kherbach ein Baumfeid über 
der Nahe am RuperLsberire {»egen 2 Weinberge, Sliikke genannt, am Swalepfad neben dem 
Rupertsberge. In fest. omn. Sanctor. — Weidenhach. Heg. Bing. 19. Nr. 196. Extr. (Or. z. D.) 
Raugraf Heinrich I. v. Nenbaumberg bewilthuml seine Gemahlin Adelheite v. Sain aur das SchhMa 
Novum Beinhorr. — Kölincr, Gesch. d. Herrsch. Kirchheim-Boland , S. 289. Kxlr. 

Magister Pelcr (v. Aspel!,} Probst zu Bingen, Scholaster an St. Simeon in Trier, Domherr in 
Mainz n. Leibarzt des rOM. KBldga hittet das Domcapitcl zu Mainz um Verleihung der erie- 
digten, ihm von Rechtswegen zukommenden Propstei zu Aschaffenbnrg und erklärt, dass abwe- 
send im Dienste des Königs den Kinger Canonicer Mag. Orllieb zu seinem Stellvertreter emaaat 
halte, Hill iur ihn von der Probstei BesHs XU nduneii mid den vorgesehftebenen Bid aa laMe«. 
D. Murtingen. — Schnnck, C. D. 117. 



Heinrich und Wnipurge Eheleute, Bürger zu Bingen, vermachen der Kirrhe zu Ravcngie 
1'/, M. Weinberge zn Hingen am Oekenheimer Wege. — WUrdtwein. Snbs, Dipl. IT, 

Henrich und Walhurgi^.. Khrli'iMr. Bürger zu Fiii<:\vi>n schenken rlr'in KIosUt licvmgersbmj 
einen Aoker und einen lialben Wingert. D. VUl kal. Febr. — Wttrdtwein S. D. V , 426. 
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1988 



»15 



11. 
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1980 

i317 Nov., 12. 



Vrie« «üd Oir Sohl ila r u i MW MhhmI hWIm, HMrm^Thitt ai 4m Zthnlen apod lüeonedem (xa 

Mainz) de« Kloster Veleris Cello daselbst e«^chonkl zu haben. - - Gnd. C. D. If, id*^. Exlr. 
Verschreibung über dea llUli%art«n zu Hoch beim uod den aosloMeaden Plala, wie er mit der 
Bachgerechtiifkeil m im KloMar MkoHMB. — Moaa, ZaiMhr. t d. fiank d. Okank 
IL 4, W. Kitr. 

Heifanaiui Salwr veraelhreibt daa KL Haebbaln flbii S PH. 8. t Uü. Baller, 2 Kapaunea 
dem Haus, Huf ti. Cartiu 10 GnMahoefcaiilicin, wdcka du IL van Cawad lafirtar afk 

halle. — Ebend. 447. txlr. 

Enbiwiwf Ueioridi IL v. Mainz beaUligt die vooi Abi u. Convanl zu Toleya dem Doaioa|Nlal za 
Haina framaeMe Sekenkung der Kfrche m laenkeim. ID M. Jaa. (BestHtigt von IT. MdV L 

i-m. \\\ Nov.) — Würdlwein, Diowccs. Mop. I, 190. Extr. 
Hoiiirich der Jüngere Graf Spanhcini und Kunigunde seine Gemahlin belehnen die Ritter, Edlea, 

Hubner und die fanze Gemeinde zu Schornsheim mit der dasigen Gerichlsbarkeil and Obrw- 

kaü, aami de« nMea Bann. G. in der dritten Paria nacb Oateni. — KflUnar, Gaach. der 

■errNh. UnMiein-lMand, 8. «tt— aM m. 155. 
Die Rathmannen u. alle Bürger zu Wurms bekennen, dn.ss HHnnes, Sohn weil. Heinrich Zippure's, 
, lir Milbürger, vor ihnen erklärt habe, daas er selbst Tür sein Seeknheil dem KL Sdkinan V, 

Höf tn Oathoven vurmaelil liabe. D. die Selm. TiknrtB et Vrferiani. - WMrdlweln, Ohron. 

Pipl Schönau, 197. Nr. 64. 
Die Mainzer Richler beurk., dnss (iertrudc gen. v. Lichtenberg, ihre Mitbürgerin , ein Haus neben 

der Ambach zu .Mainz dem Capilel Morilz da.selbst. jedoch vorbehaltlich lebenslänglicher ^Nuta- 

iiir'ssnivr . iibcrgeben habe. Feria II pro\. anle fesl. b. Georgii Marl. — Gud. , C. D. II, 445. 
Cunrtid iNurlheiiner u. a. bekennen vor den Ricliteiu des Wormscr Gerichles dem Kl. Schönau 

4% M. Wingerle za Osthoven verkauH zu haben. D. feria III p. Uldarici. — Gud. , Sylloge I, 292. 
Abt Heinrich zu St. .Inrob h. Mainz verpflichtet sich dem Truchsess Philipp v. Abeei 30 Mark Kölln. 

zu bezahlen, uoiin er aut seine Rechte verzichte, die er von Pliilipp v. Hohenfels an Arn sheim 

habe. - Srhaal). Gesch. d. Sladl Milw, IV, 135. Exlr. (Jobami v. Hobanfeli vaaicbiat aaf 

obiges Recht 1289. ibid.) 

Pabsl Mcolaus l\. erlaubt dem Magi.sler Peler. gen. v. Aspell, Domprobst zu Trier, Arzt u. Hof- 
gesinde des röm. kunigs Rudolf, hus Hurksichl auf seine Wissenschaft u. Ehrbarkeit elc. «us- 
nahmswctM: mehrere Pfründen /ui^li ii Ii zu be:>i(zen und zwar die ihm vom pabstL Stuble aar- 
liehene Prob.stei zu Trier, Mainz u. Speier etc. — WUrdtweio, Subs. DipL l, 377. 

Ruprecht, Leibeigner des St. Petantifles zn Maina md SchoMieiM za Birgale, b e h a ut gariabttcb, 
dass er durch das /.ii Fr.inkfnrt erhaltene Bui^^rrnu hl, sich und da« Seine dem Stifte nicht zu entziehen 
gedenke, sondern zu ullem verpflichtet bleiben wolle. A. nioguutie. fer. !>e&ta p. lest, pasche. 
— Kindlinger, Gei>ch. d. deutsch. Hörigkeit, Lrk. 321. Nr. 45. 

Sieben KrzUsoiiöla und nennaebn BuehöU verleibM dea PradiganniiMben «■ Mains einen bidol- 
ucuthnef. D. Rone, >. d. — Cod.. C. D. n, 872. 

BUndnisü zwiüchen ii«<.inricb >. Fulda und brzbij>c'huf Gerhard \. JMainz. U. Aschatlenburg, cmslino 

b. Marlini. — Würdtnein, Dipl. Mog. i, 15. 
Sifrid Pistors Erbbesland, der aileaeil auf den iiteilea Erben fiilU, Uber Uoobbeiaer lOoateiw 
guter zu Dalsheim, jahrl. 28 M. Korn u. 1 Pfd. HeUer. — Hone, Zeitscbr. f. d. Ceetbiehie 
d Oberrheins II. 4 , 448. Extr. 
Krsb. Gerhard II. v. Mainz weiset dem Grafen iienirich \. iipaaheini 20 Merk jiihrL JünJUtnfte aua dea 
Geillllen za Bingen an, Tür welches er in Ulmen oder Bbife« PaiflMI Uwn aolla. — Kdl- 
d. Uamab. Kirabbeiw Balwid, S. lUk Extr. 



Enhiacbor Gerbard II. n Main/ ln urk . <l:is> Klu-rhard, Dontcantor u, Pmb.sl hm Sl Maria in Cani- 
pii in Mains seinen Hof u. die Weinberge in Bingen den Cafitel derselben Kircbe gegen 2U 
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SOtr. WÜMn ma dessen ZehnIgefliUea sh Sawelnheim vertanMlit htb«. D. PingUM VQL Id. 
Mifi. — Weidenbach, Reg. Bing. 20. Nr. MO. Bxlr. 

Erzbischof (Jcrhard's II. v. Mainr. Befehl wegen Aafüeichmino' drr Rechte. Renten, Einkünnea, 
Fuhruni? der SrhuldbUcher u. deren Aufbewahrung^. D. ap. Novum Castrum III Nun. Octob. — 
Gud, C. D. I, 857. Nr. 405. 
Dechant und Capilel des Slifics St. Maria in Campis xu Mainz gehen den Khcicnten Golschalk n. 
Meilitild zu Bingen 1 Morp. Weinberg in der Eisehelden (Eifel) der Brücke gegenüber u. 
um Orkr iibeimer Weg gegen die lliiirii' des Ertrags in Erpncht. in Gmlino lt. Catherne. — 
Weidenbach, Reg. Bing.y 20. Nr. 2U2. Exlr. (Or. i. D.} 
Odilie, AebHsKin ta KatharinenUial , vorpfltdilel sich jKhrlich ein GedHehlnias für GoHfried flipwl< 
Ku>tiis (N'i TSiiii^iT Kirche abhalten zu lassen, w^en jener 2 Ohm Wein, die ihr jener in 
Ucimbach überwiesen habe u. subütiluirt Pür den Fall des l ntcrbleibeiu» das Still zu Bingen. 
D. ÜBita IV I». resl. S. Nicolai. — Gud., C. D. Ol, 1173. Nr. HO. 
Nr. 2058. Rcvws b. Bodnann, BIieiitgaH. Atterthttmer U, 802. 

Die iS'onneri des Klosters Velcrisccilc 2U Mainz verkaufen ihren Huf nebst dazu gchürigen Gutern 
SU Uouebeim dem Kloaler Scbiiaau. A. et d. Maguocie sabb. anic dorn. OcuU. — Mone, 
Zeilsehr. t. d. Gesch. d. Oberrheins II. 4 , 444. Nr. if. 
Die Couvt-nte der Klüster Ruperlsberir ii. .\u!ciihiiusen \ rrziclilon auf Rillen der Jutta, Wittwo 
des .Vrnold Rapodo , auf sulcfic Jalire>renlu, weli lu: ilua ii (lu.«. klo.>l(T Kberbai;h v«n einem Bauui- 
felde zu entrichten hui. Sabb. ante Lctarc. — Weidenbach, Reg. Bing. 20. Nr. 204. (Or. LD,} 
Das Kloster Eberbach vcri>nichtet sich bei 8 Mark Strafe dem Capitel an der Stiftskirche zu Bingen 
jahrlicli eine Mahbeit zu geben. Dom. Letare Jherusalem. — Eliend. 20. Nr. 205. (Or. in D.) 
Heinrich R. von Snssinhusen , Sului weil. 1!. Rndolß's . uml seine Galtin Soplivfi weisen dem StifU- 
kapilel zu St. Gingolf in Mainz tür einen Mansw» Eichen, 15 Sol. iahrl. Zinse von dem Hause 
zum schwarzen Hermann in Frankfurt an. 0. et ad. ap. Frinkearoro, in vigH. b. MiMtai C|iiM. 
— Boehmer, C. D. Mocnofr. I. 27H. 
Zwei Bcginen, Tiichler eines Herrn de Milra, verniaclien ihre Güter zu llorhheim dem dasigen 

Kloster. — Monc, Zeitschr. f. d. Gesth. des Oberrheins H. 4, 448. E\tr. 
Scheakong unter den Lebeaden, der beiden Bcginen Mcgerdts n. CalbariDe de Nitra, die ibre 

GfHar n Hochbeim dem dniigen Kloster Mbenken. — Bbend. Bxlr. 
Restandbrief Uber 115*/, Uorg. reU, welche du Klofler Hocbheim verlielien. — Bbeod. Krtr. 

Die Stadl Mainz nimmt den Grafen Wilhelm v. Kulzeneiienbogen zum Miger tnr, wogegen der- 
selbe ihr aeine SchlöMer öffnet u. vOTpricht ihr mit zehen BewaffineteB gegen ihre FeSide bei- 
sosteben. D. de donMea fnx, «de fint. B. Hnrie Magdalene. — flehmib., Geiek 4, ibän. 
StUNebandes B, 60. Nr. 47. - 



Sauilia v. Westhoucn, Wittwe Florentius R. v. Narheim resignirt auf die Güter zu Treysean, 
welche ihr zur Morgengabe verschrieben, aber von dem R. Uerebert v. Seiialeyde an das IL 
Ravengershurg verkaoft worden waren. ' A. quinta ferfa ante Dofflinlc. tt re a m d edenrnt — Wtodl- 

wein. S D. V, 434. 

K. Adolf befreiet alle Güter des Klosters St. Clani zu Mainz in Frankenfohrt , Nerstbeioi u. 

Odonhaim von allen besonderen Lasten u. Steuern. D. Lutica XQI M. Ifartii. — NoHaeablall a. 

Archiv f. liande österr. GeschtcblsoKieUen. 1862. Nr. 1. S. 2. 
Eberhard der Kümmerer and seine sebweiler Hildegard bekennen, das» sie Mtt Bewilligung dar 

Kinder des Kämmerers, Namens Philipp u. Hennann. und des Hormann gen. Fryge, Sohn der 

Hildegarde, mehrere H«user u. Güter übertragen u. geschenkt hätten. A. et d. Magunt. IV non 

April. — Schaab, Gesch. d. Erlind. d. Buchdruckerk. U, 414. E\tr. 
Ruprecht v. Dalsheim gibt jährlich 1 Pfd. Udler von eiaeM Hof u. Garten, weleben Zins das 10. 

Hochheim um 11 nd. xa Bermersheim eikaoft hat. — Mmie, Zettsohr. f. i. Gesdi. d. 

Oberrheins II. 4 , 488. Exlr 
Nr. 2114 ist zu lesen I, 214 anstatt : I, 24. 



Digiiized by Google 



- IMl. 



15 



I 1999 



5339i.n.etd 



um 



5M1 



1998 



&343i.n.eid. 
SSM 



itm 

5345Uui., 6, 



534fl Mk, 19 



5341 D«&, 5, 



3.|Bwdi, Bifchof v. Worn«, gortallet dem Abte CwBfm 4es KL SdidMW «wh wihniid dat 

Inlerdidflin der Wormser Diöoeie du „diviMon oSicmin'' c d a h r i ret i ni dftrfiBn. D. Wormatie 
III Non. Jan. ~- Würdlwein, Chron. Dipl. Monast. Schönau, 242. Nr. 80. 
Das Coiivent de« Senatiusstirtes zu Tlrecht verkaufl um 2 Mark dem Uuster RuBertsberg 
unler demselben gelegenen Weinberg. — WaidaabMh, Kl». Bing. 21. Nr. 209. ooiT ~ 
ikm^, Akcrtlk «tt Ml der JahniU 1195, «M «all av cm OnwU«htar M. 

Pabst Boitifaciiis YIII. troatuttcl dem Bischof Pcler von Basel den Fortbezu^' seiner durch seine 
Erhebung zum buicbuO. ä4uhle l«diff gewordeow, frllher beMgeaen Pfründen , als die Probstei- 
Hnitunne zu Trier, Wimwih «. BiBf*B «11 5 fahw rt t Jtfcw^ D. BlMM. ~ WMlmflk 
S«ihs. DmL I, 379. 

Die GdHüder Georg u. Konrad, Raatrfafen von der Altenbaamburg , belehnen ihren Vetter R»> 

recht III. u. dessen Rruiltr Heinrich 1. von iler neuen Baumburg, mit der Millilc zu (Neu-) 
aamberg, unler der Stadl gelegen. — kollner, Gesch. d. Herrsch. airchheim-BuUnd. ^. 270. Extr. 



5348Mai, iO. 

53491n(»v^ 1. 
53S0li.B.e(d 



IMl 
595fU|r., i 



Rath u. Bürgerschaft zu Worms bearfc., dm vor ihnen Emicho GuUari u. Alheide Eheleute, 
Mitbürger, dem Kloster Schönau die Hlllle des Hofes .ad Pawcnecken" daselbst, sowie diellllfl* 
eines unterhalb des Pfauenthores gelegenen Gartens Pur 1H3 Pfd. verlunft hthöl. D. diekUwie 
Evang. — Würdtwein, Chron. Dipl. Monast. Schönau, 243. Nr. öl. 

Heinrich \. Rockcnber|i( , Schoiaster zu St. Johann in Mainz, verpachtet dem Weawv. der lArta, 
Eheleute, 14 Morg. Ackerl. zu Partenheim. — Gud., C. D. III, m). Extr. 

Die Gebrüder Ruprecht III. u. Heiiiricli 1 , Raugrafen von der Neubamburg , tragen dem Erzbiscbof 
Gerhard zu Mainz ihre Weinberge in d r 'iemarkang von (Neu-) Boinberg, n^imlich den 
Palwingert, Rodenberg u. Ziginsborn, zu Lehen nt. — KftUner, Gescb. d«r Herrsdiafl Kirch- 
mit Doland. 6. BÜLfeur. 

K. Albrecht bestimmt, dass die .^usslrinde aller get(^deten Juden des Enbischofs Gerhard U. von 
Mainz, die keine Erben hHheii , nicht aufhören, sondern dem Erzbisciliif arfUte Mtai» P> 
Castro Niuremberg in die Epiph. Dom. — Gltd., C. 0. 1, 914. i\r. 433. 

Erxbiacbof Gerhard II. v. Mainz gMMhakt, d«t der R. Sibodu v. Smideberg die Kapefle nun h. 
Georg, bei der Kirche zu Bingen gelegen, aus seinem Vermögen dolire u. einen tauglichen 
Priester zu derselben dem DcciMnten des SliAes zu Bingen vorschlage, an welchen letxteren 
dann auch nach •hm Ableben des Bilton dit GolliliOMrecU «bennhn aolL D. PlMin XI kL 
Marcü. — Ibid. UI, 1187. Nr. 730. 

Das Kl. SohOiiM verkauft seinen Hof ..ad Pawenecken" m Worais 
WaUgaam. — Wflvilwein, Chnm. IKpL Moa. SchMaa, 347. Nr. 81 

Seeol. XIV. 

*Gunlrade gen. v. Runkel, Mainzer Bürgerin. Lm kennt vor dem weltlichen Richter Voigmar da- 
selbst, dass, unter angegebenen Bedingungen. lieriHiuitc Gefiille von ihrem srlbsl bewohnten 
Hofe .zum Fürsleiiberg- daselbst, nach ihrem Tode dem Kloster Diefentbal zufaUen solle. A. 
feria tercia p. dom. q. canl. Jnbilate. — Gud., C. D. U, 447. 
'ErzNschof Gerhard II. v. Mainz bestätigt die Wühl des Jacob de Lapide zum Pnbile dar Karcha 

St. Maria in Campis in Mainz. I>. in die omn. sanclum. — Ibid. II, 707. 
'Hermann, Armiger, Si>hn weil. Eberhard des Camnierers zu Mainz, verleiht wegen der >ielen 
Dienste, die inai die Gebrüder Eberhard «. Phiiiaa, Soboe das edlea Herrn Philiraa v. Gaden- 
berg R., gaUMei, dcm£l)erbard, aMMaOhekB, atta aaiM CMKcr . wobai ar waiera Vc 
aa MkgM 



— lbid.a, 

^Bnbischof Gerhard II. v. Mainz 
wia SH3 letztere Stadl baaitit. - 



veHeihl dem Dorfe V i I zbaok feci Mtiai 
- Reg. Boica V, ti. üxtr. 
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[Erzbisobof Gerhard II. >. Mainz ^cr^pricht dem edlen Manne Johann Graf v. Sponbciu, sdaaem 
gelieblcn Vcrs^andtcn , zur Verbesserung seines liurglehcns zu Bingen bimen Jahresfrist 900 
SUrk kmüo. Dencre m ihn to dahia 3ü Mmk iübrl. BinkUiA« Miw wd w . Vm Um Jilä. ^ 
WaMMAMh, It«g. «Mit. M. Nr. SM). &*. fOr. L D.) 

•Hermann, Lohndes weil. Cilroinerers Eberhard zu Mainz, vmichtct hiiT alle Anspriicbe u. Hechle 

an Güter zu Treyse. .\II kl. Junii. Lind , C. I). 11, 47U. Exlr. 
*ll««nrkifa V. Lytfesberg, Cäimnerer, Pbiliw J[«>- Swu, Scbaltkeitf , «ad die weUichHi lUoMar 
n Iftint lithaMMi, dus vor itm 9ntmäbm mt dw E i M mko Ib JtlnMf fen. F'rfdele, 
Bürger zu Mainz, Mark köUn. Denare jährl. Renten von einem Haus u. Grund, sowie einem 
Höre bei der l'lurte des AilenmUnsterklosterti , nachdem bereits vor ihnen der erste and zvreite 
Bsnn gesuctit . nun auch der dritte Bann ohne BIMBMIm gMUllt ip w rdwi «d. FMi IV fnm. 
p. fesL Kaüv. b. Jofaau. BqpL — lUd. U, 448. 
Heyrieli a. V/ejuklh (MrriMer, gcunmt die Banehe ». IMfeMn iiiiitarfw dem KlMter 871M ihr 

Gut Uffinheim. G. an S. Bartholome. — WUrdtwein, Monast. PaIaL I, 405. 
*Erzb»chof Gerhard Ii. v. Mainz bekennt dem Sifrid v. Eppstein, Namens der M 

2000 Mark schuldig zu sein , verspricht die eine Uttlflc in Terminen zn bezahlen u. verpDindet 
ttun wegen der aaderaa 1000 Mark die iiiiüittnfte, w«khe die ginnfcfiiiter Joden iihri der 
Mtinser IMia sa irtrictiMi Mm«. D. tf. Anditaig, Vin Nu Oclok — Baahrnr, a D. 
" '\ I, SM. 



SohöiTen u. Biirger zu Bingen geben der Gemeinde Oberheimbadi, die Struth genannt, gegen 
die Hälfte des u fitUendan ilolaaB aa Leiten. — SpelienUaae 4ler Sl. BiaMQ 75. WeidedMoh. 
Reg. Bing. 12. Ifr. «M. 

*Das Dumcapitel zu Mainz bekennt dem Otto, Dekan, Emicho, Scholasticus , Philipp v. Schoneckc 
u. Jacob V. Lapide, ihren MitcHnuniccrn, 150 Pfd. Heller schuldig zu sein. — Reg. Boicu V, 72. Extr. 

*Die Kirche s« Barnehein wird deai Cooveata des Mlosters Oenaeda hwoifonn. Act. Idas ApiiL 
— WUrdtwein , Mdnatt. Fahl. V, 4M. 

Eberhard, Graf v. Zweibrücken und Büsch, und sein Bruder Walram belehnen den Tnieh-jo.«;« 
Wcmer v. Alzei mit 40 Mllr. KorngUite zu Hilversheim. — KöUner, Gesch. d. Herrschaft 
KircUMi^MmL 8. 141 Bxtr. 



an BiaboTealieim iMliMlUMUieimJ 



m 1 MliMlfelMUieimJ gegen 
, Urft. B. 4 KL OttertHf , 



&3<i6|iw., 15. 



'Hehnieh, Comtbar v. Convenl das Jdhamiiler 

andere Guter la ym 
271. Nr. 329. 

Eberhard I. u. Walram I. Gebr., Grafen v. Zweibrücken, schenken ihrer Schwester, der AebliMhl 
a. den Conveate des U. Eosendal eine jtthrl. Gttlte von 13 Kapaunen an SchinnesheiaL — 
Kollner, Gesch. d. Rerrschnlt ff&>ohheba-Boland. S. 145. Bxlr. 

Heynncli v. iluhinvels verspricht, dass er nach dem Tode des Rauhgruten Conrad u. der Grufui 
Aiheydis, seines Schwagers u. seiner Schwägerin, den Godfrid u. Heinrich Gebr., wegen des 
saiBBr Schwigerin aar Mergengabe verschrieoeaen SeUoases NovvinbonhaTg nicht hiadem 
woHe. D. PMawran. — Gad., Sylloge I, 613. , 
*A!tn u. .\h<i . ihr allrre u. lüiiiicre. IJi'jriiini'n in Mninz, verweilend in dem Sindere, setzen vor 
Emercho. dem weltlichen hicliler lest, dass nach ihrem Tod Decan, Capitcl, Vicarien und die 
GahttUim dea Chora der Mainzer Kirche, ihren Hof Medehass Uber dem Ldaoberhor bi Mains 
geiegen aalar a iw eg eheaaa Bediagiiagea besilaen sotten. A. feria IV pras. p. dien b. BcaiTadi. 
— Oad. , C. D. n, 4S0. 

•BBbiachof Peter v. Mainz verbindet sich mit dem Aiij^nslinernrden zur Theilnahme an den von demsel- 
ben verrichtet werdenden guten Werken. I). Januac in Capituli generali. — Reg. Boica V, 122. iütr. 



*Dio weUlieben Hichter au Maiaa benriu, data ver den ä ie BÜ cb ea 
genannt, der Scholaster der IMa 9L SlbiMs n Maiaa Ar beasM 



* Vnytoejjg^ 
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5a«9|Jui., 24. *Shm KlMler Syon wM dM PMroMi Kiiche m 
VorbehalÜieh dos Geh Hilles d<>s VicMt BMlMt 
Wfk^dtwma. Dioiom. Mog. U, 14 
4.tNr. 9»t «mT. laf. IWm V, Itt. 
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Sept., 9. 



5362 Dec, 3 



Hu«.%eni u. Uärten in Filttbaclt becais frftber den enlca n. sweieii non auch Uen dritleo 

Bann ohne Einsprock fwommen hibe. fferta IV prax. p. Ooiwr. Bpl|k — Gad., C. D. II, 451. 
*Der Rath die Bttfyendnfl tu Warnt wilU|g«i ia die Virt—fhimg twüiwr Bnnuieii daiallMt 

iwischen der dasigen Ce a e iadt «. din Kloiler ScMbml D. ir fealo Geoi^. — WIrdtwein , 

Clirnn. Dipl. Mun Schönau, 25S. Nk 85. 
OMe V. Bobades, fidelkaecbl, übctflttt 4m Hockflifle Worat« das PMoaal dar Kiicbe n Crie- 

9^^k^^m b. Pr«4«*nkeia. ~ SetaMl, IM. Wftm. Wom 1, 14 lür. 

Binklinftea, iedocli 
I, IX InL Palr. ~ 



Maiai. 



Erzb. Pptcr zu Mainz verpfändet dem Dccanc u. Capitcl seines 
D. Magunae V Idas Sept. — Würdiwein, Dipl. Mo^ II. 23. 
*Jacob, episcopas Panadensis and Weihbischüt /.ii Mainz, verteiht allen denen, welche in dar 
Kirche zu Bupertsberg b. Bingen den Frieden de« AHerhöchslen anflehen, eimen AblaM. — 

Joannis, R. S. M. II, 42.'>. Extr. 

^Elyzabet u. ihre Tochter Lucardis geben vor dem weltlichen Gerichte auf und resuoireo gegen den 
Vicar Conrad florBm anf eto Haas hinter dem HeroMet n Haint gelegen. Paria Tprox. anto 

Pom. q. cant. Reminbcerp- — Gini , C 0 I! , 452. 

Graf Johann v. Spanbcini duUrt diu Kupellc in seinem Schlosse zu Crulzcnacheii u. Icgirt dabei be- 
nannte GeHille den Klösteni zu Swabheim, Sion, Weydaü, uwenmUiisler zu Worms, 
Kirfchgarlen daselb>! a. der Cluae su SprandlUgen. D. in crasL 1*. Kaitini. — WlirdU- 
wein, Dioecei. Mog. I, 103. 
G«de V. Korlebacb zu Worms vermacht iDe flm OBter dfloi Gfenonkw Johanms m tWMk. — 
Dahl , Lorsch. Urk. 122. Nr. Ü9. Extr. 

*K. Heinrich verspiicbt den Erzbiscbuf Peter zu Mainz Hülfe gegen einige thüringische u. sächsische 
Fürsten, welcne die Besitzungen der Mainzer Kirche in jenen Gegenden belästigten. D. Januae. 
— Reg. Büica V, 216 Exlr. 
Nr. 2371 voUstÜndig b. WUrdtwein, S. D. I, 416. Ein zweites Mandat in derselben Sache D. 

» U. Ang. «od. aimo. — Ibid. I, 4t7. Nr. 13. 74. TS. 
Etisabrtli . Wilhvr drs nurgcrs Einmclrirh von Binffcn. .st henkt ihrem Sohne, dem Priester Con- 
rad, den dnlteu Ikeii, gewohRlicb üuwetcUungc genannt, aller üirer Güter zu Bingen und 
Mdenm wiiaiiriiilb Mtins getaganaa OHm. Wridnnbaib , Hcf.Bing. 23. llr.189. (Or.L ILi 

Hainrieb v. Hoinfds, Herr n Re^wldafc^ben. verpaehlel flir tich oad aeinen Miellen So|M und 

NachkomOMn die dam Stift«- St. Arnual bei Siirlinu km gehörigen fititrr zu Westhofen fUr 

Siegler: Graf bberfaard v. ZweibrUclien . Herrn v. Bilacb. — Költaer, 
• " • '9. 4an, Bilr. 

klln. von Bnk 



eioe 

Gaack d. HemdMA 



Wdbabn Utaer Armiger im Seblosae Backelnkotm, bekennt 30 
l'eter v. Mainz als Our^lclun zu Bcckclnheiin erhalten za 
in die b. Marce £vang. — Wiirdtwein, DipL Mog. U, 65. 
Ladwig, PfalagraT b. Rbebi, liülllgl den IL Rvferiaberg b. Bkigaa aile Sebeatengen, frtH- 

hcitcn etc. Konf. Preih. d. Klost. Rnpertsberg. Weidenbach, 23. Nr. 230. 
Die Aebtissin u. Convent des Klosters Schönfeld verkaufen dem Kloster Scebach ihr Uaoa u. Gude 
VM Horcheim uad Weinsheim im Wemnr tktm. Q.ti äm nbend vnr BtBntam tal^«- 
Wirdtwaia, MenMk Pnlil. V, 
•I. Udwif d. B. acbenbt dM MroMl der Braba m PHdberg da« BMlar 01. Bnperlfberff b. 
Bingen. D. Colonie nil men.s Decenibr. _ WMMi, Oiiee. ÜDf. SA. (Ma waAmUrk. 
hierüber s. Keg. d. Frov. OberbessenJ. 
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*K. Ludwig d. B. be«tM{^ die vom K. Adolph dem Ersb. Gerhard Htia» 

>ti «rrt» 



dntif des Angeldes n FmkAifl. — Beg. fioic« VI, 394. fixir. 




*IMe Mainzer Bmgw/kmm fmbiles casirciises) verspreelMR den ErMehcf Peter v. Mainr Bei- 
gtand u. Htkife gegen den Landgrafen Otto zu Hessen. 0. Amoenebiirv. — Reg. Boka V, 296. 

'Eberhard, Hennäin o. PhiKpp, Sühne weil. Philipps v. Gudenbcrß, wifl^en in den Verkauf des 
von ihnen zu Lehen gehenden Hofes zum Mulbonme (Moral gegenüber gelegen dem Hofe Hd 
Lapide zu Mainz, von Seiten der Elisabeth, Wiltwc des R. Marqoard v. Badinheim, an den 
Edelknecht Theodericus v. Heidersheim. D. Sabb. ante Cantate. — Gud., C. D. Ol, 123. 

*Bttndni88 zwischen den Erzbischiifcn Dalduin v. Trier u. PMar v; MaiMfc D. Bopafidte 
sexla die mensb Aprtlis. — Wurdlwein, S. D. I, 431. 

*Craino Sdialtheiss zu Mains betirk., dass in dan rrif litfi^ YnnyhMfawMHiy geuanat, wddben 
er ieieriidisl vorgesessea bebe, der SyndioM dei D. a BaMM 4a« driNoi WM «ter 3 PM. 

Geföllen von dem Hause genannt „Heriogkasle" am Rhein zu Malus 
Feria IV prox. p, Nntivit. S. Joh. Bapt — Gud., C. D. 11, 452. 
Verzeichniss , was die Stiacr zu Mainz, im Jahr 1316 nach 
bezahlt haben. — Schunck, Beitr. z. Mainz. Gesch. 1.411. 
'Henrich v. Dobelstein, Vormund des Ordens der k Grtber in mwmw mmamm , 
dem Mainz weltlichen Gerichte, in Auftrag des obersten Mci-^ters seines Ordens , wegen grossen 
Schuld u. Wucher damit da& Haus u. der Hof zum Morsheim zu Mainz beschwert war, solches 
dem weltlichen Richler Salmann daselbst Tür 880 fU. Hafleff veilUill n habflO. A. in daaw 
Jacobi zum Landeck. — Gud., C. D. U, 473. 
Abt Ueinridi tu Falda iacorporift adl ZmUnunnng des Biicbob Baerieh v. Woraia dIeBMte m 
Abenhein aetnaai Kloüer. — Scbwial, BIsL B^ W«mi. I, 7. Bitr. 

Markgraf Friedrich \. Baden gelobt den von den Städten Mentzc, Strazburg, Woriucss, Spire 
u. Oppenheim gemachleo Landfirieden zu scbinnea. G. an den Zierstag vor S. Adolfs Ti^ 
— Schaab, Gesch. d. rhete. Slidtabandes II, 108. Nr. 72. (Or. i. Arddr ni SifaasUirg). 

K. Ludw'g verbindet sich mit dem Frzbiscliof v. Mainz, dem Erzbischof v. Trier und dem Kernig 
Johann v. Böhmen wider Herzog Friedrich v. Oestreich. G. zu Bacharaoh. — Reg. Boica V, 3W). EaIt. 
Nr, 2lti3 ii. b. Schaab, Gesch. d. rhein. Stadlcbundes H, 85. Nr. 61. 

*K. Ludwig ertbeilt den Bürgern von Mains die ErUmbnisa, von den in ihr ,prope Isiadorelin* 
neoen erbanles Ibnlbana niedergelegten Kaaftaannawaaren ctoe geringe Abgabe ca er hebe n . D. 

Pinguin VII kl. .Tnly repn. an. IH. — Schaab. G<\srh d. rhein. Städlebundcs II. Sr,. Nr. fil. 
Ludwig jun., Graf v. Ryneck, verleiht das Patronal der Kirche zu Obern Sauliiiieim u. alle die 
Lehen, welche weiland Emicho gen. Juvenis de Saulnheim, Riller, von ihm getragen, seil 



Sohoe Herniaanffen. Gre^chin. D. Rotenvels, Sabb. prox. ante dien b. Xoqie. — Kopp, 
Proben dea denlara. Lehnnelils. S. 94. 
Vertrag zwischen dem Erzbischof Peter zu Mains und dem BMer T. Bmierade, das GarlAl Wt 

Bullcnstrut bclr. — Reg. Boica V, 372. Exlr. 
Abt Jacob zu Miinsler-Dreiseu verkauft ein seinem Kloster gehöriges Hofgut zu Nicderflersheim an 
das Kloster Waldgassen an der See. — Köllaer, Gesch. d. Herrsdi. Kircbheioi-Boland. S. 363. Extr. 
Pabflt Johann XXII. be au ftra g t auf BIRen des Bnbiaebefk Feier Maina den Abt WiDigin von 

Sponheim u. n. behufs der Canonisalion der Aebli.s.sin Hil(fetjnrt von Rupert ?berg die nöthigen 
Lnlersuchungen über deren Leben, Zeichen u. Wunder an Ort u. Stelle vorzunehmen. — Tritkeai, 
CInon. Hinang. B, 143^ 



Hetairleh t. Bodeualein, QiaMMrer, Kraft», Sohateeiaa-u. die «baigan waMlehan'Blehlar su Hains 

beurk., dass in dem Gerichte Vngebodendintr genannnt Heinrich, Sohn des ffewesenen Scbol- 
theis.<!Pn Johannes, Uber 2 Mark jahrl. Renten von den Hofe «zun AppauhnaMr" den ersten, 
zweiten u. drillen Baun ahne Bfaiapraeh geanahl habe. Verin fr p. Oatar. Bjp^ — Gad.| GL 
D. 11, 454. 
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'Heiwicb v. Dona, erwikiler iiickof v. Woriu, toiat den UMniich v. IkItMb, ( 
Ureke, auf, den EraMMtaf Mir «. Mftiu Wi ll<M%li% Minr m 

Boica V, m Extr. 

*Pap«l Johma XXH beslitigt dem Dnler Hvie Viif. ia MafwMia. Oioeees. s«iae FrivH 

legien u. BesiLzungcn zu Brizzi nlicim, Zalbach, B^dMMis« fnlUAi Ol AvWMi 
XVI Juny , PoiOil. an. U. — \\ urdlweiii, S. D. I, 447. 
Wemhcr Williche VW Altzey R. bekennt nit deai edlan Manne Janher Philipp v. SpanMa Mrii 
Ubereiagekomiaen zn aein, daas er rttckatokUicli de« Dorfoa Geyspolsbeän von dem Abt zu St. 
AUnm SU Rideae a. deeaen Maaaen Reckt nehaiea , aad was za Gonalen de« Janker;« j^csprucben 
würde, treulich kalten welle; hinsichtlich des Dorre:> u Gerichtes Spisshoim, an welchem er 
dea vierten llieil vocaa« bat, aoU tilMabrige, was nach deai ürtkeil dar Sehtfffea la den an- 
dern Afti ViflifhilM faMMy Mrib Mto ai^Mii ww iHft 4aa JMiMnMkk ~Ka|f« BetoaVi Brtv« 
Uebereinkanfl Enbischors Peter v. Mainz mit GotTried, Bischor v. Wttnborff, in BetrefT der Anf- 
rechlhallong der Ordnung a. Sicherbeil in ihren Landen. G. m Rodenboyc&en. — Ibid. 386. Extr. 
*Albert R. u. Conrad gen. Batick, Edelknecht v. Hyneikorn. TopOichleB wA via; 
u. ihrem Schlosse Hyrzeshom daai BnMidNf Mar n Maias ' ' 



O.XVIId., 

Würdtwein, S. D. I, 446. 
•Das Capilel zu St. Harm m Carnpis zu Mainz kominl darin üborein , dass , wenn ein Prälat ihrer 
Kirche durch ihre Priiisenlation die Pfarrkirche zu Sauwilnheim erianffen würde, soklMr li§- 
dam afc setae Rechte, die er in ihrer Kirche mMot fdhaM, wt^tgam mUtn. A» IMi IT 
pra«. f. 4. Laote V. — 6ad., (X D. 1, Iii. 



"^Verzeichniss der 
Mog. U, 13H. 



der Maiaiar ürala. h «Igflia BwIhohMi; — WMNraii, IN|L 



K. Ludwig d. B. nimmt auf Ansuchen des Raugrafen Georg D. v. AMtamburg, Mainz. Amtmann 
tu Alzei, Schloss (Neu-) Baumburg mit dem anhegcnden Thal, sowie auch die Bewohner 
desselben, in des Reiches .Schutz o. Scbirni, verleiht denselben gleiche Rechte, FreibeiteB elc, 
wie soteto rtdi ^dia Stedt Opgea k aiai «a «ännm kal, wmb Vro^eaaiariU, s. ateOl _^aUa ft^ 
wdcke aahkeft feaiMhaii weraaSi nüBnal Area Waarasj ia krfMHMMMi 8äbIi> fl. fVnhflvt» 
— Köllner, Gcscfc. d. Herrsch. Brellieim-Boland S- 270. Extr 
*Wilderich R. v. Dypach verkaaft deoi ÜUo, Decan der Kirche zu Mainz „ad Capeliam qaaai 
doiavil in Curia saa Docanatos" (St. Oeofff ZM Maltt) aelw GMar za Dvaaeh. D. ia Ortava 
Pelri et raak. — God., C. D. U, 199. 
*Hartai«nn, weiL Coarad Davfafs, MaroefliriBf, Sota a. Heda aeiae Fraa, venaaekaa vor deai 
weltlichen Gerichte zu Mainz dem D. 0. Haus dasellist ihs Frbc ihres Snhnes Conrad, der liok 
in demselben bciiudcL A. feria V ante fest. b. Michael. Archang. — Ibid. U, 4ä5. 
Culmann u. Gudel, Eheleute, genannt zu den Linden zu Woraif, varamtflw dDe ihieGMer deai 
KIosUt Lorsch. - Dahl, Lorsch, l rk. 122. Nr.. 68. Extr 

Philipp R. V. Bolanden lusst mit 50 Pfd. Heiler 12'/, Mllr. Kucken von den Gütern za 
die aa die Priorin u. Cunvent des Klosters Hinimelskron in dem Dorf Hocbhefl 
— A. KHiiMT, Geach. d. ibmok Kitrkkaiai Bolaad. & 58. fiitr. 



Tabst Johanne« reservirt die Einkttnnc des erledigten Erzbissthinns Maias der päbs 

D. Avinione, V Id. Deceaibr., Mif. an. VL — Wttidtweia, N. B. D. 10, »6. 
rWiaNaNi V. ftKdealMiia aviddl ale Iruds daa 0eiiadaae dea ar darch aaiaa Qaiki^ffaaaclNift bei llfilk 

(Icrhard V. Mainz tt auf andere Weise im Dienste der Mainzer Kirche enittcn hat, von den 
Provisoren derselben die Jndcn zu Bingen u. Rudesheim, bis ihn diese, wdche ihm verpAndet 
üiad, «r Marit IMIb. Domb» kaaaUt täm mrdia -r BadaMaa, M^r- AMarth. 43& 



'Tcstaaieiil dea HeaMman gen. W aa e v l l, Viearv n Haiaa, ki 

Bruder Hermann seinen Theil des Hofes .zum Hasenscharte" daselbst n. seinen Schwestern 
u. Conegunde ein Haas in der Neustadt vemachL — A. VIII Idus Dec — Gad., Sylloge I, 6I& 
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V. Mmitm baMm den WigMd r. DienheM» wt iem Um vm» R. Ucianeii v. Stitm Mp> 
ngm Idum m FrieienheiM. — KAUner, Gm<*w i. Betnek. KMihMM-Bdand. S. M. mr. 



ipMioHscben Kam nur über die te 
— Fcrts, Archnr f. 



Nr. 2523 a. b. WUrdtwein, Monas!. Fai 1, 
Bat. Ikttbias v. Mainz ernennt Proi 

während der Vacans dps ErzbisUMinn 

Miere doutoche GeMUcbttknnde iX, 4^ Bxtr. 

Nr. 2530 a. b. Würdtwein, Mon«Bt 1^1. 1, 431. 

*finbiseliof Heinrich v. Ciilln gestattet setnem Stifte zu Si. Anikeas seine Giler zu Ockinhcia, 
SngeUtatt u. Stadog^ex a« des StA B. Maria ad Gra4w M ■■ias I» ViMmfelMNk D> 
crast. b. Lüde Virg. — WlIrdtweM, Dioeees. Mog. I, 170. 

*Sin[)on ■. Benigna, Kheleote zn Odernbeim, pachten vm iem Khiltr Maftwf benmnle Gitter 

la Odernheini, nameiiilich in (!en Fluren liegen DureiikeiM V. K#Mf«rllk*IVi> Ot i» «L 
— Frey et Reukog» Urk. fi. d. kl. OUerberg, 334). Nr. 386. 

Sifrid der Ryngreve, Margarethe, seine eliche ^sfrawe, Johann ihr Sohn und Hedwig, dessen 
eheliche Husfrawe vergleichen sich mit dem Conventc zu St. Peter zu Creutznach, wobei sie 
demselben gestatten ihren Hof u. eil ihr Gut zu Yppersheim, sowie ihren Hof u. all ihr Gut 
zu Werstat so verkanfen. D. feri« V p. fest. Gregohi. — Würdtwein, Monist. Pil. V, 324. 

•Sybold, Abc m flt AOm fn Mnina, vwtaMrt «K» BfikM Mton CtavMlM mA GHMm n 
Büdesheim, Munster etc., .so\>ie mit allen GWeni n. Qeltt«l dn HofBf WrBlBge». D. in 
die St. Silvcstri pape. — Würdtwein, Subs. dqrf. I, 265. 

AAüteilMdiM des 



zu Ringen n 
Blagnn n, 

Scg« Bing* 9tt 



fk. 24S. 



BisUmhof MatthiM v. Mainz enischeidel auf aänem Hofe 
Friealen Conrad Bomnlrich gegen Nikolau Monengrin n 
Conrads Schwester etc. fei B|i^ dirf. — W« 
(Orig. in Darmstadlj. 
Rauhgraf fMw 'fc li der Adtere v. sdna HansUran Minrina w i fcauB w i nit 
Philips V. Spanheim dem R. Johann v. Bechtolsheim nm 1300 PM. Heller all ihr Gut im Dorf 
u. in dvT Mark zu Gneenhoim u. zu Parlenheim, an Dorf, Leuten, Aecker, Weingarten, 
\Vicstn, Zinsen u. GiilUii etc.. unfi g-ebon ihm den KirchcnsHtz zu Guggenheim zu rechten 
Lehen, jedoch vorbehaltlich der Wiederiösnng. G. Saautag vor Georgentag. — Köflner, Gesch. 
d« DnTscli. ffirehbeiin Doland. S. 421. BMr. 
*Das Kloster Waldgassen lii^>liinnil 10 MItr. Korn von dtii CcnilltMi seines HnTcs zu Vlersheiai 
(ttr die Alten a. Schwachen seines Conventes. D. in ebdoma da Penthecosics. — Wärdtweii, 
■onaM. MaL B, 418. 

Papst Johann XXIT. erneuert dem Salmann, gen. Cleman, Probst 7\\ St. Stephan in Mainz das 
Versprechen ihm ein erledigtes Canonicat zu verleihen. D. Aviniooe Idus Aug. — Gud., C. D. Ul, 237. 



Erzb. Matthias v. Mainz verspricht dem Pubsle HUlfc gegen den KSnfar LÜdwif, 
ArcUv f. üReie dantacbe Geachkhtaknnde. IX, 4M. EiSr. 



S. D> ^ Perta, 



*Grede zum Hemmenrode, Mainzer Bürgerin, übergiebt vor dem dasiircn \selllichcn Gerichte dem 
D. 0. liauü zu Mainz ihr Lcwe^rliohes u. unbewegliches Eiffenlhuni, wobei zugleich ihr Sohn 
Jacob auf alle seine Rechte u. Ansprut he an den Hof „an« Bonnaonrade* Verinll leMal. iL 
Sabb. ante Dom. Judtca. — Gud. , (_'. l). II , 4h6. 
Raugraf Heinrich d. A. beweissl dem Philipps v. Spanheim und seiner Ehefrau Lyse 7U .Mark Gel- 
des (vir die i^enanntc Ly;e zum n'( hieii Wittlnira, von dem Dorfe Weldcstein jiihrhch zu be- 
ziehen u. mit 700 Man Coiater Pfen. ablösbar, wobei er weiter bestimait, dass diese Somne 
einst PMipp mit Boprecht CRanl^rraf Hefnriehe BbIm) nrflMe iMen eoUe. Siegier: Rangnf 
Konrad d. Alle , Raugraf Heinrich der Junge , als seine Mitgemeiner SM Doifa Wl 
Kdttner, Gesdi. der Horrschnfl Kirchheim-bolanden. S. 123. Rjitr. 
Einigung zwischen dem Erzbischof Mathias v. Hai RS ad dMI C Cid Ü I I T. 
Vertbeidignng. — Reg. Boica Vi, 212. Sxlr. 
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Nr. 2579 oonf. Heg. fioka VI, 223. 

*rabst Johann XXII. übersendet des firahischof Hetnrioli v, 

kl. Fcbr , l'unlef. an. IIL — WUnkweii, M. S. D. V, 33. 
* ri .stLunent des EMkkki t« BMmMs« 

i^)\\oge l, 625. 



». IC? ü Afril ~ 



Nr 2612 confcr. Boica VI, 284. 

Balduin, Herr und Besitzer dt-s Slittcii Mainz. verpHiniicl für 15ÜÜ Pfd. UeUor dem JubMa v. ^ 
Sttiiite und Friedrich \. ^choiiLiiLmr^r dus Ami WaldbiL-keliibeia. A LoiMtli) JlMh||f W 8. 
Johaniutag d. T. n Mittensunmcr. — Seg. Boica VI, 2dÖ. iudr. 

Georg (EJ vorvitoilal ada« Güter au Wetlli«f«B 4tm Qnkm Aln v. SdhümIü 
50Ö Pfd. Heller, u. zwar mit EinwiUigung 4m AM« SB Wtlmmtmg. — MÜMT, GaMk dar 
HerrschaR Kirchhetm-ßolund. S. 114. B.xlr. 
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*JoliMines von Aüchailenlmrg , Probst zu St Stephan venq^iciit dem Baldeww, ProTia«r in StiflM 
Htias mt einem körperbcheo Eid auf da« EvMfrifoB M thoi sein Ami «. bei Mmm 

Herrn oder Defcnsoren zu siu hrn. A. et D. Trcvius in crasi. Bpiphu. — heg. Boica \1, 314, 
K. Ludww gestattet dem Raugrafen Heiiwick emen Wocheuinrkt n Neibeinburg «i 

6. WmmlMdf DieMlass w Bl. WiigmilM. — Ref. Wm iflSOi Brtr. 
•fWedrich Schenk v. Limburg betengl, dass er 50 Pfd Heller vom Balduin, Provisor des Stifltf 
Mainz, zur EntschMdigun^ erlittenen Schadens erhalten habe. Act. in craüi. Exalt. s. Cruciü. — 
Reg. Boica VI, 343. Extr. 
Baldow Eribttohof ^ Trier und Vonnonder des Stilles Mains ninart die fträder IMmMi, Borcban^ 
Heil tt. Bribrde v. Hägen df ZKeeer m. G. en 8t. Cleaais 4. b. Mer tf wt t te. Reg. Boiet 
VI, mBxlr. B 

Godefrid R. v. Randeck verpflichtet sich zum Einlagcr in Worms, wenn er nicht in g^;ebcner 
Frist die Briefe wegen 35 Mllr. KongeMes des Klosten Kirsgerten nü^eaatwortet bebe. 
An SL Tfrseben dage. — 6«d., C. D. ra, S7S. 

Friedrich, Wilhelm und Konrad, S<ihnc des R. Wilhelm v. RUdeshetm, schenken mit Ii licn.shcrr- 
licher Bewilligung Hermanns v. Hohenfels der Abtei Eberl>ach des Patronat der Kircbe ni 
Wallertheim. — Schaab, Gesch. d. Stadt Mainz IV, 183. Extr. 

Nr. 2()'i9 i>t iiiiih Würdtwein, N S D V. r< \ niLSKcstelll: Feri.» sccundsi jm>!.I In^oravit. 

Marz, lU.rifeeobard und Geoig Herrn v. Huitizenberg, Kitter, erhalten vuii der kircbu zu Mainz ein Blint- 
leben au Beekelnbei». D. IVevarai, <Ne 4eciaaaN«is Hailii.^ WMveia, M. 8. D. T, 55. 
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SMiilipp Herr v. FaUcenatein erhült wegen einer Forderung von 1800 Pfd. Heller m im Bisebof 
bulduin V. Tiiii . <il> l'ro\i.sur Et/..>-tini^ Müiiiz. die .\n\seiMiii|; auf denJEel Bbreafelf 
bis zur Tilgung der Schuld. G. an den Jabrlag. — Heg. Bote« VI, 1. Extr. 

*Dymio, CMaimerer des Slllles St Johann in Na ins, atanat ver dem tieridtie Yim>oiliiBita|' 
genannt den ersten , zweiten und dritton Bann . wocen jührl. GcfMUen von dem Hofe .zum fiigefai* 
und 3 dazu i;elu»ri){en llüuscr, .in litno porioruni- (in Schwetnsmisten ) gelenen. Feria IV p. 
Octav. Pasche. - Gud., C. D. II. 457. 

Befthold V. Storwils K. aad Jobana v. Uiaiigende behswMn, dass ihnen der Erzbischof Heinrich 
V. Maiaa das flsbal*eiseaaMt ff) für eiae Sttaune GeUee wfederMUÜeh vetfllhidel habe. O, 
Sonnta^r nach Peter u. Pauli — Rr-^:. IJoicu Vfl, 19. Extr. 

'Teaiamcnt des Johannes gen. Sack , Vicari» /,u JMainz. B. Idibus Ociobr. — GutL, Svllogc I, 628. 

^Henrich v. Abentn>de R. bfJumnt von Baldewia, Provisor der Mainzer Kirche, für 2(> Prd. Heller 

«hriicb voa seiaeai Zolle -la fireaf eis au aabMai Vaaalko auCgeaeanDaa worden »i sein. — 
■ hl die b. UKie. — Wlrdlwehi, 8. D. IV, 888. 
Eni'rl! M-rl ^ Hirschhorn verzählet aof alle Ansprttob* m da» InhiMlnf IMuriab v. VtiUS. 6. # 
MiiMucli nach Lociae V. — Reg. Boica VU, 29. 
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virg. niUneiigtrImI m Worm» ninnt <ü» 
ieiaM, m flir» BriMeraoliaft Mtf. D. in 



•Du Kloster Horti Ii. Marie 
WMwe LMdgnf Otto't v. I 

Lamey, dtplom. Gesch. d. all. (Iraf. v. Ravonshcrp. Urk. q q Nr. CIX. 
*Dechanl u. Capitel des Slifleä Sl. Maria in raiiipU b. Huinx geUen gei^eo 1 Mark küUa. Üeaare 
ihren Hof zu Bingen dem Berthold gen. L'lner u. seiner Skw ~ ««-«-»—» j 

Martii. — WetdeaBacb, Rw. Bing. 24. Mr. 252. Extr. 
"Duaelbe Süll gibt 1 lli»ig. m der ItogieB dem Arnold gen. Kolenbomer n. setner ! 

beth gegen den dritten Theil des Ertrags in Erbbcsltnd. Idibus Martii. — Eend. 24 Nr. 253. Kxtr. 
^Gerhard v. Virneburg leistet tür den Erxb. Heinrich Bürgschaf! wegen einer Schuld. IV U Idu« 

A|jril. - Scliunck, Beilr. z. Mainz. Gesch. III, 125. 
Revers Gotfrids Herrn v. £jipenilein, Landvogt in der Wetterau, Uber die von Slej^ian-Stifte m 
UaAmz empfangene« Leiwi. 0. M 9t. MhnBilw ia» Thaafen m fliBMMmiiiBw — B«f. 
VH, 351. EHr. 



der 



Siebcner des Landfriedens am Rhein in Sachen des Klosters Oltcrberg gegen Hermann 

mittwoch vor S. Yrtnui iS34 «. 



ifels, wegen des Uofee CMttncfa-1 Bisliovesl 
naeh dem aandag HemUfeen 1395. — Frey 



heim. G. 

II. RemÜng , Urit. ihieh d. Kloalen OHir- 



1 rlhci 
V. Hohenfels 
Ihfnstag ni 
berg, 389. Nr. 434 

Gottfried V. Randcck R. , ir'igl dem Erzb. Balduin v. Trier als l'iuvtsor des Mainzer Stiftes 5 
Mark Denare von seinem Dorfe Dorrenmosselii auf u. eoipfHugl sie zugleich mit Zustimmung 
seiner GaUin Jeneta als Bnnriehea zu Oppenheim aurück, wobei er zugleich bekennt 4 Ibn 
BMctafle au dem Dorfe wderieh ab Biager Bargieben ao besilien. — Wttfdtmia, Säte. 

dipl. V, 96. RpjT Boica VII, 72. 
Nr. 2704 a. b. Wurdlwein, Monast. Palat. I, 434. 

Die Siebener des Landgerichtes am Rhein erkennen zuHechl, dassRufo, ein Edelknecht v. Lons- 
heim von dem Gute, das er besilati dem MartinstiAe zu Bingen 40 MUr. jahrL KomgiUle xv 
eniriehlen selraldiff sei. Fer. 3 p. Hat. Chr. » Sehaab, Gesdu d. rheia. radtdmad. u, 139. 

Weidmann, Reg. Bing. 25. Nr. 257. (Orig. in Darmslndt.) 
Graf Plülipp v. Spanliciui, gen. v. Bolanden, ertheitt dem Edelknecht Wenzel Kriegler die Erlaub- 
niss, seine Hausfrau Liebmuth mit 200 Pfd. Heller auf zwei Backhäuser zu Schornsheim n 
Geispilzheim za Iwwidmen. — KüUuer, Gescb. d. BerrschaA KircbheinHBolaaden. S. 295. Bilr. 

Heinrich Rubele u. Arnold v. Gfi.sonhcim , Priibcudar-Kanoniker zu Bingen, vertauschen einander 
2 zu ihren Präbenden gehörigen Aecker. — Weidenbach, Reg. Binsr. 25. Nr. 258. Extr. (Or. 
in Darnutadt.) 

BUeker R. u. Dielher Knecht, Gebr.. gea. Landschade, bekeaaen sich mit Baldewin, Enbisohof 
V. Trier, ab Plegers der Stifte Mains «. Speier, wegen dem Berge Sebadeek vergKeben n 

haben. G. Sonnt, nach Aller heil. tag. — Würdtwrin. N. S. D. V, 129. 
Die Brüder Blicker R. und Diether Knecht Landschader genannt, übergeben den Berg und Wald 
^chadccken an das Erzstifl Mainz und das Stift Worms Ar 400 Pfd. HeBer. 6. " 
nach AUerheiligea. — Reg. Boke VU, 12». Ezlr. 

Riiugraf Ruprecht fll.) verpfändet seinem Schwager Philipp v Spunheim und dem R. Druschein ». 
Wachenheim , mit Vorbehalt der Wiederiösung alles Eigenihunis , was er im Dorfe und der Msck 
zu Gugenhcim besass, ausgenommen % davon, um 1250 Pfund Heller. G. Freitags in der 
PrweatwDcbe (OstenroGbe.j — JOtihMC, Geaoh. der Uefnchaft Kirahheim-Bolaad, 125. fizlr. 

*Der Dedmat am MnlbiülHle sa Bingea a. der Oaalor am BarthokaalasBlift mFInmkibrt, hdea 
als Bevollmächtigte des Provisors BiiMuin, alle dicjnnige, welche sich durch die Wahl des Jo- 
hannes Underschof ans Konstanz zum Probate an St. Victor in Mainz, beeintnicliligt slaobea, 
an einem bestimmten Tag in derKifdK zu Bingen zu erscbfliaan, am ihr Saohl imaJabnea. 
D. Pingwie R Idas Mvä. — Joaaasa, R. S. M. U, 61». 

K. Ludwig verieHit dem Raanratai Georg wegen geUHelan JKaasten die KnalteT Ibar dm bf 
in dem Dorfe Eckclsheiai. 6. 80 FrawAvt aa 4m ]>aaMnlif ia dar Pfc y i di i a c l ma. — 
Reg. Boica VU. 149. Rxlr. 
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Nr. 873» a. b. HMor, BaidwrtMdl^ Hawdb«rh I, 481. 

*OelirattielMa hstr. Itter dh g cacfcal w ae h a t wwdlaB «. HMtoaliM der Briefe des Pibstes Benedict 
XII an das Mainzer Volk, in welchen Briefen durch zwei päpsll. Legaten Guigo v. St Ger- 
Biand u. Nioolaiu Capocia der Befehl gegeben wird, die Biir^n Schl<>M»er u. Sttfdte der Mainzer 
Kirche von dem Provisor derselben, Erik lilirii T. Trier, in dessen Hfende sie der Papst go- 
kgt, ^BT ^mi rengwrt habe, awttck n «■fAmfan. D. die Jovii X aMM. ApriSa. QaiL, 

Nr. m". lese Würdlwcin . S 0 IV , 2^3 nnslalt 2()3. 

*Das Uomcapitol zu Mainz bcslelil den Hugu v. Lulzenbert; zum Procurator in ihren Streitigkeiten 

and Processen. A. IX kl. Augusti. — Reg. Boka VII, 190. Extr. 
'Reiakard v. WaatambMf , Camaiew 

püballlebeii 8tables aagen ale Maimer tnaneer, i m eee «nw «arrwiion gegen 

Heinrich ancohnnurn . nun aber zum Gehorsam zurückgekehrt seien , von der 
«. Crnsnren los. 1>. Ehrenfels VIII kl. Novembr. — Reg. Boica VII, 197. Extr. 

*Dar (MIaial daa Probalea n Si Vidar b. Maimi erdeal dan fiahait daa PlabMa« an Offiakein. 
1>. II. April. — Frey a. Renling, IMt. Bach daa Kl Oltei%«t, 915. Nr. 440. 

K. Ludwig verleiht dem Krzbisrli()r Heinrich v. Mainz eine» ^Tossen Tumo'i auf dem Zoll zu 
Lohnstein zur Tilgung der Schulden. G. Bacharach an St. Marearcthen tag. — Reg. ßoica, 
Vn, 221. Extr. 

iE. Ladadga Friadenqtrack ia deaa Streit zwischen den Bnhiacbaf vea Maias uad Baldaia «W 
Trier. G. Bacharach an 81. Margarethentag. — Reg. Bolea VII , 910. Bxlr. 

IJrzbischof Heinrich v. Mainz verschreibt sich da;: F^i irh und die Kur in ihren altai Rechten und 
Fraiheiteo zu baiidiiabett und zu achärmen. G. Rense Donaeratag nach S. Maigarethen Tag. — 
Ref. BoiM VII, BtJ. Exir. 

Nr. 2770 a. b. Schaab, Gesch. des rhein. Stidtebnndes II. 115. Nr. 79. 

ErzbiM'lior Hciiiri« Ii \ Mninz elc. gehl mit Otto dem Bischof ^otl Wurzburj^ auf 4 Jahre eine 
Vertiiiulung zur wect).Hel.seilii;er Hülfe mit nO Mann auf des- Mahner.s Kosten ein; au.sg»ioininea 
davun sei der h. Stuhl zu Ihm, das riini. Reich, ihre Sufraganen, .Maaaaa a. Bürger. G. ia 
dem Spechtisharte bei dem Rorbrunnen, Frattaga aaaii 8. JohaBalag dea mm aeaal aate pertaai 
latinam. — Reg. Boica VU, 34ti. Extr. 
*Rrzl)iscli(>f Heinrich v. Mainz schenkt seinem Domcapilel zur Vormehrung seiner Prübaadea dat 

l'alronnt der Kirche zu Sobernheim D. VI kl. Julii. — Reg. Roica, VII, 252. Extr. 
*Der OfTnial des Probstes zu Sl. Victor zu Mainz schüchM den Streit zwischen dem Kloster saat 
Paradies sa Maacbenbain nad deai Kloater Otterberg , wegen daa PMraaals der Kirche Offia- 
heim. L. sexto nonas Jolii. — WQrdtwein, Monsst. Pal. I. 439. 
•Derselbe eiitücheidel den Streit der Kloster Ollerberg u. I'aradies zu Mal 

Pfarrsatzeg zu Uffenheim. A. VI non. julii. — Ibid. 412. .Nr. 44h. 
DtefeaaiMl PllMler u. Viear an der Binger Kirche Ubergiebl seinem Stifte m l'fd. Heller, um daftir 
nn genaaalen Tagea an AaMphn« m aii^. — Wcideabacli, Ref. Bing. 9k Mr. Satt. 
(Or. i. Darmstadt.) 

Spruch de>. I'.r/b Heinrich V. Mainz in der Sin-ilsache zwischen dem Grafen Georg v. Veldeai 

u. dem Wildgrafen .Johann. G. Donnerstag nach Remigius. — Reg. Boica VU, 961. Extr. 
•Enbischors HMeli v. Mainz Verfügung in Bezug auf mehrere «R deai Baan Meglaii Wofatar. 

D. Erbnch, tionas Octobr. — WUrdIwein , N. S. D. V, 176. 
K. Ludwig erlaubt dem Krzbi.tchof Heinrich v. Mainz die Erhebaaf eiaee Taiaw iBf den ZoM 
zu Khrenfels. so Innge bis sich die Kinnahni>' (b>on auf lOQv Pfd. Oo BbT iwlirfea Wi r de . 
G. Mittw. vor AUerheiligen. ~ Reg. Boica VII, 262. Extr. 

Erzbischof Heinrich III v. Mainz befiehlt seinem Zollner Ditbniar zu Ebrenfels, bei dem Mejaler 
Johannes in Bingen zwei Pfede, Roitsteilc genannt, nacben zu lassen, wobei dwaaibe ihm 
noch »eilen' Auftriga hl leiMf anf dte Feüe 
Mainz, tiascb. iU, m. 
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K. Ludwig wdsst dem Domcapilel zu Mainz 8000 Pfd. Ifafler nf dem grossen Zoll 
6. SnMieg« nedk 81. Gregorien. Re|p. Belea IFH, fTO. betr. 

Ludwig und Heinricli I.ondgrafen v. Hessen verbinden sich zur ^jenseitigen Vertheidigung mit 
Horn Erzbischof Heinrich v. Mainz und wollen ihre bisherigen Streitigkeiten beilegen. G. Don- 
nerstag in der Ostcrwociu . — Reg. Boica VIII, 278. Bjrtr, 
*Jobaiiiie8 V. Btenchea Rilter belMBt 6 Pfd. HeUer v«a der Jadewteier »i Bingea al* Bm- 
lehen n Clopp von dem tuMadknt Hefnrieli v. Mm erltt ll wt tn ImiImb. D. Hrtwek, hm 
IV anifr fest. Penthccosles. — Würdtwein, N. S. D. V, 195. 
EI&c zum Eselweck vcrg-iftet vor dem weltlichen Gerichte ku Mainz dem dasigen Karttieuserfclotter 
2 Mark Binger Wahrung auf das Haus des Meisters Syfrides des Kannengiessers, gelegen unten 
den Schubworten of dem licho we. A. ferin IV p. fast nnlivit. tk Jeamde bapt. — SdMab, 
Qcaeb. d. Bi lnd. d. Bnehdnwkeifc. H« 5dCX 
Balduin Erzbischof v. Trier und Heinrich Erzbischof v. Mainz woDen die Vestnn Martinsicin und 
und Johannesber^gemeinschaniich besetzen und vertheidigen. G. am St. Magdalencnabend. — 



5496 



. 14 



» 25 



5501 S«pl.,12. 

9Mi|o«t,sa 

r.,iO. 



9B04 



, 13. 
., 4 



Reg. Boica VII, 

Vertiadnaff de* Bnb. Meionch v. Mains nül den Grafen v. Veldaas, SaaalieiM «Ic ngoa den 
WMgr«ren in IBariobt der Buripen 8L Johnaealwrg and HwiaetetR. e. am St. JaeobiKAbead. 

— Reg. Boica VII, 286. Extr. 
Nr. 2793 conf. K. Ludwigs allgemeine Verordnung Uber die Pfahlbürger. G. Franrhenfurt an S. 

Veits Tag (15. Juni 1341.) — Reg. Boica VH, 311. 
WeiHthnm Uber die Vogtei dw Ortea Treysa. — Bodaun, Bhaiagaa. Ahcrth. U, 67fi. fiztr. 

Erzb. Heinrich v. Mainx vereinigt die Landgrafen v. Hessen beider Linien wegen ihren gegen- 
seitigen Streitigkeiten. G. uf den zwölften Tag den man nenpt zu Latein Epiphania Domini. — 
Reg. Boica Ylf, 295. Extr. 
*finb. Heiarfdi r, Mains befleUt demDveÜaaar, ZMfaier mi Erenvel«, dam Lambert t. Sckom^ 
Innv iSO Mir. Korn «. MO Mir. Banr anmiollt paarfren na taaeen. D. C a mertetf in eraM. 
b Jacobi ap. — Reg. Boica VTI, 314. Extr 
Erzbi5^chof Heinrich v. Mainz erklärt, dass er mit dem R. Hartmud v. Cronenberg Uberein ge- 
koniTnt-n sey, ihre Streitigkeilen dem schiedsricbterliolien Spruche der Ritter VITigand v. Baches, 
Wildrieb v. Yiimer, Viithamf m Acfituflenbatf . Medrieh v. KarMn and Oiotnoli v. EMebaek, 
und ab Obmann B. Pb%p t. BeMMheym aa M l erw e ifai. 6. n O ei g e a ala d äff den moBdig 
vor scnte Lanrentias dage. — Hes. Boica VB, 915. Extr. 
Nr. 2816 lese Würdtwein, Mon Pal. VI, 406 aaiMI IV, 406. 

Die Neune des Landfriedens am Rheine baMlilga» im Wutat Otteibeig die Freiheiten ihres Hate 

iMütacb-*) Bisooresheim. G. Dioislw for vaa. ftaameM dar aia ma a i. — Frey a. ReaMK 
frk. Baeh d KL Ollerberg, 420. Nr. «S. 

Konrad v. Nyperg, Kanonikus am Dom zu Mainz, u. Johann Dechan v. Bingen, erkorne Schieds- 
richter des Erzb. Heinrich v. Mainz, entscheiden in Streitsachen des Kkraters Rupertsberg 
mit Wentxo Kyppe von Bingen Uber die Leitung des Wassers im Bache, gen. die Byrtia, %. 
der von dem wife Bidesheim in die Maba berabflieaal, dass darseibs nai sein aol a fts 
Ab Homm nnr bn Wbiler bei Ks in den alten Teich iHlen dMlsn. VBI fcti. Sept. — Wei- 
denbach, Reg. Bing. 26. Nr. 269. Extr. 
Nr. 2820 a. Reg. Boica VII, 319, daselbst jedoch mit dem Datum XII kaL Üctob. (20. SeptJ 
*Bnbischof Heinrich v. Mainz empfUngt vom Conrad Schenk zu Erbach, seinem Amtmann zu ^bau- 
wenbnrg, Rechnung Uber alle Auslagen u. Schäden, welche er ftkr die Mainz er, Kirche sc 
and gehabt hatte. D. Ascbaffimbnrg , feria tertla ante onn. Sanctor. — Reg. Boica , vn, 321. 
Nioolaus Dechant u. das Ciipit 'l des Stiftes zum Ii. Kreuz bei Mainz (St. Maria in campis) 
verleihen ihren Hof zu Bingen dem Bertbold Ulner, tiatbarinen seiner Haosfran u. ihrem Sohne 
llennckcn fur 1 Mark köUn. Pfett. Jabtasnate. — waidaabaob, Raa. Üaf. BBi Mr. BIBa. Bsir. 
Nr. 2823 a. Reg. Boica VH, 883. 

Biindniss Erzbischofs Henrich zu Main/ mit Landgraf Henrich zu Hessen gegen die 
Rasteberg. 6. Bingen, sunnabenl vor Epipban. dorn. — Witrdtwein, S. 5. IV, 262. 



Digiiized by Google 



5500 



Aug., — 



8M1 



, 2 
17 

.,1 

6, 



5513111«, i 

5513|Aiig., 4. 
• 18. 
. 32, 



m4 

5515 



5631 



5514i|i.a.etd. 

5517lFe5.,29. 



551811«, 13 

551t M, I. 
5530 Saft, 15 



Ook, 4 



55ta . »i 



SiBion Kratx» an Biager Kirche und Orctiiebus sein Verwandter stellen dem Kloster Eberiiacti 
einen Revers Uber den von ilnen «nf Lebenszi>il iti Pacht genommenen Hör zu Bingen aiu. 
Fer. 3 p. doowrie* Dmmm m Imwc. — Wndmbach, Reg. fkag. 36. Nr. 371. Extr. (Or. L D.) 
St toe ■■ Mcilw Mmmy /iUfnfm t. Dmm tnd dwi Etämkä Hdwiob v. Mains. A. U mw. 
Av§hM. — WiMtaMiBy IL & Ol Vf SHl « 



*OiiillHRf IMuiilt fM> Sahupach Uber 60 Pfd. Heller von AJnrdum Jude von Pinfiria für 

Herrn in Mainz enpfangen. D. 3 a die Januarü. — 1«. Boioa VU, 352. Extr. 
Hetnioh EnlMekof zu Mainz gabictat L»<iiig sataeai garnier an Ernevela, Jokana im 
Dechanteo za Mainz behotfe« an irin m aämm MÜMB. H. Utenl fv. VI Octav. %lpL 

— Reg. Boica, VD, 354, Ezlr. 
Hetünann v Pniiakeiai R. wM von Erik Uu inr i ei i ¥. Haias ab 4» Wtoi MlM, gegen 10 Pfd. 
Ukrl Gddaa auf den ZoH zu SrenvcU, Mli|wiMiM O. m Mar Rmwoi AM Fttii- 
Icmionts. — Reg. Boica Vü. 357. Extr. 
Beinrich Erzbis«hoi v. Mainz vcrsrlireibt dem weisen Manne Conrad Leonstein, seinem Wirth zu 
Frankeovord, die 1580 Pfd. Helier, die er ihm für vcrkanften Wein, Wailz, Korn und Hab«r 
schuldig geworden, 3 grosse Tnmoa an aeiaem Zell so Erenvels. Bürgen: Johann Dom- 
dnehant za Mainz, Johann v. Stein, Amtmann zu Bingen, Waltber v. Cronenberg, Wilderich Vice- 
don za Asobaffenbo-g , Johann v. Waldeck MarscbaU and Conrad v. Rednuheim Vicedom im 
Ringawe. G. AschafrL-nliiiri: \ r den nähst. Donnerstag nacht Lichtmessc. — Reg. Boica, MI, 358. E-itr. 
Friedrich Koch zu Bingen bekennt von dem Kh>ster Eberbach 7V, M. Weinberge in der Gaaaar» 
koag von Bingen nir den dritten Tkeü der Crescenz in Erbpacht bekommen zu ha l iaa. Ii 
fasto Philippi et Jaoobi. — Weidenbach. Reg. Bini^. 26. Nr. 372. Extr. (Or. i. Darmst.l 
Johann Wiltj^raf vertrügt sich mit dem Erzbischor Heinrich v. Mainz und bedingt sich daas er 
von diesem au^ der Baw MartiaHlhi aiahl liMrlil<rt wania. tt. ■ Maaai A^pulL ^ Mig; 
Boica, VU, 375. Extr. 

*B4kadniss der Klöster und Stiller St. Alban, St. Jacob, der Benedictiner, St. Victor, St. H art» i a 
Campis, St. Maria ad Gradns, St. Mauritz, St. Johann u. St. Gini^olf zu Mainz zar flMttMf 
ihrer Rechte und Privilegien. — I»at XV kl. Stpl. Würdtwcin, S. D IV, 360. 
Philipp V. Falkenstein verkauft ein Gut zu Zil>ht im an Heinricli Bycnl a Ii ( anonirus zu Mainz, 
fUr 200 Pd. Heiler. 6. den achtea Tag. nach uns. Frauentag Würzweihe. — Rag. Botca, VU, 
377. Extr. 

Raugnf Hcinrioh II. von Nenbaumburg verpHindet Neubaumburcr dem EnUachof iWnriBh V. 
Mainz. — Köllner, Gesch. der Herrsch. Kirchheim-Boland , S. 270. Extr. 

Wilhelm Abt v. Snanbeim kauft von Wenlz Kippe u. Geitnid, fibelente za Bingen, ein Haus 
daaeihat anmml EnbeMr (späteren Sponheimer HofJ DoaL RcaMiaaM. — waaer, AaaiL 

Bing. 156. Wcidrnbach Keg. Binp. 26. Nr. 276. Extr. 
Heinrich Erzbischof zu Mainz t?t'lobt die seinem Juden Abrahaoi v. Gratenach schuldige 400 Pfd. 
Heller inn«'r Jahresfrist zu zahlen und vf St. .Michaeli.s schierst demselben 2 ^ros^o Tumoss« 
an dem Fuder Weins aeinei Zotts zu firnvels und auch von allem Kaufscbatie , das ihm gefallt, 
annwetsen. G. za G y aea balai vf Herrn Vibrdis Tag. — Reg. Boica, vm, 14. Extr. 
ipp Herr v Jscnbiirir Ncrbindet sich mit seinem I pÜ) Tind 12 Mannen mit Helmen dem Brzb. 
Heinrich v. Mai uz, auf Jr^seii kosl und Schaden uul (> Jiihro zu dienen. G. KItovil Dienstag 
vor unser« Herrn Lichcm läge. - Hc(f. Boica, VIII, lt>. E.xlr. 
Sifrid Scbenkc v. Liebenstein wird vom Snb. Heinrich in Mainz um 80 Pfd. Heller m[ ein Jahr 



B aeffeeid a. Bapiaatt Harxege in Baieni, Ikafea Walram v. Sna»> 

hfim D. Graf Gerlach v. Nassau. G. Ellcvil vf ssnt« Lampcrtos Tag. — Reg. Boicn , VIII, 23. Extr. 
Johann \. Licfenstein H. begiebl .sich mit einem Heim und zwei Panzern auf em Jalir m den Dienst 
des Erzb. Heinrich ^. Mainz wider die Herzoj^e v. Bayern und <leren Heller, ausgenommen 
den Grafen Walrua v. flpoabeink G. Gyiaabaiai Monti^ nach & Remegs Tag. — Reg. Boion, 
vm, M. Bxtr. 

Heinrich Erzbischof v. Mainz nimmt tJen Hijrmann v Berken Knecht für 40 Pfd. Heller auf et« 
Jahr in seinen Dienst. G. Ascbaffenburg an aller Ucihgen abend. — Heg. Itoica, Vlil, 26. Extr. 



Digiiized by Google 



1S44 



n 



5520 8.01. et d. 



5&90 



Josepb Sohn Israels Vorsitzender u. Rechlfffelehrter , Chajun Sohn Eliewrs Beiaitxender , JizeiMk 
Sohn Schmacis Practicanl beark. , dass Rabbi Jacob des Jfosc Sohn und sein Sohn Moso , sowie 
dtoiron foirawffgnrMer JlsUn Jcehiel Solu «cb vor üumb anter iBid, Sämw und «chiferMB 
Btanw vwpflioMit iMftMi vott AHiTfllt shdi Bittfos- w geben, dort n IMboB» vid olM 
ihres Herrn CUegmon^ von Menza (Mainz) Erlaabniss von dort nicht wegzugehen; übertreten 
sie aber dieses, so sollen sie gefesselt sein mit dem Banne der drei tiemeinden Speier, Worns 
and Mainz. Dienstag den 7. in WUm SiOl — WtUülMWhi htg. Biofeat. 26. Nr. 21^ 
(Hebr. Or. i Diiwitadt. ) jn-n^i . - .d .. >t;m«/»i ftimk ui »i*rj»t v,; 
Obiffe Fmwnin. boork., dm RnbU -fiedniia, Jaeolw Sohn mi Levl, md otli St l ftttgor 
Kalonimas mit ihrem Herrn dem Fürsten CHeffmon) Heinrich v. Magcnza fMainz) folgi 
Vertrag geschlossen haben. Sie verzichten auf aile Ansprüche und Schriften , welche zwtoclMl 
ihnen und dem Fürsten Heinrich bestanden haben , und verpflicblen sich , nicht zu wohnen ausser 
dar UomdMft ihroa Bern d«t FiMoii, ao iaam denelb« MM, nach lohill der voa de« 
immten FUnlen ibiea ttto^benen Sdwift. GedaUa dar Lovi aol! jede« Mar 80 Pfd. Bdler «. 
Kalonimus 100 Pfd. bezahlen. Ihre Kinder können hingehen nnd wohnen wo sie woHen, 
sie selbst aber müssen bleiben und den festgesetzten Zins fort entrichten. Hallen sie diese 
Vertitee nicht, so sind sie gefesselt mit schwerem Banne der Gemeinden Speier, Worms 
tt. Mauis, ond sie werden in VerMoiaaiig, Flocii il Bmib MMbon, Itii vm ioMii wiedor gat 
gfliMht iat; wm de verbraolwa haben. INnilaf dan 7. Briwr flOl Wt n i. VI. Hr. fn. 
CHebr. Orig. i. Darmsladt.) 
Jutta V. Hohenfels, Frau zu Reipuldskircbea (VVitlwe Heinrichs v. H. z. R.J ond ihre SdMe Ko- 
rad aod Heinrich verkaufen ihr Gut zu Westhofen, auf achtjährigen Genuss, an die Gebr. 
Heinricli ond Jobana, Grafen ni SMoheinoTaflaanfela. Kdllner, Gaaah. d. H^naoh. Knh- 
bain-lloland, fl. dS7. Balr. ^ <- uwÄlak 

Raugraf Ruprecht II. und seine Hausfrau Katharina verpfänden ihren Tbeil des Ortes Gagen heia 
an den R. Dick v. Udenheim. G. Freitags nach reminiscere. — Ki>Dner, Gesch. d. Hrmrballt 
Kircbheim-Boland , S. 126. Extr. i . . -. •.v :•»;•■ ü-«? • . .i--» r.'fr^- 

Nr. 2860coaL Bog. Boioa, VIII, 24. . i; . i . >■ • . ^i^}^un•^ 
Nr. 2880 analalt WUrdlwein, S. D. YD, IDf laae man VI, MI. ' 




Erzbischof Heinrich III. v. Mainz genehmigt die Stiftung, Errichtung und Dotation der Vicarie odv 
des Altares der h. Jungfrau Maria und aller Heiligen in der Kirche zu Bingen durch Sibodo v. 
BndaahainH Bdaiiaiaeht. 0. Bftvilte CaL Fabr. >~ Waidanbach, Bw. fii^. 27. Nr. 27«. Sidr. (Or. i. D.} 
Mirz,31. •Helnrioh IMMoT v. Maina beMdl deai Lndwbr« «(mm »Übar n Bmnvela, daaa ar to6 

Fässer Cement zur Erbauung der Kirche des ^lostcrs zu Boppart, frei passiren lasse; D. 
fiitevil feria V p. d. Pasche. — Reg. Boica, VIII, 37. Extr. ii^f 
S6S1 DaB.| 27. Heinrid Erzbischof v. Mainz giebt dem edlen Manne Philipp Rugrevin liir seine Ansprache Ha 
aainaa Vaters Vertust (Hr das SÜA Mains 300 fl. G. Bllafil of S. Johannaa Tm Bvangali^^ 

Bü^. BoIca, Vm, 38. BJrtr. • • -. i' ■ * .^■.rtc.^'J»' r^MflWIB 

29. Heinrich Erzbischof v. Mainz verschreibt Johann Huse Knecht um Dienst und erliltcnon Schaden 
110 Pfd. Heller. G. Eltevil Dunrestag nach dem Christtag. ~ Reg. Boica, VRI, 58. Extr. . 
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iML & 19. Nr. jav. in^ma 

T. Mainn 10 ni. Halar von dan 80 IVL 

D. in die S. Scolaatice Virg. — Reg. 



Nr. 2837 vollstündig b. 
Jacob Flemyng R. 

Heller von der Reise gan 
Boica, VIU, 63. Extr. 

Erzb. Heinrich v. Mainz verspricht die PaiÜnn des Kaisers Ludwigs von Baiem nicht zu vei 

6. FranUnford, «n Bnnlag n. GainidiiL — Sahunck» Bailr. u Mabu. Geach. flt, 282. i • 
*Das Oomcapitol n Mainz trigt dan Dacan JiAann nnd den Canoniemi Johann M da teiy tt 

Johann de rmitibu.s uur dafür zu wachen , dass Niemand zu einem Canunicale ihrer Kirche ge- 
lange, der nicht von beiden Seiten aus einem ritterlichen Geschlecbte stamme. D. feria IV 
ante cenam domini. — Wijrdlwein, S. D. IV, 141. 
&ab. Bdnikh V. Mentae verleibl dam Landgrafen HeinriGli a» Hessen fir seine Baise nacb Gavln* 
6. Bkairii itf ame.Palira lag ad vinaala. — WttdtaMta, 8. D. VI, m 
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V. Bttcli, JohaBn Moir, mUm v. Lmmm, Jofenn v.SdiöMcke, JcIhim v. 
den BnUtehoT Heinridi Malt» fcifc, D. SaMiflr Ciataite. — Ref. 



Gerlach Herr zu Bniittfaoven, Johann v. El^z, Johann v. Flcrsbeim, Johann v. Mainz, Jobanu 
V. ( lolten, HeroMiMi v. Belle, Gobel v. Erpen, Walther v. Tryg, W^^ich v. Buch, Gyselbracht 

KoUenstein verkünden 
Boica, Vin, 73. Exta-. 

Ruprecht Graf zu \ rtienburg setzt seine Barg Vimebarif und el'i' srine Grerschan auf seinen 
Todesfall in de^ Erzbischofs Heinrich v. Mainz und Johann Probäte^ zu Xantens seines Bruders 
Hand G. Ellevil vf den Suatag Cantate. — Reg. Boica, VDI, 73. Bxtr. 
Hugo Kustos an der Bingar Ureia, varqiricht seiaen zur Custodie gehörigen, abgebrannten Hof mit 
seinem Gelde wieder intebauan aad 100 Pfd. HeHer darauf zu verwenden. Fer. 2 post Fest. 
Corp, Chr. ^Vei(lenblu Ii . Rog. Bing. 27. Nr. 281, Extr. (Or. i. D,) 
Philips V. Ingelheim , knecht , gelobt dem ErzlMschuf Heinrich v. Mainz seine Dtenste g^gan Ger- 
lach, lies Grafen Gcrluch Sohn v. Nassau, und gegen alle, die ihm an seinen Bistlnui htatoa 
wollen. G. uf den Montwe vor & KyÜaM te. — WMtwain, Sata. Dipl. VI, 2281 
Nr. 2879 conf. Reg. Boica, VRI, Tl. 

Heinrich v. d, Wtisin. Iltirlnianii Vlncr, Juhann v. Dodilshelni, Rudolph WanbttU, Friedrich v. d. 
Wasen, RiUer, verschreiben sich deni Knbiscliof Heinrich zu Maias, daas ilan von doa Ver- 
kaufe wegen Johannes Cff M i w kaiMB Stktim feacMe. 6. «T t. WmMmm Tif. — Hfl». 
Boica, vm, TS. Sur. 

'Rupert Graf t. Vimebarg bekennt 40 Pfd. Helicr vom Zoll zu Erenvels erhallen zu haben. G. 

Montag nach S h ob F^^r Boica, VIII, 79. Bxtr. 
Hcinrith u. Gotllriod \. Nuwenar Gelir , erhalten von Enbisdiof Uainrich v. Mainz 300 kleine 
(;ulden für Dienst gegen Gorlachen Grafen v. ItaM, O fl tl Miw SflH. 6. y>MllwB»rt & 
Laurencien Tag. — R«^. iaioa, VOI, 79. Extr. 
Nr. 2882 vollständig in SendieBberg , Juris feudalis primae lineac, Adj. p. 2ü Nr. XV. 
Erabischof Heinrich v. MHin/. on%ilhlt sich Cdiidjutoren, welche ihin in der Regicrune mit Rath 

und Tbat an Händen gehen .sollen. D. Fcsto cxalt s. cmcis. — Reg. Boica, VUl, 84. Extr. 
Rapert Graf v. Vimebarg bescheiniot, dass Ludwig von Amöneburg Zollschreiber auf Ebraaf«U 
für ihn an Konrad Plalimbizere, Bürger in Bingen. 5(i Pfd. (feiler u. 2 Sol. nuf eiMI mi 
Kaiser ihm angewiesenen Tumoss bezahlt habe. — Sthunclt , Cod. dipl. 275. 
Gral Hii|iiri !ii j Vinu-liurj; mi l li sson Sohne Fhihpp und Kuprecht, Juiip^rafen zu Virneburg, 
Übergeben dem kioster auf dem itonnerabcrg eUicM <^uer zu Fleraheim za einem Seelge- 
- I. 4. ItaffMft. lirehän-r " ■ 



,8. 

VIrirh v. d. Sleyne R. «n^ttll von dem Erzbischnf Heinrich v, Mainz an seiner Forderang zu 900 

Pfd. Heller, 100 Pfd. G. Donrislag vor Gruui.ratXa^r ^ Reg. Boica, VIII. 98. E.xtr. 
GoUfrid Sleyl v. Bingen R. heülimmt, dass die jährlichen Gülten, wekke ihn das Kl. Ekerback 
zu entrichten schuldig sei, nach seinem Tode dem Kloster kataMlm MÜMb b Od TlWl. — 
Weidenbach, Reg. Bing- 27. Nr 28.3. Exlr. (Or. in D ) 
Graf Otto v. .Nassau gelobt dem Erzbisi hol Gerlach v Mainz, allen Beistand leisten zu wollen. 

D. in die Kiliani Mart. — Reg. Boica, VIII. 1(Hi K\tr. 
Gerlach Erzbischof v. Mainz verschreibt seinen Brüdern Adolph n. Johann Grafen au Nassau für 
ihre Hülfe gegen Heinrich v. Virnenburg 24(iü kl. €kMl» VOn FblVH fl«f Iravalfl. 6. a* 
St Margarethen Tag. R.(r Boica, VIII, 107. Extr 
Conrad v. Kirkel Domherr zu Mainz gelobt dem Erzbischofc und den Vomttndem des ErasUAai 
Mainz mit Ritt «ad Thil tiliMliiia. G. MHipmIv Mäh LonnMiw. ~ Raf. Bote, VID, 
108. Exlr. 

Biikhiihuf an Mains baMÜgi dem slraBfM MMer Jakaon Waldack seinem Marschau, 
nach gepflogener Rechnunc Trtr verfomo Pff rHf und andern Verlost In des Stifts Dienst, 336 Pfd. 
Heller schuldig geworden ^.u .sein. G. Eltevil uuf St. Bartholom« Tag. — Heg. Boica, VIII, 100. Extr. 

Aiokter n Ringe a beark., dass Peter Kraftia Sohn 
3 Hwk QaMsiaar IMwptMer zu Laake«- 

Heller welche ihnen von ihrem Hause in der Wcbergasse sa 
In dte t*. AgnelH. — VVetdeiUtach , Heg. Bing. 37. Mr. 265. Extr. 



von LaaVeabaiai 4m 

keim wegen 2 Pfd. u 5 Schill 
Bingen erfaUen, verkauAhab«. 
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I 

Bundniss £wi.~.cht;u £rzbLschof Heinrich DI. v. Mainz n. den ürateu Johann u. Ebertiard v. Catsm- 
eilenbogen gegen den kÖni<T Karl v. Böhmen u. den EraMühsf GtriMll V. Mains. D. MpMliy 
nach dem Jabratag. Wawk L U. B. 312. Nr. 406. . n: : i L urü r < v 

SchrtrhBiMy Bkhter 6«Min ta Bingen bMrfc., daü MaMi-flnfMia «. Mate mIb» Haw- 

frau, Bürger zu Bingen, den Herrn v. Dissibodcnberg 20 Pfd. Heller ewiger Güll? vcrkauß* 
und dafür ihre Badslubo u. a. m. zum Lnlcrpfand gest:Ul itaben. In vigil. iiunl. Marie, — 
Weidenbach, Reg. Bing. 27. Nr. 28Ö. Extr. 

Vertaindnag das Doacapiteia au Mains nü den iUmoen Stiflern daaeUwt, wcfaa des 
Sdiisaa twiaclMn de* BrtlüeUlfm BelHieh u. MmI Maina. €L a» 8t 
Cathedm - Reg. Boica VIII, 128. Extr. 

Kune V. Falckinstein , Domprobsl u. VomiUndcr des Slifles zu Meiii/u, leiri vuii .-»eiiitr Admini- 
stration Rechenschaft »b. G. Erinfcls , an Sl. Pcdersiag. — Würdtwein , Subs. Dipl. VI , 255. Nr 77. 

*K. Karl IV. bertäiigt auf fiitldn dea finbiachofs Geriaah t. Mainz alle aeioe Phviiegieii der 
Mainzer Ißrelie. D. fnnm XH U. Maji r- Itc«. Boica VHI, 1^. Bztr. 

Johann, Vicnr 7u St. Gingnif in Mainz, gewinnt vor dem Gerichte der Ungebodenen Dinge den 
drillen Bann über drei Häuser zu Mainz _ziim Schlüssel** genannl. Merc. p. Pascha. — Gud., 
C. D. II, 458. 

Cune V. Falkenstein, Vormünder des Sliflea zu Mains, venyncbi Herrn Hey ahart, Herrn zu 
WeaHrboiv, 1000 Pfd. HeUar, da« er M u. Ma kaate, damit er daai MMMof HaiBikk 

\>ider Gcrlach v. Nassau, der .sich Rrzbischof £U Mainz nennt, besser dieBM Bl5ge. G. Eltw3 
vf dein Sonlag nach S. Walburgc Tag. — Reg. Boica VIIJ , 132. iixtr. 

Cune V. Falkenslein, Vormünder u Schulmeister des Stiftes zu Mainz, gewinnt den Cuno v. Har- 
naw, Knecht des Entbifchob Ueinrich r. Mains, sun Diener, Maraapnirt mit einer Platea nad 
elMaa Phaser gegea K. lari v. BMaaen, Adntf a. Johaaa a. eerian, GnAm v. Nmair, dar 
sich nennet einen Erzbischof v. Mainz a. ihre Hairer, gegen Bezahlung tna 80 Pfd. HeBer aaf 
St. MartinsUg. G. EltevU, Sont. Jubilatu. - Reg. Boica VIII, 132. Extr. 

Thomas v. Swalbach, Jurge v. Snlzbach u. Heinrich v. Rorbach, EdeUuiecbte, versekreftna MA 
dem Stifte Mainz z«m Dienste. D. feria V p d. b. iaGobi. — Ibid. Vm, 138. Ibdr. 2. Ulk. 

Rauhgraf Georg II.. Margaretha (r. Kalsaaallen bogen) saiaa HBBsAaa, «ad Wühahn, beider Snha, 
verpfänden wii öi i k mrii Ii dem Wildgrafen Friedrich v. Kirburg, alle ihre Rechte im Amte ta 
Flanheim, es sei an lauten, Gittern, Komgültea etc., daran Leute an Ostboben u. zo Bo- 
rin heim Rir 250 Pfd. guter Heller G. Donnerstags nach awu I ftsa waa Ihiga Concept. — 
Kflflaer, Geseb. d. Uorrsch. Kircbbrnm-BolaBd. S. 115. Exlr. -nm \ ^' ^ 

Nr. 9808 «. MOTlea« 90. April, «Mlatt aa Fabnavi . i v-.r»#i(>^ 

Schultheiss, Richter u. Schoileu zu Bingen bemlL, das^ llcnne llapodo u. Gctze seine Uausfraa, 
dem Herrn Dieterich v. Brunshom, .^t vea 8t. Maximin in Trier, einen Hof zu Bingen, g^ 
legen neben dea Hofe der Herrn v. RavaMianharg veriHwfl haben. Fw. V nruc ante MiL 
PUmar. — Waidmibach, Reg. Bing 9(T. Ilr7988. BÄr. COr. t D.) ^ ^ . v 

Wilmar V. Gynmich u. Heinrich, Herrn Simon Bayers v. Boparten Sohn, sagen durch Willen Kßnigs 

G. am achten Tage S. Walporge d. h. Juogfr. — 



5573 Not. 



93. 



, V«mMBiMdkM Stiftaa^MaiatM^ 



Cari dum Heinrich Erzbischof v. Mainz ab. 
Reg. Boica VIII, 161. Extr. 
Golfrid V. Hatzfeld gelobt damCaae v. Falli 
HaiHriefa gegen Gmaeh v. Ifaaaaa «. dam 

ascensio dmi. — Wtirdtwcin, S. D. Vi, 266. 
.Niclaus Korpz v. Howii^ele wird von Cune v. Falkenstein, Domprobst u. Vormünder des Stifts 

Stifts gegen K. Karl v. Böheim a. Oeilaali T. 



Mainz, in den Dienst 

D. aiMril ia dio b. Vrb«i ~ Ba«. Bmoa Vlfl, 183. aar, 
K. bri IV. baandgl daa SlMlan Mains, Worms a. Spatar te» ftfle bte dar LandMedaa M 

erhalte, weil sie dem Grafen GUnIhcr v. Schwarzenberi^ 10 Schill, zahlten. G. Mentz an dem 
nechsten Montag vor uns. Hern l.ychnamstag. Schaab, Gesch. d. rhein Städtebundes II, 212. Nr. 151. 
Friedrich v. d. Hutten R. begibt sich m den Dienst des Stiftes Mainz wider den Landgrafen aa 
Hasaaa, OariaekT, ÜMaaa a. Merra HevMM t. flpaaheim fttr 980 Pfd. Mslte. G. ' ' 
vf 8. qi—alh das k Ifart. ~ Rag. IMai Vn, m. Ur. . <i 
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Eberhard v. ingeiiM^ ein Kiwcbl, bekeanl zur Eotidiidigoiig fiir seinen im OtewUe des Enslifti 
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BoiM VU, 167. Bxlr. 
BnUMhof HeiMlek IH. v. Mtfit «nMmt MR ZasteiMmf Kvm^ v. 

probstes u. Vomiündors des Erzsliftcs, den R. Johann v. Waldeck, seinen Marschall u. Vitzdum 
im Rheingau, zu »einem u. des Rrzsiiftes Burgroann auf der Borff Klopp über Bingen etc. G. 
EUvil Sonnt, n. Walpnrgis. ~ » eideidMch, Reg. Bing. 28. Kr. 2dl. (Or. i. D.) 
K. Karl IV. gibt dem Bttr^m von Mentse, Oppinheiro, OdirnktiM wid liifelheia hmI die 
dm gehören, das Becbt, Ihre Illfer m ihren eigenen flerMMen dwoh WfaderhfaMm In be- 
hn^^en. (■ 7.11 Velde bi Ezzlineen . an dem nechsien Samstasfc vor unser Awwen ng, lIl iie 
geboren wHrt. — Schaal). GescIi. d. ihoin. Stadtcbundes II, 236. Nr. 176. 
ne V. K ulkenstein, Domprob^l ym Main?., und dessen Anbinger des DomcapiUls vrrcMiiigcn sich 
Mui Besten des «fageselslen Erybiscbefs Ueiarkh. 6. Sennlw nach St. MichaeislMr — Bcg. 
toiee VM, IMl Mr. ^ 

Johan V. Vaickenstein . Herr zu Mintzenberg, vergleicht sich mit dem firzb. Itoiricb xu Menls« 
wegen der dem Erstercn angehörigcn Hofleute zu Ingelheim. 6. Btal, Pnieilleiil wMk 
senle Pmli Tmt er hekHt «Ml — WHrdtweta, S. 0. VI, 265. 
Ersbischof Halnrieb v. Mains hmoMt nik Jeham v. TalMMlehi, Herren m Mmenbcrg dahin 
ttbcrein, dass dcrselb« die ihm mit dem Leibe zugehörenden Hofleute zu Ing'elhcim handhaben 
n. verantworten könne als wie andere seine Leute. G. Elteuil, Dunristag nach S. Paulistag elf 
er bckart ward. — Reg. Beica VH, 206. Bxtr. 
Richter Schöffen an Biagen bewh., dan Dyle vm lIlManial den Hemi vM INaribodeaberg 
jähfBeh 10 Sdiill. von einem Morg. Wehwarten laf daM la r ihl h U a bei fteaael n feben schiridig 
sei. Per. VI ante diem b. Geortrii. — Wddenbach, Reg. Bing. 28. Nr 293. Extr. 
Cono V. Falkenstein, Vormünder des Erzstiftcs Mainz, bekennt im Namen seines Erzstiftes, dem 
Graft V. HatsFeld nebst dem vortgea PrandschilUng aof EMenbogen neuerdings 1325 Pfd. Heller 
Ar KriMukarie« aabaldig m aain. 6. Aac h a ff anh arg , PraMaft ver St. Urbeirttf; — B^. Boica 
vn, ««.JBxtr. 

Agnes, Rheingrfifin zur N u w on bcy in b orp, vi-rspricht die dem R. Antelmann v. Graseweee, 
BnrggrafeB zu Be eklen heim, schuldigen M Pfd. Heller in seinen Hof zu Creusnach an disa 
nVcksten Frauentagen zu bezahlen. Bürgen : Bectolf Stange v. d. Nuwenbeymborg R. , Johann 
Sweifcnifd , Edelknecfat v. Partenheiin. G. Dieaslaff nach Bonüieien Tag^ — Ibid. Vfil, 215. EHr. 
Johann v. Randecken R. bekennt, dass fhm Cono v. Palhenatein, VennbMar des SHftes an Mentie, 
Tür alle seine Ansprüche wegen Schuld, Dienste, Schaden etc, im Betrag von 1800 kl. Gulden, 
einen von den sechs tumosen an dem Zolle zu Lonstein bis zar völligen Befriedigung angewiesen 
habe. G. Glleuille Milwoch nach dem PfingsUago. - Und VIII, 215. Extr. 
Grave Johann v. CatieneUenbogen bekennt, dass ihm das Stift von Meakse 1000 Pfd. Heller »ffhahÜg 
eblicben, nach deren Besahlong er alle Briefe, die von Schnhkn «.MMdMi a a r aa b ea, 
6. Blevl «r Samdag mch daM PUagaatag. — ML Tn, II6L Bilr. 



5667 Oei, 



5666 Dec 
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Frau baiigarl, Hehlerin, und der Ceavaat auf Sente Ruprehtisberge leihen Hentze Grelken, 
Bürger zu Bingen, ihre Hofstat zu Bingen auf dem Pritbove aM 5 Pfd. Heller Geldes. D. 
feria tercia p. dom. Letare. — AM. VBI. 210. Bxtr. 

Cone V. Valkenstetn, Domprobst u. Vormünder des Stiftes zu Mencze, rechnet mit dem Enbisohaf 
Heinrich zn Meneae, wegen der ihm sehaMlifea 4000 I. ab. 6. BMvl 6aa andaiaTagi mdk 
SL Dyonisien Tage. ~ Ibid. Vlll, 279. Bxtr. 

Erzbiamor Beinrieb zu Menrze befiehlt seinen Borgmannen za (6an-) Beekilnheym a. So b enH 
hefao, dem R. Antclmanno \ Urasewegen, seinem Burggrafen zu Bcckilnheym . welchem er 
dteae ScUöaMr varpfdndete o. versetale, gehoraan aa seyn u. u warten, ihm nach diese Schlösser 
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fBlniiiieli «rikalteii m. m 
Tair iMMk Sl. Luden Tage. — Md. VD,'m Bxlr. 



MiMcUllw. G. Btoiü aar 4hi 



Cune T. Vdkemtein, Domprobsl za MenUe, verspricht 6k Stthne, welche der K. Karl zwischM 
dem Erzb. Gerlach, d(»sen Vater Adolf«, aemem Bruder Johann«en, Grarcn zu Nassau, nl 
Um, seineD Freunden, HeUen n. Dienern femachl habe, feat n baMan. G. Mentie, friiMW 
Moh dwne Jana tarn. — WIfardtwaiB, N. 8. D. VI, 3M. 

Enbischof Gerlach v. Mainz verspricht dem Conrad, Herrn v. Trimbcra, ihn in seinen Aniheilen 
an den Zöllen zu EhrenTels u. Lahnstein zu schützen. G. ufden acnUigsten Tag. — Senckcii~ 
berg, Select. jur. cl hisl. II, G36 u. 637. 



Adolf a. Johann, Grafen v. Hanau Gebr., Ylrich, Herr an UaiMMni, Conrad lade B., 
Slarkenberf , bekennen, dass Herr Geriaeh, Brabiaehof au Hanta md dar ainag« BitteFB»eiw 

hard v. Roscnlicrc, die odeln Leute Griifen Rudolf v. Wertheim, Conrad v. Pykenbach d. iilL a. 
Schenk Conrad v. Erpach ^ekurt>u liabcn. die Schuldbriefe zu unleraucbeo, die der vorgenannte 
Eberhard %on dem Kapitel zu M e n I z zu haben vennliaet G. WUmibWg 



im 



Dec, 2. 



SiSOl i.aii«ald. 



5603 



tianos tag. — Reg. Boica VlU, 2ä6. Extr. 
*K. Karl IV. sdiickt dem Erxbiachof Gerlach v. Haina ein apostoUschea Sehraiben, wegen 
Feste der Lanze, des Schllaaeb n. anderer Reliquien. D. Salcibnrg die DI 

Ibid. ViU, 302. Extr. 
Ruprecht V. Virneburg verpflichtet sich dem Erzbiachof Gerlach zu Mainz 

ihm zu scheiden. D. in Vioiha Simonis et Jude. — Ibid. Vitt, 304. Eatr. 
Nr. 3018 auch abgedruckt bei Wfirdtwein , N. S. D. VI, 382. 

Der Vogt, der Richter u. die Schuilen zu Bingen beurib, dass Sifrid der Arzt u. Bena »eine 
Hausfrau li< kannt haben, den Herrn v. Dtssibodanbeif iOnlich 3 Pfd. Heller u. 6 Sdrifl. vw 
dem Hofe in der Kirchgaase zu Bingen geben an wollen. Per. IV ante dam. iMoatfiL — 
Weidenbach, Retr. Bing. 29. Nr. 300. Extr. 
Einigunff zwischen dum llerzogc Ruprecht d. ült. von RnyiTn u. dem Erzbischof Gsrhcfa r. Haina. 

G. Wisbaden Fhlag vor Sonnt. Reminiscere. — Reg. Buica VDI, 314. Extr. 
'Fnchs T. Mdcahehn R. n. ArnoM aeine Nepote, Amiger, retwaireu aich gegen das Capilel 9L 
Maria in Campis in Mainz, wegen gewinen AedMm an Am Seheiden w der Sanlheimer 
Mark. — Gud., C. D. II, 708. Extr. 

IL Karl IV. weiaat den Conrad, Herrn v. Trymberg mit 2000 Ffd. Heller auf die ReichaadUe n 
Brenfeta u. LanaMn an. 6. Tfüremberg, Montag nach den Jaradag. — Senekenbeiig, Seleet 

jur. et bist. II, R46. 

Das SchfifTengericht zu Castcll spricht dem Herrn Starckgrad den Myckcishof nebst Zubehör da- 
selbst zu. G. Donnerstag nach S. Peter u. Paulalag. — Badnnnn, Rbeing. Alterth. U, 656. 
Er7.Msi-hi)f Gerliich v. Mainz trenchniipt die Bcslimmunpen der eingerückten l'rk. Johannes daa 
Dcchantes u. Capitels zu Biii(r(Mi vom 1!). .luni 1346 wegen des abgebrannten Hnuses des Cusloa 
Hugo. G. Ellvil .XIII kl. Dec. - Weidenbach, Reg. Bing. 2<». Nr. 303. Extr. fOr. i. D.) * 
Daa Domcapitel zu Mainz gibt seine Zustimmung, dass der Erzbischof Gerlach 41000 fl. gegen 
erzsliniiehc Pfllnder aufnehme, um damit das Schlnss Klopp, die Stadt Bingen, die Hälfte am 
Zolle zu Ehren Irls, sowie Lorch aus den HhiiiIiii Kimo's v. Falkeualein anaauUhMn. Per. VI 
p. fest. Andree .\p. — Schunk, Beilr. z. Mainz. Gesclu III, 389. 
Sehnllheiss, Vogt, Bichter «. Seb0ffm i» Bingen bewk., <haa Johann v. Seber nh ehn , Canenien a 
zu Bintrt'n, mit Bewilliaung des Dcchanten u. des Stifles dem Johannes Swab zn Bingen ein 
Stuci^ Weingarten, das zu seiner Pfründe gehurt u. am Rhein bei Erkir^tcine gelegen ist, an 
Lehen gegeben hat. — Weidenbach, Reg. Bing. 29. Nr. 301. (Or. in D.) 
Heinrich, Graf v. Spanheim bescheinip^t dem Raugrafen Ruprecht II.. Herni zu der allen Brimbiirjr 
und Heinrich deaaen Sohn, daas sie mktelsl 2100 Pfd. Heller das Dorf Gugenhcim unter an- 
i^^eifcbenen Belingunjan llMi arii|eit — llBiir, G anah. 4. Hansell. IBwiiai« Beland, 8. IRR 
and 166. Extr. 
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ErzI). Gcriach V. Main?: ortht-iU mit Zustimmung st-im^s Capitels der Stndt Bingen benannte Gnaden« 
bcwetsungon. G. Ellvil Donnerst, nach Für. Mar. — Weidenlwch , Heg. Bing. 29. Nr. 306. 
Extr. COriir. in DarmaUHh). 
Karl IV. römischer Kaiser eeslnttol. dnss zn der Verpfandunff, welche er der Stadt Mainz hinsichtlich 
Oppenheim, Odernheim. Swabsperg, Ncrslcin, Ingelheim und Wynterhcim um 
JLKXmn. gemacht hat, die Städte Worms u S|i«yer In-ilrcicn . wurnach diese 3 Sladte gemein- 
schaftlich ur VoUinachiiBg der Summe von 4ÜÜ00 ä. ihm noch 7üOO B. auf die voifeufuialen 
PbMhticke geben. G. Svhtach m DienHaf tmh RmMpow«. — Bef. Met Vm« 369. Bä*. 
Laiiiirriedcii K Karls IV.. aufirerichlel mil den ßiindesslädtcn Mainz, Strassburg, Worms und 
Speier. — Lehmann, Chrun. Spir. 7(.Mi. Tollncr, Hisl. Pal., C. D. 102. Lunig, R. A. Tart. 
Spec. conU 1, 30. 

Henne HeBnekin Biokers Sohn gibt dem Simon Blycke seinen Anlheil eines Hauses in der SabuifM 

SU Bingen. — Weidenbach, Reg. Bing. 30. Nr. 309. Extr. (Or. i. D.) 
•K. Karl IV. erklürt, dass die Nonnen zti Sl. A'nies zn Mainz, durch kaiserliche Bitten nicht ge- 
baUen seien Jemandra in ihr Kloster aufzunebmen. 0. Aqnisgrani, IUI kL Junil — Wttrdtweil^ 
S. D. R Sl. 

Bnbischof* Gerlach v. MtiMi Msst die yntflMMt Stadt Bingen ata. — Wttrdlmta, Nor. Sdm. 

Dipl. VII, -m. 

Emicho, Graf sn Letningcn, veqrlcicbl sieb mit dem Enbisobof Garlach n Miins «n aUe An» 
sprttdie tt. Forderangen, nadi nhall eines von lelateiiNn tnsgealdllen Brieto, mfol^ deaeen 

er dem Gr»rcn 200Ö kl. Gulden florenz. Gewicht zu bezahlen verspricht , und daHir das Dorf 
Algtsn^heim vcrpHindet, wogegen er Schutz u. Schirm der armen Leute des Erzbischob bis 
zur Tilgung der Schuld bbernnrnnt 6. zu Bynfen am Saautage vor St GaUen-Tag. « B«f. 

Boicfl VIII, 402. Extr. 

Heinrich U. , Graf v. Spanheim, verpfändet dem H. Gerhard Bedler u. Diclz, Gebr. v. Warhenheim, 
und Henne lloldmund, Bürger von Worms, einige Rechte, Güter u. Gefallen zu Kirchheim by 
Bolanden, Bischobbeim u. Wcideslein, um bUÜ fl. — KüUnor, Gesch. der Kircbbeim«Boland, 
S. 166. Bztr. 

Ysiii<^uiil V. üruneckc, Meisterin, Lysu v. Lorcli. Kaniinerni u. dar t'un\ent d. Ivl. Uupertsberg 
verleihen dem Sifril, Arzte zu Bingen, einen Weingarten um einen Gnfakn Jahircnte. In feit. 
Bonifacii cp. — Weidenbach, Reg. Bing. 30. >r. 310. Extr. 
Johann , CbriMian*a sd. Sohn znm Du<){Mirger . und Kathcrine seine ebel. Wirtni TOfkauTen dtf Fre- 
senz des Domsliftes zu Menize die Mnhlr .m den Haltenberge, zwixhen Mentzc u. Mum- 
bach gelogeu. F. Frilag nach S. Miebach Tag. — Gud., C. D. Ul, 437. Nr. 298. 299. (Be- 
itiilif . ErriK Gerlachs). 

Erzbischof Geriach v. Mainz genehmigt dem B. Johann vom Steyne seinen Sohn Jetumn in sein 
Burglehen zu Cloppe nnftnnehmen. 6. BItvil feria Y ante pafmai. — WOrdtweta, Nov. Mi. 

dipl. VII. 317. 

•Bnibi."<th(»r Gerliich v. Mainz bestüligl <lni N erkauf der von ihm zu l.ehen gehenden unteren Mühle 
an dem Berge ..Uattenberg" zwisdien der Stadt Mainz n. dem Dorfe Mumbach gds 
von Seiten lus Mainzers Butlers Johann zu dem Dosborger an die Mainzer KirdM. 

feria 8«xt« post fest S. Michaelis. — Ibid VII. 315. 

Daa Martioalifk HBinffen aetat ndt Gene! 
znm Genuaae einer PMbende en Hirar Hfeko ni ^».»— «h wiwi» i*««, 

SüliiT an die Kirrhonfahrfc za entrichten habe, ein Virur der grösseren PrÄscnz 4 fl. und ein 
Vicar der kleiiureii 2 II. Stirbt ein Prülat oder I'riiheiidur-Canonicer vor der Weinlese, .so hat 
dessen .Nachfolger nur die Hüine der Crescenz ans den zu der Priibende gehörenden Weinbergen 
n ziehen u. davon ein Dritthetl an de« EnUeobof abnngeben, wMirend die andere UiüAe den 
M«n den Yemloebenen mMBI, die MKr tanriaeiMn «nVotabera ~~ 
U. Jm. ' Weidenlneb, leg. Bing. 9a Ifr. Sil. Bilr. (Or. i. D.J 



BknHgnng des Erzb. Gerlachs v. Mainz feat, dMs, wer 
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^Das Kapitel ävr Mainzer Kirche verkauft ihrem Decan Rodoir auf die Zeit seines Lebens den 
Hof oder AibHiiuin in vUla Olnen iuferiori gdegeR fUr 300 fl. D. io die Stepbani. — Rar. 
BoiM IX, 2». Eitr. r- 

*Decan a. Capitei der 8t Maria in Campis in Mains bekennen von ihrem Probate Johann 24 gute 
Gulden Tür die Unterhaltnngr einer nächtlichen Lampe, zum Andeniten des Bruders des Probstcn, 
Erkinbold gen. zum StnuMboi^g, eriMltea zu haben. D. ia vigiiia B. Anibroaii. — God., C. D. II, 708. 
Landi^raf ff^nriefi cn Iltfnm n. BrebisclMf OerlMA ra 1f ains erwIMen dm Heinrick v. Hmsteyii, 

Bernhar! v Tnlwi:^ Eberhard v. VeLsbcre, Gotschalk v. Holzheim, Kraft v. Hatzfeld, Hermann 
V. Falkinberg , Kudait Scliurenslozze und Graft Bodo als Rathlente, und dann- den Hermann v. 
Swcynsberg zum ({emeinschaniichen Obnmnn , welche die zwiseheo Oneil obwaltenden Streitig- 
kdlen bianen 3 Jekre Mbtichlea sollen. G. Donesl^ vor Dienyrii. B«g. Boicn IX, 46. Bahr. 
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Agnes Aeblissin u. Convenl des Klosters Dcimbach verkaufen dem Kloster Syon 2 

geldcs zu Rotele. D. fcria VI p. Remioiscere. — Würdtwein, MonasL PaL VI, 152. 
Gerlach Erzbischof v. Mainz weiss! die den R. Ciino v. Derenbach lllr ffeMstele Diemto achaUige 
200 fl. auf den ZoU ta Erenvels an. G. an Jobaia Tage a«ck WBnMflbtaa. — Bcf. BaSa 

IX, 72. EAlr. 

Der Donidecbanl Rudolf, gen. Losse, bezeugt, dass Ueiatze zun Joogen u. setae Frau (irede, 
Prklens v. GenseMkiaeh Tochter, 6 PM. Heiler som Ailar St Alban m Dorna tu Mainz gege- 
ben habe. — Köhler. Ehrenrctt Guilcnbergs 79. 

K. Karl IV. beslüttgt die Freiheiten des Klosters Ruperlübcrg b. Bingen, ü. Ascbaifeobaig:. — 
Kaja. koaf. Freih. d. KL Ruperlaberg 5. conf. Weidenbaeh Hep. Bing. 30. Nr. 915. 

Raugraf Ruprecht II. zu der aldin Beimborg, seine Hausfrau Kallinrine . sein Sohn Heinrich und 
Schonetie seine Torhter, verkaufen an Ruprechts Neffen, dem Grafen Heinrich v. Spanheim, thts 
ihm bereits verpfändete Dorf Gugcnheim mit aller Zugehorde , nebst dem Zehnten zu Fartcn- 
beim, Air 2^ Pfd. Heller, aossenonmen jedocb den halben Kirchsabs, den Ruprecht aU ein 
Lehen vom Reich eriiahen u. bei Briedigung einer PMlorei ndt dani Grafon v. ^nlieun gcmein- 
schafilich giften ^vnIle. G. an Dienstag nach 8. Johans dag dea L Deifen. ~ KUliier, Gcadb. 
der Herrsch. Kirciiheim-Boland. S. 271. 
Jobann Scbolasler vom SL Johann in Mains inveslirt als Stellvertreter des Binger Probstes An- 
dreas V. Brauneck den Priester Johannes mit der Cbristophskapeile zn Bingen. — WttnHwein» 
Subs. dipl. VI, 148. 

'Präsentation u. Investitur zur Capelle St. Christoph in dr t Hofe des Kloalers Reveogersbotf SB 

Bingen. A. II hhis Angiisli. - Würdtwein S D. VI. 118. 
Raugraf Kupreclil II. zu der aldin Bciniliurir biUcl lien K. Karl 1\ ih n Verkauf de» vom Reitht' lu 
Lehen gehenden KircbsHizes zu Guggenheim an Graf Heinnch v. Spanheim zu geaehmigea o. 
denselben mit Mlchem zu belehnen. G. of den frildag vor i>. Jtfichels dage. — Kdllner, Gesch. 
der Herrsch. Kirehhefm-Boland. 8. 274. (K. Karl besUK^te diesen Verkaaf den BS. Juii IS65 ebend.) 
Sifrid V. .Mizi'i. Eiielkneciii . bekennt, dass ihm der Erzbiscliot m .Mainz für seine dem Erastift 
geleistete DieusU: durck Anweituuig von 2U1 Pfd. Heller befrtedigl habe. G. feria VI p. Michaelis. 
— Reg. Boica IX, 89. Bxir. 
Erzbischof Gerlacb v. Müinz iiiiiiml den Rtihnrd v. Montcmaßtio , Georg v. Pomario u. Marlin \. 
Broglb. loinburdische kaulleule aus AdÜ, luil ihren Brüdern, Erben u. Genossen in die Stadl 
Bingen auf u. veclaiht ihnmi bannnnte Frabciien n. PriTilagiau. — Sehnndi, Bailr. s. Malus. 
Gesch. 1, 79. 

Erzblsrliof Gerlach v. Mainz bekennt, dass Richard, Jacob u. Martin von dem grossen Berge 
(MunteniugnoJ Gesellen Lampurtir, gesessen in der Stadt Bingen, ihre UUU llorenz. Gulden 
bezahlt haben , damit sie die ntichsten 5 Jahre dort WOhMU U. ÜBUdal livibcu htonu. G. AfChaKea- 
buig. — fiodinann, rheing. Alterlh. 716. 

I 
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Hcynrich V. Bybra, Knecht, und EUbelli sciiic Hlunvirtiii . > erkaufen ihr Gut zu Rinfrcn dem Klostar 
Fcaueorode um 3ö Pf«l. UeU«r; Bürgen u. Mitnegler: UeriMiin v. Müiuler «ler allere u. Dielrieb 
T. Bjkn MiMT SdmMt« Soha. 0. YalMtW. ~ Iflgw Mm IX, M. Bxlr. 
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El ib. Gerlach v. 3Iainz verteihi der Stadt Bingen seinen Tbeil dei l'nigeldes, das er duidtMl 
von W.III, Kruchten etc., zu beziehen hat gegen 750 Pfd. Heller, in IWii Zidm nkUMT. — 

Wtiidcnbach, Reg. Bing. 31. Nr. 321. E.\tr. (Or. i. BingcnY 
Wfli>lham des Vugtes (^Grafen v. Riencck), des St. reterstine.s zu .Mainz u. der Einge 

n Crulzenburg, bewies«» durch Schulthoiss u. ScbüO'en daselbst. Die mensis feto 

— Kindlinger, Gesch. d. deutsch. llöriKkeil, Urk. 462. Nr. 118. 
Sifrid Thilc des Arztes Soliii u. Rnif seine I!au>lr;iii . Biirg* ! zu l!ii)i,'<Mi. nehiiien von dem KT. 

Erbach H Morg. 1 Viertel Wiingnrien in der üingcr Mark in Erbpacht. .\uf St. Peterstag, 

Ben. ad cathcdnini. — Weidenbuch , Reg. Knr. 31. Nr. 322. Kxtr. (Or. i. 1>.) 
£r2bi>ichof Gorlacb v. .Mainz bekennt, dass er zur Bezahlung der Schulden , welche er durch den 

Rückkauf vieler Schlösser gemacht, der Stadl Bingen öUÜ fl. auf seinen Zoll zu EhrenfeU 

verkauft, wnfiir er benainte Bürgen stellt G. Ehrenrels , auf Kilians t^f. — »Bbeud. 31. Nr.3S4k 

Extr. (ür. i. Bingen). 

Gerlach, Erzhischof zu Mcntze, geiubt dem Anlilnianne v. Grasewege, Burggraren zu Beckiln- 
heim. der sich ftur ihn u. das Stift den crbem luden Johanne zu der Jungen Abcn, OrlUebc 
n. IVdermnnne Gebr., Arnoldcs Süne zu der Jungen .\bon, und Podermnnnc Pedern)an.s heiligen 
Sun zu (I r Iiiii^tii At eii, Buryiern zu Menlzc für 55(10 gnder kli vin r swerer Giililcn virsigell 
hat, den Seluuieit den er dcsshiilb nemeu würde abzutun, und verschreibt demselben die Burg 
Beckilnheim und die Stadl Sobernheiai. G. EHnil vIT den Nanda^ nebist naeh aiÜr heülgea 
la<re. — Reg. Boica IX, 133. Extr. 
Pabst l rban V. .schreibt i^m Erzlüchor v. Mainz, dass di ganze CcMsIlichki it in Ge;inisshftit der 
Beschlüsse des Fraiiklm Icr Reichstuirs den Zelinirn ilirer Einkünfte zum Zweck der üllLremeinen 
BewafTnong. mit der Iv. Kurl IV. ull«> Feinde der Kirche zu vernichten gedenke, hiii;^ebcu solle. 
D. Avignon VII kal Nov. an. IV pontif. — Parte, Arclur f. Mt. deutsche Geschichlsk. I\, 4«(). Extr. 

VcriMiidlang £nb. Geriachs mit den Hosgenoasaii zu HcBtse. — Wllrdtwcin, Dipl Mog.li, 197. 

Heversbriefe naelibenannlcr Vasalien Philipps v. Valekinstcin d. Jiniiisliii Herrn zu .Minzenberg, als 
Hans, Hirmau, Hans u. Engelbard v. Monster, Hirinan v. Pherssdorf d. A. , Hans v. Puppenhuss 
,B., Pappen v. Pherssdorf, Hirmann v. Pherssdorf d. J. , Frilz \. ilirzheit, Mrieh v. Abirsfeldl 
u. Hans z. Abirsfeldt, Peter n Hans M.iliirki)m, Hans Pnehner. Sitii(>n\. d. Kere . Fritz v. Wer- 
mcrghusen, Heinz Ucrneii , lian.<< .Mules^hcini . UeinliardI Schriinpli, berlliold v. Marsfeld, Jacob 
Hund. Apel V. Kolhusen. Voiu. v. Werdenber^r , Hans n. ( nn/. v. Eikeadmf, llall Halagm ate. 
A. feria tcrtia p. Convers. b. Pauli Apost. — Guden. C. D. V, 824. 
Kwl rümischer Kaiser u. Weneziaw Kunig v. Behem, Marggraf zu Brandenburg n. zu Losils ver^ 
l»inden sieh mit dem Gerlach ErzbischolT zu 3Ieinz und iilTnen ihm alle ihre Burgen, VeslaSy 
Steten, Sluz/.e u. Lande. G. Pra^' an sand Blasientair- - Re-r. Boica l\, MI n. 154. Extr. 
Der Meyer, der Richter n. die Sclidüen zu Bingen benrk., dii>s ilir Mitbürger Ityle i»en. Anewin 
u. Gredti seine Hausfrau, von dem Kl. Ebcrbacb eine Hofraitliu zwischen ihrem Hof u. Anixeu 
Linwedfr In Bestand genoaimen habe. In die h. Agalbe. — WHdentach, Bcg. Bing. 31. Nr. 325. 
Extr. (Or. i. P.) 

Friele zum (Jeu-sfleisch , Bürßer zn Mainz, und Grede seine Hau.sfran, bekennen *or dem Rath 
der Staat Frankfurt 25 guter kleiner schwerer (iulden empfanfen SO haben. 6. Donnerstag 
nach St. Tibarsicn Tag. — Kuhler, Ehrenrett. Gulenberas, 79. 
Encbiaehof Garlaeh v. Maine verleibt den Geerg nun undaeb, 6aa aKen Waipoden Sohn, die 
WaHpodenairt in der Stadl MenUe anf WidermT. Gnd., C. 0. H, 501. Bilr. 

K. Karl IV. erlaubt dem Hrzbistlmf Gerlach zn Mainz am Z(dle zu Krenfels \i>n je<lem Fuder 
Weins und anderer Kaufaiannswaai-ea einen groaaen Tomos zu erheben, so lange bis derselbe 
die vorschriabenm 600 i. eingenonnen bab«w D. Wirinbnig an aehlaabenden Tag. — Reg. 
Baiea IX, 167. Bxtr. 
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S«]iulthds-s , SchöfTcn, Balli u. Bürffer «ler Stadt Bingen vergleichen sich mit der Gemeinde Ober- 
heinibach, we^cn des derselben zu Lehen vcrhchenen Waldes, die Struth genannt, und verfeihea 
solchen denselben von Neuem unter angegebenen Bedingungen. G. Ebrenfcls . Moniig nach OeA 

— Spolienklage der Stadt Bingen HN. \\ cidrnbarh . Heg. Bing. 31. IS'r. 327. 

Henne Schalls zu Bingen gibt Sifrid dem Anl daselbst ein Pfd. ewigen Geldes auf sein Haus auf 

dem Friedhofe auf. — Weidenbach, Reg. Bing. 31. Nr. fM. Exlr. (Or. i. D.) 
K. Karl IV. quittirt die Stadt Mainz über 3t (XX) i1. von wegen der Pfandschafl in OppCAbeill. 

G. zu dem Cadan am Montag vor Pfingsten. — Heg. Boica 177. E.xtr. 
Johann von Bubcnhcim gibt dem Henncken Kr. nn r /u Bini^en ein Hbus u. Hbrchen m der 

Hasengasse in Bestand. — Weidenbach, Reg. Bing. 31. Nr. 239. £xtr. (Or. i. D.J 
Scbalthdss n. Schaffen m Bingen erkennen za Recbt, da» TMele gen. Anewin den Baa, wdcbea 
er nnf die Main r di s Er!>acher Ifofes gemarhl hat, niclil weiter fortsetzen u. keine auf den 
genannten Hol gehende Fenster anletjen diirfe. In die b. Augusli. — Ebcnd. 32. Nr. 33t>. Exlr. 
(Orig. in DannstiidtJ. 

Uyldegunt Meisterin .und der Convent des Kl. Rupertsberc b, Bingoa geben den Kiodem dea 
Jacob SchoMieaa »i Monaler genannte GfUer daadbit In Brabcitond. Vu U. Od. — Bb«ad. SU 
Nr. 331. Bxtr. 

Landfrieden, geschlossen von Gerlach Erabischof zu Menlze, Friedrich, Balthasar u. Wilhela^ 
Landgrafen su Duringen u. Harggrafen sa Minen, und Heinrich, Landgrafe au Heaaea. G. an 

S. Bartholomiiustag. — Reg. Boica IX, 204. aastUhrl. Exlr. 

Joban Bi.schof zu Worinis.se bekennt, das.s er Herrn Gerlach Erzbischof zu Mcntze sein StiA 
als Schirmer u. Pfleger eingegeben habe. G. Gernsheim, an dem Suntagc nehsl vor S. Lucien. 

— Ibid. I.\. 209. Extr. 

Heinrich Lajidgraf acu Ueaain, und Uermann sin Bruder als Schildleute »wischen Uerra Geriachn, 
Erzbischof zu Mentze v. Ölten Grefin zn Waldeglten n. Heinriefce sine tone, ÜUren Oomb, 

sprechen zu Recht: Wo die egenanten Greün u. ihre rnderlcuien .iii Jeu Herren von Mentze, 
sine Stifte und den sinen Zugriffu und Schaden getan, und das \ urbuntaisse mit demselben obir- 
staren haben, daas sie dem Herrn von SIentzc und den sinen die Zugriffe, Schaden u. Lber- 
rubntng» widefstaui u. karen solle. G. UilUswocbin vor d. b. Crislis tag. — Ibid. IX, 209. Extr. 

Nr. 33.35 conf. h'öllner, Gesch. der Herrsch. Kirehheim-Bobind. S. 97. Zeugen: Kowrad T. BoteB- 
fels, Herr zu Rei|)olskirchen, Heinrich dessen Bruder, Koitrad Landschad. 



Peter zum Gcnsilciscü und Agnes zumJInngen, seine Frau, bekennen, daas aie zieh mit Ueinun 
Jangen über alle unter ihnen be^ndene Streit^eilen verglichen haian. G. aai h. Krauabcnd. 
— Köhler, Hirenrelt. Gulenbcigz, 79. 

^Geriiuli. Hr/bi^cliuf \. Mainz, ermahnt den Dccan und do Capilel daselbst, dass sie in ÜeWaU 
des Adolf v. Nassuu . rriipst der Kirche zu Lympurg, ui seinem Coadjulor einstiaunen atödAea. 
A. in Castro .\»chanen|iuri)i die vicesima .lanuarii. — Reg. Boica IX, 255. Exlr. 
Mayer, liii Iiti i und Sebolfen zu Bin^ien beurk., dass Pylue Fundes Mii|^d dem ücnii Ki)nrad, 
Sänger des Stilles zu Bingen, ein Häuschen dem Hof zum Walde gegenüber gegen lö SehiL 
Bodenzina angegeben habe. — Weidenbnch, Reg. Bing. 32. Nr 335. Extr. (Or. i. D.) 
Klos v. Sleyiie ii. Adolph \. Xodegke, Dumherrcn zu Mentze, versetzen Nmiirtis des Kapilel^ dein 
Meister isaac von Bingen, Bürger zu Mainz, für 2UU gute schwere kkine Gulden 3 Kelche. 
G. Fr y tag nach Herrn LicbaaBiaiage. — Reg. Boica IX, 252. Extr. 
Jungfrau Else Kriyei-sen von Mninr, verkauft an Gobelo 2 Pfd. ewigen Geldes auf das Haus neben 
dem grossen Hause, dss <la lieissel zum Judenkoppe in Bingen. — Weidenbach, Reg. Bing. 
[V2 \i :?;]»;. Kvir. (Or. i. U.) 
Johann Erzbischof zu Mainz gelobt dem Probste, Teebant, Capilel u. den Domherrn zu Mainz, 
alle von seinen Vorfahren Mobacbtcten ArHIwI ai halten. G. NnranMwff am ' 
Kfliaaa Tage. — R^. Boica IX, 263. Exlr. 



Digiiized by Google 



86 



5iS2Aug.,3{. 



5663 Nütz 



S667 

bim 



1378 
,27. 



5«6& 



1«7« 

5666110111, 7. 



Feb.. 23. 
m. et d. 



1974 

56691«. m. et d. 



5610 , 



56T2lJdi, 6. 



1S77 

5673|liiirs,26. 



K. Ktri IV. verspricht fUr «ich und seinen Sohn Wonzel und alle seine Nachkominen , die Könige 
V. Böhmen, die Bürger von Mainz, jelziirc und künfUge, iu ganxen Königreich Böhaten , desseD 
Städten, Schlösser u. Vesten zu schützen. G. zu MMlie «t SMrt ÜHnmlM Ug. — SdMbu 
Gesch. des rlMin. SMdtetaades U, 24>^ Nr 190. 
Das Kapitel det IbrNnsKlIei n Bingen genehmigt, dut dor Dcchant Jacob Sleviibruch taam 
Decanal.shof mit einer '/, Mark Jahrrente für alle «eine Nachfobcr bdule. Pridie U. Sepl. — 
Wcidenbach, Reg. Bing. 32 \r. 337. E.xtr. (Or. i. D. ) 

Graf UcHurkh II. v. Spanheim schliessl mit den VVUdgrafen Otto zu Kirberg, wegen der Veste 
Veltstein (WAlIstein). wovon er % Pranrfweise inne hat. einen Burgfrieden, der sou-eit gehen 

sollte, als man i ine !.ni!i' (nirlri-AmibnisI v(in der Rincnmucr dt r N csle Veltstein um tiiid um 
schiessen und gereichen uiag, wobei er dem Wildjjrafen Olld und dessen Vetter Graf Friedrich 
die Lösung mit 150011 verstallet. — Köllner. Gesch. d. Herrsch. Kirchheim-Boland. S. 174. Exlr. 
Endres v. Briinecken, Donhenr ni Mainz u. Probst zu Bingen, stellt bei Uebemahine der Dom- 
probslei genannte Domherrn sn Mainz dem Domdechanten Heinrich o. dem Cupitel als Bürgen 
für 2<KKI fl., und setzt jenen zur Srhadioshallune di r Hiir<rs< hafl fiOO n. zum l iitiTpriindc . die 
ihm jührhch auf dem Zolle zu Ehrenfcls u. dus seiner l'robütei zu Bingen zu ertuilen ptlegen. 
— Schunck, C. D. 312. Reg. Boica l.\, 302 
Adolf, Biachof za Speier, Vormünder des Stiftes zu Mainz, befiehlt dem Zollschreiber Heinrich 
ZB Brnfels, dass derselbe schwfiren solle, dem .4nlilman v. Gmsenwege. Burggrafen zu Bcgkiln- 
heim, dem Georg v. Lyndm. il><ni Conrad v. Riidinsheim u. Heinricli mhi der Spar mit Burg 
und Zoll zu Erafels zu gcM arten. Ii. Ascbageuburg feria p. d. decoUal, Johanoia. — Reg. 
BoiM K, 90i, BUr. 

Richer Bonne Decan und das Capilel des Stiftes St. Panwelzu Worms vereinigen sich mit Rotdeger 
V Frs tiii'r>hi yrii Cuntmenlhur u dem Convenlc des deutschen Hauses zu Coblenz \on wegen 
des liubgehchtes zu Wurm». Z. Wolf v. Bickenbach, Conrad von Frankenfort, Comthur zu 
Mainz, Conrad <L die Bamnf n Stiitoibaiv «Ic. D. ciMliiBO BMph. dOB. — B«g. Bote, 
307. E-xtr. 

Ehepacten Philipps v. Falkensteyn und .Mintzenbcrg und der Margarethe v. d. Mark. G. Lynss, 

Dümstag na dem Sond.iirr' inuiK inil. — Gud. , C. D. V. 830. 
Raohgraf Heinrich verkauA dem Kurfürsten Ruprecht v. d. Pfalz eine Uafnerci zu Gundersheim. 
*— mtaer, Gflzdi. d. Befraek KirdilieiBi-Bolmd, S. 128^ Esdr. 



56T 



,25. 



Abt Rorich von St. Ma.vimin b. Trier willigt in den Verkauf Ludwigs (irafen zu RieMok n. 

Gt iii.ildin Kunigunde (von S(iiinheim) ><»ii (I> in Tlir il an Wöllstrni mit welchem Kunegundens 
erster Gemahl, der Hnugriif Wilhelm, sie hc«illwet hatte, an ihren Bruder Graf Heinrich (U.) 
V. Spanheim. — hollner, Gesch. d. Herrschaft Kirchheim-BoliMni , ^. llf^ u. 2H). Extr. 
Raubgraf Heinrich verpfändet dem Grafen Heinrich v. Spanheim-Tannenfeb daa Dorf Weldef- 
steyn (Wöllstein), ein vom Stift St. Maximin b. Trier abhii^igea Leben. — Kälber, Gcioh. 
der Hernch. Urcbheiiii-Bolind, 8. 129. Bxlr. 

Philipp Raugraf, Herr zu d<>r \o wcnbey niburg, bekennt vom Erzbischof Adolf zu Main/ fttar 
seine diesem SUfle geleisteten Dienste 300 fl. eriiallen zu haben. D. Bingen bria VI p. Fhilippi 

et Jacobi. — Reg. Boica IX, 346. Extr. 
K. Karl [\. verordnet, dass zwi.schcn den Stildten Fraukfurl n M;iiii/^ Miitiiuul weder zu Was.ser 



noch zu I.and einen ZoU beben und derjenige zu U(>chst aufgehoben sein »oU. G. Achc, Mont. 
■ " -■ " - llaiMÜMefe ■ — 

weiches ili 

um 20,000 fl. zu vcrpfandi n >li(- liinM>'lillirli dieser VerpfÜndung festi^eselllen 



nach d. achten S. Peler o. Pndatag. — Meier, ReiehMlMI. Bandfeneh. I, 800. 

Adolf Erzbischof zu .Mainz gelobt dem Domcapitel daselbst, weiches ihm bewilligt bat, Emfelf 

Sellien riMle 



halten. G. Eltevil am ttriHicn Douncrslug. — Reg. Boica IX. 372. Extr. 
Emcrich Roat v. Waldecke R. , Marschalk des Bnbiachofa Adolf v. Mainz, beurkundet d»ss ihn letzterer 
in Beailz dea ihai von Kaller Karl yereeh r ia b enen Tmoe anf den Zeil zn Krenfela geaelit hat, 
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'erde. G. EHevil nfS Urbani T«^. — Roi;. Bok» IX. 370. Bilr. 

Das Diim(-n;nlcl zu Mainz ((cslaltet dem Erzbiscbof Adoir v. Mainz den Zoll zu BrvMfelf H 

vorpfiuiden. (i. Elliiil iif S. Polri u. Pauli — Wurdiwein, N. S. I). IX. 23H. 

Erabiscbof Adolf v. Mainz weisst dem Grafen Golfrid v. Cisenhaia fiir eine ikimid von IQOO Mark 
tolli. SAbers vier aKe TharmMw anf den ZoD ni Erearels an. 6. AwkaDaBkoi« iT de« «nta 

Pomslnp nach denn- «;uTit!if?o Rstomiclii. — WUrdIwrin, N. S D. IX, 240 Q. 253. 
Nr. 3299 ;>. i. d. Hourk. iiilialt d. Siilmischen RcviMoiibUbellon. \r. 18. 

Feter zum Geiufleiscb vergiftet vor dem welUichen Geriebt zu Mains, als Voraumd des von Uetit- 
rieh Bedilhob hinterlassenen Sohn IHelas, an BertoM, Viear des 8t. Nfelae-Altaree in der Sl. 

Chrislofihspfarrkin'lic Pfd. Heller jälirl. Gült»- G. am Vf l>i>z. — Köhler, Ehrenreft. nutenberL-^s 79 
Gral' ik-iiiricli II. \. S|.<inliL-itii schliesst mit dcrn GniliMi Friodricb v. K'irberir einen Burgfrieden, 
wegen der Vestf Weidest ein ab, von welcher Friedrich den 4. Thcil au Heinriell verpBndsl 
hat. — KöUner, Gesch. der Uerrscliaft iürcbheiai-Botand , & 175 u. 2tiO. Extr. 

AusztiiT ntis dem Verzeichniss der Vasallen des GraüNi Helnrioli IL V. Spanbeim-Tanneareis , nnd 

der solchen verheliencn Lehen*). 

I j - l'i rhtold V. Ins;clheitn inil dem ^^ :il<l i.u I ii^ c I Ii i' i ni iiiul den li.ilUi ii lloi rl i-i lh"! '.' i IIi> ..mt 
l.iini'1/iiii It. V. LcvM iMli iii mit di > llurl«-. S p i f he i in nie. - 3 ) Klu rliurd >. (iili-iiliriiii . um dem 
Hubhof zu r d rn h r I iTi. — 4| Wiriir \. Hi'|iiiiiiliiini , iiiil IS Mllr. Korn i<i Er w i « b o d e iih i-i in. — A) Hein- 
rich V. Wi(>i»eii, ttiit dem Gericlil und Zoliiilcii i.u W ieaeu (>Vir.<op|iiMibeini). — K) Hcinrirh v. Lorich. mit 
Güter u. dem Backhau« zu Schorniliuim. — 7) Thomas >on der Ar, mit Weingärten u. 11 Yienual (Viertel) 



— t) iMiarecii 
hnkralMiiii). — 

Viehtoll tu ~' 



Korn anf den KönigtainieD su OdcrDheim. — üj UkMlbrecht LAwe v. Sloinritrt, «it Zehnten zu Groaaiiadca. 

ecbl, Harbod« n. Zorn v. Sclitaborn, ■*! tbudeaaMm uni HMmmIs tu Lauhrrcheioi (Frai- 
— 10) GortHed fftckmbaiB, aiit dm Hof t» lll«d«r>DlB. — II) Veit (;}p<thorii, «il */, wm 
Blngeai. — lt> AatalnHiMi i. Grammg» «ad LMnaalh aeiaB Wmikm, nit SM Pfd. GM. - 
ist Wigand V. OfMlMiB, BÜft Darf, GmiA» a. PaMtri »i Vrletvnheiib — M> ftaVa w. Bingen, mit •/• >■ 
Zewitea u BriUenheini. — IS) AiaoM Kmal v. SmulMiB, mit Zebutm la I|>Ber*hoim. — IS) Jac«h 
V. Kaldenfeb mit dem Zehatn su Lontlieim. — 17) Sifril r. Dienheini und aeh* llilgenciner , mit Grricbi. 
Fanlltlet KirckeufaU und Zehnten m Frie«enhrim. — IS) Sehornahein, dai Dorf ait Miuer ZuKchördr, 
Mhal VM UDf M Lehen und »ollen wir von da hau « Mann, die tu dwn Schilde gehören tind. — 19) Johann 
Hoaa T. SclMncberg , mit rincm Thcile des Uorfea Laabarvheim. — SO) Anlelonnn v. (ira«f>vcgc, mit S Back- 
hiuaem » Schornibeini u. (icispilzheiin. Sl) Thiele V. Udenheim hat «ainmt 6 andern das Dorf u. Gel' '~ 
xn Schnrnnhein. — it) Rudoir v. .Srhuncburg den Zebnicn zu Laubersheim. — 33) Huiircchl Und B« 
V. Büdingen und Rffdolf r. Blufrlden. mit tilitern tn Myroldc^ u. Mittel«. — Sl) Wolf und (>«org v. Halaalaia 
hanl von im» xu l.phen das Dorf n. ii.'iir lii /um IVoringrs halber und den Brrj; m-nnnt di-r o r i n ge «, and 
die Wald dm dazu jciuiren . luil .\iiiiu :i J, r KochonrcU etc. — ti) Karl \. ln;(cUi('ini . Iielehnt mit itm Wald 
»»vi.trhrn .\ 1 1» e n ■« h <■ i im n. I u ^ e I Ii e i iii . J ll.ife in I n er <■ 1 1) c i m im Dorf, 5 Mark iii Hli'inrhrn ti. sein TheJ 
am lluii-c l,r>i'n. — 2(i | Johann v K ü ' ,■ r ii r II i: n Ii ii g rn . S Pfd. Ikllii auf ilri IJrcil /ii Kirrlilieign. — 
87) ririi li » . I,r><;n. di-n (ihHüti /.i liiili n in \> f I g i; s lici in. — iM) NU« Kuniitüi hntst-l mit lioriigulten zu Odcrii- 
heiin iif diu hniiigzinscn — ift) Tlulipp v. WunnrlKirg iiml \Mckard v. LeMrn«leln IX. hüben die lliilfu- de» 
Zehnlen», die (jeiichl«liiirkeii , den lureliensul* , 30 Acker in jedem Feld ii. in der Bure, dir \iirt>iirf 
erbaut nt, m K r i e n- n Ii ei in. — 30 | i>i<l.i« he-«ler von Bingen oder von Snriniiicim , i.t u»»i i >l.irin ii. Imi <n> 
Zweitt'l des Zehnlei«.* /ii I (i p e i - Ii e i m — 31) Herniainii v. HolienNMe.ej ii Lewe v Slcinrofl . Iinln n (l.-n Zehnicn 
XU groasen Linden in der Wellenm - 38) Johann Spnkln.iHi n liil ', muh /eliiileii zu |l i r d e r * Ii ci ni. ■- 
33) i'hilipp v. Intrrllieini hiil den llnf .tu 0 b er i n ({cl I» e i ui . Mied am \\ e^terw .iM elr. .U) riiili;i(i u Frank 
■Cronenberg H., haut von nn> m Lehen den .\orin);[) hallien. ilcii in.m i nnl ili»> .> ii « e I' a 1 k e n i ( n n. — 
SS) Meinrieb, Georg u. Cune, Gebr. v. Ilnllslrin buii von uu» zu i.ilien iim under ball) Tlieil »n denjiselbea 
Noriat* «• <iMa Walde. — 36) Kiprechl u. Uennc V. Büdingen (.nUi r<i Miltela eU. — 37) Margaret! 
SyaHW Braadlan Will«, bat s« Burglehen 3 Pfd. Heller xn DilteUheim etc. - 36«) Wulf v. .Snaubeim R. 
a. y, la ZahalMi ta Bar-Bwabaakaiia. M Ml. Rorogeid an Appenheim, S Mllr. KoraMld aa Odera- 
heinK> ele. — VoNner, Geaeli. d. Hemch. llirahhehB>Bohind , S. ISS -174. S 7. 

K: Wt'uzcl versprich! dem Erzb. Adolf v. Mainz bei dein l'ubslo trban \1. die Genehiiiiirung ver- 
schiedener Punkte einzuholen, darunter die l ebertragung der Probslei Bingen an Jobann S<Än 
des Grafen Boppo v. Bbecslein. G. Nuwenberg, MonlMS nach unser Franwen tage Licblmesse. 
— Gnd., C. DVin, 534. e» 



*) ^«r Lehenguier in den Proviasen Khew- u. Uherfacaaea sind hier lieruckikhtigt. 
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laifinbiflciMr Adolf v. kMMtifft der Stadt Bingen eine eingerückte Urk. Bnk €«Im1m <t äi- 

BHcvO, 13. Nev. IS56, worin «escr das Gerielil und den Rath daseliwt mit 7 Personen bestelh 
■nd denwe(i>en freie Wahl ihrer Mitglieder verleiht. G. EHvil, Donnerstag nach dem h. Ofter- 
tag. — Weidenbach, Reg. Bing. 33. Nr. 349a. 
28. Die Stadt Bingen schliesst sich dem m 17. Juni lelitUa iwitchen den SHUttn Maiaij^ 
borg, Worms, Oppenheim, Fra aUtot , Hagenaa, Weteenburg und Preddorflieiai 
seits und 32 schwäbischen . fränkischen u. baicrischon Stödten anderseits pegen die Pfalzgrafen 
b. Rhein, den Herzog Lcupold v. Oestreich, die Markgrafen v. Baden u. a. m. gescblussenen 
Bund an. Montag vor Jacobus. Anal. Bing. 171. — Reg. Biaf. Sl. Nr. 3498. 
56B4jOcl., 23. Die Sladt Regcnsbunr tritt dem Bunde der Städte Meintz, Strasspurg, Wormtz, Spir, Frank- 
furt, Hagenaue, Wissenburg, rfeder-sbeim, Schlettslal u. Ehenheini bei. G. freyiags nach S. 
Gallen Tag. CBcitrill der Städte Schlettslat u. Oberrehenhcim. G. eod. dto «IMMM|ea Ab«Bd.J 
— Schub, Ge«ch. d. rbein. St«d(ehnndes II, 271 ff. Hr. 208 a. 209. 
M66|Dec., 22. Lysa Lorch Veiaterin «ad der Cowreal dea Klo«len Raperttbery g at o 

SaiinudieiB und Ocmoden seiner Hausfrau einen Weingarten daselbst gegen die HtUfte des Er- 
trags in ErbbestMüd. Feria 2 ante nalivit. Don. -- Weidenbach, Reg. Bing. .33. Nr. 350. E.vtr. 

5«a6iMai, 24.iErsb. Adotf 



sieeoct. 



5I»1 



U 20 



.,31 
.ai.aid, 



reb., 10. 



- 3». 



SMSiApr., 6 



f., 20. 



8. 



V. .Mainz libertrigt deai Johaaa voa Rycbeaae die Münioa ai Biage, fillai a. iÜMt. 
D. Bllail ia VigiliH paaltoeooln. — Wirdhrein, Dipl Mog. II, 215. 

ihe Städte Neiil7.p, Slr,isslturg , NVorins. Spire, Frankcnfnrt, Hagenowe. Wissenbury, .^iety^slai, 
bhenheim u. Phodersbeim nebnien den Grafen SiaiOB v. Spanbeim in ihr Bttndnisa auf. G. 
Franckeafnrt, Montag aaeh & Marmlea tag. ~ Sdwab, Geaeb. 4 iMt SHMabaadaa fl, 880. Hr. 213. 
Die Städte Mainz. Strassburg, Worms. Speier, Frankefurt. Hagenau. Weisenburg, Schietstadt, 
Ehenheim u. Pfedershciin nehmen die Sladl Wetzlar m ihren Bund auf. — AeiMas Silvü bist 
Frid. iU. 272. Luntg. H. A. Part. spec. Cont. IV, U». (fkmL die Stadl MbiMM 7.Bar.> 
Aeoeaa 6Ml hiat. Frid. iU, 244. Looig, 144. 
Die SUkhe Halat, fTliaMiaiii, Worms, Speier, Praabfart, B^CMa, Wriwaharg, Scblettsladl, 
Bienhcini u. Pfeddersheim \erlinigcrn den am 20. März 138t flilflf MwaOMiB Po« mf IfT flbm 
— Hess. Arcfuv VII. 2, Mü. K\lr. (Or. i. Frankfurt). 
Eberhard, Bischof v. Worms gibt seine Ein\vjlli;.'un<.> lu dem Verkauf der Burg Stinif durdi Graf 
Eberbard v. 2weibrtttobeo »n den Gniea Ueiaricb v. Spaoheim, iiüoweil deraelbe die vom Bis- 
thnm Wormf lebeadihängigen , lar Harmbaft Slaaf gelOrigea Orte, ab CerMI aa Roxhciaa, 
Bobenheim. Hnrüheim. Hühner- u. HabcrgtJlle zu Pifflickfaeim u. Hochheim u. die Weis- 
Ulle u. Pfennig-üuUc lu W orniiss, bclraf. - - Kollncr, Geschichte der Herrschaft Kircfaheim- 
laf. 8. 14». BUr. 



all . 

a am WMag» r» 



Mertifl Dedunt u. der Cmml dea flMflt FaUi 

dieses Stiltes den Bfrt l icb ar AMpb » 

Boica X, \m. E.xtr. 

Das Domcapilei /.u Mentz aelzt in ihrem Orte Solabeini b. Worslad von neuem ein SchMinfH' 
goricM ein, uud anlergibt aolcbea dem SchölTenstaM der Stadt Elteuil. G. ElteuU am lalalaa «hy 

ne5 mandes. den man nennet zu laiin Februarius. — Bodmann, Rheing. Altertii. H, 820. 

*Kr£i)iscliur Aduir v. Mainz weissl dem ZulLschreiber Heinrich zu Ereofels an von dem dasufea 
Zoilre%'enuen den Eberhard v. Eppenstein bis zu 30ÜU IL erhabaa aa bMMO. D. EHvfl lY |^ 
Dom. Palm. — Seacbeabeig, Select. jor. et bist. U, 674. 

Der rnli-rsi liiillhi-i.s> . die Richter u. ScIiöfTi n /n Bingen lu iirk. das Vermächtniss von 2 Höfea 
zu Bingen von Scitea des Anlüniann v. Grasewege, Burgarafs zu Bickelheim, und aeiaer 
Gattin Cathürinc V. Hobbiberg aa Abt a. Coaveal la Dtaalbadeabeif. — WeMeabaob, Rag. ■tag. 
34. Nr. 3.i3. Extr. 
Minxreoesa der rkeinifieben ChurTursteii. 



G. uf den Ecbtag dea Mandea Janiaa . — Gad. , C D. ID, 58V. 
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Ftzbischof Adolf v. Mainz crtlicilt der Stadt Bingen das Privileg, dass in den nüchsteii Ti .Ii<hren 
daselbst kein anderer Wein verzapft werden darf, solcher, weicher in der Gemarkung von 
Bingen gewachsen isL In die Sleph. omvI. 1386. — Weidenbaeh, Reg. Binf. 94 Nr. 855. Biir. 

fOrig. i. Darmsladl). 

Philipp , Herr zu Falkcnstein u. MUn%enberi> , urlhcilt dein R. Sneberger die Yerwiliigung , dasf er 
sein Lehen zu Ul fers heim dem Prior aur dem Dviiiienbei]g veritBUien oMfge. ~ KMIner, GefA 

d. Herrsch. Hirchheim-Boland. S. 335. Exlr. 

Johann Gcnsfleisqh, BQrgcr zu Mainz, Ui<ist sich vor Schultheis u. ScIicfTiMi zu Ingelheim «ine 
Pfcnni^giillc von 4 II fipldes auf bcnannlt; Giilor iH'slellen. G. oH'dcn Dinsiag nach shtiI Valen- 
tin.s tatr. — Schiiah, Gesch. <1, Krfin'l d. Hiiclniruckerk. 11, 176. u. 17S. \r. M. u. 32. 

Pabsl Clemens Yll. beauftragt seinen Nuntius zu Mainz, Cülnelc, Bernard v. Bern, die pkbstlicben 
Einkünfte in den Erzdiöccsen Mainz, Cöln u. Trier clanuaminehi o. die Bevoilmicntigtea des 
Erzbisohofs v. Bari (Urban VI.) absaweiseo. D. Villa novi. — Perli, Archiv f. Utere deotodie 
Geschichlskundc l\, 401. Extr. 

Erzbiivchür Adnlf v. Mainz verleiht dem Heint/.ichin Srlniber dat WaUpoleOiat der Stadl HmsI. 
D. fer. 2 p. ümn. sanctor. — Gud. , C. 1). II, ;>Ü2. Extr. 

Fhihpp, Rheinprafv. d. alten u. neuen Beymburff vcrpftndet dctn Stifte (PfalTen-) Schwabcnheim 
seinen Theil an dem Gerichte , der Vogtcy, Erbschaft u. Herrschaft des Dorfes zu Blictcrsheiaa. 
P. ferialVp. Dom. OeaM (Beai^ r. DwiiMr v. Horeabai«). — Wirdtiroia, HommL PaL Y, 18t. 

lagelheim einea 
• laf. 



Brzbischof Gerlarh 
Schiedsrichter: 
R. G. 



Johann Gensfleisch, Bürger zu Mainz, lüsst sich vor Schulthetss u. 

JMhri. Zins von 1 fl. auf verschiedene Guter verschreiben. 6. 

— Schaab, Gesch. d. Erfind, d. Uuchdruekerkunst II, 178. 
Cuno V. Falkcnstein, Cnnoninis i]e> Siillcs /.u Muiiiz. vergleicht sieh mit 

daselbst um alle bis auf den heutigen Tag .sich ergebenden Ansprüche tt. 

Johann Hartwein v. Lorche R. , Erweia v. Learen R., Jolnam y. " " 

Beg, Boica VUl, 301. aasfilhrL Bxtr. 

Die Kurfür-sten v. Main/, u (h?r Pfalz, tVw .'^liitlie Mninz. Win iu.s, Speier, Frankfurt. Friedberg, 
Gelnhausen u. Wetzlar machen eine Ordnung auf 5 Juhre, wie es mii dem Landfrieden souB 
gehalten werden. — Goldass, Reicbssaixungen I, 154. 

Nr. 3386 a. b. Seackeabeig, Select. jnr. a. Uator. B, 677. 



Verzicht Erkcnbreehls v. Dirnstein , Edelknecht, auf die ihm von den Städten Mcntze, Wormssc. 
Spire, Frankfurt u. Pedernsheim zugefllgten Schüden. D. in die bli. BeaiigiL — Schaab, 
Gesch. d rhein. Städlebundes II, 328. Nr. 998. ' 
Erzhischof Adidf v Mninz ii^jerlränri (!i>in Rpvnold zum Humbrecht, Bürger zu Mainz, das Schul- 
thei.s.scnaml der St.uit .Mcntze. I) liiiltenberg. Dum. p. Galli conf. — Gud., C. I). II, 4S)5. Ertr. 
5906|De6.» 2(i.|Kuiira<l Kisviihller \ Mainz i rtlit ilt di u Bürgern zu Bingen auf 3 Jahre die Gnade, dass Inte 
Wein dort gezapft werden darf, der nicht in der Binger Geaiarkuoff gewachsen ist, sollte der 
Binger Wein übrigens alle verzapft sein, so dHrfis Üs tarn alehrten Herbst auch fremder Weil 
eingeführt werden. Stephanslag. - Weidonhnch, Ri l- Hintr. '^I ^'r. ^fi2. Extr. (Or. i. D J 
Verzicht des K. Syfricd v. Wildcnsteiii auf alle ihm und den seinigea vun den Städten Mains, 
Worms u. Speier zugefügten ScbMdea. D. s. d. (Or. i. Worafl.) ~ Soliaab, Geeoh. d. 
rhein. Stiidlebundes U, 321. 



570ds.ni. etd. 



5711 



1391 
571(JÜuni, 23. 



JuU., 4. 



l ntcrsrhultheiss, Schöffen ii Hirhlcr zu Bingen beurk. , dass Eberhard Conizc der Pfarrkirche 
zu Uingen einen e\vii,n ii (Julden Geldes von seinem Hause zu dem Mussegebel m der .luden- 
gasse zu gelim sihiddig sei. ~ Weidenbach, Reg. Bing. 34. Nr M'A E.vir. (Gr i Bingen.) 

Prior u. Convcnt zu Marianort bekennen, von Ueinize Moselers Sohn zu Bingen ein Gut daselbst 
gekauft zu habe«, weknes dem Erzbischof and der Stadl baedepilichiig an. Aaf Uldariok. — 
WböaA. 34 Nr. 865. Bilr. (Or. i. Biagm.) 
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RenMmii episcopu« Soopieoiii 
NioolaoioMMHe nebra de» 



W«flibiMlM»r n Miiai wdM den Altar dir b. Am» to der 
Bnperltlterr eta. — jMwali, R. 8. H. n, 4S0l btr. 

Johann Himehall v. Waldeck gelobt dem Dechtnlen und Capitel des Domstifles zu Maioc eidUch 
ibnen nil der Stadt Bingen md deai HauM Klopp u gcwanen, ja dar Weiaae, wie Bnb. 
Ifonrad sofdie moh Intiall den hiswirtM Briefes daaMleB, verachrfebeR habe, tu crasl. iMrt. b. 

fn!i Hnpr — Weidenbarh, Reg. Binff. 35 Nr. 365. Exlr. (Or. i. D.) 
Weisthum, »der Gemark- und Gcrichtsbuch der Gemeinde S Olzheim. G. Freitag nach S. Mar- 
liiiL — Sehaab, Geseh. d. Stadt Hatas IV, ITS (mitthii Bxlr.} 



Rüdiger v. Landeck, BUrprer ni Rentse, bekennt von deai BrnMaehof Komd md 

die GeOiKe des soKonannten .ßNrcnbrodfs- in der Stadt Mentzo zu Lehm flriültall Hl 
D. ntr den Ug d. Ii. Mertcler Viti et Mudestt. — Gud., C. D. 11, 497. 
Deraelbe behennl von dem Enbiaeheff Gonrad mll % des ton den Bflfgem u Mains an das Stni 

zu leistenden Bernbrodes und I H. Geldes jiihrlieh belehnt worden zu sein. G. Meniz. auf den 
Tag der Ii. .Merleier. — Senckenberg, juris feiidali« primae tinoHe, .^dj. p. 35. Nr. .\.\lll. 
Grar Philinp v. Nassau-Sarbrückcn schliesst mit .\naslasia v. Leiningeu, Witiwc des Wildgrafen 
Friedricn v. Kirburg, einen Burgfrieden auf dem Schlosse Wöllstein ab, und ertheilt derselben 
die Versicherung, dass sie den von ihrem Vater verprändctcn Tbeil dieser Burg mit 1500 fl. 
lösen möge. ~ Kölbiar, Gesch. der Herrschaft k'inhbeim-BoIatul. S. 1*^2 u. 2)^1. Exlr. 

friedrieb» Graf Lenaigna, verkauft dam Pfaligrafen Ruprecht U. »eine Borg Als kein. — 
CbKiqF^berg, Acta cemprouk bi eansa AnreL 93. Sdwab, Gesch. d. Stadt Mahn IT, 191.8xtr. 



lWrz,17, 



zur Zeil l'ferner ilaselbst, jlUI r.:;>lür zu Ii «den heim, Lckcnnt \ou PctiT 
ein Haus zu Bingen gekauft zu habonf ~ ' 



koiirad v. iiingc n 
Wanckcn, Seliniuli 

Weidenbach, Reg. limg. 35. Nr. 307. Kvtr. (Ör. i Bin(Ton } 
Erzbiscbof Konrad II. v. Mainz ernennt den Gerhard v. Hemsperg zu seiitcm Munzwcislcr in Bingen 



il 



Weiaa- 



&7B2 Apr., 14 
$133 Ins. 24. 



bizi • «da 



5725 



s. m. et d. 



5736lJunt, 14 



5787 Nov., 26 



dem Erzb. Kunrad v. Natni Rechnung 
des Thnraws anf Klopp tecwnndt taiL 



um! voroi diu l, daselbst Weisspfcnnigr ii. klt inc Pfennige . 
pfennig gehen. — WUrdlnein. Dipl. Mog. 11, 233. 
Jeckel Bube n. Eckelmann, sein Srhwuger, leisten der Bmdersohafl der Schiffleute zu Bingen 

liir 10 n. — Weidenbach , Reg. Bing. 35. Nr. 369. Extr. (Or. i. P.) 
R. Hermann Stampf v. Waldcck stellt dem Wildgrafen Jobann v. Dhaun einen Revei:s Uber dm 
Güter aas, welche er Ton ihm kv Lehen trägt, danmier */, Weinberge in Bingen. — Die Ge- 
meinschaft nis ein wahrer Grund der Erbfolge. Pell .IHfi 

*Otlo V. Frtesenhuiui , Domherr zu 3(ainz, legt iu KIImU dem _Erzl>- Kunrad^ v. 
Ober die Kosten ab , welche er auf die Wiederherstellung 

Peruiglio Jacobi. — Innimis, H S M. II. 3i'A\ H\lr 

Erzli. konrad II. v. Mainz ertlieilt dir Sladt Bingen die Giiudc, das«) dunelbst in den iiachslen 
:i .l.iluen kein anderer Wein, als in der dasigen Gemarkung erzielter, verzapfl werden darf. 
Kcr. ö. ante diem ad rinc. l'vlri. — Weidenbach. Reg. Bing. 35. Nr 'M2 t,ilr. (Or. i. D.) 

Johann und Peter v. Kselsheim und Jidiann Esel v. Bosenheim übcrgebL-n ihre Burg zu Alsheim 
dem Pfalzgrafen Ruprecht H. mit der Bedingung, ihnea solche wieder KQ Lehen zu geben und 
dMi ata der Pills oOnins Lakao bkübaa solie. — ChM ninb aiy, Acta GoMpana. 9a. Scbaab, 
■ Oannb. das Stadl Mate JV, IM. Hrtr. 

Nicla^ Gensfleisch bekennt für sieb und Steines Bruders Henne Geosfleiscb Sohn IfioUs, das« Me 
sich mit ihrem Schwager Rudolf v. Landeck wegen alten Streitigkeiten Uber ihMGMar volflichnn 
hätten. G. an Sl. Vcil.snlu'nd. — Köhler, Ehrenn-llung Gutenbergs, 84. 

K. Weneeslaus bestätigt dem Schenken Eberhard v, Erbach das demselben von dem PfaJzgrafen 
Ruprecht II. verliehene Burgltlion /u Oppenheim, das durrh lins .■Milcbin GttUvn zum Jungen 
von Mevntze in Heimfall gekommen war. G. Prag, Freytags nach Catharinea ti^e. — Luck, 
nstor. Oeneatagie d RnMifridL Haww Akmki M. • 
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Das Sle|AiiMltfl zu Maiuz vcrkauR au Khs \. Kirn, PaMor zu Hör weiter, ein Haus in der 
Judsngass« zu Bingen neben der JkideaiGluiJe, rai. zum Hirtiliome. In die b. UriMni. — 

Weidenbach, Bei;. Bin«r. 35. Nr. 373. Bxtr. fOr. i D.) 
Erzbischof Frietlrich V. Kdlln viTsprichl , weil »Ins Mninzi-r K'ii[iitel seinen NcQtiu JofTrid v. Liningen 
einiubtlug zum Erzbiscliuf orwahlt habe, dtis Slilt über inil grusseii Schulden belastet sei, dem- 
sdbM binnen 4 Monalen mit .50,000 ü. zur Erlangung der (Hibsllichen Konfirmation zu Hülfe n 
kommen und sU-llt dafür benannte Bürgen. Fer. VI p. JUarlini. — Gud., C. 0. IH. 63t. 
JoffHd V. Liniii^in, Erwählter v. Maine, weisst dem Domewit«! dwelbal tm Wfoperbecstellnaf 
der Sciri.ssor i.aiiiiiMk, Klup|i. Etironfels, Starken barg n. WildaabMTg 4 aUnTmÖMen Mir de« 
Zoll zu KlirLMit i'ls an. Hojr. Boica XI, b7. Exlr. 
Die Abtei Fulda belelml den Willielm V. RHMerfllbet)| Ii. Golrrhdc v. Rnndcck mit einem Gute in 
Gedobl n- Dorfe zn Alsbeim b. Oppenheim fekgm ~ Schannal, CiieaL F«ld.32a Nr. 441. Extr. 

Konrad, Pastor zu Heddesheim verkauft nii Gcrhanl \un Hein><por>>, Müii/.tiK'istLM' zu Bingen, eis 
Haus neben unserer Frauen Kapelle u. der Gat^se , der äclioiiede gegenüber. lu die b. Valentini. 

— Weidenbncb, Kcg, Kng. 35. Bxlr. (Or. i. D.) 

^eenl. XV. 

Erzbiscliof Johann U. v. Mainz besclieini),'! , daüs nilrgornicisler, Rath u. Bürger zu Bingen Uber 
alle Gullen, Ifentcn, Gefälle, Beedc u. Lngeld Rcchnnng abgelegt haben. In fast pwif. Mar. 

— WeJdenbarh, Reg. Bmg. 3«, Kr. 381. Extr. (Or. i. Bingen). 

Nr. 3499. In liiM n Verkauf willii,'!*' als Milgemeiner zu Westhofen auch Eberhard v. Hohanfiels 
zu Rcipoldskirchen ein. — Conf. Kulliicr, Ge.^ch. d. Herrsch. Kirchheim-Boland. S. 42b. 

Gerhard von Heinspcrg, Mtinzmei.ster zu Bingen, verlobt seine Tochter Ida mit Jobann v. Nassau 
dem Sohne des Erzbischofs Johann 0. v. Mainz u. bestimmt die Güter u. Renten, die beide als 
Heiratbssteuer erhalten sollen, danintor aueh einen Hof nebst Güter zu Bingen. Scrvalin tla g. 

— Weidenbach, Reg. Bing. 30. Nr. :W2. E\ti (Oi. i D ) 

Ritter Johann v. Frankenstein leistet dem Domoapitel zu Mainz Währschaft für sslchem zu Zorn- 
heim verkaufte Güter. — Scrjbn, Gesch. d. BoTf u. Herrsch. Prankonslefn. 8. 3S. f. It. BMr. 
(Orig. in Daruvstadt). 

K. Ruprecht bestätigt auf An.suchen jener Bur&iiiiiiiiiM U von Oppenheim, dii auf die d«irt an&äüiMgea 
.luden iiiigewiesscB sind, denen der Magislr;ii (Ihm HisI Si hinuLriefe auf o Jahre n, ^.i lirn hatte, 
die Freiheiten n. Gnaden dieser Juden ; oioucn dieser J Jahre solle sie niemand beirren u. cor 
VerzichlleistuiiK auf Schuldbriefe u. Pfiindsdiaften zwingen , das Hofgcricbt soU die KUger wieder 
sie nn den Schultheis und das Gericht ZU Oppenheim Weisen. G. Hciddbetg. — Cbnel, Reg. 
Biiperli B. B. 1. Nr. 9. Extr. 

Erzbiscliof .loliaiui II \ Mainz verordnet, diiss Piir ilie Fulixe dii' I.niidschreilier des Rh« 
sich au dem ihnen zur Micthe Ubcrlasscnen Erbacher Mtincithofe zu Bingen kein Recht 
seilen. — BodMiMm, rhemg. AHerlh. 11, TM. Extr. 

.\cbtis^tM 11. Convenl den Kl. Ruperlsbertr la<;sen das WeistMnn ihres DorfM Bermersheiaa 
ernoiieiit — Weidenbach. Reg. Bing. .36. \r. 380b. 

Nr. 3.11(1 11. h. l.miii; . Spicilci;. Kcclcs. I. Förth. öH. 

Das Domstift zu W»rms triU an den l'faizgrafen Ruprecht HL Ui« UMfte des Dorfes Niederflörs- 
heim in E^fenthnm ab. — Chtingsperg, Acta oeniproni. M dadin Aartl. IML.Bxlr. 



zum Gensfletsch Ö6 Tfd., 3 s. u. S UeUer 
«I 44i Jun Würdlwein, 



Erzbischul Jubann Ii. v. Mainz bekennt dem Jubann 

fUr 100 Si 

moff. 2aa 

Peradb« kakennl, im das Martinpltft m Bingen hei. Fardefg ton enk S«M#ai;4en 

zara h. Kreuz auswendig u. St. Joliann inwendig Mainz gleich gehalten werden Soden, 
p. Hisel ic^l. DnL — ^^eideabach, Reg. Btu^ 3t>. Nr. 3S3. (Qr. i, l).} lixtr. 
Nr. 3524 a. b. WQrdlwein, R i}^tll,4e4^ . m.. ' . , | 
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K. Ruprechl belebnt dpii Heinrich Wissen vun .sein und .seiner Gun«rbcn wrgcn, zu einem Theile, 
und kuncen v. Speior von sein und seinor Ganerben wegen , xu ihrem Theile , mit dem Gerichte 
dts Uorfei Bechenheim, wie lie »olcbet vemwls von de« Reidie zu Leben ' getragen. 0. 
MofnarilM lertie fefl« ante fest. Jok. Bipl. — Widder, ChvriiMk HI, 947. Bxlr. 
STdA AMgf.}10. Sdiullheiss , Mflii'r. Hiclihr ii. ScIioITlmi zu Binifen boiirk. , duss .leckt'l Biilii- dtni .lohann \*>n 
Seneok seinen Hol xu Bingen, des lierscbalki» Hof gesenttbcr, verkauft habe. Ipeo die b. 
LeurenHi. — Weidenbwsh Sft Nr. 984. Bxlr. (Or. L D.) 
8747 • IT.'Erzbisdiof Joliinni II. bcslüti^l der Stadl Binpnn ihre alle Privilegien , Freilicllen, Rechte, (jriiid.'n 
u. gute üeMuhnheilen. Fer. IV p. Assunpi. b. Mar. Virg. — £bead. 36. Hr. 385. Bxtr. (Or. i. D. j 

574BI « 20. Derselbe Tenelit tuf Bitten des Deehanten n. Gnpftels des MMinsdfles n Binffen das OflUiM 

des Kuslos, welches Erzb. Heinrich xnr rriilaMr eritolwi hslte, in eUl «MmIms uuKMiknl mrttek. 

— Ebciid. 3«. Nr. :m E.\tr. (Or. i. D.) 
5749 « 23.'Da8 Mnrtinslift zu Bingen verlnuschl der Stadt Binaren seioon Hof gen. die Schahneislariei gegen 

. in benanntes Haus. Ebeod. 36. Nr. 3h7. E.\lr. (Or. i. D.) 
575(^8. ni. et d. Kr/J). Johann II. v. Mniiiz versetzt dem Grafen Philipp v. Nn<;s,in fiir eine Schuld vun 60U0 11. zu 
deren ^ t IIll^l er in dem Kriege desselben mit dem Landgr i flrrniiinn gelHNnment die Bcfaiösaef 
Beckelnbcira u. Sobernheim. — Wenck I. V. B. 344. Mr. 28. Extr. 

SrSi Nr. 2584 e. b. Wirdtwein, N«v. Snbe. mpL B, 408. 

1409 1 

5llS2|F«b., 21. Erzb. .lulmna II. v. M u i iiz erneuert dem Martinii^itiflü zu Bingen die ihm vuo Heiaun Amtsvorfalu-en 
verliehene Privilegien. G. tknattk MI Bl. F«br. — WniMncb, fisg. BlRg. 37. Nr. 380. BUr. 
rOrig. in DarmsUdtl 

9f63^llim,28. Hem» Seebedn n Bingen veffcmA an das dasige Martinsslift seine BadSlnbe daselbst iwisehen 

.: t Judr;;^a.ssc ii. der Sal/^Torle. — Ebcnd. 37. Nr. 390. E .'r. fOr. i. D.j 



d754Jiiti, 



27. 



s.m.ctd. 



Enb. Johann Ii. v. Mainz belehnt den Henne GenMÜeiüch zu .Mcnz, seinen treuen Diener, und 
dessen Siihne Peter u. Georg auf Lebenslang mit allen Zinsen, Gülten etc. die von den Zinss- 
gaden u. Zinsshüusern , die in der Stadt Menz unter den Wollengaden u. Lynengsden u. unter 
den Schwertfeirem Huf dem Hause Westcnherg gelegen .sind. 1). ipso die S. Jacob! apost. — * 
Sonckenberg, Juris feiidalis primae lineae Adj. 41. Nr. \.\VI. 

Derselbe viTleiht dem Johann Gmislleisoh und seinen Söhnen Peter n. Geora mehrere in der Sladt 
Mahlt gelegene an s Mnser n. Vrlme, ndl den OeDllen, als eil BraaUmsehrs Mamdehea, um 

ihn dadurch für die ihm and dem Stifte geleisteten Dienste zu belohnen. — WtirdtsM-in, Bibi. mog. 220. 

Derselbe befreiet die von Bingen, Lorch, Algesheim anf i Jahr vom Kirchenbann and geistl. 
VorindiMF* ndl Arnnshme dsiMn. wst den h* SsOd ■* dfo k. Shn elc. ftetoifl. ~ Bedunn« ibsiBB« 
Allatrtk ISft Bsir. 



5757|||ln,21.|Kuntze Plallenbizzer /u Bingen bekennt sidi dem Konvent des Kl. .Allenberg von der Badstube 
an der Judcni^rte zu Bingen jtthrl. 4 Pfd. Heller schaiiUg »i sein. — Weidenbach, Reg. 
Bing. 37. Mr. 301. Bxtr. fOr. i. D.) 
5758 Oety 3. Das MarlinsUn zu BinL'cn macht benannten Bischöfen etc. bcknnnt . d.iss nuf letzten Marin Hirn- 
meUfahrlsabend «In- Slil^kirchti zu Bingen mit allem Zubehör verbrannt üci und bitten desshalü 
zum Wiederaun^au um mOd* Bettr«ge. MiNwwcli naeli Nldwelis. — Bbend. 37. Nr. 302. n. 303. 
Kxtr. (Or. i. l>.) 

STSO'nn», 3. Erzbisrhof Johann II. v. Mainz go.staltet dem Declninlen ii rnpitcl d( >< Mnrlins.stifles zu Bint'en 
auf Wiedcrraf den Gebrauch Iragbarin- AIIKre an selucklichen Orlen ihrer Kirehe. G. Ktirenlels 
in OsL b. Jduw. ap. et ev. — Ebend. 38. Nr. 396. F..\tr ( Or. i. D.) 
5760|Män, 5l Nunzconvcnlion der vier rhein. Churriirsten. G. Boppard Ter. 4 p. doni. Oeuli. Gud., C. D. IV, ;].'>. 
5761 „ n MUnzreceas der Cbnrfilraten Ruprecht von der Pfalz, röm. Konige, Joban zu Mentze, Friedrich 
V. Celne u. Wennr v. IMer. P. Bspni«o tatto qnsrln p. 4«n. OmdL 4M., G. Di IV,r SB. 
fO. Jobann Raugraf in Dunen and Rbeinffraf zu Ringrauenstetn, prisentirt zu der 
Zozinheim. D. in die b. Agnelis. — Wttrdtwein, Dioeces. Mog. i, 72. 
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*£rzbischof Johann v. Muinz bostaligt die von den Gebr. Johann und Friedrich, Wildi^rafen za 
Düna dem Stifte Sl. Johan. Bapt. za Dun« geschehene Schenkung des Palronats der Kirche za 
Zosen heim. 1). firenfeU fori« tercit |irox. p. dorn. Jubilate. — WUrdiwetn, Diocces. Mogf. I, 75. 

*Erzb. Johann II. v. Mainz kirebifclie Oranung zwischen den Plebanen und Predigermönchcn zu 
Mainz. I). Ellvil fer. IV p. Dom. Ouasimod. - Gud. C. D. IV, 45. 

Derselbe ernennt den Gerhard v. Uaiiwpeig auf Lebenszeit zu seinem MitaiiaMisler zu Bing en. 
Höchst u. Lahnstein. CM». ERail. — WOrdlwein, Dipl. Mog. 11. 249. 

Xr, I JO I isl /.II IiM ii . Wiiidl«'cin . Diocces. .Muj^. I. 77 anstalt, Dioeccs yh>g. 77. 

Derselbe beauftragt seine Hiinzmeislcr Gerhard v. Ueitispcrg u. Paul Adelien in Bingen, UMchit 

V. Lahnslein guden« Münzen in sehIngen. 6. Ehratfels. — Ibid. D, 2S0. 
Kapitclbln scliluss des St. Marlinstiflcs zu Hingen, wegen der Wicdoraufbaiiung der durch i!rr> 
Brand zerstörten Hufe ihrer Prälaten. In crasU nai. b. Marie virg. — Weidenbach, Rck. Bins. 
8S. Kr; «H. Bzlr. (Or. L D.) f ^ 

Das Knpitcl des Martinsstirtps orneuort seine SMalM. — Wttnitnraln, fiWML Dipl. H, SSSl COttf. 
Weidcnhach, Reg. Bint;. 37. Mr. 395. — 



5772Dec^l7. 
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5780 Sept., 5, 
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*Pab$t innocenz VU. bestätigt die Inoorporation der Pfarrkirche »i Co (sin beim (Zoienlwiai) 
mit dem Kapitel St. Johan. Bapt. b. Dana. D. VHerbii III Um Febr. — Wttrdtwdn, Dioec. 

Mop. I, m. 

Adelheid GräHn zu Custel und Lcnhard Graf v. Casicl ihr Sohn verziehen auf da:» von ihrer Schwester 
and Muhme sei. Anna Grüfm v. Katzenelnbogen u. Nassau an den Grafen Johann zu Katzineta- 
bogcn verkauflc und cingclösste Dorf zu Obinhcim (Abenheim) und bitten den Abt Johann 
V. Fulda, da es von ihm zu Lehen gehe, solchen damit /u i)elehncn. D. Feria IV. ante Fest. 

PcnliTosIcs. — Schannal, Client. Fuld. 234. 

EnhisGhof Joban v. Mains und Graf Otto v. Ziegenhain verbinden sieh 
Seiratze. D. Lanitefn ferhi quinta p. Lade. — Gnd., C. D. IV, 52. 

Wigel zu der goldenen Lull in Muinz verkauti an Lamprcclit v. Schonenbcrg, kanonüier am Stille 
zu Bingen, ein Haus daselbst in der Jadengasse, das dem Pastor von Horweiler war.' b 
die Scholast Nir? - Weidenliach, Reg. Bing. 38 Nr. 402. Exir. (Or. i D.) 
Das weltliche Gericiit zu Mainz gewährt dem D. 0. Bruder Eberhard iui JS'anien seines Ordens- 
hauses, als von versessener Gülle wegen, in das Haus ,zum Wedderhanen" zu MnllS dW 
ihm Rann und Frieden, wie gewiihnlicli. Oculi. — Gud. C. D. U, 459. £xtr. 
Erzb. Juhnnn II. v. Mainz verleiht dem Ludwig Bucher das Marktschiff, das von Menizc gcio 
Oppenheim u. von da zurück wieder gcin Mcntze geht. — Gud. C. D. II, 502. Extr. 

Conrad Bock v. Erpfenslein empfiiagt von dem Bischof Mathias v. Worms die dorcb das Ableben 
Henoanng r. ScbarffinMlehi eiiod^en Lehen lu Dfrmstehi ind Eppelsheim. — > SdMnunI, BM. 
^bc. Wem. I, SS8; Bitr. 

Erzb. Johann v. Mainz belehnt den Henne Gens^ifleisch von Hains und seine Söhne Peter ua6 
Georg mit den Zinsen, Gilten und GeTätlen, weiche in »OMeNr Stadl Mens anter den Wollen- 
Gaden, Lynen>Garden , Kerdewender Hensser, Khrsenem -Gaden and mrter den Sc hwe rtfag e m 

off dem Hause Wissenberg gelegen sind, auf Lebenslang. D. Wissbaden feria 3 posi dieoi 
htrm. Bonifacii sociur. — Scnckenhcrg. Juris fcudalis primae lineae, Adj. p. 44. Nr. XXYII. 

Nr. 365H a. b. Würdlwein, Eibl. mog. 220. 

Nr. 3668. a. b. W^1I•(^I>^ ein , .N. S. D. IV , 304. .Nr. 9.5. 

Graf AylfT v. Mus.snu u. Diclz belehnt den Donhart v. Cleberg mit dem Sechslhcii an dem Zehnten 
zu Wcrstal, seinem Theil an dem dasigen Kirchsatz u. a. Slttekie aehr. — Mwooh VOr tHMOr 
Fraowen Tag Nativit. — Kopp, Lehonroben, 257. Sztr. 

Reynbort flIe faH n e te c verkauft an Banrod v. Frflselar, KoMNrfeh om SHIle n Blnfen, ehien_^liDf 

aof der Smyeddegasscn um 6 Pfd. Heller an das Bing er 8191 an ' " ' 
— Weidenbacb, Reg. Bing. 3b. Ar. 405. Exlr. (Or. i. D.j 
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Papsl Gregor XD. gestattet dein R. Johann v. Hirschhorn in sciucr Stn<lt Kirs« hhorn ein r»rnielilrr- 
kltfster zu entrichten und sokhei» mit dein Palronatsrecht der Kinhe zu Hess loch zu bcirabcn. 
~ Scteb, Gflieb. 4. SiMl IV, 818. Bidr. 



Clara, Aebtisnn des AHeflmiinsIcrklatfm tu Mainz, berreil den Konrad v. 
Leliiist'ir] . den er ihr bei Eroprangung des I.ehns zu Kelsterbach gtÜMm, 4$$ er ttir Iber eil%e~ 
sna! luith G. off S. Grcporion Tac. — Ginl.. C. D. V, b<»7. 
578<{Mei, 25. Dns Kloster ilb. i i n. h i,'iebl Gysdii dem Juden eine HoAmfHw SU BiSf OB in firUMeleod. — Wrf- 

deobacb, Heg. bina. 38. Nr. 4Uü. £xtr. (Or. i. D.) 
5785}Juei» 14 Rmilignif Otto von Mbianberg schenkt die Pfarrei und das Reclorat der Prarrei HeiTdesheiii, 
so>\ie dns Patroeilirecht derselben, welches er als I.efien von dem Kloster Hombach besttlt» 
niil iiewilii^unir des Erzb. Johanii v. Maittz u. de» Abtcs u. Coinenteh des gen. Klcster.s dem 
Derliant und Convente des Mnrtinslifles zu Bingen. — Ebend. liH. Nr. 407. Rxlr. fOr. i. DJ 
5786is. ■i.otd.|tiraf Philipp 1. v. K«£sau>SarbrUciien, nebst soincr GeimhUn v. Holtenlolie verq^recheu dem AU 
V. Cenveal n Rodeakirchen die erste flilUge Pastoref in Algesheia, Gnf enhein, LenT- 
heim oder Erwcisbndesbeini . die sie von ErbsdMfl wegen n verMhen heben. — KODner, 
Gesch. d. Herrsch. Kirchheim-Bulund , S. 330. Exlr. 
Das Hofgericht K. Knprerhts r.u Heidelberg erkennt der Agathe v. Hohenfels zu. da.ss m<- im ße- 
Htie von Westhofen b. Alsci o. Worms bleiben selke, bis sie wegen jenen 20UÜ Jiarb 
Silberberric(iH(lsiinw8r8», weMiesieandieeenOrttnfiwdenihri^ rhm7>retim. 101 

Erzb. Johann II. v. Mainz ernennt den i»chenk EbMwnl Herrn zu Erpach, Uuoibcrrn, zu seinem 
Kümmerer. Elivil feria 3 p. Dopi. OenH (fteren 6. WienUnden Lanee n. Dom. S. 9. TrinM.) 
— Gad., C. P. U, 475. 476. 

Nriekbi V. Lebnstein, Strger hi Bingen nnd leinn Hnmfhw Getto nehnM von AbC Rerfch v. 

St Maxitnin b Trier ein Haus »nieder M der Manwirik'' gelegen, f» BrlbuHnl. — Reg. Bing. 

31», Nr. 4U9. txlr. (Or. i. D.) 
Der Rath der Stadt Bingen \hss\ j>irh , weil man Z>«eiuiig und Uneinigkeit zwischen dem honige 
nnd dem Enbischofe v. Mainz berarcbtet» voa den Aellealen der D<tofnr Wiosenbeim, Brelsea- 
hehn, Gensingen, Lonsheim, Aspisheim, Ihnsler, Sannsheim, Btt n ime ls h eh n, die hi Binnen 
zollfrei sind, bekennen, dass sie benannte Erker, Weichhüuser tt. Thiirme in Bingen zu outchon, 
zu bauen und tu M^^tbcn zu bewachen haben. — Weidenbach, Heg. Bing. 39. Nr. 408. Extr. 
Erzb. Johann U. v. Mainz verleiht dem Johannes Winter v. Rüdesheim solch vnser Kdninierer 
Amt ra MenUe, als ansor Meimlicber Johann v. Scbonebuig, Oornnrotot, lediglidi aaigelastcn 
hat — Gud. G. D. R, 475. Bxlr. 
Bischiir Johann v. Worms belehnt den Emericb \. Lewenstein, WOil. Bmerichs v. L. Sohn, mit 
16 L nz. Heller auf das hchullbeissenanit zu \\ onus u. eiucm SchÜfe an der Fahre daselbst 
-- Schannat, Hist. episc. Worni. I, 279. Eztr. 
Rsban Bischof zu Speier, Bans v. Birsbom, Johann Khemmerer gen. v. Oahlbnrg, Befaman v. 
Rodemtein, Sehwan-Reinherd Sickingen, Wiprecht v. HelaHlndt, dMr RMar Knebel bonh. 
die Lilndcrtheilung der vier S(ihne des K. Ruprecbls, nach welcher unter andern dem Pfflhi/rafen 
Lodwig, Otzberg die Burg u. Herings u. das Theii zum Ombstat halb, ferner die Pfand-schuflen 
zu Westhoven, das Dorf Godrunsheim, der Zdhnten zu Zelle b. Benehebn, die Stadt Ge- 
mttndeo am Neckar, Atar welche leMine Stttoke sowie filr die Dörfer Onshoim, Dalsheim, 
NIederflershoim an BorMg Otto JM 800 1 m utkm aalen, angefheiB wenden, fi. tkt- 
delbeig Frayl« nach 8. Miehaelia des h. Bne^sM^, TollBor, Cod. D|pL MaL 155. 
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Fiiele Boderam ernennt in seinem Testamente den Henne Genssfleisch uad Peter Gelthuss /u Tru- 
wenhMnder n» vonnachl jedem daBlr 3 8. — Scbaab, Gesch. d. firind. d. Bnchdmckedu B, 204. 
Fleeke Bstalao der IHBer n Bingen behennt, dass eelM 8 Unmr In im GUNtai an 4ir 

Gaopfortcn Getzcn Hennen des Schwerdtf« gers Frauen jihriieh 80 Schiil. lellar Ons geben. ~- 
Weidenbach, Reg. Bing. 39. Nr. 410. Extr. (Or. i. D.) 
Erxbiscbof Johann v. Mainz bekennt fttr sich and sem Stift dem Hennen Gensfleisch, Johann 
Falhenbetg, Peter Barten, Johinn LebeisMr, nnd Peler Firatenbeig nnd Peter Boounere, Bttr- 
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gern zu Meutze 12(iO fl. 8chiildi|; zu sein. D. Hasskuh, in Crasl. i\ati«it. b. Marie Virgr. — 
Würdlwdn, S. S. D. IV, 312. 
iüirfilrst JoiuHW v. Mainz bekennt, du« einig« Pinob«te,-DMliMite und Singw nniasar Stifter 
1M0 seliwere Golden bei Heime Genslfeisrh , Joliann Fellcenberg , Peter Birtmi, JohnM liJtohwr, 

\f-eillidipn Rirhler, Hermann Fürsirnbprn u. Peler Hommcre, Bürger M ■ainif Dir ÜMI M^^^ 

nommcn habe. G. 9. Sept. — WOrdlwein, N. S. D. IV. 311. 312. 



5M1 Apr., 17. 



Dechut and Kapitel des Scncs m Bingen wiügM ein, da» lIiri<A GoldMüben, Viear dee 
eine zu der FrOhmeäseroi liorigc Hofndtfie an Klaus Becher n. wlne llamlinia Kattudn« ▼er- 
kaufe. — Weidenbarh. Reg. Bing. 39. Nr. 412. Extr. (Or. i. D.) 

Kontze, Greife der Mayer u. Reinhard zum Rade der Faul, Kichler ii. Schön>-n zu Binaren bi-urk., 
daas rie Pfien Lotien Toohler auf der Münze zu Mainz in Simun iMScIu-ri. Haus, gelegen in der 
Lauergasse zn Bingen, eingesetzt haben. — Weidenbach, Reg. Bing. 39. Nr. 413. Exlr. (Or. i. D) 

Erzbisrhof Johann II. v. Mainz freiet die dem Reinhnri. Herrn zn Hananvre, untergebenen Jnden 
von allen goislliclion Gerichten iimi iiiiti rw irn sie in allen Klagsaclien dem Konrad Roden v. Ber- 
^tudt, Plerner m Friedeherij in der linrg. P. A.sehaffenbnrgi in die s. NicolHi Ep. — Gud.. 

c. n. IV, hS. 

Scbullheisse , Richter u. Schöffen zu Bingen beurk., dass Nesc Lauwerssen Tochter dem Geleuchte 
zn unaer i. Frauen Kapelle zu Bingen 5 Schill, ewig. Zina auf einen Weingarten auf dem Eisen- 
berge aufgegeben iiabe. — WeideniMwIi, 9ieg, thg. S9. Nr. 444 Bxlr. (Or. i. D.J 

Dgcfca B t u. Kapitel des SUfles Sl. Maria in Canipis b. Mainz geben ihre Weinbeife n Bingen 
genannten Einwohnern gegen den drillen Theil des in dem Sitftaliof in der ~ ' 

fcmden Ertrages in Erbboslnnd. — Ebend. 39. Nr. 415. Extr. 
Die Gerberbniderschan zu Iii ml: in «reslattcl ilen Herrn zum Dome in Mninz aus den Hof 

Walde einen Gang durch ihr Gulleshaus. — Ebeud. 39. Nr. 416. Exlr. (Or. i. Ü.J 
Gerichtliches Tcslanient des Jacob Schenkenberg, Bttjgen zu Mainz, worin er Diele zun JmgeB, 

Diele zum Frosch u. Johann, Ortliebs sei. Sohne zum Gellhusse zu dessen Vollzieher ernennt. 

G. am DonnerstB? nach Frohnleichnamstag. — Schaab . Gesch. d. Erfind, d. ßuchdmckerk. II. 499. 

Das Kloster Seebach verleiht ein Haus in der Kuhegassen z«i Wormbs dem da.sigen Biir&er Henne 
Monel In Erbbesland. D. feria quinla posi PnrMeal. Marie Virg. — WUrdtwein^ Mon. PaL V, 62. 
Erzb. .lohann II. v. Mainz verwinict mit Ziislimmnng seine.5 Kapitels der Stadl Bingen, welche 
durch den Brand im Jahr 1403 grossen Schaden genommen hat und der desshalb auf 12 Jahre 
Freiheit von allen Schätzungen, Beeden u. Steuern bewilligt worden waren, die mit nächsten 
Jahre zu Ende geht, auf neue i2 Jahre dieselbe Freiheit, damit, wie bereits geschehen, die 
Häuser wieder erbaut, namentlicb aber dw Sdilosf desto besser in ^land geeeM werdm hftne. 
G. Ettvil in ipe. d. b.Marg«railie vüy. — Weiderttch, Reg. Bfaig. 39. Nr. 417. Bxtr. (Or.LD.) 

Hciiiie Fellluiiim liei '/iiiiinr rrri;inii und Gerhard von Slauflenherg der Schumacher sein Scli\»ager 
bekennen dem Kl. Dahlen h. Mainz wegen einer Uofraithe in der Judeitgasse zu Bingen jibri. 
8 Tnrnose Zins schuldig an seftt. — Ebend. 39. Nr. 4f8.* Bxtr. COr.'i. D.) 
Weisthum der Rechte des Kapitels St. Peter zu Mainz und dessen Voiilen, Grafen Thomas v. Rie- 
ncck, zu CrolzeiibiirfT Am 19. Aneiist, -- Kindlinger, Gesch. d. deulch. Hörigkeil. t'rk. .533. Nr. 157. 
Heiiiii li \ Miiniieiial . notniierr zu Miuiiz, schenkt dem Donicapilel sein Hans in der Hiiseugasae 
zu Bingen, neben dem Uof zun Walde, welches den Jungfrauen auf Rupertsberg jlhlL 
6'/, Schill Heller ewigen Zte gibt. Fer. IV ante Andreae ». — Weidenbnch, Reir. Bing. 39. 
Nr. 410. Bur. (Or. Li».} . . * . ^ 

Die vier rheinischen KurTürsIcn selilies.sen in Bingen ein ger 
nias ab. — Günther, Cod. Dipl et Rbeno-MoseH. IV, 179. 

K. Sigismund bestlitigi die ftrfteHen tied Kl. Hvpertf kerg b. KHgni ' 6. 
konf. Freih. d. Kl. RupenAefjg. 4. 
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5812 Apr., 30. j» Mm. Orip. in Darnistndt . conf. Reg. Wm^. Ml Nr 123. 

5813 , ^ lErzb. Johann 11. v. Mainz verleiht dem Kanlur au dem MartiagütKle m Bingen die Kapelle 
h. OmveM in d«r Geinarknng von Bttdesheim in einem Orte Dablcfbeiai fOTMMl. 0. P 
stpin. Wofdenbaoh. Rc^. Bing-. 4H). Nr. 424. u, Joannis. R. S. M. 1 . 7:12 

obl4iMiu, 2. Da« MflrtiDslill 7f6 Binut'n vorleiht srinon Hof neu. zum weiscen Schwanen lunliT dem Kaufhaiue 
zu Bini:nn s* inom Milriiti iim i Wjjüiid fllr 3 Mlik jflvL ZlM. hl CfMk PWLetJlOObi Mk — 
Wcidenbadi, 40. Nr. 425. E.vtr. (^Ür. i. D.J 
581 5j Aug., 27. K. Sigismand besMigt iten Bnb. Johann II. v. ■•tot tif Lmdnwt 'm 4er W^lleraii, jeilocli unbe- 
schadet der Rechte de« Grafen Philipp t. NasfM. 6. LatiemSanr, Vrfitg vor 81. ikillmii. — 
Gud.. V. I>. V, itMW. 

9816| » 29. Johann v. Nassau. Kdclkncchl u. Palron des Allars der h. Katharina u. Barbara in der Liebfraiien- 
kapelle zu Bingen genehmigt, das« Frilzmann von Alsenlz, AHariat dietea Allars , «riehen an 
Jobaaii AdyHen ton IVenmagen tauflcinrei* iMnte. Ipso. il. decdlt. «. Jolwi. WeMenbaob, 
Rep. Binsr. 40. Nr. 42^ Evlr. (Or i P ) 
5bi7 m.ct d. Graf Philipp v. .Nas^au-Sarbrilrk erkaiin mhi dotu Wilti^rnlen .IoIihiui £U Daun u. Kirberg, Rhein- 
graf xum Stein, ein Vieriheil der Bursr (»der des Schlütes Wellestein (Wiillstcin) samnH ta~ 
«Mrigvn QtUem fir 1000 &•» wobu Grzb. Werner v. Trier Mbwa Conacn» gibl. ~ KüUner, 
«eaeb. 4er NerrMb. UrebbebK^Brtnid. 8> 99f< Bxtf* 
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Arnold kuui Gelliiuse, Fricle Üenäfleisch, Hciine zum Jungen u. Bewolf beurk. die Ulirlicn'di 
zwischen Diederich. Sohn v. Peter Schlüssel u. Liebichen, Tochter von Jacob Hirz. Sfliiijia;: ni 
uns. Frauwcn dag gen. annunliatio. — Schaab, Gesch. d. Erfind, d. Biiehdmrkerk. II, 209. 

Klas Zimniermnnn von Gemsbach und Barbe seine HausiVau, geben dem Konrad Ricbenbach 2 fl. 
cwiun n Celilcs ;>itt iiir Rtw fn der lileiMlaiK Bing-e«. — Weidenboeli, Reg. ttHg. 40. Nr. 498. 

E\tr. (^Orig. i. D.) 

Enh. Konrad III. v. Mainz vermahnt seinen (Klerus vim xersohiedenen Fehlfin hI», itaincnlürh von 
dem obsciincn Concuhinalo abzustehen. P. Ellvil, .snbb. die p. fest. Ascrnr. - (lud., C. I). IV, 127. 



5828 18. 



Johann Weyse, Dechant und dB.s Domcapiiil /u .Mainz bestuli^ron ihrer St:(dl Ringen und allen 
ibrcn Einwohnern daselbst ihre Rechte , Freiheiten eic. in vuiL Pentecoal. — Wewenbnch , Ra^ 
Bing. W. Nr. 340. Exir. (Or. I. D.) 
Lehnbrief K. SiKi.>inund> Tlir Dicther v. Isenburg, daruiitci iuuh Uber dfas VAit b. WollfORatl. 
G. Prag Donnerst, nach Alexii tag. — Lunig, Spicil. Secul. U, fl02. 

iMnlliclie benannlti Caieder 4ae DoMeapilali n Untat vaninigaa fieh wafsn HnaaScUoMi «4 

der BuTK Klopp über Bintren und Bingen ihrer SlaiL In CfMl. OOHL anlBMr. — Aad Kaf. 
i»0. Reg. Bing. 4U. .\r. :UI. Extr. (Or. i. U.) 
S6M| 9 4.|Dit WL Allenberg im ErzstiR KüUn vergleicht sich mit dem Conveutc des Martinstifteit zu Bingen, 
wegen jener 4 Pfd. UeUoc jihrL Zimes, die letztere.s an das Kkurter von der Badstob« an der 
Judenpforle in eniriehlen hat. — Weidenbach, Bing. 44. Hr. 432. Bxtr. (Or. L D.) 



Nov., 3. 
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5b25lA|w.,23. 
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, Ciilln u. Trier geloben »ich dem k. Si^i^iuund t^egcn 
Nareaaberg of S. fie<»gnn Tag. - (!ud., C I). IV, 13. 



i627Aaf.,30. 
•i 



Die l:j-£bischuie v. Mainz (Kwnrad ÜIA 
die Ketaer in ftibnum betsaatehco. G. 
Konrad, D«chant und das Kapitel des Marlinstino<< zti Hinifen Irnnssiitniroji eine l'rk. des l>ecbanlen 
Lodewig u. des KapHelü vom J. 14i:{, wornaih Bruno v. .Silun ri'nälcin, Singer zu Mainz und 
Canimieus zu Binj^m, den liun-li den Brand zer^iurlcn lln( /n Bingen, gen (lie S;i il," n i, 
anf eigene K«e)M natar dar Beftfnfunf wieder evigebam hat, da«s er and drei «wi ihm ud«r 
eeiwB Brboi aa leaaaneade Psreeaan anili ih« iaae hri>en mügm, wuä bahannen dann, dass 
aaeb Brun"""; Tod sein Sohn Bruno den Hof lit si ssen. ihn nbc r nn Friedrich von Abeni Land- 
•olniber u. Kanoniker zu Bingen abgelruieu hutie, nach dessen Tod er dann daroh 
Erben an Heinrich Nolle CanoMHi ttt Bltga« ~' ..... ^ . 

41. Nr. 433. (Or. i. D.) Exlr. 

' , Vlair «I 4ar IMMM» M Blaff««i Mtanai Mfaeai «wie » n. eww. 
mwe UMar 81. WßkMH mMÜB mmlf-- BaiiA 41. Nr. 484. (Or. L U.) Rxbr. 



üfc ^ Wai4a*adi, Reg. Biaff. 

Stifte 2 fl. ewi| 
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ErzI). Conrad ni. v. Mainz verleiht dem Domherrn niefrich r. Erbach leihen Hof im 

der Thiorgaricn, zum lobeoslunglichcn Gcnuss. — .loannis, K S. M. II, 356. Extr. 
Philipp u. Johann , Grafen von Nassau-S<)i bnu kcn, kaufen von ihrer Schwester Johanna, und deren 
GtUen Georg v. Henneberg, Johanna s £rj>ihcil an den UerrBohaften auf dem Gaa und um dea 
Donnenlierg gelegen , daninler Weltstein, Jagenhefm, Horg^cim, WinaeeheiDt 6of> 
Oppenheim, Florfelkrini, I.uselnheim, Hochheim und ihren Thcil an den Dorfen M. 
GericbleD Wellstein, Spiesheim, Uietetsbcim, Westhofen, Kriegsfcld etc., RUr 
MfiOO fl. gm «I GokL — KMlMr, Ge«*. d. Hernoh. BKUwiM-Bolnid. S. 166. BUr. 

Bnb. Konrad DL v. Hains besUiligl der Stadt Bingen OreFrifflegiMi, graihetlni il Gewotobrilw. 
IUm in iL vlilL b. Mir. vtag. — Weidwba«b, R«g. »tg. 41. Ilr. 496. Extr. (Or. L D.} 

Pfalxffraf Ludwig b. Rhein bescheinigt den Orten Ober- u. Niedoringelhcim, Wintemiieim n. 
Seil wablieim den Empfang von iOOO fl. Bingen, Jlont. nach dem ZwiSlftM. — Eliendas. 41. 
Nr. 43T. Kxlr. 

•Hcinrirli Stnlbertr. Pmlisl. Conrnd Ercnberl , Scholasliker ctr. der Kirche St. Maria in Cani[>i3 b. 
Mainz weissen 20 Mitr. Gerste jtiiirl. Gefälle von den Zehulfrüchlen ihrer Probslei SU inferiori 
Saulheim fallend, zur VerthfliluiMr unter Ibra Brtdnr m. D. etUL «ainUs Gregorü Äme. — 
Gud.. C. D. II, 710. 

Nr. 3833 conf. Reg. Bing. 41. Nr. 4S». 

Der Offlzial des Bing er Probsles ladet jeden, der gegen diu koUuliou des von dem Edelknecht 
J ohann v. Nassau zum Altare der b. Kmirina u. Barbara in der Liebfrauenkapelle zu Bingen 

Crüsentirien Johann Hebel Einsprikche m nwcben bat, «nf Samstag vor Mariü Empfangniss in den 
Umgang der Binger Ißrebe vor, um sein Recht gettönd in matten. — WeidMDach, Reg. Bing. 
43. Nr. 410. Extr. (Or. ID.) 
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Hans V. Hehnslat, Vitzthum de:^ Krzb. v. Mainz im Rbeingau u. Anitmanu auf Klopp, gelobt eid- 
lich, dem Dechanlen u. Kapitel des DomslUtcs treu zn sein in Bewahrung des Schlosses Klopn 
der Burg u. der Stadt Bingen halb. A. dem h. Oslertag. — Bbend. 4S. Nr. 44f'. BMr. (Or. I. D.) 
Heizd^' I.iiihs . ITil/;:! mF 1) Rhein, setzt fe.sl, dass die PfandscJisflcn der St bUjs.ser, Sliidle etc. 
Oj)penheiRi, Odernheim, Ingelnheiin, Winterhciin, Schwabheim, Hirstein, Dex- 
heim elc. bsidem ittestmi Sohn; und der PMS verbleiben sollr. — ToDner, CD.'TbL 160. Extr. 

BIstchen HftVefauter WHtwe u. ??csfchcn Maus ihre Wase geben d<T Lfese Lauwers eine Behausmig 
zu Binifon tnif Inbegriff im il rn Hoideiboine . welche jöhrl. 1 (1. an die Sciicrbruderschaft u. 
12 Schill, iiii dl.' (;eorffskn|t(>lli' t,nbl. — Weidenbach, Rey-, Bintf. 42. Nr. 442. E.xtr. (Or. i. D.J 
Erzb. Konrad III \ Mainz besli*1i;»t die durch Erzb. Johann im J. 1417 {resrhchcno ^icorporation 
der Kapelle Bethlehem auf dem Eisenberge b. Bingen mit der Dechanei des Martinstiftes n Bingen. 
Olm. - Ebend. 42. Nr. 443. Extr. fOr. i. D.) " 
Bi.><i Iior Friedrich v. Wt)rms und Graf Philipji I \nn Na.ssau-SarbrUcken \erlr;ii,M ii >i< li ilahni, dass 
die Ditrferu. Gerichte: Mörs, Roxheim, llorcliheim, Bobenheim, Winsheim, Bosse-Oppen- 
heim, Pf cfflenkeim, Luselnheim, mit allen n. jeglichen Fferrschaflcn , Faulien, Gebotten, 
Gerichten eto. gomeinscbafllich sefai selltm elc. »-^Kaliner, - Ge ss h . d. Herrsch. KiisbUheinHlloiBnd. 
S. 309 n. 310. AnsfUhrl. Bxlr. 

Hentze Floyken zu Bingen verkauft dem P. Moinaer dem Motzger ein wttsles Plätzchen Feld b. 
ddm Rangetbent weMtiibneh, R«g. 'Bing. '46. Mr. 4t4. Bxlr. (ik^ Ü !>:) ■ 

Rese^Louirersen verkaoR an Klas Loiss von Sobernheim, Vicar am Stdt zu Binj^cn, ein Haus u. 



Mben in 4er Mm. ~ BbMd. 46. Nn 4Ü. BMr. COr: i. Di> 

■ . ' - • . • 

l^eehaiil'lind Kapital ra Bingen VergMeheo- sfieK inft den 'Elben des temwid w ii 
— • - v..Heinspeiy, wffen iMiiMilaaf f eae w itar CMWen swi GMM m Cemplnm Mr die 
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von diesem ffestiHeten 4 MetMD ia der Binger fliilblarciw. Im. d. b. Bombe, cp. — Ebmd, 4lL 

Kr. 446. Extr. (Or. i. D.) 
Else V. Gillenberg jiibt ihre Einwilligung, dass man ihr von dor Wochoiirrtilt«' ihro Siiliiu'>. Johann 
Gensneiscii, io Zukunlt nur 7 fl., näuüich alle 14 Tage 6 Heller geben >>»\\. — kubier, 
ElirenreU. Gulenb. 81. Nr. 14. 
Uebereinkanfl mit Else« w Gttdeobcrg über die Summe , die ihr von dem Leibgeding ihres Sohnes 
Henne, Snbn von FrlHe Gensfleisrh , solle bezahlt werden. — Köhler, EhreorelU Gulenbergs 81. 
*W;ililpnitoknIl ties !!< tlholil Hucnbcrg zum Scholaslcr der Kircho Sl> loluuni Mkiot. A, MlH 

guntie XVIU die mcnä. Jun. — Guii., C. D. III, ^47. . 
Peter ScUHmcI wird von dem Kurrnrslen Conrad III. zu Mainz zu seinooi ond de» Mftat Pi>Ml 

mann aufgenommen. — WUrdIwein, Bibl. Mog. 225. (Revers das.) 
K. Sigismund bestätigt dem Rudolph zum Humbrecht , Peter zum Jungen nnd Aniold Getlhuss von 
der Jungen Abend, Bürger zu Mainz, ihren ullen Adel u. ihre alten Freteilto. Q." 
Frilag nach St. Lucastag. — Scnckenbcrg. Selcet. jur. et bist. I, 264. 
Johann Fust von Diebach gen. Knebel stiHet in der Martiaskirche zu Bingea eine Vicerie 

des h. Valentins , de.s»cn Altar Heinrieh Rolle Kanonicus am Stifte erbaut hat. Foria H o. COOOeot. 
Mar. Weidenbach. Reg. Bing. 42. Nr 147. Extr. fOr. i. D.) 
Emmerich v. Ingelheim enipfiins.'! al» Dielzisches Erlnehcn Pur Sohne ii. Toc!il( r ili'n ili itlrii Tli. il 
des Zehntens zu Dromersheim nebst einem Kirclisatz daselbst. Dietze, Sonoiag nach dem h. 
Gbrialag. — Kopp, Lebenprobea, S. 854. Exlr. 

Niiül. Scheerer mhi Bockel heim u. Henne Wolf tragen dem .Marlinslifl zu Bingen h Schill. 

jährl. Zin.s. von citn r Scharre auf. — Weidenbach, Reg. Bing. 42. Nr. 41^ Evlr. (Or. i. \).) 
Heinrich v. Schoneberg, Domherr zu Mainz, übergibt dem Slephanstin daselbst ein Uaus, Hof u. 
Guten, gen. x. Ilirschhoru, io der Jodongtisw m Diogen Air 5 IL jihrl. Zioi. — Ebmd. 4!j. 
Nr. 449. &(tr. COr. i. D.) 

.\i :Ns:> ii Ii Schaab, Stadlebund. I. 4ti(). II, 427. 

Johann v. Nassau u. Idichen seine Hausfrau, vermachen dem SttAe zu Bingen das Palrouairecht 
der beiden AMire in der Liebfraucnkapelle daselbst mil de« beiden <tozii gehörigen Höfen. — 
Weidenbach, Reg. Bing. 43. Nr 4r>2 K\tr (Or. i. D.) 
Sybel Gypshom verkauft an Henne Kbertiard Bisten Sohn das Oleybaus unter der klopue zu 
Bingen. — Bbeml. 43. Nr. 458. Bilr. (Or. i. D.) 

ReraMM Hebel d. eile, 8eb06t n Bingen, venieblel evf eein bbreohl en dem lOrcbeMs der 

Liebfrauenkiipelfe tu Ringen u. dem dabei gelegenen Hofe, der Oaut'ewilrer Hof j^rnannt. 
welche sein Schwager . Jtthann v. Nassau , dem Martinsstille da.sclbst \ermaclil lutt. - Ebend. 43. 
Nr. 454. E.xtr. (Or. i. D.) 
£rzb. Tbeoderich v. Mainz verleilit seinem Bruder Dielber, Deaherro daeelbet, den Hof, gen. 
TMergerlen, in Menlie b. den Thorn gelegen. 6. Nool. ia der Cnibnvoehe. — Jeemrie, R. 
S. M. n. T^^i Extr. 

•rrllicil des Cunzils zu Basel in S. des Mainz. Cleriis gegen die Bürger daselbst. — Schaab, 

Städtebund I, 4&i. WUrdtwein, Subs. Dipl. .Mil 1. u. 24 
Dae tHnncepilel au Mainz enribtt in Bingen aa die Stelle dee geelorbenea Erzik Kenrad Ui. dea 
TheoderMi Sdnak, Henr von Brbaeb, «an HnMeeboT. — Joeaais, R. 8. M. I, 747. TbriUma. 

Thron. HirsHUir II. 389. 

öotiü Aug., 29. Decbanl u. Douicupitel zu Mainz bekennen, dass, naclideni sie Bingen die Stadt tauschweise aa 
sich gebracht haben, diese gegen das Rheingau ihre alle Pflicht bekalla, BaiM nd Polga 
thna, wie von Allen ber. — fiodouna, rbeiagan. Allerlb. 1, 61. 
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Das MaiUuiUn zu Rinores varieiht dem Meisler Peter von Ingelheim seine ßadstnbe u. das Hiiii.s 
b. d. Jadenpfortc zu Biegen erblich. — Weidenbach, Reg. Bing. 43. Nr. 46U. Extr. (Or. i. D.j 
Erzb. Theoderich v. Mainz adienkt dea Theodericb v. iüMbel, Probst zu Bingen, ' 
fdbM, Adolf gaaMMt. Veoer. p. Doat Jabilale. — iaaoab, ft. S. JL U, Sil Extr. 
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Eab. Theoderich v. Mains verleibl die Kenbuiei der 10,000 Jangfraaen-Kapelle in Hasen prope 
Stadecken dem Jacob Fust, Geistlichen oer Mainz. DiOcese. D. Steinheim, quartu die mens. JuniL 
— Schaab, Gesch. d. Erfind, d. Buchdrurkiik. II, 471. (Or. i. D.) 

Heialz, Rüdigers am Rassen, fivrffera zu Menlz, sei Sohn, bekennt nach dem Tode seiMC 
Braders fttr sieh weiter lebenMnpch mit dem Hafnier Brodson beMmt worden n seht 6. 

Mittwnrli nach S. llrichs Tti'T. — Srnrkrnhcrg, Juris feudalis itrimnr Üiioao , Arij p. 48. Nr. XXIX. 

Revers Pclcr Gensfleisch \on .Muinz und seines Bruders Georg über mehrere vom ErzsUil Mains 
za Lehen Ira^fende Kinser und Kräme, ivie solche sein Vater Joham Genafleisdi besessen. 0. 
Sontag^ nach Kiliniisfap. — Wünituriii, Bibl. mog. 227. 
Erzb. Tbeodoricus V. Mainz verleibl allen , welche zur Wiederherstellung der durch Brand zerslürtea 
Martinskirehe m Bingen Bettragenden, gewisse faidid^mrien. — Joaimis, R. 8. M. I, 720. Ezlr. 

SIfrit Bembart sUtlet in 4er Kirche zu Bingen ein Anniversar, gesetzt auf das Geblase hinter dem 

Hof zum Walde , der Siinccrei gegenüber. ~ Weidciibnch , Reg. Bing. 43. Nr. 462. Extr. (Or. 1. D.) 

Die Zunnmeistor u. Meister des Bäckerhandwerke« zu Mainz, Speier, Worms, Oppenheim, 
Bingen, Bacharach, Wesd, Boppard tt. Koblenz erneuern ihren allen Bnml. — BboMw- 43. 
Kr. 463. Exlr. (Or. i. D.j 

Martin v. Müntzlale verlegt seine dem Anton Wolf von Labnslein schuldige Jahrrente von 2 rhein. 
Gulden auf seim :i Weingürten an den Hnngerbom Ober der Nah« b. Bingen. — Bbendns. 4S. 
Nr. 464 E.\lr. (Or. i. D.) 

Claus von Schenckenberg bekennt \o\\ Erzb. Dieterich v. Mainz mit den Gltlem, welche etwan 
Arnold zum Jungen u. Kclhe seine Hausfrau, aufgegeben hülteii, als: ^zum ersten zu Seslehen 
ein Viertel in der Frone wagen zu Mentz, it. \\ an dem Fischwasscr gen. der gülden Grin 
gein ^fnilz iilier u. ' , iui di r .*^[)i(7. im der Marainv da.sflb.sl : it I Morg. ^^'eillJ5arts bei sant 
Alban <ri'legeji hinter S. iNiclas hinter der Muron, it. einen Garten u. i Morg. zu Filstzbach 
u. a. benannten Giitern zu Mainz u. Mombach belehnt worden zu sein. G. Donnerstag naflh 
allerhetlgen T<g. — Senckenbsig, Jnris feodalis' primae linoae, Adj. p. 51. Nr. XXX. 

i'iii).sl Kugcn IV. iiicorporirl das Kloster St. Peter zu Crutzcnach dein Stifte St. Maria zu (PfaflSmH'^ 
Swabeuheini. D. Bononie, Pridie nouas Maji. — Wttrdtwein, 3Ionast. Falat. V, 339. 
Bnb. IMeteriefa v. Hains Irin seine Weinberge u. GeftUe su Bingen, wekbe in dm ersbiscbAl. 
Saal [iiWen mirl die der Lnn Isctinüicr zu bf/.iehen hat, seinem Dumcapitel gegen 200 0. zu Grics- 
bcini u. Höchst u. gegen Üü Mllr. Korn zu i\' icderolm ab. — Bodmano, rheing. Allcrlh. 764. Eztr. 
Dcebant n. Domcapüel zu Mains bestütigcn der Stadl Bingen n. Uan Aren Biwioh— w 9n 
von Alters her von den Erzbischöfen hergebrachten Freiheiten , Redite CtC. Fer. II p. OoSL 
CaiUate. — Weidenbucli , Rejj. Bing. 43. iVr. 466. Exlr. (Or. i. D.) 

Anordnung des Decaiis ii. Kapiit ls 7.u St. Johmm in Hsins, wcgw Abfiiigaf der Masse. D. 
fer. U p. MartinL — Cod., C. D. iU, 886. 

Koppe Henne ii El'-i' sv'mf Hansfrau, tragen der LlL-bfraucnkapelle zu Bingen 5 Pfd. Schill. Heller 
ewig. Zins auf ilireii Weingarten im Morsfelde auf. — Weidenbach, Reg. Bing. 43. Mr. 467. 
Extr. rOr. i. D.) 

*Godefirio, Uerr v. Eppinslein bekennt, dsas er mtt dem Khurier veteria Celle su Hains, ttber 
dessen eigene Gttter su Costbeim ihm Herberge u. Dienst« sufcomma, ltbereingek«mnnett sei, 

dass soldicr ilun jiilirlich zwei Fuder wy.s.s fdiio plau.stra vini hunnici) wein u. ein Fuder rotben 
Wein (vnuui uiaustrum vini Iranci') geben solle. D. ipso die S. Martiai hyemalis. — 
rbmiv. Allerth. I, 408. 



Moses Lorch der Jvde von Bingen bekeml iidk dem IL Bbsrlmdi von 2 HMsem, dto Nstes 
Häuser genannt, jäbri. 4 Pfd. HeUmr sebuUig so mSn. ^ Weidmibscb, B«g. Km. 44. Hr. 41t. 

Extr. (Or. i. D.) 

Stephan Henne tragt dem Endris von Sobernheim. Vicar zu Bingen, 12 SchlL 
Hauschan b..d. neuen Bene auf. — Kbend. 44. Nr. 470. fislr. (Or. L DJ) 
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Zwai VeMebriefe finMHhofi DMerieh v. Mains u dio ^nfen J«Ihhui u. 
6. AMhiffMiburg^, ito lldnlaf ihmIi DyontoU — Oad., €. D. IV, 948. 

Faul, Richlcr u. SchölTen zu Bingen bcurk. dif Kirisclziing Jncohs von Dioboch in ein Haus 
der Bacbengisse za Bingen. — Weidenbacb, Reg. Bing. 44. Hr. 471. £xtr. (Or. L D.} 



Bevor'; (!rs Conize Hacke lu Binpt-n über die von ih-m 9\. In rohsk losler b. Mainz in Bcslnnd 
genumuitMieB AbteihMiM hinter der Lorenzikirche zu U i n g e n zu entricbtenden Zinsen. — Bbcnd. 
M. Nr. «13. Bxlr. (Or. i. 0.) 



limicliT. MNNMubm, Domsinger m Hiins, tfi* ^ UaMnamilM» imNMl ftlne GeU 
Huf «. Güten in dw J nd e n gnM e an lingen nnr. — Bland. 44. Nr. 474 bdr. (Or. L D.) 



K. Piriadrich IV. verleibt dam Heinrich zum Juni^en, Burgmnnn zu Oppenheim, dann Philipp 
aeineni Vetter u. Conrad aeineni Brader .den Ziehend zu Q weichen (BichJ und swaane lande 
anfm Rhein (i^<' sye za awen gemacht han." 6. Prankfttrt. — Chmel, Retf. Frfderief IV. R. R. 

I. «7. Nr. 73s. Exlr. 



K. Friedrich IV. nil.) besIMliKt die Freiheiten des Klost Ruperlsberg b. Bingen. 
— Kala. konf. Prdhdt d. Kloft Rapertsberg. 3. 



G. Frankfurt. 



Friedrich IV. bestätigt dein Kiirthntst'rkloster St. Michelbcrg bei Mainz adne PrMIagieo. G. 
Mainz — Chmel, Reg. Friderici IV. R. R. I, 112. Nr. 1015. Extr. 

ni.etd.tK. Plfedrfeb IV. verleflii dem Reraiann Wbidedr von Naini gewisse Renten auf de» Zolle s« 

Mainz, fth Li-hnlriterr des minderjühritron EbcrhBfd Windeck n. sfinrr Mutter Anna Hoxheimerin, 
die darauf \uu Kberhard Windi-ck d. u. darauf venvidmel ist n. welche Rente früher Langbein 
zon Jnngen u. Pcdergin zum Floss sei. geLabl. — lirid. 112. Nr. 1013. Extr. 

58811 Derselbe verleiht dem Friedrich von der Huben f Hauben) u. seinem Vetter Hermann Haus, Hof 

u. Hofruilhe zu Alszheim, ferner IfiO Morp. Äcker. 14 Morp. Weingarten, 14 Morg. >Vies«n 
in der Gemarkune dieses Dorfes . viuie 22 Mor>:. M iesen zu (iunshcim Itt der aWStt n. 4 MH 
oiad Wieaen in der Mark GerolU>beim. — Ibid. III. Nr. 10U8. Exlr. 

b.f SS. Die flfthnc n. SchwIegersiihTH- Gerhards v. Hetnsperg sei. «illit^en in die von ihrem Scliwatjer .lolinnti 
V. .Nassau u. seiner Hnuslrau Idichin geschehene l'ebertraguiig des Patronates der Lieblrauenka- 
pelle zu Bingen u. a. iregebenan Badin gnug«» nn das darign SUR. — Waidanbadi, Rav. Btaff. 
44. Nr. 470. Exlr. (Or. i. U.) 
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Henchen von Wasserlos der Rode! >on Bingen uil»l dem I.iehfriMienstifl zu den Greden zu Mainz 
euien Re\er« über das >on ihm >;c0en 6 fl. jahrl. in Bestand genommene Hans zum Hirschhorn 
in der Judengassc zu Bingen. - Bhnnd. 41k. Nr. 479. Exlr. (Or. i. D.) 
Das Kapitel des Martinstiftes zu Bingen ernennt den Peter Gyse von Bingen zum Sliblar dea 

Stiftes unter anpeijebenen Bedingungen. — Ebend. 45. Nr. 480. Extr. (Or. i. D.) 

K. Fnedrich IV. erlaubt dem Theuderich Ebbrachl. künigi. Ptothonotarius , Canonicus u. Scbolasticus 
zu Aackaffenbon?, die hMgÜohe Viearie in der Worannr IQidw, zu dar ar durch hfimalielM 
Präsentation irdiingt ist, mit einem andern BeneficiMn n vefltnaciwn. G. Wian. — Cnnwl, 
Reg. Friderici IV. R. R. I, 204. ^r. 2042. E.xtr. 
Sdralmeister u. Kapitel des Domes zu Maini g it a i l sechs benannten Juden die Erlaubniss 8JllMi 
nnlar des Kapitels Schutz mit ihren Hauffeaessen u. ihrem Geainde in der Sladt Bingen n 
wobnan. Aar PMlIpp n. Jacob. — Weldenbaeh, Reg. Bing. 45. Nr. 481. Extr. (Or. L if.) 
Dechant u. Kapitel zu Bingen bekennen, dass sie wegen Zwietracht mit Bürgermeister, Schultheis, 



Schotsn o. Rath n Bingen die stiütagan Pnnkl« dem Doncapilel zu Mainni vorgelegt habend 
wandt afeb beide Pwtbelan raMeden eiltllren. In da« Trinit. — Kbfnd.45iNr.4eB.Bxtr.rOr.iD.) 

Das Domcnpili'l zu Mninz eiitschiiJel in Streitsachen Uber angegebene Punkte des MartinssURes 
zu Bingen mit der Stadt. Fer. U p. fest. St Trinit. — iÜMiid. 45. Nr. 483. Extr. (Or. i. O.j 

7« 
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*Petor V. Vdenheim, Decu u. das Domcapilel m Maias beurk. die dorcli deo Canooiber Jbfffwnl 
V. FnniMte jMdwheiie Bnriditaiiff «. Dotinuf dea St. Bsidü-Allan (ante faRon chonaj ta 
der d^gtü ImmbUkIm. D. XXI d. Ju. — 6nd., G. D. II, 743. 

Hermann Hebel in Bingen verkauft dem Bernhard Schniickcr 2 Hinaar in der MöadiMaiae daadkat 

— Wei.lcnl.acli, Reg. Bing. 45. Nr. 484. Exlr. (Or. i. D.) 

K. Friedrich IV. erklärt, dasü, nachdem er dem Churftirsk-n Ludwig, Pfalzprafon bei Rhein und 
seinen Erben. ( Iiuifurstcn , criauhl hal, Städlc, Schlüsser, Miirklc, DiirIVr. Leute, die >on nun. 
Kauern u. Königen verpföndet sind, an sich zu lösen u. bis auf Wiederlusune von Seiten des 
Reicla iane zu haben, eine gleiche Erlaubniss aber früher auch dem BrzbiaCDore Dietrich voa 
Mainz tri.jrplicn habe, die dem Pfalzgrafen erlheilte Erlaubniss der dem Mainzer Slifli- crtlii ilton 
Gnade uii^cliadlich u. dasselbe nicht gehalten sein soll, cme iTandschaft des Reiches dem l'lalz- 
grafen abxutrettti , oder auf eine ihm erlauMe LOauBf n venielilCB. 6. Wfaa. — Ghmd, R«f. 
Friderici IV. H. R. 1, 242. Nr. 2372. £xlr. 

Hans von Mrdcliach der Zimmermann gibt Mcckcn Heintzcn dem Bäcker i Morg. WriniTar1''n in 
dem \\ cdiiergrabcn zu Bingen gegen 1 fl. Lcibgcdinggeid auf. — Weidenbach, Reg. Bujg. 4ti. 
IVr. 4Hy. Extr. (Or. i. D.J 
Das Kl. Eberbach vergleicht sich mit dem Martinstifte zu Bingen wegen einer Jahrreate von II Solid. 

auf einem Weinberge am Rudenweg. — Ebend. 46. Nr. 490. Exlr. (Gr. i. D.) 
Das Kapitel des Martinsliftes zu Bingen schlichtet den Streit zwischen den Scbolasler Wilb. Stralze 
u. dem Kantor Hart. Heimbahr wegen einer iwisdiea Beider Hflfe tnnauoMiwesttuxtea Mauer. 
~ Ebend. 46. Nr. 491. Exlr. COr/i. 0.) 
Amolt Gelthiiss zum Eoii/t ler \ergiflLl iiclilliiillic Gulden an Gold jiihrl. u. ewiger WiedcrkauFs- 
gilllcn dem Kcinhart Brömser u. Johann Hodensleia für ein Darleihen von anderthalb hundert 
Gulden, welche der gegenwirtife Johann Gensfleisch, gen. Gutenbelg, au sich genoannen. G. 
auf St. Gnllontiiir. ( Vidimirl vorn wclll. Gericht zu Mainz, Miltwocll WaA S. Banardnflt^ itOß). 

— Scliaab, (jcscIi. d. Ei lind. d. Baclidnickerk. II, 255. 

Der Kardinaldiacon u. Legat Johannes Ituauflragt den Dcchanten an St. Gingolf, den Scbolaster voa 
St. Maria ad Gr. u. den Cantor zu SL Stephan in Mainz die Beschwerden zu uatersaohen, 
Dechanl, Kapitel tt. Vieare des Stiites lu Bingen darüber erhoben babeo, dass sie von 
liehen u. Weltliclien im Genüsse ihrer Renten u. EinkAnAe verielnt wnwkll. Main) 
bach, Reg. Bing. 46. Nr. 492. Extr. (Or. i. D.) 

*Petnis Bekebhflin, Dechtnt tu St. Gingolf in Mainz, genehmigt als Keonnisslr a. 

Kardinaldiaconen von St. .Vm^cli Tolumnes die dnrrh .Inhunn v \nssa», BUrgers zu Bingen, 
geschehene Cebcrtragung des Falronatsrcchtes der LieblraucnkapeUe u. ihrer beiden Altire an 
das dasige Stift, dem er aoMie kraft seiner Yoliaiaehl inMnwm. — W aWeab acfc , Rar. Hnc. 
46. Nr. 493. Extr. (Or. L D.) 



Fynkcnhcim der Mctzrlcr zn Hinrrrn bekcnnl der Präsenz des Martinstiflt s daselbst vo« 
Scharen jährl. b Schill. Zins schuldig zu sein. — Ebend. 46. Nr. 4^ Extr. (Or. L D.) 

Simon Bere von AsuMnnshanaen verkauft an Kleyne Hentaen Hen V« Weinaartan n Bingen an Ode> 
beiga Knöchel, — Bbend. 4«. Nr. 4B5. Bztr. (Or. i. D.) 

Andreas Johann u. Elisabeth seine Fran von Hechtsheini bekennen, (la>s sie dem Junker Johann 
Gensfleiscb d. A. u. Katharinen seiner Ehefrau, 1 Vt Ohm weissen Wein auf Weinberge u. Gttler 
kl der Bvbenkeimer Gemarkung verkaaft habe«. G. Montag naeh dem 16. Tag. — Kükkr, 
Ehrcnrett. nnirnbergs 83. 

Engin Johann Trcisen Wittwe u. ihre Söhne verkaufen an Margarethe von Wiesel ein Usos^ za 
Bingen b. dar Bnkerpforte in tlfm kleinen Gusschen, wo die .Imbsen Freugia' 
dem Brunnen. — Weidenbadi, Rtg. Biof. 46. Nr. 497. fixtr. (Or. i. D.} 
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NicofaniK, KanÜMipriaiter u. L^mI litr ÜeuUcblMnd , beauflrafft den Gonenilvicar des 

V. Htitti, dl» Klra«« 4m nSurren JohmiiM Koele fin raifra), wesen zu irerinifer md der 
Pfarrei enlzocfcner Bnsuldung xu untersuchen. Kölln. ■ Ebend. 4(>. Nr. K\tr ( Or. i. D.) 

Pabst iN'icolaus Y. int^l dvui Scholastcr des Steplianstifles zu Mainz aul . (Jii> tiurcli den Erzbischof 
Theuderich wegen rrizul<iti^li< hknl li.'i MilU 1 \ t rurdnele Hinverleibung des DreilionigcnillWi kl 
den Ungsog der Bing er kircbc mit einer anderen Vicarie derselben zu unteraucbeii u. 
BeM u gwehmifen. Rom, Ad ea que. — Blmd. — 48. Nr. 4B9. Bxlr. (Ür, l D.) 

Erzb. Theoderirh > Mainz cmeml den HebUim SclMiffkeni warn WnlnodM d«r Stadl Mi 

— Gud., C. I>. II. :>Ü2. Exlr. 

GrafJuhann v. Na^sau-Sarbruck bolelitil den Melcbiur >. (]cis|ii(zheirn nut deM Dorf SckomiheiM. 

— Killiner, Gewk d. Herrsch. kirchiieim-Boland. S. 295. ^Jdl. 

Das Martinstilt zu Bingen ilbcrlrn^t dem Johann Koele, Pfarrer an ihrer Kirche, ein durch di^n 
Tud Jacob Erbach ulTen stehendes KanunCkat u. ineorporirl dasselbe für immer der Ptarrei. 

— Weidenbach, Reg. Bing. 46 Nr. 5Ü0. Exlr. — (Or. i. D.J 

K. Friedrich IV. bewinragt den Eribischof Dielrich v. Mains n. MiMn Generalvicar in nirilualtbai, 
iueh die PrBbile Johan Lemr von der Pranenkirehe n Malnff «. Wahekn Breda von der 
Collegialkircke des h. Cuniberl zu Collit, in seinem kaiserl. Namen den Peter Ckalde Gulicher, 
Probst der h. Creulzkirrhe zu Nordhuuseti , kaiserl. Prutunolar, zum ersten erledigten Beneficium- 
in der Kirche , Stadl oder Dioceso von Maint m pvlaeallran. 6. Grill. — dmel, Reg. FH- 
derici IV. R. R. i, 309. Mr. 3069. Extr. 

Schiedsrichterl. Spruch zwischen Jacob u. Johann Fusl , Bürger zu Mrntzc, und Johann (Iiiltenberg, 
wegeu einer von den ersteren dem letzteren zum Bcbufe von Bücberdruckes vorgeschossene 
Summ vMi 8000. an GoM. 6.0«wwrM. aM 9. Nov. — SeMkenberg , SetooL Jir. al Mit. I, 899. 

Nr. 4096 a. b. Gwl., C. D. IV, 317. 

Dechant u. Kapitel des Martinslifles zu Bingen knurcii muh Probst u. Kapitel zu Flonheim dm 
allen Faat»buf zu Bingen der Üangerci gegenüber um JU(i fl. — Weidenbach, Reg. Bing. 49, 
Nr. 809. Sidr. (Or. L D.) 



Erab. Dielerich v. Main« nhaat Praal «b Gafcol, 



m er gcyen dw JldimMnll «i Bingen, 
wegen des Gesuchs \uu Kii-idungen u. Ringm gelhm ImI, mmt twttdt. 0. 1 jhii ilati md Job. 



Baptist. — Ebeiid. -Ui. \r. fH)3. Extr 
^Gotfrid V. Randecken arroiger priiisentirt den Johann Guldenring. W orinser Priester, zur Pfarr- 
kirche au WaUhein. D. prox. p. tuL deooU. ». Johaa. Bapt — Gad., C. D. IV , S90: Mr. IftS. 

Schulmeister u. Kapitel des Domslifles zu Mainz bestuligea der Fassbindermeisterzunft zu Bingen 
ihre seil mehr als IDO Jahre her^ehrnchte GcMuhnheit, wie solche zwischen ihr n. den Zünften 
in SfCier, Worms, Frankfuri, Mainz und Kreuznach besteht. DieaaL nMih VM. FkaMnlaf 
ooncenlio. — Weidenbach, Reg. Bing. 4B. Nr. 505. Exlr. (Or. L D.} 

. Friedrich III. gestattet dem Enbischof Dielher v. Mains Frist, wMren Empfangung seiner 
ReidMUok G. Wie« an Brtif var S. hioian lag. — Ond., C. D. IV, m 

Henne zum Nussbaum gibt dem Junker v. Hüdeslx im :> Pfd. u. 3 Schill. Heller auf dem Hause B. 
UoTe sBM MaaabMua in Bingen auL — Weidenb«:h, Rflff.lUng. 47. Nr. ö09. Estr. (Or. i. D.) 

•Brcve Pabst Pius II. an die Vasallen der Mainzer Kin he, wegen des Absclzunj: des Erzbisrhofs 
Dielher und der Ernennung Adoiis v. Nassau zum Erzbtscbof. D. Tiburi, Ali kl. iiept. PonL an. 
HL — GwL, C D. IV, 347. 



Junker Uelfrich v. Nackheiui gM 
Haus zu Bingen unter St. K 
Nr. 507. Extr. (.Or. i. D.J 



dem Jobann v. Ueinsperg den Ma^fer 3 Pfd. ewig. Ii 
n der We Mf. — WeMenbaeh, Rtg, 
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Dus Kapitel (ii><> Dutnslifles zu Main/, irt'^luili'l tit'iiunntvn Personen in den Bergen um Bingen 
Krz zu suchen u. zu graben. Snnislag nnch vincula Pciri. — Ebend. 47. Nr. 508. Bllr. (Or.i. D.} 

*Erab. Adolf v. Mtias ernennt den Anton Wtm (ex utroque PMcale de nUitnl fMMie pcoenett»), 
Probst Bu ^ Georatbenr bei der 8taA Pfednrthein, n Mineei RaHi wd Otn^Ba». — find., 
C. D. IV, 374. Eslr. 

Kurfürst Adolf II. v. Mainz nimmt den Jolianti (lUlcnberg unter »eine Hofdiener auf. G. Eltvfllen 
St. Antonientag. — Joinnis, R. S. M. Ul, 424. Kühler, Ehrenreltong Giitenberffs, 100. 

K. Friedrich IV. bestätigt dem Dechant u. Capitel des Oomsliftee zn Mainz einen Kaufbrief, ver- 
mögt- welchen Grnf Johann v. Nassau ihnen 475 rhein. Golden jUhrl. Güllen v(»n den Tornosson, 
die er auf dem ReichszoUe zu Lansleio „von einem foder eweres'' bat, om 9500 Gulden rbein. 
Yerkmfle. 6. Neulnd. — GM, Reg. FHderiei IV. R. R. 1, 44a Nr. 4361. Bilr. 

Friedrich \on der Hauben verkauft nn Graf Johann lU. v. Nanmi-Sarbriicken die sieben Thefle dee 
Geriehi:> /u .lu^cnheiin. ircniinnt: nHerm SiflaoM GerichL* — K5llaer, GcMh. der HemcMI 

Kirchheim-Boland. S. 275. Exlr. 

Erzb. Adolf II. V. Mainz verleiht dem Conrad Schenk v. Erbach, Costoa zu Wörme o. Canonicos 
zn Mainz und Aschuifenburg , den Huf gen. zum Nierstein za Ifain z auf Lebenszeit. Veneris p. 
Corporis Christi. — Jonnnis. R. S. >l. II, 3.57. Kxtr. 

Erzb. Adolf II. v. Mainz ruft Rath u. Gericht zu Bingen, die auf Anstehen des Endrcs Bemhart 
von Mosbach durch den Hofrichler Grafen Johann v. Snh um gewisser Forderung willen, vor 
das kniserl. Hofgericht zu Roltweil geladen .find, vermöge der erzsiift. Privilegien von da ab o. 
fordert sie vor sein Uofgcrichl za Ellvil, dessen 10 Richter, Rälbc u. Beisitzer er gleichzeitig 
emeont Ibins. — Bodmnn, rbetag. Atterth. 9ii. 

Revers des Dociora Hvmery , ausgestellt den Erzb. Adolf II. v. Mainz, worin er bekennt, das voa 
Johann Gulenberg hintorlnssene Prucker^verkzcurr erhalten tw hnhen G. FMIlg nnch Mnlhiil 
tnir. — Joannis, R. S. M. III, 121. Kühler, Elironretl. (iiiU iiberjr. IUI. 

Klcsi- S;iers, sein Bruder Henne u. Hcnippilhemer sein Slifsohn setzen wegen 1 fl. jtihrl. Zins der 
Barbarakirchc zu Bingen 1 Morg. Weingarten an dem Kalbskoppe zum Unterpfand. — Weiden- 
baoli, Reg. Bing. 47. Nr. Sil. Bxlr. (Or. 1 D.) 

Wmiher Kuntze der Bender verleql seinen Her Harbarakircho zu Bingen verkHuflen 1 II. jalirl. 

Ziii> Hilf sein zu Bingen vor der Gaupforle i,n li-):riiLS Han.s. — Eb. 47. Nr. .'i13 Extr. (O. i. D.J 
Dechant u. DomcaDÜel tn Mainz beaUiligen der Bruderscfanfl der Schneider u. Tnchscbeerer tkr 

altes (benninles) HeilHHnnwn. Montag nndi Simon a. Jndt. — Bb.47. Nr. 514 Extr. fOr.LD.^ 
Verzeichniss adlicher GerichtsschölTcn des Ortes Herhlshcim C^usess, Scholtheiss, Han« HomecK 

v. Heppenheim, Heinrich v. Heddersdorf, Bariholomüus Wydenhof, Hans Beehtermontze, Diedericb 

Enebel, Heinrich v. Stege, Johann v Swalbacfa). D. vf itnt Knthwkmi l^g. — > SohMb, Oesob. 

d. Erfind, d. Buchdruckerk. II, 316. E^lr. 

Da» Kapitel des Martinslifles zu Bingen vcrlrifil seinem Dechnnlen .Johann Volquin von Lorch ■. 
dessen Nachfolgern die neue Dechanei-NV ohnung , der Sängerci gegenüber. Tür 1 fl. jihrl. Zins, 
~ Weidenbach, Reg. Bing. 47. Nr. 515. (Or. i. D.) 

Die Richter des h. Stuhls zu Mainz vertwelen dem Sckahbeiss, den Schöffen n. Richtern des welt- 
lichen Gerichtes in Bingen, welches in Sireilsachen des Binger Kapitels mit HsMt» Becker 
von .Alsenz über ein Haus zu Bintren ^>-en. der nnnnenbcrg, entschieden hat, unter Aufhebung 
dieses l'rtheils sich in Sachen des Kapitels, als geistliche vor ihr Forum allein gcbürige Ange- 
legenheiten zu mischen. — Ebend. 48. Nr. 516. Extr. (Or. L DO 

Hans Becker v. Alsenz Ubergibt dem Martinstift zu Bingen en Samt dnsdbsl, gminnnl Dnnburg, 
gelegen dem ZeMiof ge^enlAer an der Eeke. — Kbmd. 40. Nr. 517. Rxlr. (Dr. f. D.) 

*D*s Mainzer Domcapitel bittet den Pab.«*! Sixtus IV. die Rechte der Mninzer Kirche an der Stadl 
Mainz gegen den K. Friedrich HL zu schützen. — Sobwick, Beilr. z. Mainz. Gesch. 111, 270. 
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m BUff - Wri da rt tc h , Kur. 4BL 1fr. 5ia Bilr. (Or. L D.) 

Dw Liebrranenstifl zu den (ilredt>n in Mainz verieiht Abb von Enb. Adolf v. Mainz nf Wieder* 
verkauf an ädi gcbrachto FisckwaaMr n. die Rscherai in der Ntke, Biünn «genttber, den 
Peier Daden ra Blniren fttr 93 fl. jiM. »na. -~ Bbend. 4B. Nr. 590. Birtr. (Orl D.) 

Konrad Grevc von Wildungen stellt dem Dortcupitei wt Heins einen Rcvrrs wrgen seiniT Bestel- 
lung «in BbebseBmeister tn Bingen aus. Donneret Meli CeMcul. Marie. — Ebenda& 48. 
Nr. 531. Bilr. (Or. L D.) 



I, an Eppelebeini b. Alzey geleren, bekennt von dem Abt 

Johann zu Fulda 8 Morg. Ackers, 2 Mortr. Wiesen ii. nn Hiin';! heri /ii R u (Iii s tu- i m , if;i- (ii iri 
SliA «erfalien gewesen, an L>eiwn eriialleB in lieben, l). am Monlag nach üculi. — Schaanal, 
CtienL FttM. 3f«. Mr. 381. 



'Benennte Keeihrier-KnmmlMr nn der fittlaUrele so Bingen «bMidie<Mnnt fiM, bi weidMr 
jeder von ihnen bei ErlMHgnBg dner PMMa die KoDMieMiecbt aMtbea loD. — Wfcd lw ei ^ 

Suba. dipl. I, 215. 

SM5(Apr., 18.|Rlcbard v. Obcrslein, Dechant u. dus Domcapilel zu .Mainz setzen, in Anbetracht, dass ein Theil 
ihrer Aenrter n Bingen, ele dna dea Krabnen«. Viehzolls, Bbeinnollet der Keilnerci etc. nicht 
g flbe ad b nbl wwdea, finmale finllii finl. Monug nach OueainMdo. ^ Weidenbacb , Reg. bing. 
«». Nr. 534. EHr. (Or. L D.) 
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M'atist Si.xlus IV. beaurtragt den Dedienlen zu SL Mar. ad. Gr. zu Mainz die Angaben des Oe- 
chanten u. Cepilek «i BiRfnn, «igen Unzulinf liebkeit der Einkilnfke der Vicarie das Maria 
Magdalenenaltaree in ihrer Knrehe fttr einen Oriranislen, der zui.;leich Cleriker sei, tu verwenden 

u. iiibl ihnen ziigleirh die l'rlanl riis.s , im F.illi- i r e> so findet, die Einkünfte gedachter Vicarie 

einem Organisten zu übvr^eiseu. dessen An.stellun^ dem Dechanten u. Kapitel dann zuateben 

soll. I). Home ap. S. Pelram. - Ebcnd. 49. N>. 525. Extr. (Cr. i. D.) 
Konrad, Probst von Gensshein, Dechant an St. Maria ad Gr. m Mainz, aeslattet als pabstficbcr 

Kommtsslir. die Umwandinnir des Maria Magdaienennllars in der Stiflskirrhe zu Bingen in eine 

Orv-fini>li-iLsl('lle - Ebend. 49. .\r. 52«. Extr. fOr. i D.) 
*l)as Mainzer Kapitel beurk., dass zwar die Wohl Diethera v. Yeeabnrgk, Grafen von Bndi^gen, 

schon llagft geschehen , aber nun ersi durch ein päbaiHdMe BTcto beiiHtal mL Bs Vagnlin 

die nitinia menaie Decemb. — Gnd., C. D. IV, 416. 

Henne Zimp gibt dem .Martinslifle zu Bingen 1 11. Geldes jabrlirh von seine» B ige e h der Wcber- 

geaae auf. — Weidenbaeh. Reg. Bing. 4». Nr. 528. Exlr. (Or. i. D.) 
'Programm Erzbischofa PietbiT zu Mainz, durch welches er den Tag der Erüirnnng der Mninter 

Universität besltmml. I>. Mo^funl. ultimo kal. Aprilis. — Gud., C. Ü. IV, 428. 
Revers des Rerhiolf von GieNsenbars wegen dea ihm vom Domcapilel zn Mainz aufgetragenen 
Amtes ciiirs nuchsenn)( ister> anf IJopp. StMtag ntch BÜMbellL — Weldaitacli, Reg; Mag. 
49. Nr. 52». £xtr. (ür. L D.j 

Erzb. DieUier v. Mainz verleiht nllen Fürsten, Grafen, Herrn, Freycn, Rittern, Kdelknechten elc. 
freies Geleit . die /ii dt iii itll Frilau zu .Naclil nach unser I. Fraoenlag Assumplionis der nechat 
kiiintnt. zu Meint/ gehaltenen adelieben Thumauw kommen würden, (i. Meintz, am Dornstag 
nach dem Sontag UcoU. — Gud., C. D. IV, 451. (weitere Vergünstigung hierTur. D. Moguni. 
X nMna. Hrii. Ibid. 4SBV 
Hans Regcnberher u. Meckel seine Hausfrau, geben Kla.s Stolzeier u. Elsen seiner Hausfrau, ihr 
Haus gen. zum grossen \N idder in Hingen auf. — Weidenbaeh. Reg. Bing. 49. Nr. 530. Extr. 
(Orig. in Dammludl). 

*DaB Uomcapitel n Mainz bittet den Pabat Stztus IV. nm die Erlanknaa. den Albert, Sohn des 
Benogi V. 8KbM0« BIf die Inebfioln in drai ; 
Scbänk, Beilr. t. Haias. Geidk. H, 8». 
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Ordnung der Meiiter des Handwerkes der Wollen- u. Leinen wcbor Itt Btnf Aaf Bt. MUMM» 

tag. ^ WeidenbMh, Reg. Bing. 49. Nr. 53i. Extr. COr. i. D.) 
Lflwar foqgliii m Bingatt rmmirl sich gegen das JaoobaUoiitor b. Mains Uber du von te 
itano genomnene flau bi dar LorenagaMe in Bin g an. -~ Bbaad. 80. Nr. ASS. Bxtr. COr. L D.) 
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Hermann Bracht verkauft an Johann Veisch, Stiflsvicarzu Bingen, IS gtnie Weiaapfen. KurruniL 
Mttnxe am RMn wiaderiöBlioh auf sein Hans gelegea in den Paradfa sn Bingen. — Ebend. SA. 
Nr. 534. Exlr. (Or. l D.) 

Graf Philipp v. Nassau-Sarbrücken in Wcilhiirir ix lrhnt den Johann v. Dirnhrim mit dem fHutt 
Schornsheim. — KüHner, Gesch. d. Herrsch. Kirch lioim-Boland. S. 295. Extr. 



*Adoir V. BreAhart, Scbolaster de» LiebfnnMMtiOa m Maina; «anaacbt ni einen Kodiiill an seinen 
Testament n. a. sdner SURskfrehe ein Mesrimoh tnf Peifaamit. wahAee PMar Scbeffer eben 

drucke. A. tertio die decima scpt. nieiisis May. — Schaab, GeaoL d. Bflnd. d. BocIidriiokerlL fl, 

4«4. Kxtr. Conf. Joannis, R. S. M. U, tiöO. 
Wilhelm Kontzc u. Else seine Hausfrau, geben der Kapelle bei der Druscporle IV, fl. Geldes ewig. 
GttUe von ihrem Haus in der Judengaise, gen. der Krebs, aaf.^ — Weidenbacb, Reg. fing. 50. 
Nr. 585. Bxlr. (Or. i. DJ ' -» » 

Albcrl, .Administrator des Iw-zsliris Mainz, «rnennt den Johann Burssfeld zum Vicar am Nicolaus- 
allare in der Krypta der Martinskirche zu Bingen. ~ Ebend. 50. Nr. 536. Extr. (Or. i. D.) 

Niclas Bechtenniintz, gen. Clas v. Obersaulheim, erhült zu Leben den SL Niclasaltar in der Pfair- 

kirche zu St. Christoph zu Mainz. Samstag nach PaaU. fiavans, Paroebiae Mog. 1B4. 
*Pabst Innocenz VIII. verleiht (ii-m Erzbischof BertboM r. Malns dai Piiilnni. D. Rone U. Oct. 

Pontif. an. I. — Gud., C D. IV, 464. 

Consecration Erzbischof Berlholds v. Mainz. G. uf Sontag Letare. — WUrdtwein, Dipl. Mog. I, 541. 

Erzb. Bcrthold v. Mainz entscheidet in Streitsachen der Stadt Bintren mit dem Domoapitel zu 
Mainz. C. BiiiLiin nnf P. ti t ii raiil. — Wcidfiibacli . Rc?. Bing. .'V» .\r r>37. Extr. ( Or. i. I). j 

Wilhelm Schumacher u. Hans v. Jassburg, Bruderoicistcr der Schumai-herzunf) zu Bingen, be- 
kennen mit Meister Kesse von Wyngehefen ihrem Pfarrer wegen einer jührl. Abhaltung einer 
Messe mit Orgelbcglcituna iibcreingekonnan sn sebi. Sonot. vor Simon n. Jnda. — Bfanid. SO. 
Nr. 538. Extr. (Or. i. Binaren). 

üic Mainzer Oumprascn^ übergibt dem Kurfürsten Berthold v. Mainz den Ort Sulzheim unter 
der Bedingmg lebensUH^Iidi ein, dass er ihre im Orte habenden Renten. Zinsen a Gülten schütze. 
G. Donnerstag nach NetyMbr. — Schaab, Gesch. d. Slodt Mains, IV, 174. (tmA einer Abadr. 

Bodmanns}. Extr. 

Bürgermeister. Rath u. Bürjjd ilct Slüiit Binpcii hekeniiiMi eidlich, dass, nachdem Irnirmen 
zwischen ihnen u. dem Domcapitel /u Main/. «^nLstandcti .sind, deren Schlichtung den Knbisciiof 
Berthold übertragen sei, sie dessen Hnlscheidung annehmen u. hatten, das KajHtel siela als ihre 
Oberherrschaft anerkennen und Folge und Dienst ohne Widerrede gelreuHch Iei.<tlen 
Freitag nach Andreas. — Weidenbach. Reg. Bing. 5t. Nr. .'»42. Extr. (Or. i. D.J 
Erzbischof Berthold v. Main/ crnennl den Johannes v. Kiri h<l(»rf zun Walpi ' 

Rheinmeisler der Stadt Mainz. — Gud., C. D. II, 503. EjOt. 
Bischof Johann zu Worms belehnt den Grafen Philipp v. Naasan-SarbrSchen in Weilburg u. a. 
mit den Gerichten u. Dörfern Mersh, Roxheim, Bubenheim. Hnrgheim, Wicssheim, Boss- 
Oppenheim, Piffclnkcim, Lusselnheim u. Hochheim elc. D. Frankfurt, Dienstag nach 
Rembdseei». — KdUner, Gaaeh. d. Hemdi. I1royMbn«'Boluid. 8. 3ia Bitr. 

PTaligraf Philipp vergleicht das Convenl des Klosters flt Marian Krone za Oppenhein md daa 

der Rciierinrien auf dem ?t AtufrensberiT b. Worms mit Phihup v Meckenheim, wegen der 
ErlMK-hafl dessea Schwestern Margarethe u. Katharine, ihren Conveutualinnen. D. Heidelberg uff 
8. Andieatag. — Wlidlwein, Monaat PiM. V, 897. 
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OrUienhein v. Zoraheira u. Kathriae, seine Frau, tragen von Stifte SL Jobann xu Mainz 
■or m Heehlsheim, den BechtefaMMMhoT gwa— I, in KiMwImd, — Sdnab, Gwck d. Biflnd. 
d. BocMiukerk. II, 517. Holt. Extr. 

Eni). Borlliold v. Mniiiz sibl zur npscitijfiint; ci<>r violt>ii liruni^cn . welrhe zwischen dem Dumca- 
pilel xa Mainz u. der i>tadl üiogeu wegen des obrigkeitiicliea Renments B. a. Dinge 
den änd a. weakdli er selbst nneh Bingen geboaneii irt, oril Zistiawg beider I 

der Stadt pmo noup VcrrHssunir Asi hiifTcnbiiiL'^ . Snmsliti: nach Scbasliait — Spolionkla|t6 

der Biiii^iMi 2 ( iV-lilerliatl. .Abdruck). K<irri'cl<'r , uusluhri. Ausxujf uuch dem Orig. in I>am> 

sladt. Weidenbach, Heg. Bing. 51—54. Nr. 543. 
Bernhard v. Breidenbach, Dechant, und das Donicapiiel xu Mainz verleiben der Sladt Bingen 

benannte Freiheiten. Samstag nach Sebastian. — Spolienklage 24. Reg. Biof . 54. Nr. 544. Exlr. ( Or.i.D.} 
Herr l^edrich u. Junker Hans v. ROdcsheim geben dem P. Opprahelmer 12 ScbQI. Hoilcr ewig. 

Zins von einem Hause in drr Sahtgasse zu Bingen, gen. ztrai Schopport, wicderlöslich. — 

Weidenbach. Reg. Bing. 54. Nr. 545. Rxtr. (Or. i. D.) 
fjiilirrid \ R;iii(!i i Ji vi'rkuun .srinrn Anllicil iiiii Siiiiuns-n( ri( hl ii. der Alz^t rct liligkeil zu .Fugcn- 

hctm an Grar Ludwig von Nassau-Suriinicken. Kollner, Ucäch. der llcrr^cii. Kircbheija-Bo- 

land. S. 275. Exlr. 

flraf .1(<!i. I.udwi;; v. Na.s>au-Sarbrüi krn kauft \on Golfrird v. Randcrk u Miirj^nrelhe v. RUdcsheiin 
deren Theil un der Atzung auf Uerrn Simuns Gericht zu Jugeuheioi. — kidlner, Gesclu der 
Herrsch. Kircbheim-Bolmd. S. 192. Exlr. 

Erzb. Berlbotd v. Mainz entbindet die Stadl Bingen von der Versdireibung u. VerfMUeblimg, die 

;,. ^r,.^, : iliii eil .cenn^fpr ist, da r 7«isr'f>n dorn T)on[ic8|ii'"l u. der Stodt Ordnung Salzun:: 
iiiiu hlc, Ii. der ihm darüber gej;eljeiieii l'rk. v. 1. De/., l l^«). G. AschulTenburg, Montag nach 
IniKiLeiilinn. — Spolienkla^n; 25. Reg. Bing. Nr. 540. 

Chrisluiauchen nioinit Enutcn Haus in der Scbmiedcgasse zu Bingen gegen jabri. 10 Schill. Heller 
an das Spital zum h. Getül daselbst zu entrichtende Rente in Erbbesland. — Weidendacb, Reg. 

Bing. .-.1. -Nr. 547. Extr. (Or. i. U.) 

Üie Si. LaKreRliaavioarie übaraiimnt von der St Georgavicarie im Stille zh Bingen einen Garten 
gegen 4 ScbiH. Heller jäbriieh Zbis. — Ebend. 54. Nr 548. Extr. fOr. L D.) 

•Pabsl iniHK eii/ \ III heauftrasl die Itn hmilen von Marii'riirrcden zu Main?., von St. Marlin in 
Bingen u. St. Florin zu Coblenz das kl. Rupertaberg gegen alle seine Beefulrachliger in Schutz 
zu nahBen. D. Rome. -~ Nbatt. kanf. Preiliail. den H. Hnperl ab er g 3. 

Johann ln||,'ebrant bekennt dem Kla\>;'i von Brydthart atljithrNch 2' , fl. in Gold schuldig zu sein, die 
er auf meinen Huf zum Helm in Bingen verlegt. — Weidenbach, Reg. Bing. 54. Nr. 551. Kxtr. 
(Orig. in Danmtadt). 

Eine von dem Erzb. Berlliold v. Mainz beaunraj^le Kummission eriilTnet in Gegenwart der Acblisiin 
Adelheid v, Ili-iHenbi rg u. de.'» Dondierrn I'el. Nolliafl die Reliquien der h. Hildegard im Kloslar 
Rupert sbe l g. — Joannis, R. S. M. I, 2<)<). E\lr. 

Landgraf Wilhelm zu Hessen nimmt das StepbaiutiA zu Mainz mit allen seinen Gittern, wo die 
gelegen sind , in seinen Schulz. G. in uns. sloss Darmstadt vO* st. Thomastag. — Witrdiwein , 
Diooe. Mof. m, 946. Nr. 166. 



Bernhard v. BrddMÜMeli, Dechant u. das Domcapilel zu Mainz verleiben dm Schuaaehflini und 
Ailnislen zu Bingen benannte Zunflsatznngen n. Rechte. Monlng nach dam rnnrna Janitaf. 

— Weideiibach , Reg. Bing. 54. Nr. 553. Extr. (Or. i. D.J 

Erzb. Barthpid v. Mainz erklärt mit Bezug auf die der Stadl Bingen gegebene Sladtordnung, dass 
diejenifen, wdche sich zu Bingen als Bttrger nnfnehnM« laiaan wollen und nachfolgendn 
Herren haken, denen aie mit Leibei|eMohall aii oMI watar vmvmdl «IrMi , mUm «r 
Lcibbeede u. FastnachtshUbnern , und atNüt niohl «tUtf VMpfidlM Mim. MoMag MCh Oc«IL 

— Spolienklage der St. Biogen, 25. 
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9990 
5991 



5092 



SIMSOct, 14 



5994 
5995 



5996 



5997 



5999 



Sept., 16 
Feb., 16. 



Juni, 7. 



Unlrrschultheiss. Richter u. Schöffen des ncrichts zu Bingen beark. , dass rfif Srhumachcrbröder- 
üchall «lajieUist ein Haus in der Munchsgasso gekauft habe. Dienstag nach Khspin u. Krispiniani. 
W«id«abMh, Heg, Wag. 55. N. 556. EHr. (Or. i. D.) 



lt9S 

Harz, 14. 



Oct.,11. 



1199 
•.B.ald.|&Bb. 



Nr. 4S86 ytiMltaäg b. Morils. To« Unprungr dar doviMh. R«iehMlldte 

202. A'r. 3i. 
*£rzbischül üerlltulds v. Mainz 

die XVI meiu. Sapt. — GwL, 



wegen des Feales . 
. IV, 4». 



Appen(fix 
Allerseelen.'' D. in Castro Slcya- 



HntmniB Drahielcr g}bl dem Klayiss Slollxeten 01116 BofcttllB Mif don MiAl m Bin c n gen. im 

kleinen Widder aur — Klirini Nr. .'i^s. Kvtr. (Or. i. D.^ 
*NicolBUä Gulden^chHl, woitlicher Kichier zu Mhiii/., Kathcriiic seine Frau u. Barbara bcidar 
Tochter, vermachen den Predigermünchen daselbst 6 inediciii. BUcker, MW pWM fliM, «bl 
gloairtas Paaitcriam etc. JHense Febr. — Gnd., C. D. U, 492. Eztr. 
*Bnb. BerUiold v. Maine Irlgt adaem Generahrioar WoU^ag v. Bickei s. A. aif, die Süt«, 
das Leben ii. die Vcnvaliung des VennSgeoa der Nonn All anf Rapertaberg la mtomcihea. — 
Joannis, R. S. H. I, 194. 
Dorselbc entscheidet zwischen dem Domcapilel zu Mainz u. der Stadt Bingen wegen neuer tber 
die Ausfuhniiig der Stadtordnung von 1486 «ntttandener Irrangett. Sttitag nacii St. Dioafi. — 
Spolienklage wr St Bingen, 26. 

Derselbe bestätigt dem Martinsstilt zu Bingen die ihm von seinen Vorgängern ertheilten Privilegien 

G. Mainz. — Weidenbach, Reg. Bing. 56. Kr. 562. Extr. (Or. i D.) 
Deraelbe bestätigt den Bescbtuss des Dechanten Jacob Stein n. des ganxen Kaoitels an der llartina- 
kfrehe za Bingen, dass nicht mehr, wie es Mherliin tarn g^ssten Schaden geseheben sei, 

t'ede.stiiul der Ordnung nai Ii ( iiioui Vicar das Kilinini'n r.iiiil übertragen werde, sondern für die 
^olge das Kapitel darin freie Wahl habe a. der so gewühlte Vicar der b<iheren Präsenz dafiir 
mit 10 f1. , einer der niederen PrMsenz aber mit 8 1. eatschlidigt werde. 6. Mabn. ~ BbeB4.96L 
Nr. 562. Extr. COr. i. D.l 
Kiessgin von Gauwelsheim bekennt, den St IfaadadMMft h. Trier von flilMB Bmu o. Hof in 
der Lauwergassc za Bingen ilüuri. 3 PM. Eeler ewig. Geldea actaUlg an nein. — Bbaad. 9L 
Nr. 563. E.\lr. (Or. i. D.) 



1197 
50961Iai, 25. 



Juni. 



eOOO'Sept., 2. 



6001 



M98 
Mai, 30. 



6Ü02 



1499 
lai, 21 



Berthold V. Mainz stellt durch Abt Gerlach v. Deuz die verfallene Zucht in dem KL Ruperts- 
berg wieder her. — JoanniS) IL S. M. I, 194. Trftben. dnoa. Hinaag. II, 554. Boifanann, 
Alterlli. 1» n. 839bb. 



Faut, Kieliler u. ScIkiIIiii /u Bingen beurk. die Guterlhcilung der Erben Alllienncn Jacobs, des 
Mullers u. Gredcn seiner Hausfrau sei. — Weidenbach , Reg. Bing. 56. Mr. 566. Extr. (Or. i. D.) 
Erzbischof Bcrtholds v. Mainz Statuten für die von ihm errichtete Bmderschaft des heil. Martn. 

G. zu Marlinshurir, uff S. Johans Büpli-slen lag.. — Gud., C. D. IV. .'i2l. 
Erzb. Berlhold v. Mainz entbindet den Adam Kesselhuf v. Seebeim von dem Mainzer Waldboten- 
d. Elisa. — Gad., C. D. D, 503. Bxlr. 



Jacob V. Liebenslein, Dechant u. das Domcapitcl zu Mainz verieihen der Stadt Bingen, welche 
durch den gro.sson Urand in kurz vergangener Jahren (1490) gröblich verbrannt u. vernichtet 
worden ist, und deren Markt wegen des Streites mit dem Pfalzgrafen einige Jahre sehr gelitten 
hat, das Recht von jeder Ohm fremden Weines, der in die Stadt eingerührt wird, einen naher 
bestimmten Zoll zu erheben. Auf. Sonnt Vooem ineundttaits. — Weidenbacb, Reg. Bing. 56i. 
Nr. S«8. Extr. (Orig. i. D.) 

Katharine v. Kirchd(irfl, Wiltwo Wilhelnus v. Seeheiui gen. Kesselhut, and Wendel >.SeeheiOT. ihr 
Sohn, bekennen, als das Walfodenamt zu Mainz, von etswam Hern Erzb. Conrad dem Joliann 



V. Kesselbut, ihrem Schwager seL fitr 1000 IL verscbrieben 



■t, derhalber sieb £nh. 
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6013 



eOOTApr., 30. 



1904 

Apr. , 26. 

Nov., 25. 



0006 

60U9 



flOIOB«pl.,ti 



82 



«Hl 



00l9llin,80. 



1907 

Od., 19. 



1908 
«M4jllÜra,22. 



60is|(tor 



1909 



Berthold mit weil. \dnm v. Seh«im, ibreia Sohn u. Bruder, vertragen liat, daruui ibnen dar 
Enbischof um der 1000 11. hallKT. eine VOHhoMMaa AiAMlHV MÜMM Mm. MtnÜ rii D. 
PentecocL — Gud., C. D. II, 503. Extr. 
*Pabst Alemder VI. entscheidet die Streitsache deü Priester» Jolm Knybe u. def ÜMlhMUfttw n 
Bing^cn, welches jenen in das von dem apostol. Stahle ihm vemprocbene Beneßdum des Mutlrr- 
KolteMlIares nicht einMtsen will, zu GunsleQ des enteren. D. Roroe. — Weidenbach, fieg. 
iiiV. OT. Nr. 560. Ixlr. (Cr. L D.) 

Seoul. XVL 

Johann Brendel v. Hociiburi^r , Domherr zu Mainz u. Anilinanii zu Biii^rn. boschcini^rl xm Pur- 
(rermeister n. Rath «i Bingen 144 fl. 19 Schill., die den Uorreo von Uoaie xu Mainz bus dem 
Ümgelde zu Bingen jlhii erfallcn, rnipfangcn xa hibea. DIOMtu BMh AllefMIgm. — We(- 
dMtacb, Rag. Bbg. 57. Nr. 570. fixlr. (Or. i. Biafen> 

•Pabst Alexaiuiii VI m tim iliitt , duss Niemand in (Ins r)onicn|iilel zu Mainz aurgehunimen werden 
dtirfle, der nicht von dem Geschlechte der Fürsten, Grafen, Baronen etc. sei. D. Rone U. 
MU, FonOr. M. IX. — Cod., C. D. IV, 540. 
Drrhniit n. Kapitel des Marlinsslifles zu Binjfen vergleichen sich mil Bürgermeister u. Rath daselbst, 
we);en der Beede, welche die Slirispniscnz zu cntrichtci) iiat u. der 10 il., welche die Stadt 
wegen der Landesiiiess.- zu zahlen vertawleil iSt MonU n. ViMSOll P«lri. — WeidnlMOll, Rmt. 
- . 57. Sir. 572. Extr. (Or. i. D.) 



Johann v. Berthcm, Bürireritii ister di r Sindt Kölln, Lcschcini^t \ün B irnermeistcrn . SLhnITcn u. 
Rath der Stadt Bingen 50 11. Leihzuchlrcnten seiner Hausfrau Druytgon empfangen zu haben. — > 
Eb«wL 57. Nr. 574. BUr. (Or. L D.) 

*ThonM episcopus Vieeeomponensis o. Weihbiscbof ta Malat weiht In der UkIm n Bingen 

einen .Altar zu Ehren der h. Ai^athn u. des h Andreas ein. — Ebend. 37. Nr. 575. Exlr. (Or. i. D.) 
Klara v. Schiderich, Priorin u. Konvent zu Engclthal bescheinigen von Bürgermeister o. Rath zu 
Bingen .50 fl u. 24 Rmler Weii^«aaif erhalten m häbm. — Bbendas. 57. Nr. 57T. Exlr. 
(Orig. in Bingen}. 

Erzb. Jacob v. Mainz nimmt den Johaait V. Bwi ft nct sm Bllfnnni «tf Klopp tn. G. 

— Bodmann , rheing. Alterth ;104. 
Erneuerung der Binder Mannwerkordnuni; unter dem Amtmann Thomas Grafen V. 
Weidenbach, Reg. Bing. 57. Nr. 561. (Binger Mannwerkbnch xu DimistadtJ. 

Thomas, Weihbischof zu Mninz, weiht in der Kirche zn Bini^cn einen Altar zu Ehren des heil. 
Leonhard, des h. Andreas u. der eilflausend Jungfrauen. In die St. Quirei. — Ebend. 57. Nr. 
573. (Cr. im PHwiwh l » m HagMi). 

Mandat IT. MniiMliiM «i dto EmIo ■. Bnwoimer «m Sebornsheini, da« sie dem Grafen Lud- 

wiff zu Nassau Pflicht u. Huldigung zu leisten schuidii? seien, wie andere Hintersassen u. Ver- 
wandte der Herrschaft Kirchheim. — Küllner , Gesch. d. Herr.sch. Kirchhdm-lkilBnd. S. 295. Kxtr. 



Mdi der Genietode 7liryss (Dnia)^»! dem Uoeter 



^enieiai d« 
IlMleriMC Q. 
M. Nr. UX. 



— WUnthfeiBf 8. D. X pnM^ 



Erzb. Urfel v. Mains beaUHigt auf Bill 
Hbwerlnb. W 



innen m Riferttkerf 



mr fMndrte 
Waüenfei 



OUersicin zu Rupertsberg die be» 
■ngenannie Entaohnidnng iwiidMn «ra Ober- 
Reg. Bing. ff. Mr. 564. BMr. 
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6083 



4J0M 



6025 



602& 



Janker Johann V. Sorgeiilorh , jjen. Gensfleii^rh . iinfl MnfTdnlnia seine Frau, bekennen der Aeblissin 
Ii. Convenl des Sl. Cluicnklostors zu Mainz löu II. schuldig zu sein. G. des anderen la^ des 
moiMU Jwy. — SehMb, Gesch. d. ErflM. d. BudidnickML D, 331. 



«UMdMch, Rcgr. Kag. 58u 



*Bflminite KvdMile verleiliea der in der SeIwrtfaMktyeBe ki der Biager 

Marlin n. der h. Rarhnni errichteten BrudersciHdl einen AUaM. Wi " 
Nr. 587. Exlr. (Or. i. Binger Pf«rrarchiv> 
6018| B 26. Das Gericht zu Bingen spricht dem Martin.sslirie dnscibsl 1 fl. GMet von einer 
SchnidergasM zu. — £beiid. 58. ^r. 588. £xtr. (Or. L D.J 

Fdidcbrief des Rillers Franz v. Sickingen an die Siedl Wor»t. DaL EbembniYi SonUifi Jndicn. 

- P. Wigand, Wetzlar. Beiträge. I, 245. 

6080 « 26. Fehdebrief de.s Balthasar Schlor an die Siedl Worms. O. MoMlaf neeh den Sonnlep Letorr. — 

V. Wiaanrl, Wrlzlar. Hrilr 1. 

6021 Mai, 4. L'rtheil des Keiciü^kainnu rgcrichls in Saclien zwischen Bürgermeister u. Rath zu Worms als Klägern 
eines Thcils, und Frunx r. SicUngen, weg«tt LtndemiedhinlNrnehes BeUeglen. — P. W%and, 
Wetzlar. BeUr. 1, 247. 

0022llin|16. Johannes Monslcr episc. Vit ccninpotiensis u. Weihbischof zu Mainz, weiht in der Kirche zu Bingen 
einen Altar zu Ehren des k. Crcuzes, des it. Siephanuü u. der h. Elisabeth ein. — Weidenbach, 
Reg. Btng. 58. Nr. 580. Bztr. f Or. im PTarnnrcliiv zu BingenJ. 



1317 

Dec., 7. 



kttttOtd. 



I'SIS 
Mürz, 4. 



Johann v. Villwel, Domherr zu Mainz, sletlt dem Kapilel dnen Revers ttber dio von I 

nommene Amtmannsslellc zu Bin<,'Oii :ius u. Iranssuniirt die darüber gefertigte BestaHnngsnrknnde 
des Kapitels. Moni. n. Nicolaus. — Ebcnd. 5b. Nr. 590. E.xtr. (Or. i. I).} 
Vertraip zwischen Kurit)rst Ludwig v. d. Pfab n. den Grafen Mi. Ludwig u. Ludwig v. 

Sarkriicken u. Weilburg wegen der Irrungen in den Aemtem Ktrdlheim nnd Alzey. — 

Gesell. <ler Herrsch. Kirchlteim-liuland. S. 103. E.\lr. 



Jobann Selaat verziclilct in die Hände des Kapitels am Marlinssiirie zu Bingen auf seine Vicarie 
zum b. Kreutze in der Binger Kirche. — Weidenbach, Reg. Bing. 58. Nr. 592. Extr. (Or. i. D.) 
00!26|Jinii| 29. ; Luren/. Truchsess v. l!i)riiimTr<'I(l , ndiiKiccIiiml /u Main/ Imm lu iniiit von Bürgermeister u. Rath 
zu Bingen 50 IL cmprangeu zu haben, welche der Kupitclspriiscuz jährlich auf Martini zu er- 
fallen irilegen. — EiMnd. »9. Nr. 903. Exlr. (Or. i. Bjnten> 
00127 Gct, 13. Heinricli Kcssc von Winzenheim, Erzpriesler, Pfarrer u. Kanoniker au dem Marlinslifle zu Bingen 
verzichtet auf sein Kanonikat zum VorÜieil des Paulus Kesse. — Ebeud. 3b. Nr. 594. Extr. (Or. i. D.) 
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1919 

Nov., 5 



1-121 

6ü29 31arz,22 



0090 



6032 



Mai, 27. 



0Ü3l|Jiuiiy 13 



16. 



Konrad v. Liebenstein, Domherr zu Mainz, reverstrt sich dem Domcnitei wwen der ihm über- 
tragenen Amimannsstelle zu Bingen. Samstag nach AUerh. — Bbend. So. Nr. 9§6. Exlr. (Or. i. D.) 

•Der rrobsl der hirrlic SIh Maria in Cumpis- extra muros Mogunl. beslaligl du- durch den H. Lud- 
wig V. Oilmsleyii gcüi lii lieno rräsenlation des .lac. Thorn zu dem Altar St. Michtd in dnrPfan^ 
kirehe zu Appenheim. D. Nagnntie. — WUrdtweiu, Oioec. Mog. 1, 200. 
K. Knri V. bsntäiigt die MWlen den Uosk Rnnnrlsberg. — KidMii lionr..Fraai. d. Kl. Rn- 
,11. 



Adelheid v. Überstein, Aeblissin, Anna Faust v. Stromberg. Priorin u. Konvent des KL Ruperts- 
borg veriMufen nül Zuslimmnng des Kardinnlprieilen, firzb. Albert ü. v. Mainz, dem Domen- 
piiel zn Hains ihre MttUe in der Btldensheimer Gemarkung samml der bdawrideu. a.GWer 

daselbsL Freit, n. PGngstcn. - • Sptdicnklage d. St. Iüul'i ii 97. 
Lorenz Truchsess v. Boramerfeld, Decbant u. das üumcapilel zu Mainz üborlragon der ^ Stadt 
Bingen die Hälfte der am 13. letzthin von dem KL Rnpertsberg gckanRnn Fff 
dit fialAe des AnknnfiNreisiei. Mon^g n. d. SonL IkinB. — fibend. 94i. 
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Sifrid V. Lewenütein bekennt für 1; n seine Veltcm Joh. Wolf. Kur! ii Frieilrich v. L. von dem 
Probsle zu Loncb den KirchüuU zu Wendclshcim, saiuint dem gruiü»tin u. kleinen Zehnten, 
zn MninlelMii «riwllen n Inlm. — Dahl, Loneb. Urk. 193. Nr. 70. Exlr. 



Kekter a. ScMfltai tm Bingen beiirk., 6tM llinn— Bceter n. ApolkMia Mine Hiogfimi, dar 

Frilhnit '^stTci vn IMusvu '.] 11. jiihrl. Honten schuldig seien, woHir sie ihr Hans auf der Schallt 
gussc zu l'land .sel/eii. — Weidenbach, lieg, liing. 59. iNr. üUi). Exlr. (Ur. i. 0.) 
Benannte Kanoniker des Martinsstines zu Bingen vergleichen sich mit den Hrben des verstorbenen 
Dedinten J«c Steia Ober denea Uinterlassejuchan. >- Ebend. 59. Mr. fiOl. Extr. (Or. L D.) 

Lucas \. Kiireiilieri; . Homherr zu Mainz, rcvcisirt sicli dem Domcnpitel wehren der ihm lilierlra- 
genen AmliniuinssleUe zu Bingen. Miltwuch nach Franciscus. — £b. 59. Ar. (i02. Extr. (Or.i. U.) 
HeiralhMCt des Mama Knebel v. Kitzenenenbo|^>ii u. der Mtnran^tbe v. Sorirenlocb, To^er des 
Juhann >. Sorgenloch zu Boden heim, uoln i ■•'ir ihrem Gallen ilnr Niitirliclicri ti. mUlterlichen 
Güter zu Uodenbeiui, Ucidcsheini, Beckelheini, Sauerschn abeuheiiu uiitbringl. G. uff 
Samla; den h. CbristabMid. — SduMb, Geich, d. ErfiuL d. Bwbdnnkerk. fi, 399. 

Verlrag twkehm der Stadl Worms v- dem KL Schdnmi Bber den Schönmier Hof zo Worms fli 

Heydelherg ulT Donnerst, nach Invnciivit. — »ürdiwcin. V. I». .Monasl. Schönau. 'M4. Nr. 105. 
*Pab8t Clemens YIL bittet fUr Martin von liilisia einem armen ( leriker au.s der kolin. Diücese um 
ein kircblicbes Benefiehtm, dessen Kollaliun dem Dechanlen u. Kapitel an der Barbarakfrcbe ra 
Bingen zusieht. D. Rome. — Weidenbiuh , R'•L^ Binir .M» >"r. iKCi Extr. (Or. i. D.") 
Kicliter, Schiillen, BurgernieisUr, Kath u. die ;:niize BiirgeracbaÜ zu Bingen bekennen ihre un- 
rechtgemasse Aullehnung getreu da.s Domcapitel zu Meilll, ibrer »cktnilljgen Obrigkeit, ihre 
Unterwerfung auf Gnade u. I ngnade, bescbwürai von iwttcm Tnatf venprechen ilne Waffen 
abzuliefern u. verzichten auf ihre seHlwrlgen F r hi iagiaii tt. hijbeilen ele. SanniMr nach llar* 
gareihe. — Spolienklage. 103 B. bi einem aittftlliri. AaKBog WeMeiAach, Rcf. mag. 99. Nr. 
(i04. Exlr. (Or. i. V.) 

Beninnte Bürger la Bingen bekennen, das« sie die TbMer, Undler u. Prsacher der vergangene 

Tage in der Stadl Biniren Stull irefuiulcnen, mulhwilligen Empörung u. des .\ufnihrs gewesen 
sind u. deswegen von dem (icwallliubi-r des Feldhaupimanns des schwäbischen Bundes H. Frowvn 
V. Huilteg mit dem Schuerdli' jjeslraR worden waren , wenn >ie nicht auf Bitten des Stollhaltirs 
im EnstiRe Mainz, Bischof WUbeUn v. Strassburg, Gnade gefunden hütteo ii. aeben der ver- 
dienten Leibesstrafe von dem Domcaidlel Moss mit Weib v. Hnd an« der Stadl verwiese« «imi, 
geloben dohcr eidlich nimmermehr die Stadl zu betreten u. setzen fUr dieses GelöbnLss Eiligen. 
.Moni. n. Jaeobus — Weidenbach, IUl' lüug. -^U. .Nr. liOä. ausfuhrl. E.\tr. (Or. i. D.) 

Bürgermeister u. Rath der Stadl Biogen beiiennen von Mag. Nicol. PolUch StiJlsvicar 100 fl. an 
(iold, sowie von der Frau OtlSie Gelnhioserin 10 11. empfangen so bdmi, wovon sie jedf» 

Neujahrstag dem Kanonicus n, Pfarrer Mag .lohnnncs Weber ». seinen N'flchfolgeru 5 fl. fUr die 
Sonntags-Machmitlagspredigt u. dem Gluckner Ki Weisspfenn^ fUr das Läuten zur Fredigt zu 
enlrichteii verspncheik Montaff. n. DrefltOmfen. — Ebend. 60. Nr. 60& Bitr. (Or. L D.) 

erlsberg MbanlMn dem EAb. Alberlll. v. Hains den 
R. 8. 1.1, 100». 

Mcrge \. Rüdesheim r ever siii sicli dem Marlinstift sn Bingen Uber Beslandnahme dOiFlMebaMei 
aof den JBnjikaL — Waidenbatih, Reg. Binf. «0. Nr. OUb. Exlr. iOr. i. D.) 

Michael Gensfl. js, |, zahlt an das Ii. Geislhrispilal einen Gnind/in? vtm 20 Heller vom HauS NoUeO, 
bei «1er St. ümmeranskirche zu Mainz gelegen. — Ücluiab, Gesch. d. Erfind, d. BochdriMkerib 
a, 34«. Elte. 



Acbiissin, Priorin 0. Coovenl dea KL Ru 
linimi Pnaa de» h. Rnpert. —• 
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Georg Gölor v. Ravonsberis: , Domherr zu Mainz, I0««riil rieh dem Domcapitel wegen der ibm 
übertragenen Amtrnann!>iitcllc r.u Bingen. — Wetdenbicli, Re;. Bing. 60. Nr. ()09. Extr. (Or. i. D.J 

Adam KilelMnmeifter v. Gtmberg, Domherr xu Mainz, revenirt ach dem Doacapitd w«g«ii der 
ihm Vertragenen A mU i w a el el l e m Binfeii. — Bbend. 60. Nr. 6f0. Exfr. (Or. i. D.) 

Konrad v. Liflicnslein . DDriisiliolnstiT ii. Lucas v. EhmilxTLr , DürninTr. stclIiTi im Beisein des 
Georg Göler v. Ravensberg als allen Amtmaniu dem Rath der Stadt Bingen den Adam KUcben- 
meialer Ganberg ab ne«en Animaim vor. — Blwnd. 60. Nr. 611. Bxlr. 

Erzb. u. Kardina! Albrechl v. Mainz verspricht seinem Vriter, dem Murgrafen Joh. .Mlucdit von 
Brandenburg, seinem Coaiijutor zu Magdeburg u. Halbersladt , sich bei dem Erzstifle Mainx da- 
hin zu \envendcn, dass er von demselben zum Coadjulor erwählt IvQrde. 6. VUÖb vff S. MiH 
ritzburg, mittwochs nach omn. Sanctor. — Gud., C. D. IV, 633. 

Revers des Symon (Iriislu-rger über das ihm vom Domcaiiilel zu Mainz verliehene Biii hsi iirin i^l- r- 
aml zu Bingen nebst Transsumt seiner Beslaliungsurkundc. Auf uns. I. Frauen Abend iNat»- 
viL — WeidmbMb, Be^. Bla^. 60. Nr. 613. Bxlr. (Or. l B.) 



Martin Bechel , 



Rector der Dniverrillt Mainz priMsttrl 
iincm eriedlglen Kanoirikit an der StiM 

Extr. COr. i. D.) 



■ Brsb. Albert den Johannes v. Wi 
StüMirolM xa Bingen. — Hiend. 60. Nr. 



Das Domcapitel zu Mainz ernennt den Domherrn Valentin Schenck, Grafen v. Erbach, zu seinem 
Amimann in Bingen. Montag nach St. Johann d. Apost u. Ev. — Ebend. 60. Nr. 616 u. 617. 
Bitr. (Or. L D.Jl)enelbe dankl eb 1541 Joannis, B. & H. U, 357. 



Chnrfllrst Ludwig, PrafaEmT b. Bhein vciIliIiI nach dem AbM>en des C. V. v. Auenheim, 
Mitesten Tochtersohnc Georg v. Altorfl* gen. Wollenscblager, als Burglchcn ein Haus zu Oppen- 
heim in der Burggasse mit seiner Freiheit, 20 Mltr. Korn u. 1 Pfd. Gelts uf den Herrn zu Sl. 
Victor zu Mainz, ein Burglehen zu Odernheim il Mllr. Koni u. 1 l'fd. Geldes etc. ~ Toll- 
ner, C. D. Pal. 177. Conf. Joh. SchifTeri Commcnl. ad Jus Aieman. Feudal, ad c. 13^. p. 446. 

•Beschreibunjf der ßegräbnissfeierlichkcit des Cardinal-Erzbischofs Albert v. Mainz am 27. Scpl. 

in die Cusmc et Damiani. — Gud. , C. D. IV, 650. conf. ib. 654. Nr. 307. (Descriptiu E.xequiarujn}. 
"Adam Kidienmeister v. Gamburg, Decan u. da.s Melropoiilan Kapitel zu Mainz laden zur Wahl 
Erzbiscbofu ein. D. MofwUiae, die II. Octobr. — GiuL, C. D. iV, 653. 



Der Rath der Stadl 
Bing. 61. Nr. 62t 



Bingen beiteltt ebiea UMuknecht 

Extr. 



halben Hans. — WeMenbnob, Reg. 



Das Domcapitel zu Mainz ernennt den Hemwnn Waal in ibrem Bttcbsewneisler in Bingen. — 

Ebend. 61. Nr. 622. Exlr. (Or. i. D.) 

WoUgaiig, Grafv. Sobns, Domherr zu Mainz, rcversirl sich dem Domcapitel wegen der ihm über- 
tn^^n Amtnunnislelle aa Bingen. ~ Bbend. 61. Nr. 633 n. 681 BUr. (Or. L D.} 

Der Rath der Stadl Bingen aeM eine nene Ordnnng Ar die OMibaHer feet — Bbend. 61. Nr. 

<)25. E-Klr. 

übeftragene Krahnenaeister 



Beven dea Benbard Thunaer Uber daeibni vnn DonwapBel m Hains 
anl in Bingen. — Bbend. 61. Nr. 6S6. Extr. (Or. i. D.) 

Die Räthe u. Befehlshaber des Fürsten Albrechl d. J., Harkgrafen v. Brandenberg, Wilhelm von 
Steyer, Hauptmann auf dem Gebirg u. Moritz Marschall ersuchen Jeden, wnl Bingen von 
hocbgedacblem FOcsteo u. Herrn vomdHnUch für die Krone Frankreich 
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PUichi, Eiden u. BraadschaUung belegt ist, die Stadl uitaageluclUeu zu lassen. — Ebeiid. SUL 
Nr. 629. Extr. (Or. i. Bingd^. 

Kurfiirsl F^iidwi? v. d. Pfalz entbindet den Abi Kilian v. Waldgassen von der übcnioinmpncn Bürg- 
schutl zur Zahlung von einer jtthrlichen lebenslün^iohen Rente von 130 fl. an i'hüi|>pj> v. Harre- 
court, Probstes auf St. Ucuruenberg bei PfedarAeia. D. BriMbüf iSflMMla^ Müh Gneto 
exalt. — WUrdtwein, Munaüt. Palai. 11, 135. 

B ew u» des Joal v. Waier, Domherrn zu Mainz, über die ihm vom Domcapit«! Mbertwge i M Aal- 
mannsstellc zu Bingen. — Weidenbach, Reg. Bing. 62. Nr. 630. Exlr. (Or. i 

Vor Amtmann u. Halb der Stadt Bingen erscheinen genannte Personen mit ihren Weinen aus fol- 
genden Orten , als Winzenheim , Bretzenheim, Aspi>lieiin. Genzingcn, Lonsheim, Munster, 
Samuheim, Rümmelsheim, Grolsheim, Spansneim, Dielcraheim, Budesheim, Ippeis- 
laim, Bleniob, Kempten, Gnilgesheim, Gawelsheim fGanlsh.}, Ockenkein, Appen- 
heim, Oberhilbersheim. Dromersheim, Horweiler, Sponsheim mit Bibclnneim, 
Leibenheiui (Laubenb. ), Hcdd» sIk i in , Waidalucsheini , (lenheim mit Erbach, Warmsroth mit 
Rolli, wie sie in Ndthrn miu liirlitri". Itiir^^'iTuu'isli'r u. KnlIi ^'cliinlert worden K'innett n, 
ihre Geliibe, der Stadt mit Kriegshülfe bcizuj>tuhen. — Ebend. üi. Nr. 62b. Extr. 



Revers des Pet. .Miendorf urtrcn des ihm vom PnincBpilol zu Mains 

amtes zu Bingen. — EbritU. 62. >r. (532. E.\ti, (Or. i. D.) 
Balthasar Wanemann cpiscopus M\.siL-n.si.s u Weihbischi)t zu Ntias wdU den Ouifll T. BiUgM 
Abte von Erbach. — Joinnis, R. S. H. 11, 445. Extr. 



Richter u. Schöffen zu Bingen bcurk. , dass Kollinrine .iHCobs von Erbach, WBlwe, der Eydea 
Nyclas von Erbach, Wittwe, '/, M. Weinberji in tlcr Kwicicln jiiiff,'t'i^cbon habe. — Weidenbach, 
Reg. Bing. <i2. Nr tiiM K\lr (Or. i. 1>.) 
*EnbiiclM>r Jaoob v. Mainz bestätigt dem Stifte St. Alban zu Mains einige ibrar Statatan. A. et 
d. dia XI nwaa. Nav. — Würdlwein, N. 8. D. n, 934. 



Das üomcapitel zu Mainz bestellt den Jost v. Weiler zum zweitenmal zum Amtmann zu Bingen. 
- WeldaiMi, Bay. Btaf. «B. Nr. B34. M. (Or. i D.) 



Aebtiaan , Priorii ■. GoKfeat dai IL Bvperltborf Ihmdm doreb de« acbiedwicblettidieB Spmdi 

benannter Personen mit der Sindt Bingen Uberein, ihr Kloslorvieh nicht mehr zur Weide in 
den Binger Wald, sondern an andere angegebenen Orte zu iroilK'n. — Spolienklage 84. Reg. 
Bing. Nr. r>3H. 

Der Batb dar fitadk Bingen baachUaiat mü den Nonnen n Aulenhaaaen ni onterbandlen , ob sie 
dia SO Pfd. Oal von dea Haimiticharm abgaUM kAn wMm. >• Weidaakach, Beg. Bing. 
62. Nr. 687. Bxlr. 



Der Ratb der Stadt Bingen beschliesst das Waaser aus der DraisqueBe iwadNaill 
Stald M leilao. — Ebead. 62. Nr. 638. Extr. Conf. AnaL Bing. 4. 



BAhMB ia 



Kaspar Dopf u. Elisabeth seine H;iii<^fr:iii . Iiekennen dem Martinsstifte zu Bingen jiihrl. '\ Ohm 
weissen Wein von 1 M. Weangaricn am Mainzer Weg in seiner Priiseas KeUerbaus , der Uhan- 
, la BaTan aMiig aiiaiB. ~ Bband* 63L Nr. Ml. BUr. (Or. i D.} 



«076 Saft, 29. 



Rereridea AmdM V. VaeUob, Dmahamia Maina, wegen dar Bmb 

Amtmanns.slellr zw lünßen. — Ebend. tl3. Nr. 641 u. 642. Extr (Or. i. D.) 
Nikulau.s l.enlz u. klau.s Killmann von Ha.sniannshaiiaen verscfareiben dem Kloster Erbach 1 8. Jaiur- 
rcnte, abbmiich mit 20 n. Haupigeld, auf ibr Haas in dar Oiaba M der Saapferta an Biagea 
— fiband. 63. Nr. 643. Extr. (Or. i. D.) 

Adam v. Partenlieym. Kdclknecht , präsenlirt den Ewalt Husen v. Bergyn , Pastor zu Robern, zu 
der Vicarte St. Yalenlin ui der Martinskirche zu Bingen. — Eb. 63. Nr. 644. Extr. (Or. i. D.) 
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.loh. Philipp \ . Elkershai 

inann!»tellc zu Ringe 



MB, I)oMib(Tr zu Mainz, revysirl sich \vo(fen dar flni Übe rt fi gW Ma Alt- 

n. — FJiL ii.l 63. Nr. r>15. E«. ( Or. i. D.) 



J(Ml V. Wfliler, AmUu«nD, Burgeriueisler u. Rath zu Bingeo, Mwio Dechut u. Scholaster 4m 
NtrtiMtiAm daMlIiBt, emcnneii im Bberktrcl Weinmana zam KiadflrMiMiln«M«r miler VetMhng 

einer inscrirten Dienslinslruclimi - Ebcnd. 03. ^r. (546. E.xtr. 
Revers des Baltbasar Gross über das ihm vom Üoincapitel zu Mainz ubtirtragcne Kellnerauit zu 
Bingen nnbst TnmMwnt wiiner Bmtalbn^SHiknnile. — Bb. 63. Nr. 6S0. Bstr. (Or. i. D.) 

voi^Mtelll. — 
6. 



Hoinriak v. Nmmi, DmnlHir an Malm, wird dm Balh viw Bingen ab 
Ebend. 61 Nr. 651. Bitr. 

K. Max II. bestätigt der Stadt üin|ren den lattircr als 200 Jahre 
Wien. — Spolienklage der Sl. Bingen. 36. ( Or. L Bingen J. 

Das Kapitel zu St. Marlin in Bingen setzt die Ordnung fest, in weklier jeder mki ilnirn Imi Er- 
lediafiing einer rrriiiide ilas Kollalionsrccht ausüben S(dl. — Weidcnitarli , Heg. i»ing. Ii4. 
K\lr. (Gr. i. D.) 

Aiidriss Beetz, Vogt u. Kiclas Lantz, Richter a. Soh(>ffen zu Bingen erkennen dem KL Ebcrbacb 
eklen Weinberg unter der nNolgoti Gefart* wagen etarar an den bbdHHrigeB Beattier eingeUagten 
Forderaag. — Ebend. 64. Nr. «ii. Bxlr. (Or. L D.) 

Cbriatoph v. Graerodc, Domherr m Mainz, wird dem Rath n Bingen ala AnUmaMi TOfgeilelL 
fibend. 64. Nr. 655. Extr. 

Verlrag zwischen den Grafen Albrecht u. Philipp v. Nassau mit dem Kurrürslen Ludwig v. d. Pfalz 
in Betreff der Herrschaft Kirchheiin u. Stauf u. des Amtes Alzey, nach welchem u. a. an Kur- 
pfulz das halbe Dorf Mauchenheim, das ganze Dorf Bechenheim, die Nassauische Aniheile an 
Sniesabeian u. Westhofen, das Hubengericht zu Wiaoldabeim, ihre Anlbeile an den 
Dörfern Dfetelsheim, Krlegsfeld, Weinbeim, Wonsheiai, Asfiisheim, WolheiH, 
Wolfs Ihm in mit aller Obrigkeit, ihr I.eiheigene derer vom Adel, welche .\lzei am nächsten 
gelegen sind, als insbesondere zu Bochtolshciiu, Udenheim, Saulenheim, über und 
Nieder lUmcn im Amte Stadeoit ablralen ele. — KdUner, Geadk d. Hemch. KirdibeiaHBoland. 
S. 196. 197. Exlr. 

Albrecht «. Philipp, Grafen v. Nassan-SarbrUDiten , erlanacben den pOilz. Aniheil am Simona-CericM 
und verschiedene Gefalle zu Juf^enheim g^gen ibre Antbefle en Mae rbenhe i w , Bechenheim «. 

Spiesheim. — Ibid. 275. Exlr. 



Dechant u. Kapitel zu Bingen übertragen dem Priester Ueinrioh Hnsk die Vicarie zum h. Geofg 
in der Binger Hnlbe. — Weidenbach, Reg Bing. 64. Nr. 657. Bxtr. (Or. i. 0.) 

Nr. 475» a. i. Mosers Reiclisstadl. Hiindb. 1, 541. 

Vertrag zwischen der Stadt Worma u. der Stadt FraaUiirt a. M. wegen der Naobatener nnd 
zehnten Pfennig. G. Dienstag den 36. Hai. — Moser, Beiebealldt. Handb. i, 547. 



K. Rudolf II. bestätigt dem HL Ruperlsbcrg seine Freiheiten, ti. Regeasburg. 
Freih. des KL Rnperlabaf*. 13. 



kais. koaf. 



Dechant u. Kapitel des Domsifftes «a Mainz verleihen dem Bürgern. 

7.U Bin VW den Hniidi-I mit M.iitiliolz (daselbst auf dem Dawmplats am Rhein gegen^hW )MvL 
Abgabe auf die nächsten 12 Jahre. — Weidenbaclt, Reg. Bing. 64. Mr. 663. Extr. 
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Secul. XVII. 

KurfUnt Jolyuiii Adim v. Mainx emMBt dra Fruiz Pliilüp Faust, b. R. ni Minen Vue-Caiuler. 
6. AMhaiBBlNnv, an 21. Jan. — Soliaab, Geach. d. BHind. d. BacMnudieriu D, 467. 

Nr. 4785 a. b. Uudiuitiin, Rlieiiigau. Alterlhüiner I, 243 vullstaiKlig. 

^WaJüprotokoU wegen Ernenoung (las Aaaelu Casimir Wambold v. Umslal zum DoouckoUsler m 
Maint. D. Mai^liae, neos. Hrii. — Wttrdlwein, N. S. D. XII prapfdt. XLI. 

tIaupUeule, Katli u. Ausschuss der rlicin. Ritterscliun, sowie Aebtissin und Convenl des Klosters 
Rnpartaberff prulestiren gegen jede Auflage, die Lelztereaü ab ' 
geaomiflii w«f«e. — Coof. Fraih. dea KL Rupertsiiaig ohna pag. 

*Papst Gregor AV 1. I .tiL'i dem KL ftnpertalierg aeine FralMilaii. D. Rone. — Fl^palL Conf. 

Freih. des Kl Kuperbberg, 6. 

Sirariiiandat K. Ferdinand II. gegen die säumigen Schuldner .,de solvendo Coileclas Eauestres" 

(clra l'hil. Diolr. v. Schi)nborn wegen der Eigen- u. LehngUter zu Mainz; Job. Phil. Büchsen- 
slein aU Hcstanten w- himi lin i ikiiuni-n adlicheii (Jiitrr zu Hnrsl.ill. .loh. Kndres Cramer, wegen 
der Reltcnbueliischeii Güter zu lic|jpcnhcini auf der Wioen; JoIl Mathias zu Hanau Erben, 
wegen den adlich Knoblochi<!rlien Gülern zu \V inicrsheim; WiUldn Adneln, als Restant 
wegen des Sclüüsslein Alsheim und Güter daselbst: Joh. Albr. Hagen, wegen der Hundischen 
II. Kaubciischcn Güter zu Odernlieim; Jobann l'uchcr, wegen voii dem \un Hailstein zu 
Wintershcimb erkauften Gater elc). 6. Wien, den 18. Sept ~- Weyrich Wettenunn, 
Wetlerav. illusl. l'rk. S. 144. 

Te.stumenl drs Kurfürsten, Georg Friedrirh Gnilfcnklnu, v. Mainz, worin er einen Theil seiner 
Verliissonsi liaft im Falle der Erlöschung des v. GreiÜenclauischcn Mannslammcs, zur Stiftung 
eines Ainniniiis Tur die ilodimNle Jngend venMoht. 6. Maini ft. JaK. — Sdamck, Beitr. s. 
Mainz. Gesch. lU, 222. 

Georg .Anton Bischof v. Worms Domdechnnt und das Domrapitel zu Mainz iM^^hlcn dorn Ratho 
der Stadl Bingen, dem Daniel Grandfort , .larob Walz u. Koiirad .Mohr die Apullu kerei u. medi- 
cinatischen Pni|)arnliiinen zu uiitersa^'en . weil sie solches nicht rechtmiissig erk-rnt Utlen nod 
eine Apotheke in Bingen genüge. — Weidenbacb, Reg. Bing. 65. Nr. 677. £xtr. 

Dieselben befehlen den Rath zn Bingen, allen denjenigen Personen, welche der katholischen 

Religion nicht ZUgClhan sind ii -^h-h in M-rsfliiodtnen ,f;ilinii in Hinnen eiriL'esihlicluM) luibcn, 
zu croHiien, entweder bis zukuiilliireti .Alit i InMliyeii zur kallndischen Reliyioii zuruek/iikcliren, 
oder die Stadl ii. das .\uit zu \iTla.ssen. — Ebend. \r. (i?»?. Exlr. 
Dieselben befehlen dem i>chullheiss , den Bilrgermeistem u. Rath zu Bingen, binnen 14 Tagen 
alle Juden, die niehl hn Sdratte iHnd, aosaiweisen, den Uhrigen Juden su befdilen, sidi aDaa 
HandrI.s mit Snlz. Butler. Kiise u. d. sl . was Mass- oder Pfundweise verkauft wird, zu cnihallan 
und sich aul ilen V erkauf mit Ellewuareii zu beschritnken. — Ebend. 1)5. Nr. 079. E.\tr. 

Das Doncapüel zu Mainz gestattet den Kapuzinern sich in Bingen nieder zu lassen, daselbst sich 
ein ibna a erwaiteii, nach ihrer Regel an hsben v. ihren Oottesdiensl in eiiier benaebbarlen 
Kapalle xn haken. ~ Hieroth. Prov. Rhen. Int: nunor. Capuc 385. conf. Reg. Ving, Hr. 

Schultheiss, Bürgermeister u. Kath zu Bingen bitten das Domcapitel zu Mainz, die ihm jahrlich aus dem 
WeinungeM erfallanden 247 fl. für <he J. 1636 u. 1637 an eriaaien, weil das Land öde a. volh- 
Im aai, dar Wein achledtl ii. ohne Vartriah geweienji. iia andieh das WahnngeM der betdan 



Jahn aaf die Wiadertaralelnug dar Stadbnaaam n. ThUnne hUle verweadeii mftssen, «relcha 
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nvelclie durch da.s Kriegswesen an verschiedenen Stellen ditrchschONen 0. nänirt 
— Spolienklage der St. Bingen, 38. conf. Reg. Bing. Hr. 681. 

Der Rath der Stadt Binpen beschlicsst die Trauben im IWnter Wcff tu lesen, weil am nächsten 
Sonntag der Craf Piccnlomini mit seinen Völkern nach Binf^cn kummc, wo bereits für ihn im 
Kiesen ein Millagsmahl bestellt sei. — VVcidenbafh, Reg. Bing, 6«. Nr. 683. Extr. 

Derselbe billel das Domcapitel zu Mainz, den zugelassenen Kapuzinern die Errichtung seines Con- 
vents naeh der Regel zu gesallten. — HterolL nov. Rhen. Ihil. minor. Capuc, 33& eont Rck 
Bin^. Nr. 68S. 



6112 Dec, i. 
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Vorstellung des Dr. jur. Juli, i'cter Mobletter ab neaer Schuttheiss in Bingen. — Weldenbnck 

R(^. Biiw. 67. Nr. 697. Extr. 
Der Hadi wr Stadt Bingen bittet das Domcapitd m Mainz, weH der Jadeudnilx in finde 
laufen sei, nlebl aebr als 3—4 Hanaeingesesaeiieii femcreD Sdwls sb ertbeHeo. — Bböid. 
Nr. 697. Bxlr. 

Der unter dem Vorsitz des Amtmanns Fricdr. Diuterich Kämmerer v. Worms vcrsammdle Rath 
Bingen erwiedert dem Pfarrer auf seme lüage, dass Messe u. Predigt an Sonn- n. Fe 
so whiecht besucht worden, es lasse sleii dfeser Cnflejas nicht beaser ab Affenlllch Ten 

Knn/.el bestrafen . erfnlgc aber auch dann keine BessenNig, SO wolle mttt sof aaularo Mittd be- 

dacht -sein. — Kliend. 67. Nr. 698. E.vtr. 
Das I)oiiica]Mlel zu Main/, yieslattet den Kupuzincrn in der Stadt Bingen ein Kloster zu bauen, 
welches durch Wohltbaten zu Stande geinracfat wird. — Hierolh, prov. Rhen. 339. oonL Reg. 
Buifr- Nr- 699. Extr. 

Per Biilli tliT Stadt Bingen beschliesst auf die Klage des Anton de Jasse, Wirthes zum Riesen, 
welcher sich beschwert, dass fremde Kaufleute statt bei Schildwirthen , in Uiiosem der Bürger 
in^rircn, den Wirihen eine Taxe ni aelxen, weil sie die Fremden tUmnomme» bitten. — • Bbend. 

67. Nr. 700. Extr. 

Das Domcapitel zu Mainz schreibt dem Ratke sv Bingen, ibss der General Graf Hugo Freik. 
V. Gleen wehren Einnahme der Stadt Bingen 6 Foder Wehl Ihr Glocken n. Metall fordere. — 

Ebend. 67. Nr. 701. Extr. 

Der Rath der Stadt Bingen ememet zor Beaubichlignng der Straasenreinigmtg einen Bettelvogt. — 

Ehend. 67. Nr. 704. Extr. 
Derselbe gibt den Kapuzinern daselbst den Bescheid, dass ihnen /u ihrem Ktusterbau nirht so virl 
riatze eingcrüurot werden könnten, ab sie verlangten, einen Platz wollte man ihnen jedoch ein- 
rüumen , wenn sie dafür den Unterricht der stadnenden Jugend tberaehmen woRlen. — Bbend. 

68. Nr. 705. Extr. 

Erzb. Anselm Kasimir v. Mainz liehl bei der Aebtissin von Ruperlsberg Erkundigung über den 
Bc\vahri(ii<;.siiri der Renqaieit ihres KhMters ein, welche aokhe ihm mA ertheuL — Joannii, 

R. S. .M. 1, 193. Extr. 

Derselbe verselsl die Nennen des veriwuMlen Klosters Rnperliberg nach BUngen. — iUd. L 
194. Rxlr. 

Scliiillhi'i.s^ u. Siliiifleii des Grriclilrs /u Iiin^ion beiirk., (I;t>s .fnli, Aiiluii .liui:^ ii, Siiimii Ovter- 
manii ihre .MilschülTen u. Ralhsfreundo , zur Zeil verordnete Uausuicister des hului) iUirgiThos- 
pitals zum h. Geist, der Kbreho St. Barbara eine dem Hospital zugehörige Behau.stiiiLr auf deai 
Friedhofe an (l( r Hndergasse u. der Hospilalschtnicr wegen einer darauf haftenden Rente von 
5 n. j.ihrl. zum I iiiLi|ifand geselzl haben. WeidciUnirli . Reg. Bing. 68. Nr. 706. (Or. i. Bingen j. 
Der Hal'li drr Stmli IIiiilm'ii IiiII.i (Lis n(iiri(-a|iil('l zu Mainz um Wiedcraufban der 1637 Bhge- 

bninntcn Fraucnmiilile. — Spolienklage, 104. Reg. Bing. Hr. 707. Extr. 
Emeaenmg der Bing er Nannwerhordnvng. — Weidenbach, Reg. Bing. 68. Ifr. TOS. Bxlr. 

Der Rath der Stadl Bingen ernennt genannte Personen zu Provisoren des Sondersicheshaoses. — 
Bbend. 66. Nr. TW. &ir. 
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DMDoncapitelitt Jlaiaz bettehlt der Stadi Biogen an niiclutaB Mini UiaawUabrt lor DankfMn 
der Wiedererfaminnff der SImH «m Pdadea Hand «foe feierBolM ProeeaaioB um die Stadl n 

liulli-n, — FIh'iiiI, r.s. W. 710. K\lr. 
I>cr Schultliei.ss zu liingen wuiisclii \on dem Rallie eiiio Erklärung . üb Jemand verbunden sei, die 
Zinsen von Kapitalien wHltroml <itT vier schwedischen Jahre (1632 — 1H34)) zh beEahten, woraaf 
dersellie antwortet, dass darttber im BmHli nocb nirgead dedniiv ertartiedc« worden fei — 
Ebend. 68. Nr. 711. Exlr. 

Der BaHi m Bingen gibt eine nene Zapfoninnng. — Bbend. •& Nr. TIS. Kxlr. 



Der Domdeehmit von Vaf ni ateHt dem Ratbe n, der 

des Friedr. Dielher. Kämmerer v. Wurms, 
vor. Ebend. 68. Xr. 713. 714. Evlr. . 



1 Bingen , den nach dem AbMwn 
emannlen Job. Erml Frey von Dbem 



Der Ralb der Stadl Bingen aendel eine Depotation an den ManchaU Tünnne nacb Mains, ihn 
am Ertefcblentn^ der EinqnarHenmir so bitten. — Bbend. 68. Nr. 7f6. Exlr. 

Derselbe sendet eine Deputation an denselben nach Landaa, ihn um Linderung der einquartirten 4 
Kompogm'en des MaimMaehen Regimenlea mi bitten. '— Bbend. 60. Nr. 718^ Bxlr. 

Der Marsrhnll Ttire-nnc lirfioliK ilrr Sl:n!l ninirfn sr>forl noch für 2 Monate Vcrpfle5,nin?>i3[(*ldpr 
der jüngsl al)f»fZO!(ciita 4 KUtnpnijiiicn des Bes,'imentes Maziirini zu bezahlen. — Ebeiidus. 69. 
Nr. 7iy. Extr. 

Das Yicariat u. Kapitel zu Mainz befehlen den Kapuzinern zu Bingen ihre Predigten nichl mebr 

Vormittags, sondern Nachmittags zu halten. - - Hierolh. Prov. Rhen. 343. 

Maffdalene Ursula v. Sioltiagen Aebtissiu u. Couvent der Klöster Ruperts berg u. Eibingen geben 
dein Johann Müller an Bingen die Erlaobniss, einen dem Kloster zugehörigen, wüst Uegendan 

Weinberg in der Binger Gemarkung bei der Xoth flottes zu einem Acker zu machen u. gegen 
eine halbe Ohm lauteren Wein Jährlich in Erbbestund zu nehmen. - - Wcidenbacb, Reg. Biag. 
69. Nr. 722. Extr. 

Dieselben geben dem genannten Amtmann Frey von Dhern »t Bingen 2 Wieaen, die Fmuen- 

wiesen genannt, auf 7 Jahre in Erbbostand. — Ebend. 69. Nr. 723. Bztr. 
Dieselben geben dem genannten Amtmann Frey za Bingen tÜMt Wiese itt der GoHMWhing TOB 

Weiler in Bestand. — Ebend. 69. Nr. 724. Extr. 
Erzb. Johann Philipp v. Mainz erzeigt seinem adelig«>n Vasallen Eberhard v. Leven die Gnade, 
dass seine Galliii Marin Hlisabelh ireb. Vogt v. Ilunobtein die Lehensgelalle zu Hingen, MCil 
wenn er vur ihr ohne Erben sterbe, fortbeziehen solle. - Hbend. 69. Nr. 725. E.xtr. 
.Ma^dalene ITrsda v. S{cVini;en, Aeb1i»dn der Klöster Huperlsbcrg n. Elbingen, schreibt an 
(juilio Anliinio Franuipnui . Herr zu Ciistell , I'orpeli) ii. Tarento, spHUischcn Kommaiid.inten zu 
Frankenlhal. dass ini .1. \M2 ihr uraltes adelig jungfräuliches Kloster 51. Uupertsbcrg von 
(luslav Adtdfs Kriegsvülkern ganz Jammerlich ruinirt, au>;i.'i pliindert u. endhch ^aw ndl dlem 
BegriiT u. Zugehör in Asche gelegt worden sei , wesshalb die üiionnen sich jeUU m nüm bw« 
fälligen, nnerbanten Ktösterlebi behelfen rottssten, und bitlel ihn um ainmi PUM Ahr äe, ftre 
Angehörigen ti. iliren Schaffner, um von ihren GlUcm in dar nntnrwi Pfati die ittdolind^en 
GefiiUe einzufordern. — Ebend. 69. Nr. 720. Extr. 
Dfeaelbe n. ihr Conrenl sdireHMn an den FtMabt Joachim n Fidda, daaa ihr Kl. Rnpeirtsberg 
vor liihrcii \on schwediscken Soldaten in Asche «.'•''•^tr' worden sei, wesshalb die niei>lfTi fier 
gei>.tiicli> II .iiiiiirrraueii wegen ausgestandenen Schrecken bald gestorben seien, und bittet ihn um 
eine oder zwei m^isü. Jungfrauen aus dem Kloiler XU U. L. F. in Fulda, die ihnen beUbn soUen, 
den b. Gottesdienst u. das liebe Gebet zu bedinnmk — Ebend. 69. Mr. 721. Extr. 



Enuucnnig dar Bingar Hamwaikordmuig. — Ebmid. 6B. Nr. 736. Bilr. 
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Das Domcapitol zu Mainz srhreild der Stadl Bingen, dass dipspllif IVK) tl. zum Schlossbau aof 
Klopp beizutragen u. in eine gemeine Beede anzusetzen habe, um die ThUrme u. Maoero der 
Stadl wieder bemisldlen. — Bbend. 69. Nr. TS& Eifer. 

Die Herren v. Marioth , Parrizi«r aus LUlÜch , welche Wald-Erbach von den Herrn v. Dalberg kinf« 
üih :iri sji Ii i;obrachl, diirl eine Eisenhütte angelegt u. oim" Kapelle erbaut haben, uberlrairen 
den Kapuzinern zu Bingen darin den Goltesdiemil flir ihre Familie u. die verwaisten Katholiken 
im Amte SIrombergr- — IfieroIlL Prov. Blmi. 360. 
Erzb Johann Philiiip v. Mainz verleiht mit Zuslininiunjj seines Kapitels dem Barthol. Holzhäuser 
aus Langenau b. Augsburg die Fiarrci Bingen. — Biograpbia vcn. scrv. dci Barth. Holzhäuser, 
94. ootf. Rflf. Bing. Nr. 730. Bitr. 



Der Bidi der MI Bingen beleMl'deii Bavgem bei Sinrfe, 
ichain». — Weidenbech, Reg. Binf. 60. Nr. 781. Bilr. 



14 TifB afle 



Der zu Bingen anwesende Gcneralvicar v. Wulderdorf ernennt den Pfarrer Barth. Holzhauaer n 
Biagen nm Dedumtea des Algeshe.imer JuuidlMipitels. — Severus, Paroch. üog. 235^ 

Der Weihbischof v. Mainz führt den Lic. d. Theol V.eovs: Gündei HotzhaUerS (f «B 80^ MaQ 

Freund u, Genossen als Pfarrer in Bingen ein. — Ibid. 247. 
Der Rath kq Bingen bewilligt den Kapozineni ftr das am nlehsten Sonnt«g (80. Julyj Statt bn 
denili" Fe5l di r Hinweihung ihrer Kirche durch den Weihbischof v. Mainz 2 Ohm Wein n. 8 

Reiclislhaler lur RiiiüHeisch. — Weidenbach , Heg. Bing. 70. Nr. 73G. Extr. 
Schultheissen u. Schüifen des Gerichts zu Büdesheim beurk. , dass ihr Milbür^rer Jolnnn Bagd- 
hardt von den Provisoren des Sichhauses zu St. Georg in Bingen CO 11. aufgenommen u. be- 
nannte Güter verpfändet habe. - - Ebend. 70. Nr. 737. E.\tr. (Or. auf d. Kreisamte z. Bingen). 



Graf Johann Ludwig von Nassau-Sarbrück zu Ottweiler erkauft von Fust v. Strombeig Güter 
GelMe zu Jugcnhein m. Parlenheim. — KÖllner, Gesdttckta da Hemchaft Kirchb 
~ 1. S. 275. Rxtr. 
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Kinibrst Joh. Philipp v. Mainz bist von dem Henoge v. Lolhriiven Nenbamberg wieder mt» 

— Joannis, R. S. M. I, 969. Extr. 

Aebtissin, Priorin u. Convenl der Klöster Hupertsberg u. Eibingen geben benannten Dürtrem zu 
Bingen 3 Morg. wüst hcgondc Wcinber^'O im Kaderich in Erbbestand. — Weidenbach 70. Nr. 742. 

Die Meister des BSckerhandwerkes zu Mainz, Speicr, Oppenheim, Frankfurt, Bacharach, Ober- 
wesel, Boppard, Landau u. Bingen emeaen ibr über viertlMlIÄmdeii Jabre bestehendes Bind» 
niss. — Ebend. 7a Nr. 743. Extr. 

Erzb. Johann Philipp v. Mainz überwcisst dem von ihm im (!i isd Holzhauscrs wiederhergestellten 
lüerikabeminar des h. fionitazius zu Mains alle Gttter u. Einkünfte des ehemaligen 3lartinstifte8 
sa Bingen. — Joannis, R. S. M. I, 63. Sevems, Parocb. Mog. 834. 

Der Rath der Stadt Bingen erklärt dem Cunimandanten v. Wuhnsheim, welcher cmige RalhsgärtCM 
in den Graben bcanspniehl, dass diese seit vndenldicbeR Zeiten dem nallie angestanden liitteii.~ 
SpoUenklage, 119. 180. 

« 

Maximin, Abt zu St. Maximin b. Trier, belehnt kraft ihm übcrgcbener Gewaltbriefe benannte nrafen 
v. Naitsuu mit der Vogtei zu Bingen u. dem Kircbensatz zu Riibenacfa. — Günther, Cod. i>ipL 
" 1 V, 478: 
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Marsilius Goltrricd v. In£rclheiin, Dechant u. das Doncaptlel zu Mainz verleihen nach Ablauf des 
12 jahrig. Judcnschulzes zu Bingen dem bnac Nathans Sota deu Schutz aui Lcbonsseit unter 
MvegebeiMn BediiiKMigwb — Wflidmtach, K»g, mag, 71. Kr. 740. Bxlr. (Or. i D.J 



Sdnrilheiss. Bürgermeister u. Rath der Stadt Bingen v«riiailf«a an Dedimt n. KapHd dei DoiH 

Stiftes zu Main/, die in Bingen gelegene frfiL> Behausung, zum neut-n Bau genannt, mit aHem 
Beeilten, wie ihre Vorfahren solche von den Ui-rm v. Stockheim kuultich erworben haben, uat 
5000 italMn. — Bbcnd. 71. Nr. 751. Bxtr. (Or. i. B.) 

DielbpMiMr n Bingen wwdan nr VerwiHmg der Fficrai Welgeskeia bentfei.— fliemh., 
Prov. Rlien. 431. 

Scliullhciss , Bürgermeister n Hmli der Stadl Bingen bekeiinrii \o\i Dechaiil ii. Kapitel nm Dome 
ku Uainx 3(X)U fl. nur Abtragung jener 5UK> Kbsthlr. , welche «ie im »chwedischen Kriege hei 
Abr. Knfe in KMIa onler VerpRindung der Stadl anfgenoanea, hünniia enpfaagen n IhAoi 
0. «tfllho alt UnterpliMid die etlldt. Renlen n. GeOUe. — flpolienkhge d. SL Bingeii. da 

Johann Philipp v. Wonsheim , Amtmann zu Bingen, vergleicht sich mit der Stadt Bingen, wegen 
der seit 1689 restirenden iAhri. 247 fl. BeaoUiuig, welche die Stadl wwen des ninUimacheo 
Kricgfweient a nMeii Mi JnM wmm 8tnd wir, dahin, dus äe feti bei den Hoipilal n 
Bingen enilalniles Kapial ibemimnil. — SpoUenUage. 39. 

Der Rath der Stadl Bingen bittet das Domcapitcl, 1) weil die Stadl günzlich abgebrannt u. durch 
die franz. Erpressangen ganz encbtfpll sei, auf gewisae Jahre Freiheit von Konlribnlionen an 
gewahren, damf) iKoBlIrgenehafl flure PUllze wieder bebauen könne; 2) der Italien. Geeellfchafl, 
welche durcli ilir Kompagniege.schüft gegen 15 wohlhabende Btirjier yntizlich ruiiiirt, während 
des Krieges aber die Stadl verlassen hätten , fernere Aufnahme zu vertiaeen ; 3^ Kath zu crthcilen, 
ob man nicht den Marktbrief, eine der wenigen aus dem Brande gereltnlen Urkunden, vom 
Kaiser emenani laaaen aoUe, weil et in befbrclilen stände, data Ganlthein «taan Wocbeiunarkl 
n. eine Uebcrfdvt nach GeitealMiii einB M Mr w i wolle, obgleieli doeb eine FHut mr in Bingen, 
Weinheim u. WaUnf efai Wochemnarkl auf 2 SlnmienWeft iddit beatehen dürfe. — Spo- 
lienklage. 42. 

Dat Doneapilal n Mnias genduni^ milar gawiiaeni VoilMballe oUig« Blllra.«-l^olienldBgn. 43. 

Madilat Stork episcopot Coronemit n. Weihbitdiof v. Mainz weiht die nach dem Brande wieder 

auffTi Inniti' Ku|)U2inerkirchc zu Binnen des Ii. Laurmtiiis rin. lÜeroth. Prov. Rhen. 4H3. 
Der Rath der Stadt Bingen verkauft an einen Büraer aus Coblenz 2UU £ichstimu)e für 20ÜUIUillr., 
am die von den Framoten getprenfte NabebrOrae wladar hemttetten. — SpotteaUifa. IM. 

K. Leopold bestätigt der SlaA Bingen ihren Wo^ennikl. G. Wian. — lUd. 47. fOr. L Bfaigenj. 

SeeoL XVUI. 

Dat Domcapttel nt Maine gibt d«- Stadl Bingen ein neoea Brbachaflsgeselt. — Annal. Bing. 235. 

Re^r Bin^r 72 u. 73. Nr. TC.') 
Kaiserlicher Spruch, durch welchen daii Dorf Jugenheim Maasau-Ollweiler ab und Massau-ld^tcin 
t wga i pfo d wii wird. — UfllMr, Getch. d. Benaek. Kbcbbebn-Bolaad. 8. B75. Bilr. 



Tanachvertrag zwischen dem Hause Nassau- Weilbarg u. der Kurpfalz. nach welchem 

Letztere die ihm zustehende Ilalflc der sechs RheiminrriT, nanilitli Morrhhoini, Weinsheim, 
Wie SS -Oppenheim, Roxheim, Bobenheim u. Morsch, sowie seine Ansprüche auf die Hülfte 
der Dörfer Leiselbaim, Hochheim u. PUffichkoim abtrat, welche Orte die Kurpfabc so- 
ioit jhrenaila wieder, imaaMl der JttUlo von Dinnatein a. Laaenheia, wolcbe KurpCals von 
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Bocbsltfl Worms zu Lehen gelrag^en, wie «uch die Dörfer Neu hausen. Rheindürkheim 
tt. Beintersheim gleichfalls an das Hochstift abtrat u. auf seine Wildbaniisgercchtiffkcit ver- 
ziclitete, wogegen die Kurpfalz die bisher Wurmsische Stadl Ladenburg, das Dorf Ncckar- 
hauseo» »wmmiiI den im Odenwald gelegenen Dörfern AlleniMoh, Ringe« u. HeafaMh, sodeäi 
dw Ant RemibMli. beileheiid in Hmutedi, LiHterbach a. SiddMeh, in GcfMlmidi tilMt 
G Diisseldurf. ^ Nahner Hl, 367. 433. KOUner, GeacMeUe der Hemcbaft firahbeim-IMnd. 
S. 292 u. 313. 

Das Ordinarial u. Doncapitel zu Mainz geslaUen den Kanaiiofni n Bing«« die Hiaehnittags- 
predigten w ieder u w auf den yomriHag su vertegen. — ffierodt. Ptav. Rlien. 4T8. 

Das Domcapilel zu Miliiiz sciidcl den Domsiiujfcr Frhm. v. Kesselstal und die Kapilulareu v. Elz 
u. Otto V. Malsbur^f nach Bingen, um bei der nunmehr (durch den am 31. Jan. erfolgten Tod 
des Joh. Phil. Franz v. WonsheknJ offen stefaeildea Anlmanasstdle die Privilegien der Stadt 
Bingen, sowie die dem Amtmann auleliettden Nnlzungen u. Einkfinfte zu untersachen. — Spo- 
lienklag^e, 120. 

Der Rath der Stadt Ringen gibt der daliin gesandten Domcapilelschen Kommission aor viele an 
ihn geridilele Fragen die Inaerirten Antworten.' — 9|ioffenklage, 124 «. amflUnrl. Bxtr. Reg. 
Bing. Nr. 770. 

Das Domcapitei zu Mainz bcfiehll dem Slndlralhc zu Binaren, den Anordnungen der von ihm der 
vielen dort eingerissenen Unordnuniren wcr^u niedergesetzten Spezialknmmission gehorsamlich 
nachzukommen zur Beförderung dciM Ibm nach Kr iftcn ln-izutrafirn. Spolienklage, 130. 

Die vom Domcapitei nach Bingen tfesandti! Spt « iiilkunimission lusst die üurgeriiieistereiliste, worin 
die Einnahmen aus den stSdtischen Heuten u. Gefiillen aufbewahrt werden, in das Wirtlisllini 
zur Krone tragen , das darin befindliche Geld herausnehmen u. dem Oonu:apttel8cben IteUner an- 
stellen. — Ebend. §. 52. 

\)as Domcapilel zu Mainz befiehlt, da.ss künftig nel>en dem Superior nur 10 Haihspersonen ohne 
den Gemeinde-ROigermeister und 6 GerichtscbiUren sdn sollen. — Weidenbach, Reg. Bing. 74. 
Nr. 773. Bxtr. 

Declunt u. Domcapilel zu Mainz geben der Stadl Bingen eine neue Polizcyordnuug. — Spolieo- 
kiage, 139. Reg. Bing. 776. 

K. ItnrI IV. bestäUgl dem KL Rvperliberg aeine Ffdheilea. 6. Wien. — Kiiii bmifir. Pralk 
d. Kl. Bnperlsbe^. 3. 

Nassau-Malein tritt duroh einen gütlichen Vcrglcieli das .Amt .lugenheim an Naantt-Ollw«iIer ab. 
— KdUner, Gesdi. d. Herrsch. Kircbheim-wland. S. 275. Rxtr. 

Das Donu-apitel zu Mainz ixibt <!> r Stadt Bingen eine abermalige neue Pelileyordnwig. — Spolien- 
klage, 107. Reg. Bing. iNr. 7K). 

Erkenbert u. Wolfram Eberhard v. Dalberg stiften eine Frühmesse auf dem Mntteigotlenaltar in 
der Itapelle ausserhalb Hessloch und fandiren dieselbe mit dem dasigen Zehnten. — Schaab, 
Gesch. d. St Maina. IV, 213. Evir. 

Die Nassaoisehe vonnundachafUiche R^ierung an Usingen besttUigt die Freiheiten des Fiecltens 
.lugenheim. — KsHner, Gesch. d. Herrs^. Kfrehhehn-Boland. 8. 975. Bxtr. 



Einweihung der uüraculösen Kapelle der h. Jungfrau Maria aut dem Kupertsberg. 
BIntg. fiofflg. V. Mein. 



Annal. 



Die ffitaifie der Stadt Bingen, Krttaaor «. Mdara IHlbUraer, Seiler, 
ScMMr, StraMpArober, Sdmeider, rwiUidnr, Sieker, WerUealt (Ilawrtr Zhumerleale, 
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T>«icndocker u. TUncher) und Metzger geben dicErklirung ab, dass sie nur ihrem alten Besitz- 
slande II. dem ungetheillen Eigenihum der Stadt. Renten u. GeHillcn beharren. — Spolienkl. 154. 

Kiu-rdret Joh. Friedr. Karl v. Mains mM sw ScIUobluiif dar Imingen xwischen dem Domcapitel 
und der Stadt Bingen eine Komnriasimi nieder n. grlN der Stadt anr. ein Syndicat ta errichten, 

um über ihre Beschwerden eiiio DenksrhriR fiii/urcirluMi KIm m! ir»0 Fvir. 
Stadlschullhetss, Bürgermeister, der Kath u. die Vonsiiinde bcuauntcr /üiirt« zu Bingen bestellen 
in der Streitoatrhe ihrer Stadl mit dem Domcapitel zu .Mainz den Ralksverwaiäten Lambert 
Schmitt n. den Geneindebürgermeijiter Joh. Philipp Heimes zu Syndikfln u. fUicrtnyM ihoai dia 
Ausfühning der g^ansen Angelegenhell. — Ebend. IfiO. 

Stadtschullheisü u. SehöfTcn des Gerichtes zu Bingen erncui-rn auf .\nsteben des Verwalters des 
dentsch. Hauses zu Koblenz, Ferdinand v. Kempis, die Zinsbücher des Ordens durch Anerkennung 
(b ijenigen , w eiche xinq^lliohtigc GlUer in Besitz haben. — WeMenbach, Reg. Bing. 7& Nr. 79£ 

t.Mr. (Or. i. D.) 

Das Domcapitel liisst der dun h (;i>M-ken/.(M'clien vrrsaiiiinelten ßiirui rsi liafl zu Bitii,'« !! die im 
Bauernkrieg ausgestellte Subiuis-sitm^urkunde v. 15. Juli 1525 vorlesen, erklMrt, dass nach der- 
selben die Stadt alle ihre Privilegien verloren habe, und beficMt, d«M jeder eiiuelae Blliger 
nunmehr seine Stimme darüber «biRebe, eJ» er m den ProceiM gegeo dat Kafltel ThflU MluMa 
wolle. — Spolienklage, i^ib. 
Schultheiss, Bürgermeister. Hutli ii. srtminiliche Rilrücr zu Biii>,'<-n erkennen den l.'i25 ausgestelilen 
Revers an, verzichlen auf den Proccss gegen das Domcapitel u. unterwerfen sieb (^owelben 
ohne Vorbehtll. — Bbend. 167. 18S. Extr. 

Dns Domt apitol zu Mainz will IJnadf \<tr Recht der Stadl Bingen angedeihen la><seii, wessbalb 

er ihr tli ii ftriuTcii Be/u^ gewisser benannter (jcndlc geslallel. Ehcnd. 186. 
Die Stadt Bingen huldigt von neuen dem Domcapitel «i Mains. — Ebend. 190. 

Das Domcapitel zu Mainz genehmigt die Teberlassung des bisherigen Lehnwaldes, die Struth, 
Seitens der Stadt Bingen nn die (ioineinde Oberheimbach für IIJOO Rhihlr. — Ebend. 79. 

Aufnahme der Bevdlkenng der Stadt Bingen. — Ebend. 93. 



C. Ruckeliii u. die Burgmünner (zu Starkenburg) ersuchen den P. v. Sirassburg heimUch Schiffe 
aus dem Meckar in den Rhein zu bringen, in welcheai sie das linke Rbeioofer überfatoi 
u. berauben können. ~ Mone, Zeilseh. f. d. Gesch. des Oberrheins III. 1 , 61. Nr. 4. 

Ein Schultheiss warnt die Bürgri ilrr Stadl Wonn'« \t,v i<ML'<'n) Anschlag. — Ibid. III. 1. 62. Nr. 5. 

Werner 11. v. Bolanden Ubergibt seinem Sohne I'hilipp alle seine Güter u. Vasallen in Weide slcn 
(Wöllstein). — Köllner, Gesch. d. Herrsch. Kirchheim-Boland. S. 279. Extr. 

Pabst Lucius III. bestiiigt der Abtei St. Alban k Mainz ihre Privilegien. — Reuter, Alhane- 
gulden. I rk. 20. 

Auszug aus dem Lehensverzei« hiu>s nn i s II v Hohinden: 

«) Vom Rpich: Vtwloi iiln r In nl. I n L' >■ I ti i'i ni , VV i n I f r tie I ui , Bubenbeim, W «cke r n lir i m u. 
HiL'cnhriin ii. iibcr da« Klo»«' r llii-rn, den \S .ilcl 2\vi«rli«ii Appenbeim u. I a lelnbei na , die MUntnUUc 
tu Ingelbcim, >VeinMiinlca lu Uppenheim, Nogtei VVe*lboieii, den 4. f bcil «Tm Z«lkalMM, 10 Hab«a uiMi 
die M&ia iiMlbs t — b) Vaa des Kaiaers Saba (IriarMi VL): daa M ia Warslat adl allsr Owicto- 
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barkeit, Hoban w Nertlein, i Tal. sar Kanmcrri, n. ^ TmI. zur Dirn*lbarkrit in Wurms püliorpnd. den 
KirehMli lu Wulforaheim mit dem Zehnten und 16 Mansiu Acktrl. , zum Ert>iil( Miiiut geliurcnd; Vugt« 
ia Holxhaaen fb. IKablMf) llwr die Güter dar GriHo v. Nuringen, einen Manfua u. 3 Jüchen tu Medien- 
keiai, den Hof In f etleralieiu, Gülar i« GoweUboim, Ockenheim b. üugcnbein, Budena- 
hrelai k Plnaheim, Zehnten in Horabola, Gftter j« G«g«ak0iai. — c) Von 
Wnlft t B nban in Uppenheim, Weiafnt iwiiclMn Nanktnhvtni «i Ksiebnch, S luba» in 
denkcim, dem Kl. Loraeb, n. GOler au Buraen, den St. StepbanatUl la Hnini fahUr^. — d) V«a 
Biaohof in Haine Zell, Brod, Vteh, Thurm tu Pingnia, Voaiei tter da* Kloatar dmnlbat« I Mmmw in 
Biblos, 30 Sol. mit Eid u. Bann zu infer. Sowelnh«im. — e) Vom Erzb. T. G«ln: die MObln aa Ma- 
buien, ein Lchengut zu (Münch-) Bi«chofshe4M b. Flvraheim u. eine Hobe so Schornahelm, Gfltar 
zu Herlibcini, uumit Gundolf von Worms belfhnl int. — f) Vom Erzb. z. Trier: den Klrchsutt . T-rha» 
Ion u. 5 Fuder Wein zu l'a r t h e ti h ci m , 6 Hub. in S c hw a b « nh eioi. — g) Vom Bitchof z, »ri/: dea 
Hof /.u OHernhciin. — hj Vom Ilix-lio/ /. Worms: Kirchjat» u. Zehnten zu L'riche«heini, 5 Tal. von 
der Wurtiiier Milnze, (iütcr zu Hoc hiin m. ti Jiirh.irt hri ilrr Kirche, SJnrharl Arkrrl-, in l'f cf f c I k ei a, 
10 Jucfanrt Acker ii. den /.oll \nn tleii Allnieioden, dns Lehen zu (ieitpoldc^beim u. R r r t u Id r »he im, 
40 Mllr. Waizcn u. 4 Tal. erlrafiend , Ronlun zu Worm*, SeUe u. 0 be r - h I e r »he i in - i) \«m Biichoi 
z. Speier: Uie Biindrguler zu Bibelnhoiin, 10 Tnl. zu Husthofen. — k) Vom Abt z. Tbulry: Alles, 
waa er be.iitzl z. Ockenheim. — I) \ om ,\bt z. Alban: 13 Huben zu Bulenshcini b. Flanheioi roil 
filliT (icrirlil>lir»rkcMl ii. rlri Tal. iii F. b r r ti « h e im. — m) Vnni Kl. Lorsch: Hof in Chnmbcn mil aller Ge- 
nrlil'-t'.irlu il . .Iiis v;ili.<rhe Wojn^jiil zu Wiiienheiin, lisis 100 Xark ertragt. — u) Von den i' f <i 1 1: k r :■ f e n : 
kii'h^^il/. /rliiitcn clr. /ii Ii u il c n < Ii c i in . das üiirfriirn Herlmi»h«im h, Lelipini. drn Hui .Miien.>heim 
!. \]n-\ . die liiiendiiaiiHT zu II t-p |i c ti Ii r i m , Hubeu b. () bcr « n n 1 h e i in . II i 1 Im- i - !i i- 1 in , Lon»liriin b. 
F 1 a n Ii »■ I III . 1! n r « c Ii c i ri Ii Mainzrli: — o) Von d. Gfn. v. Sponhiim: die \ ogk'i ulicr Trci«, Lilien 
imllnf Dnllii IUI 1 1 IL'" l'-ln'iin , uiit allir (■i'riclit^barkeit . in Seilers, Pettersheim. — p) Van d. Herz. 
V. Zahriii;;rii; 1 1 1. 1)rni;ulcr z. C h U n g i i' Ii .n i n :im FluMC Selsa u. Gefftllu zu Werstat. — q) V. d. Gfn. v. 
L e i II 1 n gl' II ll;l^ ('oini!»l iilicr Flersheiin. Steden, E .<c he I b ii r nen , F r j m e r s hriro , Wienheim, 
t) I f eu h e 1111 . I j I III ni e n 5 h (• i III , Ziliiilen i,u I [i |i e ii s h e i ui , Prafeitur tib. das Dorf K ii s el I h ei ni. — r| Von 
den Wild t: I il 1 1- II <lir Fiilriur nlicr die Durlrr Ft er I olf c «he i ni , B ib i I i n « h e i m , Dalheim, Friscn- 
beim, Chuiitii^'crnliciin, Municnbeiiu, Ii a r %v c«lieim , Ebernshciin, Zarcnheini, die Comecie lib. 
lleimcrstieini. — s) Von dem Gfn. Eberhard v. Eber»lein: 30 Manzen zu l'ettern*hetm. — I) Von 
dem Gfn. I'oppo v. Werlheim, die Hilfle de« Dorfe« Gudolo, das Gerhard v. WoWeakelen in Lehen hal. 
— u) Von dem Gfn. Albcrl v. Dug^burg: die Voglei Uber Eppeintheim u. 10 Hub. tu PetternkniK« 
Vogtet ub. die Kirche nebst daxu gehörig, ifof au Enseltbcim. " " • - * 
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V) Von den Gfn. sa Saarbraeknai 
damna in Mainz , an Geiapoldeabelni Ob. 



dia Sl. AlhaBfaier«.&. Peter ia Mains a. deren' Gfller in den.Mrfem: Knatel, Longeabeim, Aspioabein, 
SpiisaabaiM, Wisaabaia u. Hatlanheiai. Ferner alle». «aanWarma fobOrl, daaflaTaa Hatiaa- 
haim ntt aihr GariaMnriMi, dea Xirehsata der unteren Klraia aa Ifaraleia mit Zehalca u. Lahea daaelbalt 
XU Maina ir^biMg. — w) Von dam Gfn. v. Kaatel: die Voitei Partanheim etc. — s) Von dem Grat 
V. Saarwerden: Lehen k Laben heim b. Maina mit aller Geriebtibarkeit, die zu Metz gehört. — y) Vom 
Gfn. r. Nurbera: doa Kirrbiali an Ulmen eic. — z) Vom Gfa. r. Veldenz, den Ifof zu Winolda* 
beim, kirrhe u. Zehnten, der Pfah gehörig; Vogtei über H Huben ia Sehomesbeim. der b. Maria ad Gra- 
des tu Mainz zuitindig; Lehen zu Ober- Sa ulnheim, Kirchsati n. Zel\plen zu Flichenloch. — aa) Von 
Graf Hermann v. Kirperg: Hof in Durincheim (BheiodBrkbeim) mit aller Grrirhubarkeil u. Zubehflr, 
anm Rcichsfahnenlrjigcr Lehen i^ehftrig. — hh) Vom Gfn. r. Lon: Vogtei ub. 1.) .Man«, in Appenheim, 
KirchsaU in Leibersheiin b. I'in^uya mil Zehnten; Kirchensalz zu Longesheim u. Welgoribcira mit 
Zehnten: die Voglei in Sehomesheini über die Guter der Mönrhe Sl. Jticuli m Mninr.. - - er) Vom Grafen 
V. üielz: Lehen zu Dromersheim, da« zu Fulda tfeh^rt , u. die IIhSHi ili r Vojjlei in h.T.itil; I.ehen in 
Scise, das »ii Fulda gehitrt: liirthiatz in Ober- > r r * t e i n niil Zehnten u. 20 llulien , weh he* Lehen ;i) •>!. 
Kilian in Wiuzlinrj; tehorl ete. — ild) Von Ulr. Ileri n / n II •! i ii i iigen : den Hof zu K i c Ii e n li.i i Ii an Ii r 
f5e r üt r a 1- 1 il . ^Inhle /n Al^ej n S r h ii f (i a use n . Iliilie in I-. lie r o I d r > h e i m , Mllr. Friirht von seinen 
Hullen zu II i 1 1 e n s Ii r i in. >••■) Vnn Oltii Herrn zu II ii ii r' Ii e r ^ : den 4 llilil. des Zehlileiis aa MOra- 
lieini u. Kudcrshüini elt. - .\. hullne r , (ie.,eh. der llerrschafl hircliheim-Hnland. iO — ao, y 4. 

Richleri. Sentenz xwischen Erzb. Stfrid v. HaiDz und der Wiltwe Philipps v. Bolanden Uber du 

Sehlow Erenfeli. — Gud., C. D. n, 57. 
Provinzialatatate lUr .du Bncbisll^am Mains. — Hone, Zeilspb. f. d. GmcIi. des ObeiTheiu DI 

2, m (F. 

Philipp V. UfduoMl vcrlan(rl drin|[cndc Hüiru von dem Gnifi ii F(ricdffch} v. Linniiigcn f(ceen 
die Verheeinm idner Dörfer durch den Erzb. SUrid (IU.j v. Mains. — Ibid. lU 62. Nr. 6. 
FHedrich v. Lfanmifen sifrt dem Philipp v. Bohinreb die von ihm gfef en den Enb. StfHd erbetene 

Hülfe zu. - Ibid. ni 1 . (;4. Nr. II. 
Pfalzgraf Ludwig (IIJ ersucht den Burggrafen von Dürnberg den gefangenen Riller C. de Alccia 
los zu lassen , iiiden tr der IVorarator sdnai PalaUami bä Kbän nnd HomI im. — 
UI 1, 64. Mr. 12. 
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c. 1900 



F. Bwggraf V. Küinberg cchligt diese Bitte «b, imieM er «ich auf einen Befehl des Enh. J»e- 
ziehir— DM. n 1, Ss. 1fr. 13. 

Schreiben der RürLTorschaft zu Worms an HCelfrich) v. Honeegen, womit sie ihn orsuchl , sich 
mit dem Pralz^rra Ion auszusöhnen, damit die SUdt nicht Schade leide. — Ibid. 111 1, 65. Hr. 14. 

H. V. Honeegen verspricht der Stadt Worws, M lanfB aieht ihre Sto* n betretai, Us sein 
Streit mit dem Pfefacgrefen geendigt sei 

Auszug aus dem Yenceiduite derjenigen Lelieii, tvtMw VM den €SebffUeni Wetnher V. von 
Bolanden und seinem Bruder Philipp cmpfanifrii \uirden*): 

1) Wiihclii) II. Fnedrirli v. Rudeii»beiiii mit dcia /ciiiilrn in Budrntheim. — S) Rupert t. Klaitiburnrn 
mit 6 Mllr. Korn lu I' I » in Imrn e n van der Krorhl , die llolikurii ernannt. — 3) Die Kammerrr \. \Vorin« 
mit di-iii (irriciil (Judiriuni) zu M cltenlieim. — 4) C'onriid u. Gudelmann , Söhne Arnolds des VogU (ad«ocali) 
%. Fler^hriiii inii dorn Hofe tu Flprsheiin. — A) Waldmann u, Hwdeyen mit dem Uorichl l'ffenbeim und 
II Ifensheim u. 9 Mllr. Fracht von der Beth (precaria anmia). — Cj BerMin v. Appenheim mit dem Hau* 
hinler der Fleischicham in Ping Hjr«, £oII* vom BnxJ, Vieh, Bau- u. ReiffaoU (de circuli»). — 7) 

EIwrold «. Sternberc nil eipiw TbarA brfa dar Stadt (Bingen) n. einem Fuder Wüa ia aaci, -~,H) Heia- 
rich V. Uapnahill aiii WaiaglllaB to Oabw «. Wisasaa (Wa»en.u) - t) Baiarich v. OBfcai*i<i mit itm 
dariahi a« GaeaahSiak — It) BaMrfdi v. Kaak, dar Burggraf v. WiavIdaheiaiV a. lYMiidi t. 
MI dcai fanaa» Darf Diatarahaia. - 11) IMMcb v. BinheWlrt« «il % Im GarklMa an 
MaYlaabei«. — It) Kami t. B odiaa h alw dan Baf aa Waraa. — WlUaridi v. SVbbImw nti dia 
'/, Garieti ia Haaalaeh. — 14) Oko v. Croaoabera mit % der Voglei i« Palarweiler. — U) Usilfirt v. 
Wona« mit ■/« da» GuUkm tm Hetteaheim mit Zattehftr. — iS) Philipp v. Wtooldethnn nüt i Sal. Deaara 



e. uro 

Scc. I XIV 

c uio 



c. USSO 



Secul. XY. 
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in Bodenheira, u. ein Talent tod den Scabinen in Winoldsheim. — 17) Heinrich aüt dem Hof la 
Ingelheim und der Mühle an Marht daaelbti. — IH) Hugo nod Gouo v. Russingeo mit einem Backhaiu in 
Gaalarakiaai. — 19) »emer, der \ogt von Aliei, mit I Talrol von den Backhüufcrn (fornaribus) ia 
OdarahalB.** — Kollner, Gesch. d. Herrsch. Hirchheira-Buland. .S. il — M. 

*Wemcr v. Retcbeastein vermicht denKloster Oticrbcrv seine Güter zo Goatbeim. D. Gunt- 
heim , die apost. Petri u. PanO. — Frey und Remling, Urk. Buch d. Kl. Otterberg, 125. Nr. 169. 

*Verzeic)iniss der von Erzb. l'ctcr v. Mainz geschebeoen Kiofe und EinlÖsunffen (Bucbheim, 

Dieburg, Sirahliiigcn, Scharptaistein, Geismr, Fritaiar, ttiikmm elo.). — SehniMk, BeBr. 

z. Mainz Gesch. lU, 266. 
Heinrich II. v. Spanheim belehnt den R. Arotelmann v. Grasewege und Heinrich Lorch mit dem 

U»(-KliHii> und andcni Gtitern zn Schornsheim. — KttUner, Gesch. der Herrschaft Kirch- 

heim Bolanden, S. 295. iüttr. 

*Papst Nicnlaus V. bestütißt die CoDCordie sutodboi Cleiw mi der Stadt Maini. — WOrdl- 

wcin, Subs. Dipl. .\I1I, I.tO. 
Auszüge aus dem Liber Animarum pertinetis fratribiis in Monusl. S. Jacobi Montis toaÜni eiis- 
tealilMU, scriphnii rt cullectum ex antiquo libro animarum in An. Dom. 1481 : 

1) Marciaü , IN. Anniversarima fiat Oaii. Anlelmanni mil. T. Graaawege c. Katherina de Honbarg 

conjüfe«. Von deoi bau wir dAS Gut zu Vluersheim u. i Mllr. Korn* alT den Hof ta Besse-Guniheyni 
a. viel ander Guts etc. — S) XIV kl. Annivers. Junker Anion, Johann u. Ulrirh SaUkrrn, (rebr., han besasst 
all ihr Gut zu Vluesheiro in d«'r Mirke. — 3) Jnnius, \M kl. Annivers. Johannii Ru«lcnbor|! ilr Sstvilheym 
it. Hcnrici Hesseler mil. fratri» »ui rl Geize de Warbenheim, sowrii «uc , ligji»rriint 7 Malilir.i Sili;;. «illa 
Wirst«! quo cnAant nobis de uno Moleadiaa. — 4) Aagvft. III Ida« Aaaivar». Stfrid Jacoba R. v. Wärlem- 
ber^. Ii'girti- 4 Mllr. korn«rl<u auf a«iaaa Haf «. tciaa GOMt SM Plaabara — IMMr, Gaacfe. dar 
Herrsch. Kirchhein-BolaBd. S. 334 V. 
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Abenheim fObinh.) JJ47. A771. 
AUlirim. .'>7«3. 5731, f.«>97. 

Alrei. 5159. 3860. 4787. 6024. 60,85. 

HÜM. filf>6. 6200. 
Appcntaiiii. ilHl. 5680 (.38). 60t9. 6064. 

6191. 

Annsheiin. itii. »t46. »313. 

»n. 



BniMfM. if«. m», 

B«chiolfhdm (Berdwhrtih., BMhMUHh.). 

«MB. <1»1. 
B«nner«belm. 3t«l. 31«4. U70. MM. 
3739. 

Wbcinheiin. 3e4.i. «064. 6191. 
BlIwMfliin (Bibilinsh.). 619t. 
Bingm. JISS. JI93. 5199. 5«»?. 

iU3. itSt. 5Z36. 5m. 5:41. 5254. 

a«5y. aj7«. 5?86. 5W7. .woo. saoz— 

S804. 5320. 5322. 4313. 3327. 5340. 
.S34R. 5342. 5347. 4378. 4414. 44t3. 

4443. 4454. 44481. 4462. 446C. 
54N2. 54xS 34H9 5500. 5.506. 350S. 3511 
4512. .v,IT .,,-,23. 5524. 552». 5540. 
4448. 3551. 555«. 55.%M. ,^57fi, 
5.581. 55S«. 55S5. .5«00-.Min2 .■,804. 
4607. .5609. 5«I2. 4616. 5625. 5626. 
.5««9-56;i2. 5634. 36J5. .5641. 5645! 
5646. .5648 — 5650. .5657—4659. 46S8. 
.5664. 4680 (11) bi.0 4683. 4686. 4694. 
4696. 5708. 4710. 4711. 4713. 4719— 
37tt. 47S4. 47<S. 4743. 4746—4749. 
3743. 3746-4749. 476H. 4769. 4773. 

ami. um. «m». 37w. 4790 5-95 

MW. 31IM. IMI. SSM. 480«. 5807. 
3Mt. m». mU «813. 3614. 4816. 
MM. IML MM. ae$L 3636. 38C7. 



WM. 3973—4193. 

bit 3987. um, 
«001. «0*9. «04. 
601«. 6017. C018. 
6028. 6032. «034— 
6046- 6048. 6030 - 604«. 6Ö48— l 
6064— 6067. 6069 — 6064. 6099— i 
6117—6132. 6134—6143. «IM— 
6164-6173. 6177~61»6. «Ml. 

Bl«dc4h«im (KlkMersli ) 3791. 

Bodrnlinm (Badeiili.) ; sajMr.Minhr. 
5402. 6037. «300. 

BornluMni wfmA PlMMn (BmrWh.) 

4566. 

BöMoppeohiiB (ll««N-Oppmlk). 

3939 

Brrlienhcim (BrfSMnlb). Mtt. MM. 
4660 (141. 

iU». MM. «Iffl. 



Mtl. 



80C1. 
«114. 
•I«t. 



liu<li'«hrini ( Buuileni'sh. . Bu<lei)«li.) 4139. 
5175 5236. 524,-.. y'hi, .■»423. iSWt. 
5Ö13. 6031. 6064. 6143. 6191. 6200. 

CasUl (Ca»telc). 4169. 4245. 5292. 5699. 
6191. 

*Dalcn d«ni(r. ap. Mogunt. 4399. 3403. 3S97. 
Dahlheim (UA|(ollMh.). 6191. 

UiiWieirn. 531h. 5336. 

Dpiiiibiii li niuiui^^l. 571fO. 

DfxlR-iiii ( Dt kidisli. , Drchidesh. I 5149. 

5171, .5H36. 
UicDbcim ( Uinninch.). 5131. 336A. 
Dietesheim. 6064. 6200. 
UitteUhcini. 5m29. «083. 
Dol);e«ht'iiii 5;:>i(,i. 
Uorndiirkbriii) UJurinli.). 5151. 
DrointTshcIni. 6064. 6191, 
'Oubicjheiiii ap. Büdesheim. 4819. 

Kbrr.«liriiii (Ehernth., Ebirnsh., Bbonl- 

de«h.). 5171. 3243. 6191. 
EckeUhriin. 5467. 

*Ehmifcls i-aslr. 5272. 544«. .^45I 5485. 

54X6. 54»6. 3'iOH .'i,^!!. ,V')1'- 5530. 

.^544, 5353. 55<t0. 4598. .>601. 3681. 

4634. 4644. 4664. 4674—4676. 4693. 

5730. 5748. 4739. 3764. 476«. «198. 
Eichlorli (Kiiliervlofh). 6191, 
"^Eischrldcii np. BinniTi. 4388. 
Kn(f<l.ilBdl. 542«. 
Enkheim (Onsli.). .^793. 
Eppi'Uhrini (Ippelsh.). 5776. 60S4. 
Erlip»biidi'iheim ( Erwissbudcsb. , Erweif- 

budP*h., Erviitbodenh.). 4680(41.490«. 
Raselbnrn (K«chelburn«n). 4897. 
£««enlu-irii rl^iTihcim.). 39Slb 3996. 

Finten iKuntuiiel. 3401 
Flcrslieim (Vier««.}, 

«00. «803. 
nwAeiM (FlMli., VlMk). «m. MM. 

«191. 

Frriiaiibersheiin (Liuberabtin« LdboA.)» 

4680 (9. 82). 6191. 
Freimersheim (Friinrrih.). 5146. 6191. 
Fricscnhcim. 5416. 5380 (13. 17. 89). 

6191. 

C}*ual|;e«heiiii. 4610. 4680. r25). 3756. 

3786. «064. 6140. 
GHubi ckelnheim. 5380. 5445. 5.583. 5,Vi8. 

.%636. 5665. 5604. 5750. 6037. 
(siiiUbi'ini I llaiiwcUh., (i«wei*ll., GoweU.) 

4S»6. 6U64. «in. 
Gavia. 5239. 

G«n*ingen (Genn.). 4790. 6064. 

*Sl. Goorgsaberf ap. Pfedderiiiaiii, momtl. 



•MI. 



Giinbjiheiiu (GiiumMi«h.). 3131. 6191. 
«GuinmerstMin (C«Mnh.1 HMHrt. MS, 

417«. 
(irolsheim. 6064. 
Gondcrifaeim. 3810. 4««8, 
Gunlerablam. «800. 

tiwuhaim. «Ml. BMM-GnaUieriD. «90*. 



MHb 

Hahnhalm (WaKmlt'X «tM. 

Rarxbeim (Banrwli.). «III. 

Hallenbcrc. moni ap. No|aiH. MM. Mt4. 

*Uaiisen (Husen) Kl. «191. 
RechUheim (llerhish.). 3979. iMt. 
Heddesheim (nun Stadeck). 39Mi 
Heidesheim (Heidersh ]. 6037. 
Heppenheim an der Wiessc. «OM» 
Hernshcim (Herlesb.). 6191. 
Hcssloch. 4178. 478« 6174. 
Hitbi Tüheim (Hilversh. I. 5360. 5691. 
Hillensheitii. 6191. 

•Ilimnirlscroncap. Hochheim, clmulr. 529Ü. 

5307. 5318. 4329. 53^0, .%33l. 5336. .'.IIS. 
HiiilihriiM. 3277. St^lK .■j281. 3889. 330«. 
5307. 5318. ,->32->. 'i389. 3M0l Ml«. 
5690. 4889. 6163. 6191. 
Horrhhcim (Horgh,). 589«L 
3689. 3S3«. «163. 

r. 39M. mt. MMi 



MM. «IM. IMt. iin. 



Ibersheim (Ypptnli.). MM. MM. 

(14. SO). 

In|;rlheiu (Anglica aedes). 3133. 3373. 

5377. 3479. 4380. 4603. 3CM (1. 93). 

3698. 3708. 3836. «101. «MO. 
Ippcdieim (Iberiiib.). «191. 

^' t«la^ ''*a£ft 

399«. am. 
lim. UM. 

ILMirtM (Chaapten). 9Mt. MM. «IM. 
KattädwiM. H«o. 

^KtnchnrtnfOrlos. Mariar. MarienKarten) 

M. W«nMt. claustr. 3880. 3266. 5871. 

3994. M4I. 4438. 
•Klopp in »p. Biagoik 39M. »4M. 337«. 

4601. 5614. 3911. 49M. 99M. 3M9. 

3835. 6010. 
Köngernheim (Kiingernh. , Kongenh . Cu- 

ningernh., CbuBgirb.). 3M0. 3431. «191. 
Kricgsbeira (Oiag m .)» SMS. 3M9. MM. 

6191. 

liaubenheim (Lubinh ). 5245. 5554. 6191. 
Leu»e!heim i Lub inh ). 5829. .>839. 61CS. 
Uasheiai (Longetb.). 4«(W (ISJ. «004. 

UM. 



«•Hl 
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Maini A. Stadl. AtOI. SSIt. MI«. 

Mtl. »m. 3ts9. 3SM. am. 

Am. ^0». 39St. M3a. M4a 

Mdl. MM. MM. MM. M3I. 
AMV* 

aata^ moo. miol »m. UMi 

NM. MM. «m M9T. MM. 
Mit. «tu. MML MN bb 

ÄÄttt MMVv AMUh» 



3tI7. 

at»«. 

MM. 
MTX 



S900. »TM. S704. ATM. S709. 
»71A. 371«. 17S6. i7S7. 574S. 
a7ai. 477»— 4774. 4777. 5789. 
4Hltt. 4*»|. iOIS. 6045. 6097. 

B, llochslifl, IM<ifcjf. Clcrui : 
4U7 ilTti. .M'-O. 

4364. 5376. 4390. 5407. 5413. 
4415. 54 IH. 4448.4463. 5464 (.'. K 
II. kloKtrr : •) St. Agnes. 560>4 
Alban. 5137. 513H 5158. 5164 
44n. 4614. 606N. 619«. 61!*l. c) 
diclincr. 5514. d) Su l'Ura. 5334. 
c) D«aUvii. Orden : 5Klt. 4410. 
4774. 0 Dom.: 515«. 4178. 4184. 
4«». .VM4. 58«». 5133. 4t37. 
4*45. 5«54. 5J{7^. Süo.i iJi.i". 
444»*. 5364. 5371. 537^. i4Ul. 
44S4. 54Jb .■>44». .^471. 547S. 
4409. 4511. 5414. 4436. 5444. 
MM. MM. MM. M70. 447S. 
MSt. M87. UM. M91. 4C04. 



M7«. 
M98. 

4709. 
4744. 
4S04. 
6147. 

.%414. 
irchen 
Ij» Sl. 

.-.«45. 
Bcnc- 

«016. 

44tS). 

4191. 

4t4I. 

5314. 

5409. 

44«7. 

544». 

4478. 

MI«. 



Mtt. MM. mt. «711. MM. um. 



§I94- W77. 

MM— «104. 
•II». «I>4. 
«I4H. <l«l. 



Mtl. 



MM. 
«10« «10«. 
«I«H. 6151. 
«1»4-6170. 



SM9. 
•091. «094. 
6110. «IIS. 
6142. «IM— 
617X 6184. 



g) Sl. Emmeran. «045. Ii) St. Giiigolf. 
M<K 444M. 4MS. i| Si J.k i.h 5140. 
4I4K 4191. 4944. 5^4^ yi\i. 5514. 
k l M Jol>.irin 5S30. 5X4.H 5344. 4447. 

.V.U. .V^Z.'i :>7i3. 597«. I) St. 
niinori:'. 5(73 kl kiirlh:iiii-rr. 
I) St. Varia in AldoimnKi-irt ( S . t t . llr- 1 
5141 4144. 4m 5305. 5325. 57h3. 
in) St. Maria in l iim|)i<>. 5197. 
517»- 53tO 53« 5349. 44(>S 
5454. .5503. .UU. .V]»7 MIH. 
.Vn3t.60:S. u| S>M;in:<.><i(>rodu>. 



4490 



51SH. 
5453. 
480«. 
5tl3. 



4144. 441«. 5."> 1 1 i.-.lT •i'^-l i|M.M..rit/.. 
411*4 4tt4.53liti. 5.^14. p i M. I tter. 5167. 
4S44. 4979. 4997. 5633 5HtiH 6I9I pj i're- 
digerroOnclie. 4t31. 5X35. itül. 4991. r) Sl. 
StcphM.«IM. 4174. 4189. MM. Mt7. 
MM. MM. nm. i»H4. «191. ■) S«. Victor. 
MM. Mftl. M««. M7S. MM. MBI. 

i) St. HicoMdk. «IM. 



MM. i) St. HicoMdk. «ttl. 
■ (Bncm) mm. mm. mm. um. 
mO hiiA X »IM. UM. MM. 
(Muk). Mit. M14w 




Mortheim. 6191. 

mntuAi (M«rge«Uii). MM. 

MonckMidMliMa CBiMoveik). «IN. MM. 

4MI. M«7. »m. «1*1. 
'Muenibeiin curia ap. K\teL CI9I. 

Mackenbekn (Nackciin). 494». «191. 
Neubamberg (Baunborf, Boinnaburg, No- 

vobeimborc. Küvum »«■luborc, IV. Boio- 

beru, I>iHM;nb^inl».ipl 5«74.51t7H 51fS-^. 

M09. 4341 .'.344 53«a. 440«. 44M. 

4489. 461ii :.K7t. 
Keub«u»«n. m(>;i. 6191. 
?<ird<-raH,.lH'un. .'.H7. MM. MM. MM. 
Niedi-rinifellu-iiu .^^^Sl. 
Airikrulin (dl i. inf., H. UImb). M17. 

4SH0 (lOl. Ml)><5. 
iSiedrriiiiillu IUI (Saulh. infer.). 489t. 
Aicritcm (.Ncrutcin). 4149. 41««. M1& 

M94. 4M4. MMk MM. 

OberBor*b«iin. «191. 
Ubcrbilbcrsheim. «OM. 
UberingelbciiB. 4«80 (M). W«l. 
Ob«rnicr*i«in. «191. 
Obcrolm (Lim). «085. 
Ubenaulheifli. .5396. .'.4<i4< 
Uckenhciai (Uckiub.j. 54X0. 6064. 61<«l 
Odernbcim (tiau-). 517«. 5(57. .>2Hi) 
5334. 5491. 5577. 5605. i6H0 (.7. Jf^J. 
.".-ijti 6053 . 6097 . 6191. 6100. 
Offen heim 1 1 ITenb-j. 4473 . 54-90. 5481. 

6191 6X00. 
Oppenlii im. 5143. 5144 5159. 5171. 5960. 
5393 54tlM. 545'«. 5577. 5605. 6689. 
47X7. 5731. 5737. 4774. Mt«. 4838. 
«049. «147. 6191. 
Oitiiofra (OMhoven, Uatbobw). 4S4S.M44. 
Mtl. Ml*. NM. M»l. 



rartcflhciM. MM. 

«IM. «Itl. 
PfaffMiekwikMheiB. MM. M7«. «TM. 
PfaMwahriw (Pedemah., Peiierakf. »M*. 

49«8. 4474. 4«89. 4«84. 4«87. 4«88. 

4«89. «OCX. 6191. 
Piflltf beim (rcpbelkcim, PeCcIkeim, PiOik.). 

Md». 4<»0. 4819. 4H39. «I«9. «191. 
Plaoig (Bleinchcu, Blcoich). 4080 (94). «0«4. 

Rbeindtjrrkhriiii (Piirenkeim). 4M1. UM. 
6191. 

•Büdesheim (Kudtr-h.) 6191. 



'RiiperUber^ , 


Iiuiri:«.! 


»ji. Bingen. 


4149. 


5I5S. 


5157. 


5 Ii-, 


.Möl. 


5I6X. 


5164. 


.Mt;.- 






]'<.). 




.5206. 


5XIS. 




.■iS.iÜ 




■|«65. 


.V3X6. 


.■1339 


537«. 


.'.J-'l 




■»399. 


4400. 


55««fi 


561 X 




.j »..■>!». 


57)8 


5739. 


.".■"(P'i 


■•i^l 1- 




.•> 




.^'.l!^7. 


6«IÄ. 


htiJO 




«•U44. 


ti070. 


«090. 


6095. 


»)t»96. 


Hl t.>. 


«HR 


«IN. 


•IM. 


«134. 


«14«. 


6171. 


«17«. 







(M). Mtl. Mtt. 
Swilbate (Sowdi*.). MM. 
(MMk). CIN. 

tltl 



Schimibeim (Schiminc«h.). 49«9. 619t. 
ScboriMlMin. 4909. 44«l. 4«M. («. la M. 

tn Mia. Ol»!. «Mt. 
Sdiwabdmrf. 9«*9. 
Sda (Sollen) 4I7S. Mtl. 
SpieibeiB (Spiath.). Mtt. MM (•). 

«OM. titt. tltl. 
SpoaMi. Mt«. 
SpreadUHM. M7«. 
StadediM MtadmiX »Mt. 
MriMte rSobhir »ttl: «n4 
•Sjrmi, It »M». M74. 



Treije (Thry») ap. Bingen. 
M49. 4494. 6014. 6191. 



Udenheim 5«80 ( 3). 6084. 
Umiofrii I ( UT. nhoven). 5970. 
Ulmrn.-i lOliiun»! .M39. 6191. 

'VilUbaih «1. Mogunl. 4941. 

Wacfa«abeiin. .^294. 

Wackernheim KI9I. 

Dahlheim (Wnhlh |. 6084. 

W »IrluM'r.licini (l>lver<ll,)L »|»1. »171. 

5*»*0. 5607. 6X00. 
Wallcrlheini. 4449. 
*\Vei<lM, hl. 49S7. 4971. M74. 
Weioheim (Wigaab.) COM. «191. 
Wateofalabum (WinoMah.). «OM. 
WiHitiiw jWmk^ Wi—ih.). ItM 

MM. »Mt. »Itt. 
Wciiaeiua (WkeMv). Mtt. MM. «ttt. 
MrciaiOMMilHin (WieM). MM (9). tltt. 
Wdgaäota. Mtt. fltM(«). «MiT 
WeMikhate. »MI. MM. 
WMlIwfaih HU. «iN. ««M. «titb »MT. 

SHtb «TU. «TW. MM. MN. ttt». 

tltl. 

WiBlerahctai. 9CM. «MI. IM«. ttM.tlM. 

Wito« (?). 4147 

WaUatcin(Welde>l.. Vcllal.. \Vfll( >t | 
Mll. 4«C9. 5«69 .5670. 5679. 
4817. 4899. 

W<.rr.la.ll (Wrrtl ). M98.. 44M. 
57'^ll HIHI ibJO«. 

\\ olNheini. 6«'?5, 

Wonnbeim. «084. 

Worin«. .\ l'rb» (Wormatia). 51/X. 5196 
5X15 5242 :>Ui. 494«. 5«51. .>X5X 
5X55. ."li.M. -.»hX, 5X75. 5X^ 5XMJ. 
5X^4 :>t'--< .^i^ti» :if^H- 5310. 534X. 
5347. .^367. 5375. .-^393. 5411. 544X. 
44X3. 4494. 447«. 4«04. 4«0<. 4«ll. 
46C«. 4C83. M84. 4«87-M89. 470«. 
4709. 479«. 4804. «MO. «»91. «OW. 



.-.431». 
5717. 

M»t. 



•089. «191. «198. tlM. B. KjrdM «. 
DiocMi«. »IM. »IM. «tM. »tttL «tt«. 
•It«. C. RirdMi «. ntMort a) Doa. 
Mtl. »IM. «tM. Mt«. Mtl. b) M. 
■irtiik ItM. »ttt ttt«. •) 
iMr. »tV4 4} 9l M. »M». »Mt. 
0. Pagoi. »IM. »t<7. 



440«. 



JUn^). «TM. ItTt. tltl. 
(Cilikb. »Mt. »Nt. »77». 
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6191 
MW 



eaoo 



«MM 



6202 



6203 



6304 
6900 



c. 



c ino 

Sc-cvt XIV 



F. Buramf v. Näraben sdiUgt diwe Bitte »b, imim er mk «nf einen BefiaM das Bnb. J>»- 
»eht. - Ibid. m 1, 65. Nr. 13. 

Schrcihfiii der Bürgfrschirt zu Worms an HO 'frlii) v. Honccgcn, womit sie ihn ersucht, sich 
mit dem Ifalzfprafen auszusühneo, damit die :>laUt iticht Schade leide. — Ibid. III 1« 65. Nr. 14. 
H. V. Honeegen verspricht der SUdt Worms, «o hqfe nicht ihre Siedl n betrelen. Ml eein 

Streit mit dem P{Bngnre& geendigt sei 
Auszug aus dem Yeneidinim derjenigen Le1iei>, mMie Yen CebrfUlera Wember V. tm 
Bolanden und seinem Bruder Philipp cmi fnn^rn ^Mit^f^ll*) 

1) W'ilhelM u. Friedrirli v. Kiid«n*)i«im mit lU m /t liiiku Ii u ti ( tisli f i in. - Sl Rnperl v. Klamboroea 
mil b >11lr. Ki<rii lu h I ■ ni Ii u r n t ii Min der Frücht, die lliilikorn i^rnannt. — 3| Die hiimuxTcr v, Wormi 
niil dem licriclii i Juiliciimii zu M tl t c u hei at. ~- 4) Conrad u. üuddmuim, Stihuf Arnold* des YogU ^adtocati) 
«, Kiersheim iiiii dem Hofe tu Flerfbeim. — i) Waldmana u. Herdefcn mil dem (jericht l'ffenbcim und 
UKenaheim u. 9 ükt. Fracht von der Bath (precaria aaaua). — %) B«rwin v. Appenlieim mit dem Hau* 
bint« d«r Fteiactactorta in Fingvjra, 'A 4aa Mb vom RroJ, Vicb, Bau- u. ReiilioU (de circntii). — 7) 
■it ciMiB TbarA aaiBaia dar Sudi (Bin((eD) n. einea Fwter Wein in «pc 



EberoM v. Starnherf 



«pci -^tt) Heia- 



rick T. HapfcnlMA nil WaiaeHlea ta Oafeaa a. Wtiaaaa (Wciatniini n Baiafiab v. OdunMai nii daai 
h^B Cäifäi M GaceahaiBk ^ M) P a mfch v. Kaob« 4ar Burggraf v. WM9l4ab«ln, FlrMridi t. 
HaMMBldk «ril daa fanaan Ooif Diateraliaia. - 11> MMA v. Biiebafthaiai «it 'A <ea Gerkbtaa n 
Matt*nbeiM. It) Itani v. Bockadbelb wM 4tm Bafa« Woraa. — WAdaikb v. Stranliarff ntl dca 



L smnlMn 

'/, Gerkirt in Baaalaeh. ^ 14) Oho v. Croncnberx mil V, der Yo|ftei m Patarwailar. — 13) Gisilqcrt t. 
Woraw aiit 'A d«a Geridtfat i« Melleabeim mil Zubehör. — 16) Philipp tr. WiaoMMliaia Mit A Sol. Dcaara 
in Bodeabeiw, u. ein Talent von den Scabinen in Wiiiofd^-ticfm. — 17) Heinrich mil dem Hof in 
Infallieim und der Mühle aai Xarht daaelbal. — IH) llugu und liuiio v. liusiingen mii einem Backhau* in 
Gaalcraklura. — 19) ^Verner, der Vo|rl von Alt ei, mit 1 Talent von de« BackUiu*era (foraacibu*) ia 
Odarahaim " — Kellner, üctciL d. Herrtch. Kircbheim-Buland. S. il — ii. 

*Wemer v. Reichenstein vernuchl dem Kloster Ollerbcrg seine Güter zu Gunlheim. D. Gunt- 
heim, die apost. Pciri u. PaulL — Frey und Remling, Urk. Buch d. Kl. Otterberg, 125. Nr. 169. 

*Verzeichniss der von Encb. PetM v. Mains geschehenen kaufe und Einlösuiigea (Bucbhein, 
Dieburg, Strahliiifrcn . Si htrpbutein, Gelmer, PrllBler, PBnIenen etc.). Sehmelt, Bdlr. 

7 Mainz. Gesch. III, 266. 
Heinrich II. v. ä{janheini belehnt den R. Ainlelmann v. Graitüwcge und Heinrich Lorch mit dem 
Harkhaus und andern Giiiern n Schornsheim. — KtfUner, Godk der HerndMÜ Kireh- 
hein Bolanden, S. 295. Extr. 

«Papst Nirnlans V. bestäti$rt die CoQCordle xiflMhen Clenw and der Stadt Mnini. — WfirdU 

wein, Subs. I>ipl. XDI, 151). 
Ausluge au.s dem Lihor Animarum pertineiis fralribus in Monusl. S. Jarnbi Montis UHlillli eiii" 
tealibus, scriptum et collectum ex antiquo Übro animarum in An. Dom. 14^1: 

1) Barcio«, IV. idns: Annivenariom Bat Dmi. Antebnanni miL T. Gtaaewece c. Kalberioa de Honbarf 
«aigaeaa. Von dem bau wir da* Gut zu Vluersbeim n. 4 MItr. Korn* uff den liof lu Betie-Gonibeym 
a. Ttai aader Gut* etc. — t) XIV Iii. Anniver*. Juaker Aninn, Johann u. Ulrich Salikern, Gebr., bau be<a««t 
all ihr Gut tn Vlueiheim in d«'r Slurltp. — 9) innin*, XVI kl. Annirer*. Jokanni* Ruiilwberft de Sswilhrvm 
ii. Ili'nrici Kr>*eleT mit. fmtri!« mu tl (iriie de Wacbenhcim, »owriü «ue, ligaveriint 7 Malchra Silig «illa 
Wirsiai <|iie i iiliini nnbii de urio Moleadiao. — 4) Aofiat. III Ida* Auivats. Sifrid Jacoba R. v. Wartem- 

imf atiaaa Hof a. ala actoa GUar *a Flaabara, — laiaar, Gaaeh. 4ar 
Herrtch. Ktrchhein-Bolajid, S. Ut ff. 



c. 



Secol. XV. 
c. 1*47— 

1497 
C USI 



•) Bi «aHaa War aar «a Laim ia Bbüa^ m. Obaibaaaae batiiiKcbl%l. 
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laiM A S < ]i 5101. 5I1S. 

sstt. ixit. äit». im. itn. 
im MO», iut. Msa. M4a 

MAI. MM. MM. MM. M71. 

am. AM«. Mm «Mt. m»i. 

MM. MW. HU. HHl NM. 
J^ftl^^l^ J^Stl^^ ASV^Tft ^Itffl^ftt 

Wt. MM. M«L MM Ui 

lAtt MAI MMM MU. Atfäl 

fl^nM« I^Wi ^Wffy MWWW» wnpis 

MfS. an». MM. MS7-M8». 

»00. »70«. 5704. 570«, 5707. 
5715. 571«. 57>8. 5717. 574S. 
5755. 5778—5775. 5777. 57»9. 
mtb. M9I. «Ol«. «04y «007. 

B. Hochslifl, DiCcesr. Cleru» . 
51*7. 51*«. Sl'-O. 5ieH«. 

b3H4. 541*6. 53i>U. 54U7. 5413. 
5415. 54IK. 545h. .^4ea. 54S4 T. h 
u hli'^fcr ■ si \giif5. JBOH, 
Ai:::iii. -.K-i- 51iM. 5Hi4. 

54(3. 54il4 bUoh blÜO blül. o) 
dicliner. 5514. d) St. dura. 5334. 
e) I>eolfch. Orden : 5i:<««. 541U. 
5774 fl Dniii.; 5l5t<. 5im 5165. 
580». 5*84. 58«". aj33. jfS?. 
5845 5854 587H. 530.<. 530^. 
535H. 5384. 5371. 5378. 54ÜI. 
HU. 543b 544». 5471. 
550». 5511. 5515. 55J«. 5554. 
&5«0. 55«9. 5M4. M70. 557«. 
U8t. 55tl7. 5569. 5591. M04. 



5t 17. 
5S»«. 
5M0. 
5*71. 



MM. 
5«9a 

5709. 
5754. 
5804. 
•147. 

Jim 

535« 

.^414. 
irchrti 
b) St. 

5945. 
Bvne~ 

6016. 

54«9. 

5191. 

5941. 

5314. 

5409. 

54«t7. 

5559. 

5578. 

5CIS. 



MM. mi. «nt> mt. an*, im 

MM. WM. MMl MM< MM. Mil. 
W»5. AMI, M74. Mft. Mtt. 



MM. MM. MM. MM. MM. •0«9. 
Mt«. Mn. MM. MM. MOI. «094. 
«009— «104. «10«. «lOe. «HO. «11«. 
«11^ 6184 6lt». «151. «159. «IM— 
«151« «|«|. «tS4— «170. «178— «IS5. 
g) Si. Emmmn. «045. h) St. Gingolf. 
599a 5548. 5MZ. II St l.Kob. 514«. 
«14H. 5191. 5945 584X. :^313. 5514. 
k) Sl. JolMon. 5950. 5<4S- 5345 .>447. 
5514. 5595. 5743. 5979. I) Sl. J I i> 
minorti. 5973. k) Karlhi»it«-r. .^i^u. 
I) St. Maria in Aldcnmuiii'irc (\ ct. l'rllr). 
5148 51.54 .'itTfi .>305. .5385. 57s3. 
III) M. Manu in l uiii|)i.. 5197 51S.H. 
587» 5381) 5388. 534». 54iH>. 5453. 
54.54. .5.503. .:>5I4. 5597. MIN. ^8 
5«a8.<iU89. ui >t Miirttiii4Gradu>. 5813 
5945-5490. 55l 4.. ^5 17 5Hn| o)Si. Monu. 
5184. 5985. 5a<W> .^.W4 |i i Sl. I't tur. 51ti7. 
5945.597». 58<)7 .^ti33 i"!)*« tilAl. p) i're- 
digermOnche. 5831. 5835. 58(tl.5991. r) St, 
6tr|ihaa.5IM. 5175. 518«. 5945. 5497. 
MS8. 54M. 5798. 59ii4. «191. •) St. Victor. 
MM. «Ml. MM. MTS. 54W. HUi. 
MM. MM. II St. IlieoMtfa. S19I. 

1^ MM. MM. MM. litt. 
»jr »M »>A.> UN. MM. 
(tak). Mit. Ml». 



•IM. 



Mof*kmni. «191. 

MOtrritadi (Mcrfcalat). M85. 

HAacUiMdiobMM rKM>vra*.).UHb MN. 

M«l. 5457. SM», titl. 
*HueRtb«iai curia ap. Alaei. 6191. 

Mackenbcta (Nacbnai). M45. «191. 
NwbaaÜMrf (Baunborf, Boiaaabarg, Ro- 

vobeimboTC, Nortiin BeinKorc, N. Boin- 

betR, I>in\«:nbfinboi({). 5874. 5:iT'' :,im. 

5308. 5341. .^344. 53««. 54«». 5499. 

y\h3 5« 16. ."»«"l 
Nc«UMiuiteii. «163 61»1. 
NicderflOnbeim. 51^7 5198. MM. MM. 
Nicdtfriiifclli«im 5^31. 
Airilerolin (Olnie-n inf., R. IAMb). M17. 

5«tM> (10). 6(H5. 

MiedertauUieim (.^auih- inffi i i-^ii: 
Aierstein (Nvr»t«Bj. 5159. 516«. itl». 
M34. 5«05. MM. «MI. 

OberBortheim. «191. 
Oberbilberiheim. «0«4. 
üb«HBtrelb«tai. 5«80 (89). MM. 
Ob«rnier*tein. «l»l. 
Oborolra (L iofi). 6»m^. 
Ubertanlheim. 53»b. 5406. 
Orkriibeim (Ocfcinb.J. 548U. 6064. 6191. 
Udcnihciiii (üau-). 5178. 5857. 5960. 
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Opp«nbritn. .5143. 5144 5159. 5171. 586U. 
M98, 540H. i45H .'i.^77. 5605. 66H3. 
5797. 5731. 5757. 5775. 5H8S 5H36. 
«058. «147. «191. 
Oatbvte (Oatboveo, Octbobea). 5848.5955. 
MM. MI& MM. Hfl. 



ParlMbeim. 5SM. MM. MN. MM. 

«144. «191. 
PraffMMchwabcnbeia. »195. 5874. 5701. 
Ffediier«heiai (Pedemsh., PeUcrtb.). 5989. 

5398. M74. 5«88. 5«S4. 5«87. 5«88. 

5«89. «0«8. «191. 
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6191. 
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5158. 5157. 515^ .M6t. 5i«9. 51S4- 

5I«H. 5173. 5175. 51N5. .ttH6. 58(1«. 
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Wmkrrntieiin 6191. 
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*WndM, bl. 5887 . 5871. 5374. 
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3M9. 3MI. «IM. 
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WealhofMk »Ml. MM. IM«. MI*. NM. 

559». 57S4. MM. MM. MM. MM. 

«191. 

WiQlernbeini. M05. attl. SSM. MM. «IM. 

Wiue (?) 3147. 

WAlklriii I WcldML. VeiUl., Wrllrtt ). 54M. 
5«ll. M«S. M«9 ■^670. 5679. 5717. 

VVf.rTo'adt fWnat). »178. »48«. »098. 

57S) 6191. MM. 
WdlMirini. mmi. 
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Muren«. A. lirlm (VVürtu>:iti*). 5178. 5196. 
5815. 5949. 5948. 594«. »«»I. »8M. 
»955. 595« »»«9. 5975. 5»<» 5t*a. 
58'«4 58»H 5)t«»(i. 5tN»;. .%310. 5348. 
5347. 5367. 5375. 5393. 5411. 5448. 
5593. »594. .%578 5*05. 5«0<. MU. 
MC«. 5«83. 5«h4. 5«87-5«8». 570«. 
5709. 5799. 5805. «090. «091. «088. 
«089. «191. «I!ia «19«. B. Kifdw 
INoMaM: »11«. »IM. »»M. «««01 »««4. 
•IM. C KirdMi «. HMort •) Dm. 
»1«1. UN. MM. i«««. M«l. 81. 
MmUb. »«<4. »«»«. mi. •) ]f«nMa- 

•i«9. »M4. *i fli. PnL mn, im, 

Di. rifi». «IM. »IM. 
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